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Eine Totgeburt



LOKALES



Rauschender Ball



Nahost-Friedenskonferenz chancenlos



Humorvolle und emotionale Reden sowie ein brillantes Konzert des Musikvereins Rhode prägten den SchützenSeite 6 ball in der Olper Stadthalle.



„Geburtstag“-Konzerte



Der Pfarr-Cäcilienchor Hünsborn freut sich über die steigende Zahl aktiver Mitglieder und auf den anstehenden 65. Seite 8 „Geburtstag“ mit Konzerten.



ZEITGESCHEHEN



Einbruch im KaDeWe



Einmal mehr haben Einbrecher im Berliner Luxus-Kaufhaus KaDeWe aus mehreren Vitrinen Schmuck und Uhren Seite 27 von hohem Wert erbeutet.



SPORT



Pflicht souverän erfüllt



Jacqueline Lölling neue Europameisterin im Skeleton Im dichten Schneetreiben von Winterberg hat sich die 21-jährige Brachbacherin Jacqueline Lölling gestern erstmals die Europameisterschaft im Skeleton gesichert. Nachdem vorübergehenden Rennabbruch



FCB holt Süle und Rudy



Fußball: FC Bayern verpflichtet für die nächste Saison die beiden Nationalspieler Niklas Süle und Sebastian Rudy von Seite 19 1899 Hoffenheim.



KULTUR/TV



Großes Mäzenatentum



Für Siegener Preisträger-Kollektion: Private Sammlung Barbara Lambrecht wird für Rubens-Stiftung versteigert. / Das „Sacher“, eine österreichische Institution, steht ab heute im Mittelpunkt eiSeiten 11/31 nes ZDF-Zweiteilers.



WETTER



Kalt und klar



Ein Hoch sorgt für Kälte und blauen Himmel – wenn es die Sonne durch die Wolken schafft. Seite 26



HEUTE



-1 / -8



SAMSTAGSLOTTO Gewinnzahlen: Superzahl: Spiel 77: Super 6:



3 4 23 27 28 37 3 8 0 5 7 8 3 6 1 7 9 7 3 2 (o. Gewähr)
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nur eine Zehntelsekunde langsameren Lölling war als beste Europäerin der EMTitel nicht zu nehmen. Außerdem baute sie ihre Führung im Weltcup weiter aus (ausf. Bericht auf S.17). Text/Foto: geo



Facebook will durchgreifen BERLIN



Handball-WM: Deutschland fertigt Chile mit 35:14 ab und feiert den zweiten Sieg im zweiten Spiel; AchtelfinalEinzug nur noch Formsache. Seite 18



wegen irregulärer Verhältnisse wurde die Entscheidung in nur einem Lauf vergeben. Zwar gewann die Kanadierin Elizabeth Vathje die Weltcup-Wertung vor der Bundespolizistin aus dem Siegerland, doch der



Gefälschte Nachrichten sollen nach Prüfprozess mit Warnhinweis versehen werden



Das Recherchezentrum Correctiv wird Überprüfung übernehmen. dpa � Facebook will im Jahr der Bundestagswahl auch in Deutschland härter gegen die Verbreitung gefälschter Nachrichten vorgehen. Als Partner werde das Recherchezentrum Correctiv von Nutzern gemeldete Inhalte prüfen und gegebenenfalls als zweifelhaft auszeichnen, kündigte das weltgrößte Online-Netzwerk gestern an. Facebook war unter massive Kritik geraten, nachdem sich im US-Wahlkampf in großem Stil Falschmeldungen über das Netzwerk ausbreiteten (vgl. Artikel unten). Die Nutzer werden die Möglichkeit bekommen, einen Beitrag als potenzielle Falschmeldung zu markieren, erklärte der zuständige Facebook-Manager Guido Bülow. Damit werde ein mehrstufiger Prozess der Prüfung eingeleitet. Am Ende werde neben einem Beitrag mit als falsch erkannten Informationen ein entsprechender Warnhinweis stehen, sowie eventuell ein Link zu einem Artikel mit tatsächlichen Fakten. „Das Posting an sich verschwindet



nicht auf der Plattform, wir verstecken es nicht, Leute können es weiter teilen“. Der Warnhinweis bleibe aber angeheftet. Beiträge, die gegen Gesetze oder Facebooks Richtlinien verstoßen, würden entfernt.



bekämpfen.“ „Aber wir sind froh, dass dieser Ansatz von Facebook beschritten wird.“ Facebook will nach eigenen Angaben weitere Partner für den Kampf gegen Faslchnachrichten gewinnen.



Im US-Wahlkampf sollen einige ein gutes Geschäft damit gemacht haben, aufsehenerregende Nachrichten zu erfinden: Sie wurden von Nutzern angesehen und weiterverbreitet – und die dabei angezeigte Werbung ließ bei den Autoren die Kassen klingeln. Dagegen will Facebook nun vorgehen, wie in den USA bereits Mitte Dezember angekündigt wurde. „Wenn es sich um Klickschleudern handelt, die in der Vergangenheit schon häufiger mit Fälschungen aufgefallen sind, könnte es für das System ein Signal sein, sie eher herauszufiltern“, erklärte Bülow.



Im US-Wahlkampf hatten sich vor allem Fake News zu Gunsten des künftigen Präsidenten Donald Trump erfolgreich bei Facebook weiterverbreitet. Dazu gehörte z. B. die erfundene Nachricht, dass der Papst ihm Unterstützung versprochen habe. Zugleich gab es falsche Berichte über die demokratische Präsidentschaftskandidatin Hillary Clinton. Facebook-Chef Mark Zuckerberg bestritt, dass Falschmeldungen die Wahl entschieden hätten.



Correctiv bekommt kein Geld von Facebook. Langfristig müsse man sehen, welche Finanzierungsformen es gibt, schrieb der Leiter des Recherchezentrums, David Schraven, in einem Facebook-Eintrag. „Es wird schwer werden, das Geld unserer Spender dafür auszugeben, Facebook zu heilen.“ Er schränkt ein: „Wir sind aber davon überzeugt, dass dieser Ansatz allein nicht ausreicht, Fake News nachhaltig zu



Facebook will seinen Blick für Falschnachrichten schärfen. Foto: dpa



Es ehrt Frankreichs Präsidenten François Hollande und Außenminister Jean-Marc Ayrault, dass sie nicht locker lassen. Dass sie mit ihrer Friedensinitiative versuchen, die Zwei-Staaten-Lösung für den Nahen Osten zu retten. Doch es handelt sich um eine Totgeburt. 70 Teilnehmer waren zwar gestern in Paris mit von der Partie, doch die Völker, um die es ging, Israelis und Palästinenser, hatten keine Vertreter an die Seine geschickt. Nach dem jüngsten Terroranschlag in Ost-Jerusalem sind die Chancen auf ein friedliches Nebeneinander Israels und eines Palästinenserstaats noch weiter gesunken. Israels Premier Benjamin Netanjahu hält mit seiner Meinung denn auch nicht hinter dem Berg: Die Weltgemeinschaft soll sich raushalten. Und sein Bildungsminister Naftali Bennett hat kürzlich nach der israelkritischen Rede des scheidenden US-Chefdiplomaten John Kerry erklärt: „Am 20. Januar nehmen wir Palästina von der Tagesordnung.“ Und: Die nationalistisch-religiöse Regierung will die israelische Rechtsprechung auf die Siedlerstadt Maale Adumim und weitere Teile des Westjordanlandes ausweiten, sie also dem israelischen Staat einverleiben. Israel setzt voll und ganz auf US-Präsident Donald Trump, der eine israelfreundliche Politik angekündigt hat, während Palästinenser-Präsident Mahmud Abbas Terror und Extremismus nicht entschlossen bekämpft, aber mit einigem Erfolg versucht, die internationale Gemeinschaft vor seinen Karren zu spannen. Es stimmt: Es gibt zur Diplomatie keine Alternative. Und die Hoffnung bleibt, steter Tropfen werden den Stein aushöhlen. Irgendwann. Rasche Fortschritte im Nahen Osten sind jedoch nicht zu erwarten. Und dafür ist nicht nur eine Konfliktpartei verantwortlich. Marcus Sauer



Winterkorn soll früher informiert worden sein dpa Wolfsburg/Berlin. Im VW-Abgasskandal belasten bisher unbekannte Dokumente Ex-Konzernchef Martin Winterkorn. Diese legten nahe, dass Winterkorn früher über illegale AbgasManipulationen Bescheid gewusst haben könnte als bisher bekannt – das berichtete eine Sonntagszeitung unter Berufung auf vertrauliche Papiere. Diese sollen am 27. Juli 2015 bei einer Sitzung mit Winterkorn in Wolfsburg präsentiert worden sein. Sie sollen u. a. zeigen, wie knapp zwei Monate vor Bekanntwerden des Skandals der Konzern kalkulierte, wann man den US-Behörden die Wahrheit sagen solle. Winterkorn wies die Vorwürfe laut der Zeitung zurück.



Anschläge mit Bits und Bytes



Sicherheit und Wohlstand



Im Jahr der Bundestagswahl zieht Deutschland den Abwehrwall höher



CDU-Spitze legt auf Klausurtagung Wahlkampfschwerpunkte fest



dpa Berlin. Bundesregierung und Wahlleitung rechnen mit Manipulationsversuchen bei der Bundestagswahl im kommenden Herbst und treffen Gegenmaßnahmen. „Anschläge können schon lange nicht mehr nur mit Sprengstoffgürteln begangen werden, sondern auch mit Bits und Bytes per Hackerangriff“, sagte Justizminister Heiko Maas (SPD) gestern einer Sonntagszeitung. Deshalb baue man gerade ein Cyber-Abwehrzentrum auf. „Wir rüsten uns also sehr gezielt auch mit technischen Abwehrmitteln.“ Bundeswahlleiter Dieter Sarreither rechnet mit Hacker-Angriffen auf sein Verwaltungsnetz: „Wir bereiten uns auf vielfältige Angriffsstrategien durch CyberAttacken vor, spielen Szenarien durch“, sagte er ebenfalls einer Sonntagszeitung. Dafür habe man die Infrastruktur des Rechenzentrums verdreifacht, könne Rechner und Standorte wechseln. Im Ernstfall werde er auch das Cyber-Abwehrzentrum der Bundesregierung nutzen. Die Bundestagswahl sei technisch



damit so abgesichert, „dass sie gegen alle Manipulationsversuche geschützt ist“. Bundestagspräsident Norbert Lammert warnte in einem Pressegspräch: „Was technisch möglich ist, findet auch statt. Niemand darf sich der Illusion hingeben, in Deutschland würde so etwas aus purem Anstand unterbleiben.“ Der CDU-Politiker rief die Parteien dazu auf, sich gegen Manipulationsversuche zu wappnen. Es gelte, sich auf „die Verbreitung und gezielte Nutzung von erfundenen Meldungen für politische Zwecke“ einzustellen – und entsprechende Vorkehrungen zu treffen, erklärte Lammert. EU-Parlamentspräsident Martin Schulz rief die Europäische Union auf, sich gegen eine Einflussnahme Russlands auf die anstehenden Wahlen zu wappnen. „Es wäre ein Alarmsignal für uns, sollte Russland die US-Wahl beeinflusst haben“, sagte der SPD-Politiker vor Pressevertretern. „Wir müssen alles tun, um zu vermeiden, dass andere Länder Einfluss auf Wahlen in Europa nehmen.“



dpa Perl. Angesichts von Terror und wachsendem Populismus will CDU-Chefin Angela Merkel mit dem Versprechen von Sicherheit und Wohlstand zum vierten Mal Kanzlerin werden. „Je besser wir arbeiten, je weniger die Menschen beunruhigt, je mehr sie den Eindruck haben, es werden Lösungen für ihre Themen angeboten, umso stärker werden wir auch werden“, sagte Merkel am Samstag zum Abschluss einer zweitägigen Klausur der CDU-Spitze im saarländischen Perl. Die CDU-Spitze verabschiedete ein dreiseitiges Papier mit dem Titel „Für Freiheit und Sicherheit durch einen starken Staat“. Darin heißt es, es sei die „oberste Pflicht unseres Staates, die Menschen in Deutschland zu schützen und Sicherheit in Freiheit zu gewährleisten“. Als Konsequenz aus dem Fall des Berliner Weihnachtsmarkt-Attentäters Anis Amri will die CDU Sympathiewerbung für Terrororganisationen wie den sogenannten Islamischen Staat in Zukunft unter Strafe stellen. Eine



schärfere Überwachung für Gefährder mit Hilfe elektronischer Fußfesseln und erleichterte Voraussetzungen für die Abschiebehaft habe die Union bereits durchgesetzt, heißt es weiter. Merkel verlangte zudem eine Angleichung der Sicherheitsstandards in den 16 Bundesländern. Außerdem will die CDU eine Ausdehnung der Schleierfahndung auch auf Länder wie Bremen, Berlin und NRW. Das Wahlprogramm mit der CSU solle bis Sommer stehen, sagte Merkel. Zum ungelösten Streit über die Forderung von CSU-Chef Horst Seehofer nach einer Obergrenze von 200 000 Flüchtlingen pro Jahr sei sie der Meinung, „dass man mit einem solchen Dissens leben kann“. Es gebe sehr viele Gemeinsamkeiten mit der CSU. Daher werde der Obergrenzen-Dissens nicht zu einem getrennten Wahlkampf führen. An dem Anfang Februar geplanten Treffen mit der CSU-Spitze hält Merkel fest, obwohl sich Seehofer noch nicht definitiv dazu geäußert hat, ob auch er die Klausur noch will.
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Politik



Siegener Zeitung



Fall Amri beschäftigt politische Gremien dpa Berlin/Düsseldorf. Rund einen Monat nach dem Anschlag auf einen Berliner Weihnachtsmarkt werden sich in dieser Woche voraussichtlich mehrere Gremien des Bundestags mit dem Fall befassen. Das Parlamentarische Kontrollgremium und der Innenausschuss wollen die bisher bekannten Fakten analysieren. Davon werden immer mehr Details bekannt. So soll sich der Attentäter Anis Amri weitgehend als Dealer finanziert und auch selbst Drogen konsumiert haben. Das berichtete eine Sonntagszeitung unter Berufung auf den Sachstandsbericht für das Kontrollgremium. Zur Aufklärung von Behördenpannen im Umgang mit dem als Gefährder bekannten Tunesier erwägen Union und SPD außerdem die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses im Bundestag. Bundesinnenminister Thomas de Maizière unterstützt den Vorstoß. Nach Angaben der NRW-Landesregierung war Amri kein V-Mann des Landesverfassungsschutzes. Das stellte am Samstag ein Sprecher des Innenministeriums in Düsseldorf klar. Die CDU-Landtagsfraktion hatte zuvor eine entsprechende Anfrage an die Landesregierung gestellt.



Anti-Terror-Razzia in Molenbeek dpa Brüssel. Wieder Anti-TerrorRazzien in Brüssel: Die Staatsanwaltschaft hat in dem als Rückzugsgebiet für Islamisten bekannten Stadtteil Molenbeek am Samstagabend vier Häuser durchsuchen und drei Männer vorläufig festnehmen lassen. Die drei Verdächtigen wurden aber nach nächtlichen Verhören wieder freigelassen, wie die Staatsanwaltschaft gestern mitteilte. Bei den Razzien seien weder Waffen noch Sprengstoff gefunden worden, erklärte eine Behördensprecherin. Details und Hintergründe machte sie aus ermittlungstaktischen Gründen nicht bekannt. Nach Informationen des belgischen Rundfunks RTBF hatte die Polizeiaktion aber nichts mit den Anschlägen auf den Flughafen und die Metro in Brüssel im März 2016 zu tun. Es handele sich um einen neuen Ermittlungsfall, hieß es dazu ergänzend.



Republikaner hebeln „Obamacare“ aus dpa Washington. Der US-Kongress hat einen weiteren Schritt zur Rücknahme der Gesundheitsreform von USPräsident Barack Obama gemacht. Das Repräsentantenhaus verabschiedete mit der Mehrheit der Republikaner eine Haushaltsmaßnahme, die als Voraussetzung für die Rücknahme des Gesetzes gilt. Der Senat hatte zuvor eine ähnliche Maßnahme vollzogen. Eine Entscheidung darüber, ob und wann die als „Obamacare“ bekannt gewordene Gesundheitsreform abgeschafft wird, ist damit noch nicht getroffen. Sie rückt aber näher und wird immer wahrscheinlicher. Der künftige US-Präsident Donald Trump hatte die Abschaffung von „Obamacare“ zu einem zentralen Wahlkampfversprechen gemacht. Er stellte eine Ersatzlösung in Aussicht. Dazu gibt es bisher aber keine Angaben.



Montag, 16. Januar 2017



Erika Steinbach kehrt der CDU den Rücken BERLIN



Ihre Austrittserklärung verband die 73-Jährige mit heftiger Kritik an der Flüchtlingspolitik der Kanzlerin



Die ehemalige Vertriebenenpolitikerin lobt gleichzeitig die AfD. afp � Die langjährige CDU-Politikerin Erika Steinbach will ihre Partei erlassen. Ihre Austrittserklärung acht Monate vor der Bundestagswahl verband die Abgeordnete mit scharfer Kritik an der Flüchtlingspolitik von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) und mit einem Lob für die AfD. Ihr hessischer Landesverband forderte Steinbach auf, das Bundestagsmandat niederzulegen. Steinbach wies dies zurück. Ihrer Entscheidung zum Austritt sei ein längerer Entfremdungsprozess vorangegangen, sagte Steinbach in einem Interview mit einer Sonntagszeitung. Heutzutage würde sie nicht mehr in die CDU eintreten oder sie wählen. Sie fügte hinzu: „Daraus kann ich nur die ehrliche Schlussfolgerung ziehen, die CDU zu verlassen.“ Die 73-Jährige warf Merkel in dem Interview vor, mit der Grenzöffnung für Flüchtlinge im Herbst 2015 gegen geltendes Recht verstoßen zu haben: Dass monatelang Menschen „unidentifiziert mit Bussen und Zügen über die Grenze geschafft“ worden seien, sei eine „gewollte Maßnahme entgegen unserer gesetzlichen Regelungen und entgegen EU-Verträgen“, sagte die bisherige Sprecherin für Menschenrechte der Unionsfraktion. „Mit den Migranten kamen nicht nur Schutzsuchende ins Land, sondern – wie viele von



Anbeginn an gewarnt haben – auch Terroristen,“ sagte Steinbach, die früher dem Bund der Vertriebenen vorstand. Die Sicherheitslage habe sich seit der Grenzöffnung „signifikant verschlechtert.“ Der CDU warf Steinbach vor, sich einem linken Zeitgeist angepasst zu haben. Deshalb sei eine neue Partei entstanden: „Die AfD greift heute Themen auf, die in den vergangenen Jahren defizitär geworden sind“, sagte Steinbach. Die AfD sei „auch Fleisch vom Fleisch der CDU“. In die AfD wolle sie aber vorerst nicht eintreten. Doch hoffe sie, dass die rechtspopulistische Partei in den Bundestag einziehe, „damit es dort endlich wieder eine Opposition gibt“. Der Generalsekretär der hessischen CDU, Manfred Pentz, bezeichnete die von Steinbach erhobenen Vorwürfe als „haltlos und maßlos“. Es wäre „konsequent, wenn sie nun auch ihr Bundestagsmandat niederlegt, das sie über die CDU geholt und der Partei zu verdanken hat“. Die CSU schlug einen anderen Ton an. „Aus der CSU wäre Steinbach nicht ausgetreten, da bin ich mir ganz sicher“, erklärte der CSU-Bundestagsabgeordnete Bernd Fabritius, der auch Steinbachs Nachfolger an der Spitze des Vertriebenenverbands ist. Die CSU verfolgt eine deutlich restriktivere Flüchtlingspolitik als Merkel. Die SPD bezeichnete Steinbachs Rückzug dagegen als „überfällig“. Der Menschenrechtsexperte der sozialdemokratischen Fraktion, Frank Schwabe, bescheinigte Steinbach eine „zynische Sicht auf



Erika Steinbach kehrt der CDU den Rücken und nutzt ihren Parteiaustritt zu einer Abrechnung mit Bundeskanzlerin Angela Merkel. Archivfoto: dpa



geschundene Menschen“. Ihr Rückzug sei deshalb „ein Segen“. Die AfD lobte Steinbachs Entscheidung als folgerichtig. AfD-Vizechef Alexander Gauland kündigte gegenüber Pressevertretern an, er werde mit ihr „in der nächsten Zeit sicherlich telefonieren und auch über ihre weiteren politischen Pläne sprechen“. Er werde Steinbach aber „nicht bedrängen, in die AfD einzutreten“, sagte Gauland, der früher selbst in der CDU war.



Rekordwert beim Länderfinanzausgleich Transferzahlung zwischen besser und schlechter gestellten Bundesländern erstmals über 10 Mrd. € dpa München. Der Länderfinanzausgleich zwischen finanziell besser und schlechter gestellten Bundesländern ist 2016 erstmals auf über 10 Mrd. € angewachsen. Auch Bayerns Zahlungen erreichten einen neuen Rekordwert. Das geht aus Berechnungen des Finanzministeriums in München hervor, die der Presse vorliegen. Der Länderfinanzausgleich wuchs demnach um rund 1 Mrd. €: von 9,62 Mrd. € im



Jahr 2015 auf 10,62 Mrd. € im vergangenen Jahr. Die bayerischen Zahlungen stiegen dabei um fast 7 Prozent auf 5,82 Mrd. €. Das bedeutet, dass Bayern diesmal rund 55 Prozent des gesamten Ausgleichsvolumens geschultert hat. Größtes Empfängerland war erneut die Hauptstadt Berlin. „Diese Zahlen unterstreichen erneut sehr deutlich den Reformbedarf“, sagte Finanzminister Markus Söder (CSU) und



betonte: „Wir wollen, dass mehr von dem in Bayern verdienten Geld auch in unserem Bundesland bleibt.“ Die geltenden Regelungen des Finanzausgleichs laufen im Jahr 2019 aus. Der Länderfinanzausgleich im engeren Sinne wird dann in seiner derzeitigen Form abgeschafft. Das ist Teil eines Kompromisses, den Bund und Länder im Herbst nach jahrelangem Streit gefunden hatten.



„Letzte Zuckungen der Welt von Gestern“ Nahost-Friedenskonferenz um Zwei-Staaten-Lösung bemüht / Israels Ministerpräsident reagiert mit Hohn dpa Paris. Deutschland und Frankreich haben bei einer Nahost-Konferenz vor der Gefahr einer neuen Eskalation des Konflikts zwischen Israelis und Palästinensern gewarnt. Eine vom künftigen US-Präsidenten Donald Trump in Aussicht gestellte Verlegung der amerikanischen Botschaft von Tel Aviv nach Jerusalem wertete der französische Außenminister Jean-Marc Ayrault als Provokation. „Ich glaube, das hätte schwere Folgen“, erklärte er gestern in einem Interview. Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier (SPD) sagte am Rande der Konferenz in Paris: „Wenn schon die Überlegungen dazu führen, dass jetzt von der palästinensischen Seite Maßnahmen, Reaktionen angedroht werden, dann spürt man doch schon am Beginn dieses Jahres, dass wir möglicherweise vor dem Risiko



neuer Eskalationen stehen.“ Auf der Konferenz wollten Diplomaten aus über 70 Staaten und internationalen Organisationen für eine Wiederbelebung der seit Jahren eingefrorenen Friedensgespräche werben. Dabei waren die Vereinten Nationen und alle UN-Veto-Mächte, die Europäische Union und die Arabische Liga, nicht aber die beiden Konfliktparteien. Die Konferenzteilnehmer wollten wenige Tage vor Trumps Amtsantritt mit ihrem im Schlussdokument der Konferenz festgelegten Bekenntnis zur Zwei-Staaten-Lösung – also einer friedlichen Koexistenz Israels mit einem Staat Palästina – den Weg zum Frieden ebnen. Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu bezeichnete die Pariser Friedenskonferenz als „nutzlos“. „Sie führt dazu, dass die Palästinenser ihre Positio-



nen verhärten, und entfernt sie von direkten Verhandlungen ohne Vorbedingungen.“ Netanjahu beschrieb das Treffen als „letzte Zuckungen der Welt von Gestern“. Israel erwartet sich vom neuen USPräsidenten Trump größere Unterstützung und Parteinahme. Die Palästinenserführung forderte gestern die Bildung einer internationalen Koalition zur Umsetzung der Beschlüsse der Pariser Friedenskonferenz. Das palästinensische Außenministerium warf Israel vor, eine Friedensregelung mit einer ZweiStaaten-Lösung in der Region gezielt zu torpedieren. Seit dem Scheitern der Vermittlungsbemühungen von US-Außenminister John Kerry 2014 liegt der NahostFriedensprozess auf Eis. Frankreich bemüht sich nun seit rund einem Jahr um einen Neustart.



Serbien und Kosovo fahren auf Kollisionskurs Ein von Belgrad nach 20 Jahren wieder auf die Reise geschickter Zug sorgt für Spannungen mit Pristina dpa Belgrad. Ein Personenzug, den Serbien am Samstag erstmals seit fast 20 Jahren wieder auf die Reise von Belgrad ins Kosovo geschickt hat, hat für einen neuen Tiefpunkt in den ohnehin zerrütteten Beziehungen zwischen beiden Ländern gesorgt. Albanische Polizisten stoppten den Zug an der Grenze. Serbiens Präsident Tomislav Nikolic drohte gestern mit dem Einsatz der Armee.



�



„Wir werden die Armee schicken, um die Serben vor ihrer potenziellen Ermordung zu schützen“, sagte Staatspräsident Nikolic nach einer Sitzung des Nationalen Sicherheitsrates: „Wenn Serben umgebracht werden, werden wir die Armee schicken“, ergänzte er. Serbien hatte den Zug nach dem Bürgerkrieg vor fast zwei Jahrzehnten auf die Reise in den Norden des Kosovos ge-



schickt, wo die serbische Minderheit die lokale Mehrheit stellt. Allerdings hatte der von Russland gekaufte Zug viele umstrittene Symbole an Bord. So war er mit Fotos von Fresken aus serbischen Klöstern im Kosovo geschmückt. In zahlreichen Sprachen – auch in Albanisch – war auf dem Zug zu lesen „Kosovo ist Serbien“. Kosovo-Präsident Hashim Thaci sprach von einer Provokation und



Dieser Zug (hier noch im Bahnhof von Belgrad) sorgt für Ärger. Serbien schickte ihn in den Norden des Kosovos, wo eine serbische Minderheit die lokale Mehrheit stellt. Das und die Aufschrift des Zuges „Kosovo ist Serbien“ wurden von Pristina als eine Provokation empfunden. Foto: dpa



verlangte von den Sicherheitskräften, den Zug zu stoppen. „Thaci hat wegen des Zugs beinahe einen Krieg ausgelöst“, schrieb die serbische Regierungszeitung „Novosti“ gestern. „Wir haben einen Zug und keinen Panzer geschickt“, empörte sich Serbiens Regierungschef Aleksandar Vucic. Die Spezialeinheit der Polizei sei mit Gewehren und gepanzerten Fahrzeugen angerückt. Serben aus der Region hatten die Polizisten eingekreist. Um Blutvergießen zu vermeiden, habe er die Rückkehr des Zuges nach Belgrad angeordnet, erklärte Vucic. „Das ist meine letzte Warnung an die Albaner, keinen Angriff auf Serben im Kosovo zu versuchen“, sagte der in Serbien alles bestimmende Politiker: „Denn das wird Serbien nicht erlauben.“ Das fast nur noch von Albanern bewohnte Kosovo war 2008 von Serbien abgefallen. Belgrad will seine frühere Provinz wieder zurückhaben. Die EU vermittelt seit Jahren weitgehend ohne Erfolg.



Steinbach war der CDU 1974 beigetreten, seit 2000 saß sie im Parteivorstand. Mitglied des Bundestags ist sie seit 1990. In einem weiteren Zeitungsinterview sagte sie: „Ich bleibe parteilos“. Ihr Bundestagsmandat werde sie jedoch nicht niederlegen. Dass sie bis zur Bundestagswahl Abgeordnete bleibe, habe auch mit der Verantwortung für ihre Mitarbeiter in Berlin zu tun, die andernfalls ihren Job verlören, sagte Steinbach der Zeitung.



POLITIK KOMPAKT � Die



türkische Wahlkommission rechnet Anfang April mit einem Referendum über eine Verfassungsreform für ein Präsidialsystem. Der Sender CNN Türk berichtete gestern, die Kommission treffe Vorbereitungen für den 2. April. Bevor aber feststeht, ob es überhaupt zu einem Referendum kommt, stehen noch mehrere Wahlrunden im Parlament an. � Die Staatsanwaltschaft prüft nach der Sicherstellung von 155 Kilo Sprengstoff in der Pfalz nach dem Bericht eines Nachrichtenmagazins eine mögliche Verbindung zur rechtsextremen Terrorgruppe Oldschool Society (OSS). Bei der Vernehmung der zwei verhafteten Männer im Alter von 18 und 24 Jahren habe der Jüngere von einem OSS-Treffen im Sommer in einer Hütte in Rheinland-Pfalz gesprochen, heißt es in dem Bericht. Auch sei bei ihm ein selbst gebauter Sprengsatz mit Hakenkreuz und SS-Runen gefunden worden. � In Berlin droht Rot-Rot-Grün knapp sechs Wochen nach dem Regierungsstart wegen der Stasi-Vergangenheit eines Regierungsmitglieds eine handfeste Krise. Nach wochenlangen Debatten über falsche Angaben von Bau-Staatssekretär Andrej Holm (parteilos) zu seiner Stasi-Tätigkeit in der Wendezeit kündigte der Regierende Bürgermeister Michael Müller (SPD) am Samstag dessen Entlassung an. Die Linken zeigten sich verärgert. Holm war von ihnen in die Regierung berufen worden. � Die Terrormiliz Islamischer Staat (IS) hat einen Großangriff auf eine Regierungsenklave im Osten Syriens gestartet. Die Extremisten rückten am Wochenende gegen Stellungen des Regimes bei Dair as-Saur sowie den Flughafen der Stadt vor, wie die Syrische Beobachtungsstelle für Menschenrechte berichtete. Es sei der größte Angriff auf die Enklave seit einem Jahr. � Die Linke will mit mehr Steuern für „Reiche“ und Entlastungen für die „große Masse“ der Bevölkerung im Wahlkampf punkten. „Es ist Zeit für eine Politik der sozialen Gerechtigkeit und einen ganz grundlegenden Bruch mit der Politik der letzten 25 Jahre“, sagte Parteichef Bernd Riexinger am Samstag in Berlin bei Vorlage des Entwurfs für ein Wahlprogramm der Linken. Konkret soll ein Spitzensteuersatz von 53 Prozent ab einem zu versteuernden Jahreseinkommen von 70 000 € erhoben werden. Ab 260 533 € greift eine „Reichensteuer“ mit 60 Prozent, ab 1 Mill. € werden 75 Prozent fällig. � In Österreich ist die Zahl der Asylanträge im vergangenen Jahr auf knapp die Hälfte gegenüber dem Jahr 2015 zurückgegangen. Wie die österreichische Nachrichtenagentur APA gestern unter Berufung auf eine Aufstellung von Innenminister Wolfgang Sobotka (ÖVP) berichtete, wurden knapp 42 100 Neuanträge gestellt. 2015 waren es 90 000 Anträge gewesen.
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Auch Anna, das junge Model von Brautmoden Hartmann, hatte am Wochenende viel Spaß.
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Höhepunkte der Hochzeits- und Festmesse sind Jahr für Jahr die Modenschauen, bei denen die Trends des Jahres präsentiert werden. Auch diesmal wieder waren die Vorführungen sehr gut besucht. Fotos: Michael Wetter



Kreativ und inspirierend SIEGEN



2500 Besucher feierten bei der Hochzeits- und Festmesse die „Silberhochzeit“



Auch die Messe basiert auf den Grundlagen einer glücklichen Ehe.



Sandra Bettenhausen zeigte den Gästen Alternativen zur klassischen Hochzeitstorte.



Immer wieder gab es auf der Bühne auch Musik zu hören – wie hier von Dolice.



wette � In einem Bericht über die 25. Ausgabe der Hochzeits- und Festmesse Siegen auf die Begriffe Herz und Liebe zu verzichten, ist nicht gerade einfach. Und doch, versprochen, werden sie in diesen 87 Zeilen genau ein einziges Mal genannt. Und das ist hiermit bereits geschehen. Wie aber verhält es sich mit Vertrauen und Bewunderung, mit Offenheit, mit Überraschung, mit Leidenschaft und Probleme lösen, mit Spaß haben? Nun: All das ist die Basis für eine gute und glückliche Ehe. Und da die beliebte Messe am vergangenen Wochenende selbst ihre „Silberhochzeit“ feierte, also die 25. Auflage, scheinen auch der Verlag Vorländer und die Siegerlandhalle als Veranstalter in dieser Hinsicht nicht allzu viel falsch gemacht zu haben. Denn auch die Messe basiert auf den genannten Grundlagen einer guten Ehe. So wundert es nicht, dass auch diesmal wieder 2500 Besucher kamen, um sich vertrauensvoll von den 76 Ausstellern informieren und beraten zu lassen, um Pro-



Madeleine und Tobias wurden fündig: Seit Samstag haben sie die Eheringe, die sie sich im September gegenseitig anstecken werden.



bleme zu lösen, um die verschiedenen Möglichkeiten einer Festgestaltung zu bewundern oder einfach nur Spaß zu haben. Die Aussteller selbst – sie kamen allesamt aus der Region – hatten dafür einen bunten Strauß an umfangreichen Informationen, kreativen Ideen und tollen Inspirationen gebunden und bereitgestellt. So wurde offen über bestehende Wünsche gesprochen, über finanzielle Schranken, über Geschenkideen. Trauringe wurden angesteckt, Einladungskarten gesichtet, es wurden festliche Lieder gehört, Süßigkeiten probiert, lustige Fotos an der sogenannten Selfie-Box geschossen, in der schicken Limousine Probe gesessen oder aber geschminkt und Frisuren gesteckt. Maren (24) und Lars (28) beispielsweise waren extra aus Plettenberg angereist, um, wie sie erzählten, Impressionen für den Tag der Tage zu sammeln. „Das geht hier besser als im Internet, und man spart sich echt viel Zeit beim Suchen“, freute sich Lars, der seiner Maren erst am Heiligen Abend den Antrag gemacht hatte. Heiraten wollen die beiden irgendwann im kommenden Jahr. „Wir wollen heute einfach mal gucken, was es so alles gibt“, sagte sie. Enttäuscht wurden die beiden nicht. Gut besucht waren aber auch die Stände, an denen es Mode für die Braut, für den Bräu-



tigam oder andere festliche Anlässe auszusuchen galt. Da kullerte die ein oder andere Freudenträne, als sich die künftige Braut das erste Mal im strahlenden Weiß sehen konnte. Höhepunkte der beiden Messetage waren neben dem Erscheinen des TV-Entertainers Jorge González (siehe Extra-Bericht auf Seite 4) einmal mehr die großen Modenschauen, bei denen, moderiert von Benni Bauerdick, die aktuelle Festmode vorgestellt wurde. Wer sich da noch immer nicht als Gewinner fühlte, der konnte sein Glück bei der großen Verlosung versuchen. Einen Hauptgewinn gab es diesmal nicht – stattdessen hatten sich die beiden Veranstalter dazu entschieden, die Preise gleich auf mehrere Schultern zu verteilen. Über 80 Gewinne – darunter Sachpreise und Gutscheine jeweils im Wert von bis zu 500 Euro – standen somit zur Verfügung. Fazit: Die Hochzeits- und Festmesse hat auch im Jahr ihrer „Silberhochzeit“ nichts an ihrer Attraktivität eingebüßt und bleibt somit sicherlich auch künftig eine Messe Michael Wetter fürs Her... – Gemüt.



� Fotogalerie unter: www.siegener-zeitung.de



Die Selfie-Box war am Samstag und Sonntag im Dauereinsatz. Der Partyspaß dürfte wohl auch in diesem Jahr bei mehreren Hochzeiten zum Einsatz kommen.



Der Tag der Tage liegt für diese drei jungen Models zwar noch in weiter Ferne. Probe sitzen in der Limousine wollten sie aber dennoch – und waren begeistert vom „Innenleben“ des Luxusgefährts.



Die Messe bot auch viele Ideen und Anregungen rund um das Thema Dekoration.



Insgesamt 76 Aussteller verwandelten die Siegerlandhalle auch an diesem Wochenende wieder in eine Fachmesse der ganz besonderen Art.



Zum perfekten Kleid gehört ohne Zweifel auch der perfekte Blumenschmuck.



Wer wollte, konnte sich von den Profis die Haare stecken oder schminken lassen.



Waren zufrieden (v. l.): Siegens stellv. Bürgermeister Jens Kamieth, Heike Achenbach (Siegerlandhalle), Cornelie Rothmaler-Schön (Verlag Vorländer) und Friedrich Schmidt (Siegerlandhalle).
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AUS DER UNI



Seine Jury-Erfahrung aus dem Fernsehen wollte er auch gestern in Siegen nutzen: Laufstegtrainer Jorge Gonzáles beriet sich mit einem Mädchen aus dem Publikum, welche der fünf Kandidatinnen den ersten Preis bekommen sollte. Fotos: Jan Schäfer



Schriller Vogel gab Tipps SIEGEN



Jorge Gonzáles gab fünf heimischen „Chicas“ ein kurzes Laufstegtraining



Der fröhliche Kubaner mit den hochhackigen Schuhen war ein beliebtes Fotomotiv. js � „Hola, chicas!“ Natürlich kam sie, diese aus breitem Lächeln gefeuerte Begrüßung, die Jorge Gonzáles seit seiner Nebenrolle in Heidi Klums alljährlicher Top-Model-Suche zu seinem zweiten Markenzeichen gemacht hat. Markenzeichen Nummer 1 trug der Stargast der 25. Hochzeits- und Festmesse an seinen Füßen, selbstverständlich: Schuhe mit 16 cm hohen Absätzen. Aufgabe des fröhlichen Kubaners war es, fünf Kandidatinnen ein kleines Lauf-



stegtraining zu geben. Alisa, Julia, Rahel, Janin und Elisa – das Quintett, dem die Trainingsplätze zugelost worden waren – hatten sich für den geschulten Blick des schrillen Vogels besonders in Schale geworfen und präsentierten sich in ihrem Lieblings-Outfit. Fünf Damen, pardon: „Chicas“, fünf völlig unterschiedliche Typen und Modegeschmäcker wurden dem Stargast und den Zuschauern geboten. Mit ein paar kurzen Hinweisen zeigte der 49-Jährige den Kandidatinnen, wie sie ihre Persönlichkeit besser zur Geltung bringen und ihre Haltung optimieren können. Den besten Auftritt, so entschied der Profi gemeinsam mit einem als zweite Jurorin auf die Bühne geholten Mädchen, hatte Alisa abgeliefert. Dafür bekam sie ei-



Die „Chicas“ des Tages: Janin, Julia, Rahel, Gewinnerin Alisa und Elisa (v. l.) holten sich Tipps vom Laufstegprofi.



nen 250-Euro-Gutschein, den sie bei allen Messeausstellern einlösen kann. Doch nicht nur für die „Chicas“ mit Drang auf den Laufsteg hatte Jorge ein offenes Ohr und nette Worte mitgebracht: Bei der anschließenden Autogrammstunde lockte er Besucher aller Generationen zu sich auf die Bühne. Nicht nur die angehenden Bräute des Jahres 2017 bildeten eine lange Schlange, sondern auch zahlreiche Kinder und sogar Messebesucherinnen, die sich bereits mit ihren Enkeln auf den „großen Tag“ vorbereiten. Ein reines Signierstündchen auf Autogrammkarten war das freilich nicht – Jorges Manager hatte alle Hände voll damit zu tun, ein Foto nach dem anderen zu schießen mit den unzähligen Smartphones, die ihm in die Hand gedrückt worden waren.



Schlange stehen für Autogramm und Foto: Stargast Jorge Gonzáles war gefragt.



BRIEFE AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Gewissen ist gefragt Zum Bericht „Bürgerinitiative hofft auf Kehrtwende“ (SZ vom 2. Januar):



Was für eine Überraschung gleich zu Beginn des neuen Jahres. Das unselige Projekt der Überbauung der die Ortsteile Bühl und Büschergrund prägenden Bergkuppe des Ischeroth könnte vor dem Aus stehen. Die Erkenntnis, dass die betroffene Bevölkerung das Vorhaben ablehnt, kommt spät, aber nicht zu spät. Nun liegt es allein am Rat der Stadt Freudenberg, Farbe zu bekennen. Er kann sich jetzt nicht mehr dahinter verstecken, dass übergeordnete Stellen der Bezirksregierung grünes Licht für die Planungen gegeben haben. Die Ratsmitglieder tragen die alleinige Verantwortung. Dafür sind sie gewählt worden, und dieser Verantwortung müssen sie gerecht werden. Daher ist die Forderung von Anne Ising von der Ischeroth-Initiative, der Rat solle jetzt „schnellstmöglich ... die absurden Planungen dem Reißwolf übergeben“, goldrichtig. Dass die Kehrtwende dem Baudezernenten Hartmann zugeschrieben wird, also einem Vertreter der Verwaltung, und nicht dem Rat, kommt im Grunde einem Armutszeugnis des Rats gleich. Man kann jedem einzelnen Vertreter der Fraktionen jetzt nur folgendes dringend empfehlen: Stellen Sie sich auf das Wiesengelände gegenüber dem Schulzentrum. Von dort aus haben Sie einen unverstellten Blick auf den noch unberührten Berg Ischeroth.



Können Sie wirklich vor sich und den Nachgeborenen verantworten, dieses Bild für immer zu verschandeln? Die Haltung zu diesem Projekt darf nicht dem Fraktionszwang unterliegen. Hier ist das Gewissen jedes einzelnen gefragt. Die Ablehnung eines Industriegebiets Ischeroth soll allerdings nicht der Anlass sein, ein Ersatzgelände ausfindig zu machen. (...) Falls wirklich für die Ansiedlung weiterer Betriebe noch Flächenbedarf besteht, sollten die Freudenberger Planer gründlich untersuchen, ob sie nicht in schon vorhandenen Industriegebieten fündig werden. Das ist mühselig, aber durchaus lohnend. Im Gebiet Hommeswiese z. B. fällt seit Jahren das stillgelegte Betonwerk ins Auge, dessen Besitzer keine Anstalten macht, das Gelände zu räumen. Nicht weit davon ein anders gelagerter Fall der Nichtnutzung vorhandener Flächen: Wo einmal vor Jahren ein Betrieb mit etwa 60 Mitarbeitern bestand, der in eine Nachbargemeinde abgewandert ist, sind nach der Übernahme des Geländes durch den Kleinbetrieb auf der anderen Straßenseite keine weiteren Arbeitsplätze entstanden. Gab es damals für die Stadt keine Möglichkeit, Einfluss zu nehmen auf die Ansiedlung eines angemessenen Nachfolgeunternehmens? Die Beispiele zeigen: Es gibt andere Wege, als immer gleich neue prestigeträchtige große Flächen ins Auge zu fasssen. Der Rat der Stadt sollte sich das endlich zu Herzen nehmen. Werner Anton, Büschergrund, Schwalbenweg 2



Schule war erreichbar Zum Bericht „,Egon“ drückte Region seinen Stempel auf“ (SZ vom 14. Januar): Im Bericht über die Wetterverhältnisse im Siegerland und dem damit verbundenenen Unterrichtsausfall an Siegener Schulen weist die SZ auf die Problematik hin, dass einzelne Schulen nicht erreichbar gewesen wären bzw. nicht über den Unterrichtsausfall informiert hätten. Auch das Gymnasium Wilnsdorf wird in diesem Zusammenhang erwähnt. Diese Aussage aber ist schlichtweg falsch. Nach sorgfältigem Abwägen am Freitagmorgen, Diskussionen und Überprüfungen der Möglichkeiten haben wir den Unterrichtsausfall beschlossen und unmittelbar nach dem Beschluss gegen 9.45 Uhr die Information auf unser Homepage veröffentlicht. Eine Veröffentlichung vorher war nicht möglich geschweige denn aus schulaufsichtlicher Perspektive legitim. Unser Sekretariat war den ganzen Morgen bis 14.30 Uhr doppelt besetzt und erreichbar, weshalb ich nicht nachvollziehen kann, wie es zu der Aussage kommt, dass die Schule nicht erreichbar gewesen wäre. Das Telefon stand übrigens nicht still. Die Schülerinnen und Schüler, die zu Fuß zur Schule kommen konnten, wurden selbstverständlich betreut und wir haben sichergestellt, dass sie weiterhin auch zu Hause betreut werden können, nachdem der Unterricht abgesagt wurde. Sören Leopold, Schulleiter Gymnasium Wilnsdorf



Öffentliche Veranstaltungen � Montag, 16. Januar: 12.15 Uhr, AR-A 1012, Adolf-Reichwein-Campus, Gastvortrag: Mutter, Vater, Kind, geschieden – zur diskursiven Herstellung von Elternschaft in der Beratung; Dr. Maya Halatcheva-Trapp (Hochschule München); Universität Siegen, Fak II, Department Erziehungswissenschaft und Psychologie, Prof. Dr. Vicki Täubig. � Dienstag, 17. Januar: 16-18 Uhr, AR-D-5104 (grüner Hörsaal), AdolfReichwein-Campus, Kolloquium: Religion in der Kinder- und Jugendliteratur – Lesung mit Irma Krauß; Universität Siegen, Sonderforschungsbereich „Medien der Kooperation“. � 16.15-17.45 Uhr: AR-NB 0103, AdolfReichwein-Campus: Nachwuchsforum Bildungsforschung: Die Struktur von Fachmethodischem Wissen in der Professionalisierung von Studierenden; Julia Wolowski (Fakultät IV); Universität Siegen, ZLB, Geschäftsstelle Bildungsforschung. � 16.30 Uhr: AR-F 002, Adolf-Reichwein-Campus, Kolloquium: Responsive and Interactive Polymeric Layers, Prof. Dr. Andreas Fery (Leibnitz-Institut für Polymerforschung Dresden e. V. & Universität Dresden); Universität Siegen, Fak IV, Department Biologie-Chemie; GDCh-Ortsgruppe Siegen. � 18 Uhr: H-C 6321, Campus Hölderlinstraße, Ringvorlesung: Gender Studies: Restauration von Männlichkeit? Kriegsversehrung + Prothetik in der frühen Bundesrepublik; Noyan Dinçkal (Siegen), Universität Siegen, Gestu_S. � 20 Uhr: Kulturhaus Lÿz, St.-JohannStr. 18; Theater: „Nun singen sie wieder“ von Max Frisch, André Barz, Universität Siegen, Fak I, germanistisches Seminar, Projekt Theater. � Mittwoch, 18. Januar: 8.30-15 Uhr, AE-A 101-103, Artur-Woll-Haus: Wochen der Studienorientierung (WodStog) – Philosophische Fakultät, Ute KlinnerKrebs, Universität Siegen, Zentrale Studienberatung. Während dieser Zeit können Studieninteressierte an einem bunten Programm der Universität Siegen teilnehmen, das ihnen einen Überblick über das breit gefächerte Studienangebot ermöglicht. Schnupperveranstaltungen und reguläre Vorlesungen können besucht werden. Schüler, Eltern und Lehrer sind eingeladen, mit Lehrenden und Studierenden ins Gespräch zu kommen. � 14-16 Uhr: AR-B 2104/05, AdolfReichwein-Campus, Ringvorlesung: Offenheit und Teilhabe – Partizipation im Kontext informeller Pflege, Marén Schorch, Universität Siegen, Sonderforschungsbereich „Medien der Kooperation“. � 14 Uhr: AR-D 5104 (grüner Hörsaal), Adolf-Reichwein-Campus, Gastvortrag: Einführung in die Kaiserchronik; Prof.



Dr. Horst Brunner (Würzburg), Universität Siegen, Fak I, germanistisches Seminar. � 16-18 Uhr: Aquarium (Eingangsbereich Gebäudeteil D), Emmy-NoetherCampus: „studio: A“ – Berufsperspektiven für Mathematiker; Nicole Dröge (Mubea), Dr. Alexander Hoffmann (statmath), Claudia Reuber-Groos (Krombacher Brauerei), Alumniverbund der Universität Siegen, FSR Mathematik. � 18 Uhr; AR-B Raum 2104/05, AdolfReichwein-Campus, Diskussion: „Wir müssen reden! Populismus in Europa und den USA“; Claudia Kraft, Christian Lahusen, Daniel Stein, Universität Siegen, Fak IV, Institut für Biologie: Attotec GmbH. � 18.15 Uhr: AR-D-5104 (grüner Hörsaal), Adolf-Reichwein-Campus, Kolloquium: Zellen in Zellen – Zur Evolution komplexer Organismen, Prof. Dr. Uwe Maier (Philipps-Universität Marburg), Universität Siegen, Fak IV, Institut für Biologie; Attotec GmbH. Mehr Informationen unter: http://bit.ly/2exwt1C. � 20 Uhr: Kulturhaus Lÿz, St.-JohannStr. 18, Theater: „Nun singen sie wieder“ von Max Frisch; André Barz, Universität Siegen, Fak I, germanistisches Seminar, Projekt Theater. � Donnerstag, 19. Januar: 8.30-17.15 Uhr, AE-A 101-103 (Artur-Woll-Haus)/ AR-UB 032 (Adolf-Reichwein-Campus): Wochen der Studienorientierung (WodStog) – Bildung – Architektur – Künste. � 18 Uhr: Lernwerkstatt (AR-D 7104), Vortrag: Trans* + Pop; Nikki Trauthwein, Gleichstellungsbeauftragte der Universität Siegen, Queer@Uni. Nikki Trauthwein ist Vorstandsvorsitzende und wissenschaftliche Leiterin des Lili Elbe Archivs, Forschungsstätte zur Inter-, Trans-, Queer- Geschichte in Berlin und Preisträgerin des Soul of Stonewall Award Kategorie National 2016. � 20 Uhr: Martinikirche, Grabenstraße 27, Konzert: Bach-Abend, Martin Herchenröder, Universität Siegen, Fak II, Fach Musik. Mehr Informationen unter: http://bit.ly/2gRhNKw. � 20 Uhr: Kulturhaus Lÿz, St.-JohannStr. 18, Theater: Arbeit, Freizeit, Ungleichheit: Neue Formen der Muße in kapitalistischen Gesellschaften; Dr. Alexander Lenger (Albert-Ludwigs-Universität Freiburg), Universität Siegen, Forum Siegen. � 20 Uhr: Kulturhaus Lÿz, St.-JohannStr. 18, Theater: „Nun singen sie wieder“ von Max Frisch; André Barz, Universität Siegen, Fak I, germanistisches Seminar, Projekt Theater. � Freitag, 20. Januar: 8.30-15 Uhr, AE-A 101-103 (Artur-Woll-Haus)/AR-UB 032 (Adolf-Reichwein-Campus): Wochen der Studienorientierung (WodStog) – Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht.



ARBEITSJUBILARE



RADARKONTROLLEN



Adolf Würth GmbH & Co. KG, Siegen: Reiner Ehlers (25 Jahre). Alfred Wahl GmbH & Co. KG, Siegen: Frank Falkenberg (25). Brauerei Bosch GmbH & Co. KG, Bad Laasphe: Karl-Heinz Iser (25). Busch +Kunz GmbH & Co. KG, Burbach: Franz-Josef Groß (40). EEW-Bergrohr GmbH, Siegen: Marius Urbanski, Burkhard Weber (25). Eisenbau Krämer GmbH, Kreuztal: Alexander Fitz, Friedrich Hahn, Walter Steier (25). Fischer Profil GmbH, Netphen: Jürgen Zuleger (40). Heinz Arens GmbH, Attendorn: Hubert Kaniuth (25). IBF GmbH, Freudenberg: Anja Waffenschmidt (25). KAF Falkenhahn Bau AG, Kreuztal: Detlef Kahn (25). Klein Umformtechnik GmbH, Deuz: Bernd Limbach (25). Krah elektrotechnische Fabrik GmbH + Co. KG, Drolshagen: Viola Brinkmann, Sofia Thalassinou (25). Lindenschmidt KG, Krombach: Viktor Holzknecht (25). Mennekes Elektrotechnik GmbH & Co. KG, Kirchhundem: Sonja Neuhäuser, Edeltraud Schulte (25). Schäfer Werke GmbH, Neunkirchen: Rüdiger Diensberg, Gabriele Pfeifer (25 Jahre). Schrag Kantprofile GmbH, Hilchenbach: Oliver Behrmann (25). Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Gerd Kaschura (40). SMS group GmbH, Dahlbruch: Tanja Müller, Antonio Ruiz-Malagon, Bruno Scharnowski, Martin Schmidt, Thomas Ulke (25). W. Hundhausen Bauunternehmung GmbH, Siegen: Jürgen Stöcker (25). Zepter Flugtechnik GmbH, Neunkirchen: Hartmut Ginsberg (40).



Montag, 16. Januar � Burbach: Wilhelmstraße.



� Drolshagen: Hützemert (Hauptstraße). � Netphen: L 729. � Neunkirchen: Salchendorf. � Siegen: Olper Straße, Glückaufstraße, L 564, B 62. � Wilnsdorf: Rödgener Straße. Mit weiteren Radarkontrollen muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im Internet unter www.siegener-zeitung.de/blitzer.



BLUTSPENDEN Dienstag, 17. Januar: Wilden, Dorfgemeinschaftshaus, 16 bis 22 Uhr. Mittwoch, 18. Januar: Eiserfeld, DRKHeim (Wilhelmstraße), 15 bis 19.30 Uhr. Donnerstag, 19. Januar: Seelbach, Bürgerhaus (Freudenberger Straße): 16 bis 20 Uhr; Würgendorf, Dorfgemeinschaftshaus (Alfred-Nobel-Straße), 16 bis 20 Uhr. Freitag, 20. Januar: Geisweid, Bürgerhaus (Obere Kaiserstr.), 14 bis 18 Uhr; Freudenberg, kath. Gemeindehaus St. Marien (Friedenshortstraße), 15.30 bis 19.30 Uhr; Bad Laasphe-Oberndorf, ev. Gemeindehaus (Schmaler Weg), 15.30 bis 20 Uhr.



KURS Eine Ausbildung in Erster Hilfe bieten die Johanniter am Montag, 16. Januar, im Bürgerhaus Geisweid (Obere Kaiserstraße 6) an. Tags darauf findet an gleicher Stelle eine Ersthilfe-Fortbildung statt. Anmeldung unter Tel. (02 71) 31 41 00 26 oder E-Mail [email protected].
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Schwarzen Seat gestohlen



Umweltplakette verriet Namen des Unfallfahrers



sz Kaan-Marienborn. In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde auf der Lothar-Irle-Straße in Kaan-Marienborn ein schwarzer Seat „Leon“ mit den amtlichen Kennzeichen SI-AK 214 entwendet. Das teilt die Polizei mit – sie bittet um sachdienliche Hinweise unter Tel. (02 71) 7 09 90.



sz Wilnsdorf. Dass Alkohol und das Fahren eines Autos einfach nicht zusammenpassen, auch nicht bei diesen Wetterverhältnissen, weiß spätestens seit Samstag auch ein 22-jähriger Wilnsdorfer, auf dessen Fahrzeug Polizeibeamte am frühen Morgen aufmerksam gemacht worden waren. Wie die Kreispolizeibehörde mitteilt, waren die Beamten darauf hingewiesen worden, dass zwischen Wilnsdorf und Rinsdorf ein Pkw im Graben liegt. Vor Ort stellten die Ordnungshüter dann fest, dass an dem verunfallten Fahrzeug beide Kennzeichen abmontiert worden waren. Der Fahrzeughalter aber konnte dennoch zügig ermittelt werden – über die am Fahrzeug angebrachte Umweltplakette. Kurz darauf bekam der 22-Jährige zu Hause Besuch von der Polizei. Und die stellte fest, dass der junge Mann erheblich unter Alkoholeinwirkung stand und auch in diesem Zustand den Unfall verursacht hatte. Der 22-Jährige war die L 907 von Wilnsdorf in Richtung Rinsdorf unterwegs gewesen und dort auf schneeglatter Fahrbahn in einer Linkskurve von der Fahrbahn abgekommen. Immerhin: Der entstandene Sachschaden liegt laut Polizeibericht bei nur 250 Euro.



Fahrt endete mit „Ritt“ auf der Leitplanke nde Eiserfeld. Auf der Leitplanke stehend blieb der VW eines 22-Jährigen in der Nacht zum Samstag hängen. Der junge Fahrer war mit drei weiteren Insassen und seinem Pkw von Eiserfeld kommend in Fahrtrichtung Neunkirchen unterwegs. Die Fahrbahn war schneebedeckt, und so fuhr der 22-jährige die Kurven in den Witterungsverhältnissen mit nicht angepasster Geschwindigkeit. Ausgangs einer scharfen Rechtskurve kam der Wagen nach links von der Fahrbahn ab, krachte auf eine abgesenkte Leitplanke und rutschte auf dieser rund 10 Meter weiter, wobei er mehrere Warnschilder umknickte und der Unterboden des Fahrzeugs an den Leitplankenpfosten erheblich zerstört wurde. Mit dem Heck blieb der Pkw über einem Abgrund hängen. Alle vier Insassen konnten sich selbstständig befreien, der 22-jährige Fahrer erlitt jedoch Verletzungen und musste mit dem Notarztwagen in ein Krankenhaus eingeliefert werden. Am Fahrzeug entstand erheblicher Sachschaden.



Bereits zum 10. Mal verteilten die Siegener Schornsteinfeger – im Bild die Bezirksschornsteinfegerin Nathalie Stötzel – beim Neujahrsempfang der Einzelhändler in der Siegener Oberstadt Rosen an Käufer und Passanten. Foto: hajo



1000 kleine Glücksbringer SIEGEN



Schornsteigfeger überreichten beim Neujahrsempfang wieder zahlreiche bunte Rosen



Auch Küsse und rußgeschwärzte Nasen wurden verteilt.



Nach einem „Ritt“ auf der Leitplanke blieb dieses Auto mit dem Heck über einen Abgrund hängen. Foto: nde



hajo � Wer mit so richtig viel Glück in das neue Jahr starten wollte, der war am Samstag beim Neujahrsempfang der Einzelhändler in der Siegener Oberstadt genau richtig. Die nämlich hatten sich erneut zusammengetan und ihre Kunden



auf liebevolle Weise überrascht. Ob in den Geschäften oder am Markt unterm Krönchen, überall schenkten Bezirksschornsteinfegerin Nathalie Stötzel und ihre sechs männlichen Siegener Kollegen den Passanten und Käufern nicht nur ein nettes Lächeln, sondern verteilten als Glücksbringer auch wieder 1000 bunte Rosen. Das hatten sie bereits in den vergangenen neun Jahren getan. Zudem ließen sich die Schornsteinfeger an den Arm, an die Schulter, an die goldenen Knöpfe oder



an ihre schwarze Arbeitsmontur fassen. Und wem selbst das noch nicht genug war, der bekam sogar noch ein Küsschen oder eine rußgeschwärzte Nase von der Dame und den Herren. Aber auch die Inhaber der zahlreichen Fachgeschäfte in der Oberstadt zogen wieder mit und begrüßten ihre Kunden zu Jahresbeginn mit einem Neujahrskrapfen und einem kleinen Gläschen Sekt, um gemeinsam auf Gesundheit, Glück und Zufriedenheit anzustoßen.



Schlitterpartie auf der Hüttentalstraße sz Siegen. Unangenehme Schlitterpartie: Die Autofahrt einer 20-Jährigen endete am Samstagabend auf einer Leitplanke. Wie die Polizei mitteilt, war die junge Frau gegen 20.40 Uhr auf der HTS unterwegs, wo sie zwischen den Anschlussstellen Sieghütte und Freudenberger Straße auf schneeglatter Fahrbahn von der Straße abkam und in die Leitplanke prallte. Eine 22-jährige Beifahrerin wurde dabei leicht verletzt. Am Fahrzeug, das durch einen Abschleppdienst von der Unfallstelle geborgen werden musste, entstand Totalschaden in Höhe von insgesamt 3500 Euro. ANZEIGE



VON PRIVAT AN PRIVAT! Viele weitere Angebote ﬁnden Sie auf www.ﬂohmarkt.siegener-zeitung.de



TISCHGRILL für innen und außen mit Gestell und Ablage in Originalverpackung. Art.-Nr.: 6336 € 13,00



Ein Service der



TEFAL-KONTAKTGRILL Wenig gebraucht. Mit geringfügigen Gebrauchsspuren. Art.-Nr.: 6340 € 15,00



DER BOTE VON DER SAAR Heimat- und Volkskalender für die Saarlandschaft. Art.-Nr.: 6357 € 12,00



WIR DEUTSCHEN IN DER WELT Gebundenes Buch von 1938. 226 Seiten. Leichte Gebrauchsspuren. Art.-Nr.: 6359 € 22,00



TEDDYBÄR Sprechender Teddybär von Heunec, 44 cm. Sehr gut erhalten. Art.-Nr.: 6380 € 25,00



KAFFEE-/TEE-SET Gestempeltes Kaffee-/Tee-Set. Sehr guter Zustand. Art.-Nr.: 6382 € 35,00



CHICCO-HOCHSTUHL Zusammenklappbarer, platzsparender Hochstuhl. Keine Polsterung. Art.-Nr.: 6384 € 35,00



4 WMF DESSERTSCHALEN Vier selten gebrauchte WMF Dessertschalen. Art.-Nr.: 6386 € 10,00



EINKAUFSTROLLEY von Anderson. Wenig benutzt, optisch einwandfrei und voll funktionstüchtig. Art.-Nr.: 6350 € 25,00 GESICHTSEPILIERGERÄT „Silk-epil cosmetic" von Braun, Epiliergerät fürs Gesicht. Wenig genutzt. Art.-Nr.: 6342 € 22,00



SENIOREN-HANDY „Doro PhoneEasy 505" leicht ablesbares Farbdisplay, lauter, klarer Klang Art.-Nr.: 6344 € 30,00



„DER HEROLD“ Der Herold, Ausgaben 1958/1959/ 1961: Bundeszeitschrift der Nerother. Art.-Nr.: 6347 € 25,00



BURG UND SCHLOSS WALDECK Ein geschichtlicher Rückblick von Kurt Hoppstädter. Art.-Nr.: 6349 € 15,00



PIZZA-/KUCHENTELLER von Rosenthal. Abzugeben sind 2 Stück. Durchmesser 32 cm. Art.-Nr.: 6355 € 25,00



Alle Angebote auf dieser Seite sind Privatangebote und können nur von privat über die Internetseite www.ﬂohmarkt.siegener-zeitung.de erworben werden.
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AUSGABE KREIS OLPE



Königspaar Stephan Neuhaus und Nicole Menne (r.) führte mit dem Majorspaar, Peter und Marion Liese(l.), die glanzvolle Königspolonaise beim Schützenball des St.-Sebastianus-Schützenvereins Olpe in der guten Stube der Kreisstadt an. Fotos: mari



�



Der Königspolonaise folgte traditionell der Walzertanz auf dem glänzenden Parkett der Olper Stadthalle.



„Was für ein Schuss, was für ein Jahr“ OLPE



St.-Sebastianus-Schützen feierten ihren Ball / Reden von Major Peter Liese und Schützenkönig Stephan Neuhaus trafen den Geschmack der Gäste



Zu der tollen Stimmung trug besonders der Musikverein Rhode bei, der unter Leitung von Robert Heite mit einem brillanten Programm begeisterte. mari � Eine mit Humor und Wissen gespickte Rede von Schützenmajor Peter Liese, eine gefühlvolle Rede von Schützenkönig Stephan Neuhaus, ein grandioses Konzert des Musikvereins Rhode, mitreißende Songs der Tanzband „Taktlos“ sowie ein Hofstaat und Publikum in ausgelassener Feierlaune: Die Bilanz des Schützenballs 2017 des St.-Sebastianus-Schützenvereins Olpe konnte am Samstag in der fast ausverkauften guten Stube der Kreisstadt nicht besser ausfallen. Zu der tollen Stimmung trug besonders der Musikverein Rhode bei, der unter Leitung von Robert Heite die Gäste mit einem brillanten Programm begeisterte. Nachdem das amtierende Königspaar Stephan Neuhaus und Nicole Menne und der Vorstand zu Klängen des „Preußischen Präsentiermarsches“ in die Stadthalle eingezogen waren, bildete das „Concerto for clarinet and band“ mit Solistin Nicola Wolfschläger, die ihren Part an der Klarinette virtuos meisterte und im Publikum Begeisterungsstürme auslöste, einen Höhepunkt. Dem imposanten Konzertmarsch „Die Sonne geht auf“ folgte die Rede von Olpes Schützenmajor Peter Liese. Mit Blick auf das Jahr 2016 wünschte er, dass der liebe Gott im neuen Jahr alle Menschen auf dieser Welt vor Terror beschützt. Außerdem hoffe er, dass die neuen Olper Gastronomen etwas länger durchhalten als der letzte. Bei seinem Rückblick auf das Schützenjahr meinte der Major, dass das Mitschießen beim Vogelschießen total locker und einfach und viel entspannter sei, als zuzusehen. Als am Schützenfestmontag 2016 auf den Terrassen der Name Stephan Neuhaus gefallen sei, habe er zuerst gedacht, der „verrückte Rhoder Schützenkönig“ mit gleichem Namen habe auch in Olpe den Vogel geschlossen. Und der Verdacht war naheliegend, denn es wurden – trotz des kleinen Unterschiedes in der Schreibweise der Vornamen mit „f“ und „ph“ – auch die Mitgliedskarten der beiden Schützenbrüder bei der Ausgabe vertauscht. „Doch unser Schützenkönig ist ein echter Olper Junge und arbeitet und wohnt während der Woche in Düsseldorf-Oberkassel“, so der Major, der wusste, dass für den Olper König in seiner Jugendzeit beim Eintritt in



die Feuerwehr Olpe als wohl kleinster Feuerwehrmann Deutschlands eine ExtraUniform bestellt werden musste. Von der Königin wusste er, dass sie im Alter von elf Jahren mit ihrer Freundin bei Sommerhitze im Bikini vom Bratzkopf in die Stadt gegangen war, um sich ein Eis zu holen. Insofern hoffe er, dass sich der Saal nach der Polonaise auf mindestens 40 Grad aufheize, damit alle Damen sich die an der Garderobe liegenden Bikinis anziehen und der Schützenball 2017 als ganz besonderer in die Geschichte des Schützenvereins Olpe eingehe. Die weiteren Grüße des Majors galten dem 25-jährigen Jubelkönigspaar, Guido und Gerda Schneider, dem 50-jährigen Jubelkönigspaar, Dieter und Petra Kraft, – das 40-jährige Jubelkönigspaar Ludwig und Gerda Harnischmacher hatte sich entschuldigt –, Landrat Frank Beckehoff, der Vereinigung der „Alten Könige“, den Kameraden des ehemaligen Vorstands, den ehemaligen Hauptleuten und den Altmajoren, Horst Müller und Paul Imhäuser, dem Rhoder Königspaar, Stefan und Alexandra Neuhaus, und der Sportschützenabteilung des Olper Schützenvereins, die im vergangenen Jahr ihren 50. Geburtstag feierte. Nach 16 Monaten im Amt bescheinigte der Major Bürgermeister Peter Weber, dass ja alles wie am Schnürchen laufe:



Auto nicht angemeldet / Berauschter Fahrer ohne Führerschein



Im weiteren Verlauf der Kontrolle stellte sich heraus, dass der Mann keine erforderliche Fahrerlaubnis hatte und



Peter Liese freute sich, beim Schützenball den ehemaligen Schützenhauptmann von Attendorn, Markus Harnischmacher, und dessen Frau Uta begrüßen zu können: „Endlich mal wieder in bester Gesellschaft unter richtigen Schützenbrüdern und -schwestern.“ Ganz Attendorn werde sich gerne an das Jahr 2016 erinnern, war er sich der sicher. Denn dort habe ein Olper kurz vor Jahresende für ein Highlight gesorgt. Schützenhauptmann Holger Harnischmacher heiratete nach 16 Jahren Zusammensein einen Tag vor Heiligabend überraschend „seine liebe Simone“ im Standesamt der Hansestadt.



Der Rede des Majors schloss sich die vom Musikverein Rhode gespielte „Nationalhymne“ an, zu der sich alle Gäste von ihren Plätzen erhoben. Im weiteren Konzertprogramm lösten die Gesangssolisten Anne Gierse und Dominik Feldmann bei der Darbietung der Ballade „I can – I will“ Begeisterungsrufe im Publikum aus. Mit dem von Alexander Reuber arrangierten Potpourri der neun Olper Korporalschaftslieder „Für unsere Neun“, das der Feuerwehrmusikzug Olpe im 700-jährigen Jubiläumsjahr der Kreisstadt uraufführte, kehrte grenzenlose Stimmung in die Stadthalle an. Die jeweiligen Korporalschaftsmitglieder erhoben sich und sangen ihr Lied lauthals mit. „Die Begeisterung für das Olper Schützenfest ist so lange in mir, wie ich denken kann. Diese drei Tage im Jahr waren und sind stets Gesetz. Es ist einfach das Beste, was Olpe zu bieten hat. Das Gefühl, auf den Schultern meiner Korporalschaftsführer über den Schützenplatz zum Rotweintisch getragen zu werden, war unbeschreiblich. Wir genießen bis heute die Freude und den Spaß jedes Einzelnen, der sich mit uns freut“, sagte Schützenkönig Stephan Neuhaus. Er dankte allen, die ihm den Anstoß gegeben und bei der Erfüllung seines Traumes mit ihren Erfahrungen unterstützt haben. Dem alten König Dirk Rumpff für



Der Musikverein Rhode begeisterte unter Leitung von Robert Heite beim Olper Schützenball mit einem zugleich anspruchsvollen und unterhaltsamen Programm.



Gleich mehrere Anzeigen sz Attendorn. Die Polizei hielt am Samstag gegen 16 Uhr einen 22-jährigen Mann im Schwalbenohl in Attendorn an, da an dem von ihm geführten Fahrzeug die Kennzeichen entsiegelt und daher einhergehend der Versicherungsschutz erloschen war.



„Das mit dem neuen Rathaus ist ja so gut wie in trockenen Tüchern. Das Freibad war den ganzen Sommer komplett geschlossen. Der Parkplatz am Hallenbad wird jetzt auch noch gebührenpflichtig, und im Rathaus fangen die ersten gerade in den Ruhestand gegangenen Mitarbeiter wieder an zu arbeiten.“ Dass Schützenvikar Clemens Steiling einmal beim Marsch von der Sebastianusmesse zur Stadthalle keine Olper, sondern eine andere Kappe getragen habe, habe er wie folgt begründet: „Herr Major, wenn Sie eben in der Schützenmesse die Lesung von Petrus und nicht die von Paulus vorgelesen hätten, hätte ich auch die richtige Kappe aufgesetzt.“



unter dem Einfluss berauschender Mittel stand. Bei dem 22-Jährigen wurde auch noch eine Verpackung aufgefunden, in der sich Betäubungsmittel befanden. Die fällige Blutprobe erfolgte in der Polizeiwache Attendorn. Sowohl gegen den Fahrer als auch den Fahrzeughalter, der auf dem Beifahrersitz saß, sind entsprechende Strafanzeigen gefertigt worden.



Versammlung der St.-Matthäus-Schützen sz Rüblinghausen. Die Mitglieder des St.-Matthäus-Schützenvereins treffen sich zur Jahreshauptversammlung. Sie findet statt am Samstag, 4. Februar, ab 18 Uhr im Schützenheim Rüblinghausen. Themen werden unter anderem die Verabschiedung des 1. Vorsitzenden, Dietmar Moess, und des Majors, Ralf Harnischmacher, sein. Außerdem stehen die Wahlen des Vorsitzenden und des Majors sowie weiterer Vorstandsmitglieder auf der Tagesordnung.



seine Überzeugung und mitreißende Art. Er habe ihn 2012 zum ersten Schuss überredet, den er nie vergesse. Dem alten König Bartholomäus Müller für die schönen Momente und Abende auf einer gemeinsamen Reise, Altmajor Paul Imhäuser für die guten Gespräche über das Königsein, dem alten König Burkhard Ledig für die mentale Unterstützung am Montagmorgen und für die drei Schießmarken. Und dem Vorjahreskönig Christian Reißner danke er für die schönen Worte, die er ihm bei der Proklamation mitgegeben habe. Sein Dank galt außerdem seinem Chef Dr. Hans-Jörg Paatz und dessen Ehefrau Petra aus Hamburg, die sich mit ihm gefreut und ihn sehr unterstützt hätten und sogar zum Schützenball nach Olpe gekommen wären. Besonders dankte er seiner Königin, Nicole Menne, deren Sohn Jonas mit den Worten „Mama, mach das, das finde ich cool“ das entscheidende Okay gegeben habe. „Nicole, ich bin froh, dich als Königin zu haben. Du machst das alles großartig – und das ist auch nicht schwer, weil du dich stets auf das schönste Fest in Olpe freust.“ Weiter dankte er seiner 2. Korporalschaft „Die Twette“, dem Musikverein Rhode, dem er gemeinsam mit Musikoffizier Peter Zeppenfeld und Blumenmädchen Alina Wacker ein Flachgeschenk überreichte, sowie den Königsoffizieren Leutnant Frank Gummersbach und Leutnant Simon Niklas sowie den Königsoffiziersdamen Daniela Gummersbach und Andrea Niklas. „Was für ein Schuss, was für ein Jahr“, rief König Stephan Neuhaus aus und erhob das Glas auf einen schönen Abend. Und der war schön, was vor allem den exzellenten Darbietungen der Rhoder Musiker zu verdanken war, die das Konzertprogramm mit dem „Olper Schützenmarsch“ fortsetzten. Gemeinsam mit der hauseigenen Tanzband „Taktlos “ präsentierte das Orchester die Power-Ballade „Nothing else matters“ der Band „Metallica“ und ein äußerst mitreißendes „Deep Purple-Medley“. Der Beifall wollte kein Ende nehmen. Die Rhoder Musikerinnen und Musiker hatten auf ganzer Linie mit einem anspruchsvollen und unterhaltsamen Programm überzeugt und kamen gern dem Wunsch nach Zugaben nach. Dazu gehörte natürlich zum Abschluss der Marsch „Preußens Gloria“. Es folgte die glanzvolle Königspolonaise, die das Olper Königspaar gemeinsam mit dem Majorspaar, Peter und Marion Liese, anführte. Nach dem traditionellen Walzertanz des Hofstaates sorgte die Rhoder Tanzband „Taktlos “ für stimmungsvolle Unterhaltung und eine volle Tanzfläche.



Bäume werden eingesammelt sz Olpe. Die ausgedienten Weihnachtsbäume im Gebiet der St.-Marien-Gemeinde Olpe und in Lütringhausen werden am Samstag, 21. Januar, von der Gemeindejugend abgeholt – zeitgleich mit der Abholaktion der KJG im Gebiet der St.Martinus-Gemeinde. Die Bäume sollten ab 10 Uhr sichtbar und mit Namen und Adresse versehen an der Straße bereit liegen. Es wird eine Spende von 1 Euro pro Meter Baum erbeten. Der Erlös fließt wieder einem karitativen Projekt zu. Die Spende sollte nicht an die Bäume gehan-



gen werden. Sie wird an der Tür eingesammelt. Wer nicht zu Hause ist, kann die Spende bei einem Nachbarn hinterlegen oder an den folgenden Tagen im Pfarrbüro, Auf der Mauer 8, abgeben oder einwerfen. Auch ist eine Überweisung möglich: Himmelfahrtskommando, IBAN DE 07 4625 0049 0018 7139 74, Stichwort „Tannenbaumabholaktion“, Name, Straße, Hausnummer. Während der Aktion sind die Verantwortlichen unter Tel. 01 76 / 50 64 75 62 erreichbar. Bei glatten Straßen wird die Aktion verschoben.



Gültig von Montag, 16.01., bis Mittwoch, 18.01. ital./dtsch. Tafeläpfel



Sorte: »Braeburn«, Geschmack: süß-säuerlich, Kl. I 1,5-kg-Netz (= kg -.86)



Jacobs Krönung



versch. Sorten je 500-g-Vak.-Packg. (= kg 7.78)



-29% 5.49



-43% 2.29



3.89



1.29



Fol Epi frz. Schnittkäse



*Mehr Infos unter www.haendlerdesjahres.de



in Scheiben, 50 - 56 % Fett i. Tr., versch. Sorten oder Leicht 16 % Fett absolut je 130 - 150-g-Packg. (= 100 g 1.06 - 1.23)



-27% 2.19



1.59



Landliebe Fruchtjoghurt



3,8 % Fett im Milchanteil, versch. Sorten je 150-g-Becher (= 100 g 0.24)



-46% 0.65



0.35



Danone Actimel



probiotischer Joghurtdrink, 0,1 - 2 % Fett im Milchanteil, versch. Sorten je 8 x 100-g-Fl. (= kg 2.35)



-16% 2.25



1.88



Das Spar-Extra von Montag bis Mittwoch: unsere Knaller zum Wochenstart!



Dr. Oetker Bistro Baguettes



versch. Sorten, gefroren je 2 St. = 250-g-Packg. (= 100 g 0.36)



AKTION



nur



0.88



Ritter Sport Schokolade Bunte Vielfalt versch. Sorten je 100-g-Tafel



-40% 1.09



0.65



Haribo Fruchtgummis oder Lakritz



-31% 0.95



versch. Sorten je 175 - 200-g-Beutel (= 100 g 0.33 - 0.38)



0.65



Coca-Cola*, Fanta, Sprite oder Mezzo Mix* *koffeinhaltig (+ 3.30 Pfand) je Ka. 12 x 1-l-PET-Fl. (= Liter 0.62)



-34% 11.40



7.44



Kuschelweich



Original Oettinger Pils, Export, Alkoholfrei, Radler oder Radler alkoholfrei (+ 3.10 Pfand) je Ka. 20 x 0,5-l-Fl. (= Liter 0.48)



Weichspülkonzentrat, 28 Anwendungen, versch. Sorten je 1-l-Fl. (= pro Anwendung 0.04)



-25% 6.40



4.80



Gourmet Gold Katzennahrung versch. Sorten je 85-g-Dose (= 100 g 0.39)



Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Abbildungen ähnlich, alle Artikel ohne Deko. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Angebote auch auf www.kauﬂand.de Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften ﬁnden Sie unter www.kauﬂand.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352



-26% 0.45



0.33



-23% 1.15



0.88



Verantwortlich: Kauﬂand Warenhandel GmbH & Co. KG Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm



je 74 - 112-St.Megapack



Pampers Windeln



versch. Sorten



-12% 22.95



19.99
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Erfolgreiches Programm zur Nachwuchsförderung Neun Mädchen neu im Musikverein / Treue Mitglieder geehrt



Der Vorstand des Pfarr-Cäcilienchores Hünsborn freut sich auf den 65. Vereinsgeburtstag (v. l.): Egbert Koch (Vorsitzender), Diakon Fritz Arns, Manuela Quast (stellv. Kassiererin), Anja Klur (Schriftführerin), Chorleiterin Elisabeth Alfes-Blömer, Petra Schulte (stellv. Schriftführerin), Scholastika Junge (stellv. Vorsitzende) und Ehrenchorleiter Kunibert Koch. Auf dem Foto fehlt Christian Koch (Kassierer). Fotos: misch



sz Saßmicke. Der Musikverein Saßmicke führte jetzt seine Jahreshauptversammlung durch. Alle aktiven und passiven Mitglieder waren eingeladen, und viele von ihnen fanden sich im Vereinshaus in Saßmicke ein. Die üblichen Tagesordnungspunkte wurden zügig abgearbeitet. Es wurde ein Blick zurück auf das Jahr 2016 mit dem 90-jährigen Vereinsgeburtstag gerichtet. Dem Vorstand wurde nach dem Bericht der Kassenprüfer Entlastung für das Geschäftsjahr 2016 erteilt. Mehrere Vorstandsposten konnten durch Wiederwahl erneut besetzt werden. Dann folgte die Ehrung von langjährigen Vereinsmitgliedern. In diesem Jahr durften sieben Vereinsmitglieder für ihr Engagement in der Volksmusik ausgezeichnet werden. Für 70 Jahre aktiv geführte Mitgliedschaft wurde Siegfried Fries geehrt. Der Vorsitzende des Musikvereins, Rainer Hesse, und sein Bruder Michael wurden ebenso wie Stefan Jenne und Matthias Rinsche für 20 Jahre aktives Musizieren in einem Verein des Volksmusikerbundes geehrt. Lena Butzkamm und Timo Bechheim sind seit zehn Jah-



ren aktiv dabei. Wenn junge Menschen für ihr langjähriges Mitwirken im kulturellen Leben geehrt werden, zeigt das, so der Musikverein Saßmicke in einer Pressemitteilung, der er „mit Freude und Stolz in die Zukunft blicken kann“. Der Verein hat im vergangenen Jahr seine Nachwuchsförderung verstärkt. Es wurde ein Projekt gestartet, mit dem der Verein die Familien des Musikernachwuchses finanziell unterstützt. Zu diesem Zweck hat man im Frühjahr 2016 zahlreiche Unternehmen angeschrieben und um finanzielle Unterstützung bei der Nachwuchsförderung gebeten. Dass diese Maßnahme so erfolgreich verlief, war zum großen Teil der Verdienst des passiven Vereinsmitgliedes Herbert Becker. Für seine aktive Vereinsförderung dankten ihm die Versammelten mit Applaus. Bereits im ersten Jahr nach dem Start des Programms haben neun Mädchen und Jungen auf verschiedenen Instrumenten zu spielen begonnen. Über das Ergebnis dieses Förderprogramms freut sich der Musikverein Saßmicke.



65. Geburtstag steht bevor HÜNSBORN



Pfarr-Cäcilienchor richtet deshalb ein Kirchen- und Frühschoppenkonzert aus



Vorsitzender Egbert Koch kündigte für 2020 seinen Rücktritt an. misch � Am Ende der Jahreshauptversammlung kommen die Sänger des Hünsborner Pfarr-Cäcilienchores immer zusammen, um ein Abschlusslied zu singen. So auch am Freitagabend. Es dauerte eine ganze Weile bis sich jeder Sänger einen Liedzettel genommen und sich an der richtigen Stelle positioniert hatte. Der Grund dafür: der Hünsborner Kirchenchor ist mittlerweile richtig groß, da dauert die Chor-Aufstellung. 95 aktive (und 141 passive) Mitglieder zählt der Chor derzeit. Während viele Chöre in der Region über Mitgliederschwund klagen, geht es beim Pfarr-Cäcilienchor bergauf. Der Schlüssel zum Erfolg war das 60-jährige Bestehen des Chores 2012. Seinerzeit waren „nur“ 66 aktive Mitglieder im Kirchenchor. Anlässlich eines Konzertes mit der Gruppe „seven ab!“ wurde ein Projektchor ins Leben gerufen, bei dem viele



junge Sänger mitmachten. Die sind dem Verein seitdem treu geblieben und singen mittlerweile im großen Chor mit. „Wir sind eine tolle Gemeinschaft geworden und das spricht sich rum“, sagte Vorsitzender Egbert Koch. In diesem Jahr feiert der Pfarr-Cäcilienchor nunmehr sein 65-jähriges Bestehen – mit zwei Veranstaltungen. Am Sonntag, 18. Juni, gestalten die Hünsborner ein Kirchenkonzert, bei dem der vereinseigene Kinderchor und die „12 Räuber“ mitwirken sollen. Knapp einen Monat später, am Sonntag, 7. Juli, steht ein Frühschoppenkonzert in der Hünsborner Dorfgemeinschaftshalle auf dem Plan. Auch der Kinderchor des Pfarr-Cäcilienchores, „Happy Voices“, hat in diesem Jahr einen besonderen Auftritt: Am Sonntag, 12. Februar, spielen die Kinder in der Dorfgemeinschaftshalle das Musical „Der kleine Tag“ – von Kindern und für Kinder, aber auch für Erwachsene. Seit einem Jahr probt die Gruppe jetzt für den Auftritt. „Sie werden singen und tanzen. Außerdem wird eine aufwendige Licht- und Tontechnik zum Einsatz kommen“, so der Vorsitzende. Über 40 Rollen wurden von Diri-



Die Jubilare des Pfarr-Cäcilienchores Hünsborn (v. l.): Marita Stracke, Judith Stahl, Silke Koch-Arns, Silvia Wirtz, Petra Schulte und Scholastika Junge.



gentin Silvia Mohaupt vergeben. Auf der Burg Bilstein gab es im Dezember sogar ein intensives Probenwochenende. Jetzt stehen die letzten Vorbereitungen an. Im voll besetzen Vereinslokal „Zu den Dreikönigen“ wurde Egbert Koch als Vorsitzender im Amt bestätigt. Drei weitere Jahre wird er jetzt noch an der Spitze des Chores stehen. Dann soll Schluss sein, kündigte er an. Über zwei Jahrzehnte ist Egbert Koch nun im Vorstand des PfarrCäcilienchores, erst als stellv. Geschäftsführer, dann als Geschäftsführer, schließlich als Vorsitzender. Auch stellv. Kassiererin Manuela Quast und Jugendsprecher Florian Mager wurden wiedergewählt. Ein Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung langjähriger Mitglieder. Egbert Koch: „Wir sind froh über die große Anzahl von passiven Mitgliedern. Die ideelle und finanzielle Hilfe zeigt uns, dass wir nicht nur von den Aktiven getragen werden.“ Der Dank galt speziell Manfred Arns und Peter Quast, die den Verein seit nunmehr 25 Jahren unterstützen. Judith Stahl wurde zu ihrer zehnjährigen aktiven Mitgliedschaft beglückwünscht. Seit einem Vierteljahrhundert dabei sind Silke Koch-Arns, Petra Schulte und Silvia Wirtz. 40 Jahre im Pfarr-Cäcilienchor singen Scholastika Junge und Marita Stracke. Neben Regularien stand auch ein ausführlicher Jahresrückblick auf der Tagesordnung: Wie immer, war der Pfarr-Cäcilienchor zu den kirchlichen Hochfesten sehr gefragt. Zu Weihnachten und Ostern, zu Fronleichnam und zum Patronatsfest gestaltete der Kirchenchor die hl. Messen mit. Zum 25-jährigen Bestehen des Hünsborner Theatervereines traten die Sänger auf, und auch ein Benefizkonzert für die Beratungsstelle „Mirjam“ in der Kapelle des Mutterhauses in Olpe bereicherten die Hünsborner. Schriftführerin Anja Klur bedankte sich auch bei Chorleiterin Elisabeth Alfes-Blömer. Der gesellschaftliche Höhepunkt im vergangenen Jahr: der mehrtägige Vereinsausflug nach Italien.



Sparkasse Olpe fördert „Sportfreunde“



Qualifizierungskurs für Tagesmütter



Gitarrenkurs in der KOT



sz Olpe/Sondern. Die Mitglieder des Vereins „Sportfreunde“ Biggetal planen umfängliche Sanierungsarbeiten an ihrem Vereinsheim am „Sonderner Kopf“. Das Clubhaus wurde zwar regelmäßig renoviert, doch sind zwischenzeitlich größere Instandhaltungsmaßnahmen erforderlich, beispielsweise die Sanierung der Holzfassade, eine Dämmung oder der Austausch von Fenstern und Dach. Die Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden spendete hierfür 1250 Euro, die Armin Schmidt als Geschäftsführer und Kassierer des Vereins von Werner Rudolph, Leiter Privatkunden Olpe, in der Sparkassen-Hauptstelle Olpe entgegennahm. Der Verein möchte mit den Renovierungsmaßnahmen in die Zukunftsfähigkeit des Vereins investieren und zugleich die Bedingungen für die rund 260 Mitglieder aus dem Einzugsgebiet Sondern, Eichhagen und Dumicke verbessern. Die Spendensumme stammt aus den Mitteln der Sparlotterie der Sparkassen in Westfalen-Lippe.



sz Olpe. Das Jugendamt und der vom Jugendamt beauftragte Tageselternverein suchen ständig Frauen und Männer, die die Aufgabe einer Tagesmutter oder eines -vaters übernehmen wollen. Interessierte, die sich vorstellen können, in der Kindertagespflege tätig zu werden und sich entsprechend qualifizieren möchten, haben jetzt wieder Gelegenheit dazu. Am Dienstag, 24. Januar, beginnt in der Katholischen Bildungsstätte für Erwachsenenund Familienbildung in Olpe eine neue Grundqualifizierung zur Kindertagespflege. Die Weiterbildung, zu man sich jetzt anmelden kann, umfasst insgesamt 80 Stunden in Form von Abend- und Wochenendveranstaltungen. Das Ziel der Bildungsreihe ist es, das notwendige Handwerkszeug für die verantwortungsvolle Aufgabe zu vermitteln. Informationen zur Qualifizierung und Beratung gibt u. a. Jutta Schäfer von der Kindertagespflegestelle des Kreises Olpe, Tel. (0 27 61) 8 15 72, E-Mail: [email protected].



sz Drolshagen. In der Kleinen Offenen Tür (KOT) Drolshagen findet wieder ein Gitarrenkurs statt. Die Vorbesprechung ist am Donnerstag, 26. Januar, ab 17.30 Uhr in den Räumlichkeiten der KOT an der Annostraße 14 in Drolshagen. Bei Bedarf können auch ein Anfänger- und ein Fortgeschrittenenkurs angeboten werden.



Sie wurden für ihren Treue zum Verein geehrt (v. l.): Timo Bechheim, Michael Hesse, Stefan Jenne, Matthias Rinsche, Lena Butzkamm und Rainer Hesse – hier mit dem 2. Vorsitzenden, Jörg Sondermann. Foto: privat



Rauschende Ballnacht St.-Clemens-Schützen feierten / Majestäten übergaben ihre Orden -z- Drolshagen. Die Glocken der altehrwürdigen St.-Clemens-Basilika der Hansestadt an der Rose läuteten am Samstagabend festlich zum feierlichen Hochamt vor dem traditionellen Schützenball des St.-Clemens Schützenvereins Drolshagen. Am Altar stand diesmal Monsignore Bernhard Schröder. Das Hochamt wurde musikalisch eindrucksvoll von der Drolshagener Feuerwehrkapelle unter Leitung von Jan Schröter gestaltet. Danach traf man sich mit den Gästen der Schützenbruderschaft Berlinghausen und des Bürgerschützenbundes Menden zum Ball der Bälle im nahe gelegenen St.Clemens-Haus. Die Musiker der Feuerwehr hatten sich bereits in Position gebracht und sorgten mit dem flotten bayerischen „Ruetz-Marsch“ für die richtige Stimmung schon beim Einmarsch in die dem Anlass entsprechend ganz in GrünWeiß geschmückte Festhalle. Rene Hesse, 2. Vorsitzender der St.Clemens-Schützen, begrüßte alle Majestäten sowie die Ehrengäste und wünschte der gesamten Festgemeinde einen schwungvollen und unvergesslichen Abend. Ganz vorn in den Reihen natür-



lich das amtierende Königspaar, Jürgen und Ulrike Ackerschott, das Kaiserpaar, Herbert und Elisabeth Kühr, sowie das Prinzenpaar, Marius Theile und Tessa Niemann. Auch Bürgermeister Uli Berghof hatte den Weg zu den Schützen gefunden, ebenfalls der Ständige Diakon Paul Georg Bartscher und die Vertreter der heimischen Geldinstitute. Pfarrer Markus Leber kam später dazu, da er zuvor bei den Schützen in Bleche, die ebenfalls am Samstagabend ihren Schützenball feierten, das Hochamt zelebrierte. Für die Unterhaltungs- und Tanzmusik war am Samstagabend die „RioBand“ verantwortlich. Den Abend auf dem Tanzparkett eröffneten selbstverständlich die Majestäten. König Jürgen Ackerschott und Prinz Marius Theile übergaben im Rahmen des Schützenball ihre Orden an den Vorsitzenden, Hubert Wagner. Dass das Schützenwesen in Drolshagen einen festen Platz hat, zeigte vor allem das Interesse der Jugend, die im St.-Clemens-Haus reichlich vertreten war und eine rauschende Ballnacht sichtlich genoss.



Gedächtnistraining sz Olpe. „In via“ bietet den Kurs „Ganzheitliche Gedächtnistraining“ an, bei dem spielerisch und ohne Stress die Leistung des Gehirns gesteigert werden soll. Die Leitung obliegt Bernadette von Plettenberg. Der Kurs findet am Dienstag, 31. Januar, von 18.30 bis 20 Uhr bei „In via“ in Olpe statt. Auskunft und Anmeldung unter Tel. (0 27 61) 9 21 17 11 oder per E-Mail an [email protected]. Ausführlichere Informationen im Internet unter www.invia-caritas-olpe.de.



Nach dem Einmarsch in das St.-Clemens–Haus feierten die Drolshagener Schützen mit dem amtierenden Kaiserpaar, Herbert und Elisabeth Kühr, dem amtierenden Königspaar, Jürgen und Ulrike Ackerschott, und dem amtierenden Prinzenpaar, Marius Theile und Tessa Niemann (Bildmitte v. r.), eine rauschende Ballnacht. Foto: -z-



DU HAST DIE WAHL. ISS DIE HÄLFTE ODER KAUF DAS DOPPELTE?



*



Täglich frisch!



Für Druckfehler keine Haftung.



Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 30, 74166 Neckarsulm • Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen ﬁnden Sie unter www.lidl.de/ﬁlialsuche oder 0800 4353361.



* Im Auftrag des FRUCHTHANDEL MAGAZINS hat im Herbst 2015 die GfK Nürnberg 9.000 Haushalte nach ihrer Meinung zum



Obst- und Gemüseangebot der verschiedenen Handelsgruppen, einschließlich der Kategorie Discount, befragt. Nicht das einzelne Geschäft, sondern die Leistung der gesamten Handelsgruppe wurde bewertet. Mehr Informationen unter www.lidl.de/obstgemuese



10



Siegener Zeitung



O



Kreis Olpe



Montag, 16. Januar 2017



„Wir können sehr zufrieden sein“ WENDEN



Schützen blickten auf ereignisreiches Jahr zurück / Dank an alle Helfer / Einstimmige Wahlen



Im Jahresbericht wurde deutlich, dass die Bruderschaft über das ganze Jahr den unterschiedlichsten Aufgaben nachkommt. baka � Die Mitglieder der St.-Severinus-Schützenbruderschaft Wenden trafen sich am Samstagnachmittag im Restaurant-Hotel Zeppenfeld zu ihrer Generalversammlung. Brudermeister Andreas Schneider konnte trotz des Wetters zahlreiche Schützen, Ortsvorsteher Dietmar Häner und Vertreter der örtlichen Vereine begrüßen. Nach einem Totengedenken mit gemeinsamen Gebet verlas der 2. Schriftführer, Ludger Stahl, das Protokoll der bis dato letzten Generalversammlung. Danach ging das Mikrofon an Schriftführer Jürgen Stuff, der einen ausführlichen und humorvollen Jahresbericht vorlegte. In diesem Bericht wurde deutlich, dass die Bruderschaft über das ganze Jahr verteilt den unterschiedlichsten Aufgaben nachkommt. Angefangen mit dem Winterball in der Aula des Konrad-Adenauer-Schulzentrums, bei der neben der Ordensübergabe und den Jubilarehrungen die Theatergruppe und DJ Dominik Wurm für beste Unterhaltung sorgten. Zum 27. Mal fand der beliebte Königinnen- und Kaiserinnenkaffee statt, bei der es generationenübergreifend immer viel zu erzählen gibt. Am Bußgang der Männer und der Prozession zum Kreuzberg in Elben nahmen erfreulich viele Schützen teil, ebenso wie bei den Ehrendiensten kirchlicher Veranstaltungen. Höhepunkt des Jahres war natürlich das Schützenfest im Sommer, das ausgiebig und ausgelassen gefeiert wurde. Eine große Familienwanderung und ein mehrtägiger Ausflug nach Haselünne, bei der die berühmte Meyer-Werft besichtigt wurde, der Seniorennachmittag oder das Bezirksherbstfest in Altenhof – die Mit-



Der Vorstand der St.-Severinus-Schützenbruderschaft Wenden (v. l.): Schriftführer Jürgen Stuff, Kassierer Martin Luke, 2. Kassierer Matthias Melcher, Schützenkönig Sascha Schwark, 1. Brudermeister Andreas Schneider, 2. Schriftführer Ludger Stahl und 2. Brudermeister Reinhard Schneider. Foto: baka



glieder der Schützenbruderschaft hatten ein abwechslungsreiches Jahr. Ebenfalls viele Unternehmungen gab es bei den Jungschützen, wie der Jahresbericht von Gabriel Annen belegte. Besonders groß war die Freude bei den jungen Schützen, als Fabian Grebe den Titel Bezirksprinz nach Wenden holte. Martin Grebe verlas den Jahresbericht des Spielmannszuges „1908“ Wenden. Nachdem Michael Grebe aus arbeitstechnischen Gründen sein Amt als Tambourmajor schweren Herzens niederlegen musste, hat Steffen Häner seine Nachfolge übernommen. Die 43 Aktiven, 13 Ehrenmitglieder sowie sieben Jungen und Mädchen, die in der Ausbildung sind, haben mit vielen Ständchen und Auftritten bei Festen für große Freude gesorgt. Die Kassiererin des Spielmannszuges, Maria Nicklas, konnte einen guten Bestand vermelden. Der Kassenbericht der Schützenbruderschaft von Kassierer Martin Luke lag den Anwesenden in schriftlicher Form vor und zeigte ein sehr beruhigendes Finanzpolster auf. Kassenprüfer Markus Brinker



Öffentliche Bekanntmachung der Kreisstadt Olpe Anmeldetermine für die weiterführenden Schulen Das Städtische Gymnasium Olpe nimmt die Anmeldungen für die neuen 5. Klassen des Schuljahres 2017/2018 am Samstag, dem 18. Februar 2017, von 09.00 bis 13.00 Uhr (der einzige Samstagstermin in der Anmeldezeit) und von Montag, 20. Februar bis Freitag, 17. März 2017, jeweils in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr entgegen. Weitere Termine stehen nach Absprache zur Verfügung. Die Anmeldungen für die gymnasiale Oberstufe des Schuljahres 2017/2018 nimmt die Schule am Samstag, dem 11. Februar 2017, von 09.00 bis 13.00 Uhr und von Montag, 13. Februar bis Mittwoch, 22. Februar 2017, jeweils in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr entgegen. Die Anmeldung erfolgt nur nach vorheriger Terminvergabe! Die Termine werden telefonisch (02761-96500) vergeben. Es sind die beiden letzten Zeugnisse und die Empfehlung der Grundschule vorzulegen. Das Städt. Gymnasium bietet außerdem die Möglichkeit der Anmeldung zu einem bilingualen Zweig Englisch mit der Aussicht auf ein bilinguales Abitur und der Möglichkeit im erweiterten Musikunterricht der Erprobungsstufe ein Streichinstrument zu erlernen. Es gelten dafür die gleichen Anmeldezeiten. Die Sekundarschule Olpe mit Teilstandort Drolshagen nimmt Anmeldungen für die Klassen 5 wie folgt entgegen: Hauptstandort in Olpe, Quellenweg 10 (Gebäude der Sekundarschule, Tel.: 02761/9447-41 Sekretariat): Der Anmeldezeitraum beginnt am Freitag, 17. Februar, und endet am Mittwoch, 22. Februar. Anmeldungen sind zu folgenden Uhrzeiten möglich: Freitag, 17.02.2017: 13.00 bis 17.00 Uhr Samstag, 18.02.2017: 09.00 bis 12.00 Uhr Montag, 20.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr Dienstag, 21.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr Mittwoch, 22.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr sowie 15.00 bis 18.00 Uhr Donnerstag, 23.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr Freitag, 24.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr Teilstandort in Drolshagen, Herrnscheider Weg 33 (Gebäude der Herrnscheidschule Drolshagen, Tel.: 02761/97629-31 Sekretariat): Anmeldungen am Teilstandort in Drolshagen sind wie folgt möglich: Freitag, 17.02.2017: 13.00 bis 17.00 Uhr Samstag, 18.02.2017: 09.00 bis 12.00 Uhr Montag, 20.02.2017: 15.00 bis 18.00 Uhr Dienstag, 21.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr Mittwoch, 22.02.2017: 10.00 bis 12.00 Uhr Eine telefonische Terminabsprache ist nicht erforderlich, kann aber gerne unter der o.g. Telefonnummer vorgenommen werden. Zu den Terminen sind das letzte Zeugnis, die Empfehlung der Grundschule, 4-fach Anmeldescheine und die Geburtsurkunde/das Familienstammbuch mitzubringen. Die St.-Franziskus-Realschule nimmt Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler für die Klasse 5 am Freitag, dem 03. Februar 2017, von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr entgegen und am Samstag, dem 04. Februar 2017, von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Die Anmeldungen für das St.-Franziskus-Gymnasium erfolgen am Samstag, dem 04. Februar 2017, bis Donnerstag, dem 09. Februar 2017, jeweils vormittags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag- bis Mittwochnachmittags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Sekretariat, Zimmer 109, 1. Stock. Es wird um telefonische Terminabsprache ab dem 10. Januar 2017 unter der Rufnummer 02761/9378-0 gebeten. Zur Anmeldung sind die Zeugnisse der Klassen 3 und 4 (1. Halbjahr mit Empfehlung) sowie die Taufurkunde mitzubringen. Die Anmeldung für die Jahrgangsstufe 10 erfolgt am Samstag, dem 04. Februar 2017, in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und am Montag, dem 06. Februar 2017, von 15.00 bis 18.00 Uhr. Termine für diese Anmeldung werden ab sofort telefonisch vergeben. Zur Anmeldung sind mitzubringen Zeugnisse der Klassen 9 und 10 (1. Halbjahr) und ggf. eine Taufurkunde. Olpe Peter W e b e r Bürgermeister



Hinweis auf Öffentliche Ausschreibung der Kreisstadt Olpe nach VOB



Auftraggeber: Kreisstadt Olpe/Amt Bildung, Soziales, Sport Leistung: Regenerationsmaßnahmen auf dem Naturrasenspielfeld im Kreuzbergstadion Olpe (Vergabenummer: 156201 OES40 0117) Anforderung von Vergabeunterlagen über die Vergabeplattform iTWO e-Vergabe public unter der Internetadresse: www.vergabe.rib.de Die Vergabeunterlagen können ab dem 13. 1. 2017 über die Vergabeplattform iTWO e-Vergabe public unter der Internetadresse www.vergabe.rib.de heruntergeladen werden. In diesem Zusammenhang wird eine vorherige einmalige kostenfreie Registrierung empfohlen. Die vollständige Bekanntmachung erfolgt in 1. Subreport GmbH, 51103 Köln 2. Submissionsanzeiger, 20095 Hamburg Der Langtext der Veröffentlichung kann im Internet unter www.vergabe.rib.de und www.bund.de eingesehen werden. 57462 Olpe, 12. 1. 2017 Im Auftrag Steffen E n g m a n n



bescheinigte dem Kassierer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung und bat um die Entlastung des gesamten Vorstandes, dem die Versammlung einstimmig nachkam. Bevor der Tagesordnungspunkt Wahlen aufgerufen wurde, bedankte sich Brudermeister Andreas Schneider bei seinen Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit. Arbeit, die oft nicht gesehen werde, wie allein die Organisation oder der Aufund Abbau bei den verschiedenen Veranstaltungen. „Wir können sehr zufrieden sein mit dem vergangenen Jahr, aber es steckt auch viel Arbeit darin“, so Schneider, der besonders den Frauen dankte, die sich immer engagiert einbrächten. Ein weiterer Dank ging an alle Schützen, die unter anderem das Kapellchen in Ordnung halten, das Ehrenmal pflegen oder auch Kranke besuchen, an die Geschäftswelt für Unterstützung, die Vereine im Ort, wie auch dem DRK, der Theatergruppe und den Jägern des Hegerings Wenden, die mit Salutschüssen bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal für eine ganz besondere Stimmung sorgen. Bei den Vorstandswah-



len stand der 2. Brudermeister, Reinhard Schneider, der zweite Schriftführer, Ludger Stahl, sowie Kassierer Martin Luke zur Wahl. Dabei zeigte sich die Versammlung einmütig, alle drei wurden für weitere zwei Jahre einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Ebenfalls einstimmig wurde Lothar Ganß, der jahrelang im Spielmannszug aktiv war, zum neuen Offizier bestimmt. Der Tagesordnungspunkt „Satzungsänderung“ wurde auf die nächste Generalversammlung verschoben, weil die Satzung neu überarbeitet werden muss. Beim Punkt „Verschiedenes“ kündete der 1. Brudermeister eine Spende in Höhe von bis zu 2500 Euro an, die dazu verwandt werden soll, einen weiteren Außen-Defibrillator für Wenden anzuschaffen. Ortsvorsteher Dietmar Häner erklärte sich bereit, den Defibrillator an seinem Haus anbringen zu lassen. Ein Vorschlag, der von der Versammlung mit viel Applaus angenommen wurde. Zudem wird in die Vogelstange investiert, und auch die Königskette wird überarbeitet. Ein weiteres ereignisreiches Jahr liegt also vor der Schützenbruderschaft Wenden.



Gymnasium Maria Königin wird 50 Jahre alt Sternsinger brachten Segen für das Jubiläumsjahr sz Altenhundem. Das Jahr 2017 ist für das Gymnasium Maria Königin ein besonderes Jahr. Die Schule auf dem Klosterberg feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen als Gymnasium. Mit zahlreichen Veranstaltungen wird das Jubiläum unter dem Motto „lernen – leben – helfen – glauben“ gefeiert. So war es selbstverständlich, dass auch zu Beginn des Jahres die Sternsingergruppen ein kurzes Segensgebet sprachen und so die Schule sowie die Klassen und Kurse unter den Schutz Gottes stellten. Auch ein Türaufkleber mit der Segensformel „Christus mansionem benedicat “ (Christus segne dieses Haus) durfte natürlich nicht fehlen. Religionslehrerinnen Regina Schmidt und Monika Lohmeyer, die die Aktion vorbereitet hatten, freuten sich über die gute Resonanz: „Den Sternsingern hat es Freude gemacht, auch die eigene Schule zu besuchen. Für uns als Schule ist es ein schönes und wichtiges Zeichen, besonders auch zu Beginn des Jubiläumsjahres.“ Ein erster Höhepunkt des Jahres folgt bereits Samstag, 21. Januar, mit dem „Tag der offenen Tür“, bei dem die unterschiedlichen Aktivitäten von Sport über Musik bis zum Sprachenangebot genauso präsentiert werden wie Angebote im Bereich der individuellen und pädagogischen Förderung. Das Programm beginnt um 9.15 Uhr und endet gegen 12.30 Uhr. Zwei Wochen später, zum Halbjahreswechsel, präsentiert die Musical-AG der Unterstufe, unterstützt von der MK-Band und der Tanz-AG das Musical „Die Rückkehr der Zeitmaschine“. Insgesamt drei Aufführungen sind am Freitag, 3. Februar, ab 19 Uhr bzw. am Samstag, 4. Februar, ab 16 und ab 19 Uhr im PZ Meggen zu sehen. Eine erste Kostprobe können Schüler der 4. Klassen bereits am „Tag der offenen Tür“ erleben. Ende März lädt das Gymnasium dann zur großen Jubiläums-Gala ein, bei der prominente und interessante Gäste und viel Musik, Theater und Tanz zu hören und zu sehen sein werden. Die ehemaligen Schüler von Maria Königin sollten sich schon einmal Samstag, 13. Mai, vormerken. Dann findet tagsüber ein Ehemali-



Den Segen für das Jubiläumsjahr brachten die Sternsinger aus den 6. Klassen in das Gymnasium Maria Königin. Foto: privat



gen-Fußballturnier in der Sporthalle der Schule statt, und abends steigt die große Ehemaligen-Fete in der Sauerlandhalle Altenhundem. Von Mai bis Juni stehen dann drei Theateraufführungen der Theater-AGs und des Literaturkurses auf dem Programm, und das neue Schuljahr beginnt mit der Schulwallfahrt zum Kohlhagen und einem Orgelkonzert mit ehemaligen Schülern. Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres wird am Sonntag, 24. September, ein großes Schulfest mit viel Spaß und mit ganz vielen Angeboten zum Zuschauen, zum Zuhören und zum Mitmachen sein. Zu erleben gibt es Theater, Musik, Kunst, Sport, Fachspezifisches , Religiöses, Soziales und vieles mehr, ein buntes Programm für Groß und Klein, für Ehemalige, Eltern und Interessierte. Den ganzen Tag über warten Getränke und Speisen, darunter auch kulinarische Besonderheiten, auf die Besucher. Genaue Zeitangaben und weitere Informationen zu allen Veranstaltungen auf der Homepage des Gymnasiums: www.mariakoenigin.de.



�



Eltern-Start-Kurse beginnen sz Drolshagen/Altenhundem. Ein Eltern-Start-Kurs kann Dank der Förderung durch das Land NRW als ein kostenloses Angebot für Mütter und Väter mit einem Kind im ersten Lebensjahr angeboten werden. Die Kursleiterin Michaela Heller ist ausgebildete Kinderkrankenschwester, Stillberaterin, Laktationsberaterin und Heilpädagogin. Sie beantwortet Fragen zur Säuglingspflege, zum Stillen und zur Ernährung im ersten Lebensjahr. Auch bei Zahnungsproblemen oder Koliken steht sie jungen Eltern und ihren Babys gerne hilfreich zur Seite. Teilnehmer erfahren etwas über die Signale und die Sprache ihres Babys, wie sie diese lesen und darauf reagieren. Michaela Heller bereitet zu den Treffen zusätzlich kleine Angebote für die Babys und ihre Mütter und Väter vor. Der Kurs läuft an fünf Vormittagen und starten in Drolshagen am Donnerstag, 19. Januar, von 10 bis 11.30 Uhr im Mehrgenerationenhaus und am Montag, 23. Januar, von 8.30 bis 10 Uhr im Familienzentrum und Kindergarten „Schatzkiste“ in Altenhundem. Auskunft und Anmeldung bei Michaela Heller unter Tel. (0 27 63) 84 08 48 oder 01 71/9 54 83 84 oder beim „In via“-Bildungswerk, Tel. (0 27 61) 9 21 17 11 oder per E-Mail an [email protected]. Ausführlichere Informationen können im Internet unter www.invia-caritas-olpe.de unter der Rubrik „Bildungswerk“ eingesehen werden.



Posche Gallenberg startet ins neue Jahr sz Olpe. Die Poschegesellschaft Gallenberg wünscht allen Ölpern, Olpern und Bütterlingen ein frohes, neues Jahr. Nach der besinnlichen Weihnachtszeit, heißt es für die Poschebrüder wieder, die Vorbereitungen für das kommende Osterfeuer zu treffen. Damit starten sie bereits am Samstag, 21. Januar, als unterstützende Kraft der KJG St. Martinus Olpe.



FAMILIENCHRONIK Sterbefälle Peter Kowalke, 72 Jahre, Olpe, Franziskanerstraße 12. – Die Trauerfeier ist morgen ab 10.30 Uhr in der Friedhofshalle Olpe; anschließend die Beerdigung von dort aus. Rudolf Ohm, 91 Jahre, Rehringhausen, Unterm Tempel 12. – Das Seelenamt ist am Mittwoch, 18. Januar, in der St.-Marien-Kirche zu Olpe, anschließend die Beisetzung vom Friedhof in Rehringhausen aus; Gebet morgen ab 19 Uhr in der Marien-Kirche in Olpe. Waltraud Schemm-Gregory, 73 Jahre, Attendorn, Gutsweg 42. – Der Trauergottesdienst findet am Samstag, 28. Januar, ab 11 Uhr in der Friedenskirche in Neu-Listernohl statt. Rudolf Treplin, 96 Jahre, Bamenohl, Wiemker Weg 31. – Das Seelenamt ist am Freitag, 20. Januar, ab 14 Uhr in der kath. Pfarrkirche Bamenohl statt; anschließend die Urnenbeisetzung auf dem kath. Friedhof. Annegret Dommes, 70 Jahre, Meggen, Am Schützenplatz 5. Traueranschrift: Christa und Ferdinand Hennrichs, Eichhornstraße 28, 57368 Lennestadt. – Die Eucharistiefeier ist morgen ab 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Meggen; Gebet heute ab 18.30 Uhr; Beisetzung im engsten Familienkreis. Hedwig Lütticke geb. Stachelscheid, 95 Jahre, Drolshagen, Gerberstraße 37, früher Kampstraße 26. Traueranschrift: Christoph Lütticke, Auf dem Beul 28, 57489 Drolshagen. – Das Seelenamt ist morgen ab 14.30 Uhr in der St.-Clemens-Pfarrkirche Drolshagen; anschließend die Beerdigung: Gebet heute ab 19 Uhr in der Kirche. Thomas Heller, 69 Jahre, Oberelspe. Traueranschrift: Christiane Heite, Belchenstraße 18/2, 88097 Eriskirch. – Das Seelenamt ist am Samstag, 21. Januar, ab 10 Uhr in der Pfarrkirche Oberelspe; anschließend die Urnenbeisetzung von der Friedhofskapelle aus. Albert Schürholz, 80 Jahre, Drolshagen, Auf dem Rhode 5. – Das Seelenamt ist am Donnerstag, 19. Januar, ab 14.30 Uhr in der St.-Clemens-Pfarrkirche Drolshagen; anschließend die Beerdigung; Gebet am Mittwoch ab 19 Uhr in der Kirche. Erich Hufnagel, 80 Jahre, Ottfingen, Thomassstraße 49. – Das Seelenamt ist am Mittwoch, 18. Januar, ab 14.30 Uhr in der St.-Hubertus-Kirche Ottfingen; Beisetzung im engsten Familienkreis; Gebet morgen ab 18 Uhr in der Kirche.
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Kunst für die Kunst SIEGEN / LONDON



Private Sammlung Barbara Lambrecht wird für Rubens-Stiftung versteigert



Christie‘s eröffnet damit die Reihe der Auktionen zur Kunst des 20. Jahrhunderts.



Jennifer und Michael Ehnert redeten auch schon mal aneinander vorbei.



Foto: kaio



„Zweikampfhasen“ Jennifer und Michael Ehnert mit unterhaltsamem Ehekrieg kaio Kreuztal. Kennengelernt haben sich Jennifer und Michael Ehnert zum ersten Mal um 22.20 Uhr. So genau weiß es der „süße Zahlenfreak“ noch, wie Jennifer ihn anfangs nennt. Vor rund 150 Zuschauern in der Weißen Villa präsentierte das Schauspieler- und Ehepaar sein Programm „Zweikampfhasen“. Bereits in ihrem ersten, zumindest vor Pubklium , sehr erfolgreichen Programm „Küss langsam“, hatten Jennifer und Michael Ehnert mehr als 250 Mal vergeblich versucht , sich scheiden zu lassen. Mit ihrem neuen Programm starteten sie in die nächte Runde der Beziehungsschlacht. Und das sehr erfolgreich. Denn die Lachmuskeln der Gäste blieben nicht lange untätig. Anfangs ermöglichen die beiden einen Einblick in ihre schmetterlingshafte Verliebtheitsphase, doch im Laufe des Stücks wurde ihnen nach der „Honeymoon-Phase“ immer mehr gewusst, dass sie scheinbar doch nicht füreinader bestimmt sind. Und im Bett, da läuft bei den beiden lange nichts mehr. Sie behauptet, es liege an seinem Vegetarismus, ja nicht einmal Eier würde er mehr essen, da die männlichen Küken ja getötet würden. Ja, sie setzt sogar noch einen drauf und sagt, er hätte dadurch sicherlich seine Männlichkeit verloren. In dem gut zweistündigen Programm schlüpften beide Schauspieler in unterschiedliche Rollen. Mal traten der Frauenarzt, dann die rusissche Urologin Olga, der scheinbar schwule Freund von Jennifer, Frank, und noch viele mehr auf, die



meist kein gutes Wort für den anderen Partner übrig hatten. Irgendwann wurde beiden mehr und mehr bewusst, dass die Ehe wohl keine schöne Sache sein muss. Vielmehr für die Abkürzung von „Errare humanum est“ – irren ist menschlich – zu stehen scheint . Obwohl das Schauspieler- und Ehepaar den verzweifelten Gang zu den „AA”, den „Anonymen Angetrauten”, schon hinter sich hat, scheint eine Versöhnung unmöglich. In der Regie von Martin Blau fetzten sich die zwei wie die Kesselflicker. Messerscharfe ScrewballDialoge und verbale Kinnhaken zeugten von unüberbrückbaren Differenzen. Nur Jennifer und Michael Ehnert hinken diesem Zeitalter individueller Freiheit gnadenlos hinterher: Denn sie sind nicht nur miteinander verheiratet, sondern bis zum heutigen Tag auch einfach nicht in der Lage, sich voneinander scheiden zu lassen. Obwohl sie nun wirklich alles tun, um den anderen fix und fertig zu machen … In ihrer monogamen, aber auch polybrutalen Beziehung sind Herr und Frau Ehnert das einzige überlebende Exemplar einer ausgestorbenen Spezies: ein Ehepaar. Doch am Ende gibt es ein Happy End. Nach den zahllosen Versuchen, sich scheiden zu lassen, bei ihren Anwälten nur „hier zu unterschreiben“, hielt es die beiden dann doch noch zusammen. Mit den Wünschen auf ein gutes Beziehungsrestleben , verabschiedeten sich Jennifer und Michael Ehnert von ihrem begeisterten Publikum.



AUS DEN VEREINEN



sz/gmz � Seit 50 Jahren habe sie mit den Werken ihrer Privatsammlung leben dürfen, jetzt sei der Zeitpunkt gekommen, neue Wege zu gehen, sagt Barbara Lambrecht-Schadeberg, Mitgesellschafterin der Krombacher Brauerei und große Kulturmäzenin, im Gespräch mit der SZ. Und diese neuen Wege sollen zukunftsweisend werden für ihre öffentliche Sammlung, die der Rubenspreisträger der Stadt Siegen, die im Siegener Museum für Gegenwartskunst gezeigt wird. Die Sammlerin entschloss sich, ihre private Kunstsammlung, die vor allem Werke des Impressionisten und der Fauves umfasst, zu veräußern und den Erlös der Peter-Paul-Rubens-Stiftung zuzuführen, aus der die Mittel für die Erweiterung der Sammlung der Rubenspreisträger bereitgestellt werden. So soll der „dauerhafte Aufbau“ und die „Weiterführung“ der Sammlung gesichert werden, heißt es in der Pressemitteilung vom Auktionshaus Christie‘s. Die Sammlung der Rubenspreisträger ist ja dadurch gekennzeichnet, dass alle fünf Jahre ein neuer Rubenspreisträger hinzukommt (in diesem Jahr wird der Rubenspreis an Niele Toroni verliehen) und dass natürlich auch von den bisherigen Preisträgern immer wieder Werke angekauft werden, um das Lebenswerk dieser Künstler möglichst umfassend in Siegen zu zeigen. Wie hoch die Qualität der Sammlung ist, das konnten die Besucher erst kürzlich wieder bei der eindrucksvollen BaconAusstellung in Stuttgart sehen (die SZ berichtete), in der Leihgaben aus Siegen sich neben Werken aus weltberühmten Sammlungen wie der des New Yorker Museum Of Modern Art mehr als nur behaupteten. Aber zurück zum Vorhaben der Mäzenin, die Rubens-Stiftung finanziell aufzustocken: Die Kunstsammlerin trat mit Christie‘s, dem weltberühmten Auktionshaus in London in Kontakt. Die Verhandlungen führten zu dem Ergebnis, dass Christie‘s die rund 30 Werke der Sammlung anbietet, eigens dafür einen Katalog erstellt und mit der privaten Sammlung Barbara Lambrecht die Auktion „Impressionist And Modern Art“ Ende Februar eröffnet, die den Auftakt zu den mehrtägigen „Londoner 20th Century



Berthe Morisots berühmtes Gemälde „Femme et Enfant au Balcon“ von 1872, eines der Hauptwerke des Impressionismus, gehört zu den Werken aus der privaten Sammlung von Barbara Lambrecht-Schadeberg, das bei Christie‘s versteigert wird. Foto: Sammlung Lambrecht-Schadeberg



Auktionen“ bildet. Christie‘s kündigt in einer Pressemitteilung die Auktion als den Verkauf von „Schlüsselwerken von Berthe Morisot , Claude Monet, Kees van Dongen und Raoul Dufy “ an. Darunter ist Berthe Morisots weltberühmtes „Femme et Enfant au Balcon “, Monets „Les Bords de la Seine au PetitGennevilliers“ oder Kees van Dongen „Les deux Anges“. Die Werke werden laut Mitteilung mit Schätzpreisen zwischen 7000 Pfund und 3 000 000 Pfund aufgerufen. Zur Kunst, zum Sammeln und zum Mäzenatentum wird Barbara Lambrecht-



Schadeberg in der Pressemitteilung wie folgt zitiert: „Seit den 1970er-Jahren habe ich mich täglich an Berthe Morisots und Eva Gonzalez’ Meisterwerken des Impressionismus, den frühen Arbeiten Claude Monets und den intensiven Farben der Fauvisten Raoul Dufy und Kees van Dongen erfreut. Ihre Kunst hat mir stets neue Perspektiven eröffnet. Nun freue ich mich, sie durch diese Auktion an nachfolgende Sammlergenerationen weitergeben und durch den Erlös, die Zukunft der Sammlung der Rubenspreisträger im Museum für Gegenwartskunst Siegen zu sichern”.



Mit Michael Jackson im Clinch Rüdiger Baldauf & Band servierten in der Oase eine jazzige Hommage an den King of Pop



Hubert Latsch vom Kreismusikverband (l.) und 1. Vorsitzender Martin Zöller (5. v. r..) ehrten Lothar Großmann, Konrad Denter, Leon Roth, Lisa Müller, Sebastian Bätzing, Katharina Buhr, Julia Ziehme, Frank Kleine, Andreas Irlich, Gerd Kaiser, Alfons Griffel und Bernhard Buhr (v. l.) für langjährige Mitgliedschaft. Foto: Verein



Musikverein Lyra Brachbach Der Musikverein Lyra Brachbach hat vor kurzem seine Mitglieder eingeladen, an der Jahreshauptversammlung teilzunehmen. � Wahlen: 1. Vorsitzender ist Martin



Zöller, 2. Vorsitzender Reiner Schuhen (anstelle von Philipp Opfer). Christian Griffel ersetzt Lisa Müller als 1. Geschäftsführer, 2. Geschäftsführer ist Lothar Großmann. Benedikt Bätzing folgt Jens Stark als 1. Kassierer, Jens Stark übernahm das Amt des 2. Kassierers von Helena Haupt. Das Jugendleiter-Team wird von Christoph Griffel, Claudia Bals, Julia Ziehme und Jonas Marnette gebildet. Notenwarte sind Arno Reitz (für Reiner Schuhen), Thomas Roth (für Peter Baumeister) sowie Achim Müller, Lucas Euteneuer und Jonas Marnette. Zeugwart ist Alfons Griffel, Kassenprüfer sind Erwin Utsch und Hans Kappes. Pressewarte sind Josef Preußer und Andreas Döbbelin. Für Neue Medien sind Jutta Hering und Thomas Engelbertz zuständig, Beisitzer sind Sebastian Bätzing, Jutta Hering und Patrik Muhl.



� Ehrungen: Diese Ehrungen wurden



von Hubert Latsch vom Kreismusikverband durchgeführt. Ehrungen für zehn Jahre Mitgliedschaft gingen an Katharina Buhr, Lena Pfeifer, Leon Roth und Julia Ziehme, für 20 Jahre an Lothar Großmann, für 30 Jahre an Claudius Euteneuer, für 40 Jahre an Andreas Irlich und Frank Kleine, für 50 Jahre an Alfons Grif-



fel. 1. Vorsitzender Martin Zöller ehrte dann für 25 Jahre Mitgliedschaft Sebastian Bätzing und Lisa Müller. Seit 40 Jahren sind Franz Böhmer, Konrad Denter, Michael Jungblut und Urban Weber dabei. Seit nunmehr 50 Jahren Bernhard Buhr, Gerd Kaiser und Berthold Winkel. Hugo Mescheder hält dem Verein seit schon 65 Jahren die Treue. � Rückblick: Im Frühjahr musste krankheitsbedingt ein Dirigentenwechsel erfolgen: Ludwig Griffel gab den Dirigentenstab an seinen Sohn Christoph weiter. Dieser hat den Verein weiter motiviert, wie man bei den Auftritten beim Oktoberfest und bei den Konzerten feststellen konnte. Das Konzert im Oktober war ganz dem Wirken von Ludwig Griffel gewidmet, der an diesem Abend verabschiedet wurde. � Ausblick: Einige Termine für das Jahr 2017: Probenwochenende am 7. bis 9. April, Konzert am 29. April, Waldfest vom 29. bis 30. Juli. Ferner stehen auf dem Plan Marschmusik in Eiserfeld und Erntebrück, ein Weihnachtskonzert in Brachbach, hinzu kommen noch Auftritte beim Martinsumzug, beim MaibaumAufstellen. Auch sollen wieder Osterchoräle angestimmt werden, wie auch Weihnachtslieder in Brachbach. Am 2. September findet das vereinsinterne „Abkochen“ statt. � Finanzen: Der Kassierer gab bekannt, dass der Verein auf gesunden Füssen steht, auch wenn einige Instrumente und Uniformen gekauft wurden.



hel Siegen. Als „King of Pop“ ging Michael Jackson in die Musikgeschichte ein. Ihm zu Ehren hat der Trompeter Rüdiger Baldauf, der bereits mit Shirley Bassey, Joe Zawinul oder Maceo Parker tourte und an Produktionen mit George Duke oder SoulKönig James Brown beteiligt war, das „Jackson Trip“-Projekt ins Leben gerufen. Auf Einladung des Jazzclubs Oase stellte er am Freitagabend im Lÿz mit seiner innovativen Band und Gastmusiker Joo Kraus, seine im Jazz verwurzelte Hommage an die Musik und die Songs von Michael Jackson vor. Wetterbedingt war die Zahl der Zuhörerrinnen und Zuhörer nicht sehr groß. Das, was der einstige HeavytonesTrompeter mit seinen Mitstreitern, dem



Keyboarder Christian Frentzen, Bassist Marius Goldhammer und dem aus Siegen stammende Schlagzeuger Thomas Heinz, die wie Baldauf über einschlägige Erfahrungen in diversen nationalen und internationalen Produktionen verfügen, auf die Lÿz-Bühne zauberte, war ganz großes Hörkino. Komplettiert durch den Trompeter Joo Kraus, der dem Pop Michael Jacksons mit seinem Album „Songs from Neverland“ ein neues Gesicht gab, gerieten die Songs aus dem Repertoire des 2009 verstorbenen Sängers und Komponisten zu einer wahrhaft kreativen und technisch brillanten Reise durch die Welt des modernen Pop-Jazz, bei der natürlich nicht an knackigen Soul-und Rock-Elementen gespart wurde. Überraschend neu arrangiert,



faszinierend instrumentiert und nur selten – durch Joo Kraus – auch gesungen, drangen Klassiker von Michael Jackson, die wie „Blame It On The Boogie“ oder „Rock With You“ nicht von ihm geschrieben wurden, ans bereitwillig geöffnete Ohr des Hörers. Dabei kam es der Crew um Rüdiger Baldauf, der mit seinem, mit einer Vielzahl von technischen Klangeffekten verzierten Trompeten- und Flügelhornspiel, ebenso glänzte wie Joo Kraus, sowieso nicht drauf an, die Reproduktion einer Jackson-Show abzuliefern, sieht man vom fast perfekten Moonwalk von Kraus einmal ab. Mehr Miles als Michael war bei Titeln wie „Human Nature“ angesagt. Komplett entschleunigt kamen Hits wie „Beat It“ daher, und im knackigen Dub-Reggae rauschte „Working Day and Night“ durch die Lautsprecher-Boxen. Bis ins kleinste Detail durchdacht war der „Jackson Trip“ von Rüdiger Baldauf & Co, der absolut tiefenentspannt einen dicht gewebten Soundteppich ausbreitete. Der präzise Bums des Schlagzeugers Thomas Heinz, das coole, immer mal wieder die Melodieführung übernehmende Bassspiel von Marius Goldhammer und die sich in gitarresk-psychedelische Gefilde versteigende Spielkunst des Tastenzampanos Christian Frentzen rahmten das wilde, fast ekstatisch anmutenden Gebläse der beiden Trompeter bestens ein. Fürs Publikum war diese lässige Jackson-Show ein wundervolles Musikfest, bot es doch die Gelegenheit, sich einem oft geschmähten Künstler zu nähern, der ein großartiges Œuvre hinterlassen hat.



Die beiden Trompeter Rüdiger Baldauf (l.) und Joo Kraus präsentierten mit ihrer Begleitband eine mitreißende Michael-Jackson-Show in Lÿz. Foto: hel



Der grandios-respektvolle Umgang der Band mit Hits wie „Bad“ oder „Billie Jean“ mündete schlussendlich in ein, nahe an den Jackson-Originalen angelegtes Medley, das die Lust am Wiederhören mit Michael Jackson weckte.
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Glänzende „Polarlichter“ WDR-Chor begeisterte mit schwedischer Chormusik in Nikolaikirche



„Durst – Warten auf Merlot“ ist der Titel des neuesten Programms von Wissenschafts-Comedian Philipp Weber, mit dem er das Publikum im Siegener Lÿz zum Toben brachte. Foto: sib



Angenehmes Warten auf Merlot SIEGEN



Philipp Weber servierte Witziges und Fakten zum Thema Alkohol



Auch der Missbrauch der Droge wurde deutlich aufgezeigt. sib � Es gibt Comedians, die sind der Albtraum der berichterstattenden Zunft. Nicht etwa, weil sie so greusliches Zeug daherreden, sondern weil die Fülle des angelieferten Materials so groß ist, dass man gar nicht weiß, wo man mit dem Schreiben anfangen, geschweige denn aufhören soll. Solch ein Exemplar gastierte in Gestalt von Philipp Weber am vergangenen Samstag in der guten Kleinkunst-Stube Siegens, namentlich im Schauplatz Lÿz. „Durst – Warten auf Merlot“ ist der Titel des jüngsten Programms des mehrfach preisgekrönten Dampfplauderers, der mit seiner odenwäldischen Schnute faktenund pointenreich auftischt. Von bissiger Satire bis skurriler Komik reicht der lange Atem des Verfassers des Ratgebers „Essen kann jeder“, und auch in seinem neuesten Œuvre befasst er sich mit einem menschlichen Grundbedürfnis, nach dem Atmen dem vermutlich wichtigsten überhaupt. Eingekreist von Spätburgunder und Riesling mitten in der Biertrinker-Region Siegerland fand er schnell Zugang zu den heimischen Sitten und Gebräuchen, wähnte er sich doch als von seinem Taufpatenonkel Rudi geschulter Kampftrinker unter Gleichgesinnten. Besagter Patenon-



kel – leider schon verblichen – zog sich mit seinen Lebensweisheiten durch das ganze, satt zweistündige Programm und sorgte immer wieder für dröhnendes Gelächter. „Wein auf Bier, das rat ich dir, Bier auf Wein, schütt hinein“, schwadronierte der gute Rudi zu Lebzeiten und auch die Erkenntnis „Jever Fun ist ein Bierzombie – schäumt noch, aber ist schon tot“ stammt aus dem unerschöpflich scheinenden Fundus Rudischer Einschätzungen. Der studierte Chemiker und Biologe Philipp Weber leistet Lobenswertes in diesem wortgewaltigen Meisterwerk der humoristisch aufbereiteten Volksaufklärung. Faktenreich und mit einem ausgezeichneten Gespür dafür, wann und wie man Pointen plaziert, gelingt es dem Scherzerprobten, Klarheit zu schaffen in den trüben Gewässern deutscher Trinkkultur. Das Publikum hat Spaß dabei und fühlt sich keine Sekunde lang mit erhobenem Zeigefinger belehrt, sondern genießt die Zeit mit diesem besonderen Exemplar der Verbraucherschützer in vollen Zügen – das Schlimmste, was einem dabei passieren kann, ist ein gehöriger Bauchmuskelkater hinterher vom vielen Lachen. Die zahlreichen Alkoholiker-Witze auf Rudis Konto, der in seinem testamentarisch festgelegten Begräbniszeremoniell, ein „Salut trinken“ beim Herablassen seines Sarges ins Grab als letzten „Absacker“ festgelegt hatte, sind die eine Seite, die mehr oder weniger erschütternden Fakten



nicht um Corazon – von ihr hatte Yasmin damals noch gar nichts gewusst. Nein, es ging darum, dass er das Leben zu Hause lähmend langweilig fand, dass er sie langweilig fand, und davor floh.



der deutschsprachigen Ausgabe: 2016 dtv Verlagsgesellschaft, München 21. Folge Jetzt erkannte er, dass ihn nicht seine Ritterlichkeit getrieben hatte, sondern der egoistische Wunsch, auf der Fahrt nicht allein zu sein. Seine Kopfschmerzen, die in Fairbanks kaum spürbar gewesen waren, wurden stärker. Selbst der schmale Kegel Wildnis, der im Strahl der Scheinwerfer zu sehen war, reichte aus, um zu erkennen, wie erbarmungslos leer sie war. Matt hatte behauptet, er habe diese zweite Reise angetreten, um Wildtiere im Winter zu filmen. Er hatte Ruby alles Mögliche darüber erzählt. Yasmin hatte von Anfang an den Verdacht gehabt, dass er übertrieb, damit Ruby nicht ahnte, warum er in Wirklichkeit von zu Hause fortblieb. Sie hatte ihn nie zur Rede gestellt, weil es ein Schutzschirm war, der sie beide vor der schmerzlichen Realität bewahrte. Es ging dabei



Da er zu anständig war, um sich formell scheiden zu lassen, und zu rücksichtsvoll, um Ruby Kummer zu bereiten, hatte er die Wildtiere Alaskas als willkommenen Vorwand benutzt. Kilometer für Kilometer hatte sich dieser Vorwand nun gedehnt, war dünner geworden und schließlich gerissen. Sie dachte an die langen Minuten des Schweigens bei ihrem Telefonat vor acht Tagen, daran, wie lange es gedauert hatte, bis ihre zornigen Worte ihn erreichten, wie lange seine eigenen Worte für den Weg um die halbe Erde zu ihr gebraucht hatten. Ich habe sie geküsst, weil ich dich vermisste. Es war so unlogisch gewesen. Aber nun war ihr zumindest klar gewesen, warum er im Winter nach Alaska zu- rückgekehrt war. Fieberhaft hoffte sie, dass sie unrecht hatte. Nicht nur, weil das bedeutet hätte, dass Matt ihr – abgesehen von diesem Kuss – treu geblieben war. Das war plötzlich so unwichtig angesichts der Frage, ob er noch lebte oder tot war. Aber falls er wirklich hergekommen war, um Tiere zu filmen, bestand die Chance, dass er während des Brandes tatsächlich gerade unterwegs gewesen war, und das würde bedeuten, dass er seine



zum Thema Alkohol- und Drogenmissbrauch die andere. Angesichts von 9,2 Millionen Deutschen, die missbräuchlich Alkohol konsumieren und einem Heer von drei Millionen Arbeitnehmern, die die Anforderungen ihres Jobs nur unter Zuhilfenahme von Amphetaminen bewältigen zu können glauben, kann einem das Lachen schon mal vergehen, aber Philipp Weber schafft es immer wieder, diesen eher tristen Befunden noch eine komische Seite abzugewinnen. Politiker, Piloten, Psychiater – gepichelt wird quer durch alle Berufsstände und Gesellschaftsschichten gern und reichlich. Und je mehr die Menschen in ihren Jobs mit anderen Vertretern ihrer Spezies zu tun haben, desto schlimmer wird es offenbar. „Alkohol ist das Schmiermittel der Leistungsgesellschaft“, sinnierte Philipp Weber und offenbart wirklich Schräges, denn statistisch betrachtet sei es gesünder, besoffen nach Hause zu fahren, als regelmäßig zu joggen, denn die Zahl der Unfälle beim Sport sei drastisch höher als jene mit alkoholumschwärten Hintergrund. Ob Kaffeemaschinen mit Alukapseln, Zugtoiletten gestern und heute, oder Hipstergetränke wie Smoothies – Philipp Weber enttarnt gesellschaftlichen und ökoloigsch-ökonomischen Wahnsinn stets und ständig, der Wahnsinn tobt überall. Dankenswerterweise schenkte die CucinaCrew passend zum Programm des Abends einen süffigen Merlot aus.



Überlebensausrüstung bei sich hatte und nicht völlig schutzlos dort draußen in Kälte und Finsternis war. Zwei Monate, nachdem sie ihm ihre Strickkunstwerke gezeigt hatte, hatte sie sich mit ihm am Bahnhof von Cambridge verabredet. Dort begrüßte sie ihn in Gummistiefeln und mit einer großen, seltsam geformten Tasche über der Schulter. Später gestand er ihr, er habe in diesem Moment schon befürchtet, dass es nicht immer unkompliziert sein würde, sie zu lieben. Sie fuhren bis zur Endstation King’s Lynn und stiegen in den letzten Bus an diesem Abend um. Als einzige Passagiere gondelten sie die gewundene Küste entlang bis zum Küstendorf Cley. Er folgte ihr über den nassen Kies, hin zur aufbrüllenden und dann gleichsam atemholenden See. »Schau«, hatte sie gesagt und nach oben gezeigt. Er hatte in den gigantischen Himmelsdom über dem Strand von Norfolk geblickt, der aussah, als hätte jemand eine Ladung kosmischen Glitters darüber ausgekippt. Sie nahm ein Teleskop und einen Dreifuß aus ihrer Tasche, grub die drei Beine in den Kies und stellte das Teleskop auf etwas ein. »Und jetzt schau hindurch.« Er hätte erwartet, dass sie ihm den Mond aus der Nähe zeigte oder einen Pla-



lip Siegen. „Hier sieht es ja aus wie im winterlichen Schweden!“ Der in Schweden aufgewachsene Leiter des WDRRundfunkchores, Stefan Parkman, freute sich über die Schneemassen, die das Siegerland samt Siegener Oberstadt rund um die Nikolaikirche am Freitag verzaubert hatten. Wie die Moderatorin des Konzertes, Elfi Vomberg anmerkte, war das die perfekte Kulisse für das Chorprogramm „Polarlichter“. Magisch leuchtend, irisierend, nachterhellend und ergreifend schön, so werden die Leuchtspuren der Nordlichter oft beschrieben, und so klang auch das erste Stück „Terrae cedunt curae“ von Ludwig Norman (1831-85). Silbrig zarte Soprane, Altistinnen mit betörendem Timbre, strahlende Tenöre und schwarze, Fundament bildende Bässe füllten den gut besetzten Kirchenraum mit romantischen, wunderbar homogenen, leuchtkräftigen Klängen. Das doppelchörige Werk war dem großen schwedischen Chorleiter und Professor Eric Ericson gewidmet, in dessen Rundfunkchor Stefan Parkman lange Jahre sang. Ihm ist es weitgehend zu verdanken, dass im sangesfreudigen Schweden (es gibt dort die größte „Chordichte“ weltweit) viele junge Komponistinnen und Komponisten neue Literatur für die zahlreichen Chöre schaffen. Die achtminütige Meditation über „Dona nobis pacem“ der 1963 geborenen Catharina Palmér ist eine zwischen Dissonanz und Konsonanz schwebende, vom leisesten Piano bis zum FortissimoAufschrei reichende Komposition, die der Sehnsucht nach Frieden Ausdruck gibt. Die höchst anspruchsvolle, vielstimmige Partitur wurde von den Profisängern des Rundfunkchores eindrücklich



und stimmkompetent dargeboten. Aus den „Songs Of Love“ von Sven David Sandström (geb. 1942) erklangen zwei Lieder, von denen „Until The Daybreak“ die Sehnsucht nach Licht nach der langen dunklen Winterzeit melancholisch aufleuchten ließ. „Landskap med Solar“ (Jan Sandström , geb. 1954) zeigte in einer Bearbeitung des mittelalterlichen Liedes „Innsbruck, ich muss dich lassen“ von Heinrich Isaac die Verbundenheit mit der schwedischen Heimat in lyrisch langen Phrasen, die sich zu riesigen Fortissimo- Akkorden auftürmten. Volksliedhaft schlicht und tänzerisch bewegt sangen die 16 Sänger und Sängerinnen des Gesamtchores die zwei Gesänge von William Stenhammer (1871-1927). In einem Land, wo es sogar Berufschöre für Finanzbeamte und Busfahrer gibt und der Trinkspruch „Ein Krebs, ein Schnaps, ein Lied“ verbreitet ist, verwundert nicht die lebendige, Gemeinschaft stiftende Vielfalt der Chorszene. Jazzige Harmonien gaben den sanft bewegten, gefühlvollen drei Stücken von Nils Lindberg (geb. 1933) sehnsüchtigen Ausdruck, der im letzten Stück „Shall I Compare Yo“, das einen Shakespeare-Text zitiert, seinen herrlich klingenden Höhepunkt fand. Mit Johannes Brahms‘ „Nachtwache 1 und 2“ (aus „5 Gesänge“) sowie mit Josef Rheinbergers Abendlied beendeten die Choristen ergreifend und glanzvoll das knapp einstündige Konzert. Riesenapplaus! Man hätte sich (außer einem ordentlichen Programmzettel) noch eine Zugabe gewünscht! Wie der WDR übrigens gestern mitteilte, wurde der Vertrag von Stefan Parkman, als Chorleiter bis Sommer 2020 verlängert.



Der WDR-Rundfunkchor (Leitung: Stefan Parkman) gab am Freitag in der Nikolaikirche ein glanzvolles Konzert mit dem Titel „Polarlichter“ Foto: lip



Goldener Monaco: Showacts gesucht sz Siegen/Weidenau. Es geht wieder los! Auch 2017 wird der studentische Filmpreis Der Goldene Monaco verliehen. Diesmal findet die Gala am Mittwoch, 14. Juni, in der Siegerlandhalle statt. Für diesen Anlass werden Showacts gesucht, die den Abend bereichern. Der Goldene Monaco ist seit 15 Jahren eine feste Größe im Siegener Veranstaltungskalender. Es werden talentierte Menschen gesucht, die den Abend mit ihrem



Auftritt bereichern möchten. Egal ob Sänger, Tänzer, Komiker – oder vielleicht etwas ganz anderes: Jeder kann sich bewerben. Die offenen Castings finden am 25. und 26. sowie 31. Januar und 1. Februar jeweils von 10 bis 16 Uhr im Mensafoyer am Adolf-Reichwein-Campus der Universität Siegen statt. Wer nicht persönlich erscheinen kann, kann eine Probe an [email protected] schicken. Einsendeschluss: 10. Februar.



neten, damit er die Ringe oder Monde erkennen konnte oder was es sonst noch gab.



bisschen, damit sie weiß, dass ich wach bin. Sie legt den Arm ganz fest um mich.



Auf den Anblick, der sich ihm bot, war er überhaupt nicht vorbereitet. Aus den Tausenden von Sternen, die er mit bloßem Auge hatte sehen können, waren Hunderttausende geworden, die in Wahrheit schon immer dort gewesen waren – Sterne, versteckt hinter Sternen.



Ich hätte nicht einschlafen sollen. Ich dachte, Mr. Azizi würde sich um Mum kümmern, aber er muss seinen Laster fahren, und er kennt Mum nicht gut genug, um zu erkennen, wie traurig sie ist – daran, dass sie Sachen macht, die sie noch nie gemacht hat, wie sich auf die Lippe zu beißen, um nicht zu weinen.



Auf einer Decke auf dem unebenen Kies waren sie eingeschlafen, dicht neben dem rhythmischen Brausen und Seufzen des Meeres. Als Yasmin erwachte, dämmerte der Morgen, und die Sterne hatten sich unsichtbar gemacht. Matt war schon wach. Er legte die Hände um ihr Gesicht. »Was ist?«, fragte sie. »Ich kann dich sehen«, sagte er. Und sie fühlte sich wie eine Landmasse, die von einem Forschungsreisenden entdeckt wird, der sehr, sehr lange auf See war. Ich sitze an Mum gedrückt und spüre, wie ihr Herz ganz schnell schlägt, wie bei der kleinen Spitzmaus, die Tripod mal gefangen hat (er kriegt sie immer noch, auch wenn er nur drei Beine hat). Ich weiß, sie denkt an Dad. Sie hat nicht gemerkt, dass ich wach bin, deshalb beobachte ich sie ein bisschen. Sie schaut zur Windschutzscheibe raus und beißt sich auf die Lippe, als würde sie am liebsten weinen und muss sich zusammenreißen. Ich komme mir vor, als ob ich sie ausspioniere, deshalb bewege ich mich ein



Ich glaube, sie hat Angst, dass Szenario Nummer eins zutrifft und Dad nichts dabei hat. Aber er wird schon klarkommen, das weiß ich. Seine Iñupiat-Freunde haben ihm gezeigt, wie man ein Aputiak baut, das ist eine Art Iglu. Kein großes mit Zimmern und so, sondern wie man sie auf der Jagd baut, nur vorübergehend. Ich bin sicher, er hat sich ein Aputiak gebaut und wartet dort auf uns. Er hat mir erzählt, dass es da drin richtig gemütlich ist. »Wie denn, wenn es aus Schnee besteht?«, habe ich gefragt. »Schnee isoliert wunderbar. Durch die vielen Lufteinschlüsse hält er die Kälte ab. Und von der eigenen Körperwärme wird es schön kuschelig darin.« »Kuschelig?« »Kuschelig. Und manchmal zünden sie ein Qulliq an, das ist Lampe und Heizung in einem. Es besteht aus einer Steinschüssel, in der man Tran verbrennt, und der heizt ordentlich ein. Willst du was Spannendes erfahren?« (Fortsetzung folgt)
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Begeisternde Posaunen Bläserklasse der Weimarer Hochschule für Musik roh Burbach. Donnernde Motoren starker Limousinen, eine entspannte Fahrt im Cabriolet, schwerbeladene Trucks, die sich bergauf quälen und bergab Schwung aufnehmen – es lag an den Zuhörern selbst, wie sie das prägnante Spiel der 15 Posaunen bei der Suite „One For The Road“ interpretierten. Gefallen hatte es allen der über 200 Zuhörer beim Konzert der Posaunenklasse der Hochschule für Musik in Weimar unter der Leitung von Prof. Christian Sprenger am Samstag in der Burbacher Kirche. Beifallsstürme ergossen sich über das internationale Ensemble mit Posaunisten aus Spanien, Korea, Argentinien, China, Türkei und Deutschland. Ähnlich euphorisch klatschten die Zuhörer bei der von Enrique Crespo geschriebenen „Improvisation Nr. 1 für Posaunen Solo“, die bei vielen internationalen Wettbewerben als Pflichtstück für zeitgenössische Musik gefordert wird. Der Südkoreaner Yoonho Lee legte bei all den Tonvariationen von fröhlich bis grell, die Tonleiter mal rauf, mal runter ein solches Tempo vor, dass Sprenger stolz zugab: „So schnell kann ich das nicht !“ Und das heißt schon was. Immerhin ist der Pro-



fessor seit 2000 Soloposaunist im Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin. Die insgesamt 15 Nachwuchsposaunisten boten ein Crossover-Programm aus Klassik und Moderne, Oper und Film, sowie Choral und Pop. Grandios in ihrer Klangbrillanz die „Olympic Fanfare“ von John Williams zur Eröffnung. Im doppelchörigen Madrigal „Vasto Mar“ von Heinrich Schütz aus dem 17. Jahrhundert, entführten die Posaunen musikalisch in die Schaffenszeit des Komponisten. In wohltuendem Piano erklang „Wie lieblich sind deine Wohnungen, Herr Zebaoth“ aus dem „Deutschen Requiem“ von Johannes Brahms, in getragenem Tempo und wärmenden Harmonien Bruckners Etüde für tiefes Blech, von Enrique Crespo arrangiert. Für Ensemblemitglied Felix Gräf war es ein Heimspiel. Der Burbacher studiert im fünften Semester in Weimar und sein Lehrmeister beurteilte ihn mit einem dicken Lob : „Es funktioniert wunderbar – großes Kompliment !“ Ein technisch meisterhaftes Konzert, mit viel Sorgfalt bei der Auswahl der Arrangements und einer großen Hingabe in der Ausführung endete mit der Zugabe: „Bleib bei mir Herr“.



Tourauftakt des Pop-Oratoriums „Luther“ in Hannover in der TUI Arena: Im Jubiläumsjahr der Reformation tourt das Pop-Oratorium „Luther“ durch elf deutsche Städte. Mehr als 2500 Sänger aus der niedersächsischen Landeshauptstadt und Umgebung wirken mit. Foto: dpa



„Neue evangelische Schlager“ HANNOVER/SIEGEN



Musical zum Jubiläumsjahr der Reformation im Juni in der Siegerlandhalle.



Der Burbacher Felix Gräf liebt die warmherzige Art seines Lehrmeisters Prof. Christian Sprenger, der, wie er selbst, seine ersten musikalische Gehversuche im Posaunenchor machte. Felix blieb in der Tradition der Familie bis heute Bläser des Burbacher Posaunenchors. Foto: roh



Tolle Vocapella-Premiere Auf High Heels im ausverkauften Heimhof-Theater hajo Wasserscheide. Über einen Auftakt ganz nach Maß freute sich am Samstag der Vorsitzende des Fördervereins Heimhof-Theater; Theodor Petera. Denn gleich mit der ersten Veranstaltung im neuen Jahr hatte man voll ins Schwarze getroffen. Maßgeblichen Anteil daran hatten die Sängerinnen vom Siegener Frauenvokalensemble Vocapella, die bei ihrem Debüt im Heimhof-Theater vor ausverkauften Haus mit dem neuen Programm „Zeitreise auf High Heels“ eine grandiose Premiere feierten und zurecht den langanhaltenden Applaus der Besucher genießen konnten. Ideengeberin und Chorleiterin Christina Schmitt zeigte mit dem musikalischen Zeitreise-Programm „Ladies, Lieder, Lebenswege“ einmal mehr deutlich auf, dass Chorgesang keineswegs langweilig sein muss. Frisch, fröhlich, flexibel und mit einer gehörigen Portion Pepp sowie vielen bekannten Ohrwürmern alter Diven und modernen Hits femininer SchlagerstarIkonen hatte die Chorleiterin das musikalische Unterhaltungsprogramm zusammengestellt, das von Pianist Christian Schmidt ebenso gekonnt begleitend abgerundet wurde, wie von Trommler Boris Marcukaitis. Bereits mit den ersten Takten von Marilyn Monroes „Diamonds Are A Girl’s Best Friend“ ließen die elf Sängerinnen das Publikum aufhorchen. Spätestens nach Miriam Makebas „Pata Pata“ wiegten sich die Zuhörerinnen und Zuhörer, wie auch die Sängerinnen auf der Bühne, leicht im Rhythmus der Knef-Melodie „Für mich soll‘s rote Rosen regnen“. Für die solisti-



schen Höhepunkte vor der Pause sorgten indes Kathrin Grimm mit der Zarah-Leander-Melodie „Kann denn Liebe Sünde sein“ und Susanne Schneider mit dem tollen Edith-Piaf-Chanson „Non, je ne regrette rien“. Als Duett glänzten sowohl Verena Panthel und Johanna Salbach bei „When You Believe“ von Whitney Housten und Mariah Carey als auch Annika Leuscher und Bianca Kraus mit dem „Material Girl“ von Madonna. Mit Hits wie „Mr. Sandman“ von den Andrew Sisters, „Make You Feel My Love“ von Adele und dem Megan-Trainor-Klassiker „All About That Bass“ rundeten die elf Sängerinnen dann den ersten Programmteil gekonnt ab. Allerdings nicht, ohne auch mal das Publikum zum Mitsingen aufzufordern. Nach der Pause ging es schwungvoll weiter. Ob als Solisten, im Duett oder als Choreinheit, die jungen Sängerinnen um Christina Schmitt wussten mit jedem Lied ihr Publikum zu begeistern. Erneut waren es Kathrin Grimm, Verena Panthel , Sylvia Paul und Leyla Wenzel, die als Solisten mit Liedern von Sarah Conner, Maite Kelly und Nina Hagen gekonnt eine Visitenkarte ihres Könnens ablieferten. Stark war auch der Auftritt von der Fünferformation um Christina Schmitt, die nach der Pause mit „Caritas abundat “ von Hildegard von Bingen den Einstieg in die zweite Konzertrunde machten. Am Schluss wollten sich die Sängerinnen mit dem großen CindyLauper-Hit „Girls Just Wanna Have Fun “ verabschieden. Doch das Publikum wollte mehr und bekam als Zugabe noch die „Schuhe“ von Ina Müller.



Eine starke Premiere feierte das Siegener Frauenvokalensemble Vocapella unter Leitung von Christina Schmitt im Heimhof-Theater vor ausverkauften Haus. Foto: hajo



dpa � Martin Luther als Musical-Star: Er reformierte die Kirche, nun wird seine Geschichte ins 21. Jahrhundert und damit in die Popkultur katapultiert. Das PopOratorium „Luther“ startete am Samstag in Hannover die Deutschlandtour vor mehr als 6000 Zuschauern. Immer dabei ist ein gigantischer Chor, der sich aus Sängerinnen und Sängern der jeweiligen Regionen zusammensetzt. Knapp 2600 Ehrenamtliche unterstützen die Darsteller auf der Bühne an den zwei Abenden in Hannover. Bundesweit haben sich mehr als 20 000 Menschen angemeldet. Das Ensemble aus professionellen Musical-Darstellern schmettert mit einem Orchester und einer Rockband die schwungvollen Lieder dem Publikum entgegen. Klatschen, Wippen, die Zuschauer lassen sich mit- und hinreißen.



KULTURNOTIZEN � Gerhard Glück (72) hat den SatirePreis „Göttinger Elch“ erhalten. Der in Kassel lebende Zeichner, Maler und Fotograf nahm die Auszeichnung gestern in Göttingen für sein satirisches Lebenswerk entgegen. In der Würdigung der Jury hieß es, Glück sei einer „der ganz Großen der komischen Kunst“. Glück, der 1944 in Bad Vilbel geboren wurde und in Frankfurt aufwuchs, studierte in Kassel Grafik-Design und Kunsterziehung. Seit 1972 veröffentlichte er in der „Hessischen Allgemeinen“ Cartoons. Bekannt wurde er später u. a. durch Arbeiten für die Magazine der „Süddeutschen“ und der „Neuen Zürcher Zeitung“, auch für das „Manager Magazin“ und das Satiremagazin „Eulenspiegel“ zeichnete er. � Das Chicago Symphony Orchestra, eines der berühmtesten Orchester der USA, hat sich am Samstagabend als erstes internationales Gastorchester in der Elbphilharmonie eindrucksvoll präsentiert. Schon der erste von zwei Gastauftritten mit dem 75-jährigen Riccardo Muti an der Spitze wurde zu einem denkwürdigen Ereignis für das begeisterte Publikum. Und an Mussorgskis „Nacht auf dem kahlen Berge“ und den „Bildern einer Ausstellung“ zeigte sich, welche Klangräume sich im Großen Saal des neuen Hauses unter den Händen eines Spitzendirigenten und eines Weltklasse-Orchesters auftun. � Die Uraufführung des neuen Stücks von Literaturnobelpreisträgerin Elfriede Jelinek ist am Samstagabend in Düsseldorf vom Publikum gefeiert worden. Die sprachgewaltige österreichische Dramatikerin (70) hat sich in ihrem neuen Werk „Das Licht im Kasten (Straße?Stadt?Nicht mit mir!)“ diesmal das Thema Mode vorgeknöpft und es an ihrer eigenen Vergänglichkeit gespiegelt. Der 35-jährige gefragte Opern- und Schauspielregisseur Jan Philipp Gloger schaffte es bravourös, eine dramatische Bresche durch den 90 Seiten langen Fließtext zu schlagen, den Jelinek als Vorlage geliefert hatte.



Tourneestart des Pop-Oratorium „Luther“ vor 6000 Besuchern Den Luther gibt Frank Winkels. Obwohl im Stück immer wieder gesanglich der Frage nachgegangen wird, wer dieser Mönch war, ist die Darstellung auf der Bühne eine wenig facettenreiche. Es ist der Held, der keiner sein wollte, aber aus Überzeugung die Wahrheit gefunden zu haben und wegen seines Glaubens, doch dazu wurde. Alles im modernen Look: Schwarze Cargohose, schwarze Stiefel und ein Kapuzenshirt. Kritische Überlegung, etwa ob Luther ein Antisemit war oder wie es um seinen psychischen Zustand bestellt war, tauchen nur in einzelnen Zeilen auf. Mehr Platz bekommen die Umstände der damaligen Zeit, in der mit Ablassbriefen Handel getrieben wurde und in der Kaiser und Kirche noch unantastbar waren. Ausgearbeitet wurde das Stück vom Komponisten Dieter Falk: „’Selber denken’ ist für mich die eigentliche Überschrift des Stücks und zugleich mein Lieblingstitel.“ Die Texte hat Michael Kunze geschrieben. „Ich bin überzeugt, dass die Lieder eine Art neue evangelische Schlager werden“, sagte Margot Käßmann, Botschafterin des Rates der



Evangelischen Kirche für das Reformationsjahr. Die Botschaft im Stück lautet immer wieder: „Wir sind Gottes Kinder, wo auch immer: Keiner ist allein.“ Ein eingängiges Lied, das bei seiner Wiederholung am Ende sogar für vorzeitigen Applaus sorgt. Hinter dem Projekt steckt die Stiftung Creative Kirche, die Menschen mit moderner Musik religiöse Themen nahebringen will. „Luther war nie verstaubt. Falls er es doch war, wird er heute entstaubt“, sagt auch Arend de Vries, Geistlicher Vizepräsident der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannover, dem Veranstalter des Abends. Das Musical ist zugleich ein stimmgewaltiger Auftakt in das Reformationsjubiläumsjahr 2017 mit zahlreichen Aufführungen, Vorträgen und Terminen. Am 25. Juni ist das Luther-Oratorium um 14 und um 19 Uhr in der Siegerlandhalle zu erleben. Karten gibt es auch an der Konzertkasse der Siegener Zeitung. Uraufgeführt wurde es am Reformationstag 2015 in Dortmund. Seither liefen die Vorbereitungen für die diesjährige Tournee.



Mehr als tagesaktuell Deutscher Kabarettpreis ging an den Wiener Alfred Dorfer



Die Preisträger des Deutschen Kabarett-Preises: Alfred Dorfer (M., Hauptpreis), Rene Sydow (l., Förderpreis) und Stephan Zinner (Sonderpreis) in Nürnberg. Foto: dpa



dpa Nürnberg. Er ist einer der profiliertesten Kabarettisten Österreichs – nun ist Alfred Dorfer mit dem Deutschen Kabarett-Preis für 2016 ausgezeichnet worden. Der 55-Jährige nahm die mit 6000 Euro dotierte Auszeichnung des Nürnberger Burgtheaters am Samstagabend in der Tafelhalle in Nürnberg entgegen. Die Jury erklärte, die Themen des Österreichers seien politisch, gingen aber weit über die Tagesaktualität hinaus. Zwei weitere Preise gingen an die deutschen Kabarettisten René Sydow und Stephan Zinner. „Alfred Dorfer entzieht sich souverän und spielerisch allen Etikettierungsversuchen“, begründete die Jury die Auszeichnung. Er präsentiere seine philosophischen Betrachtungen auf der Bühne fast beiläufig und federleicht. „Ihre volle Wirkung entwickeln seine Kabarett-Programme oft erst ein wenig zeitversetzt – dann aber umso intensiver.“ Der Österreicher erzielte größere Bekanntheit mit dem Theaterstück „Indien“, das 1993 mit Dorfer in der Hauptrolle äußerst erfolgreich verfilmt wurde. Sein medienwirksamstes Engagement begann



2004 mit seiner wöchentlichen Talkshow im ORF. Dort hagelte es satirische Kritik an der österreichischen Politik. Als Schauspieler, TV-Moderator, Buch- und Drehbuchautor oder Kolumnist probiert sich der Wiener auch immer auf fremden Terrain aus. Der vom Bodensee stammende Kabarettist René Sydow erhielt am Samstagabend den mit 4000 Euro dotierten Förderpreis. Er „repräsentiert alles, was zeitgemäßes politisches Kabarett ausmacht: Intellektualität, Tempo und Haltung“, teilte die Jury mit. Der Schauspieler und Kabarettist Stephan Zinner aus Oberbayern wurde mit dem 2000 Euro dotierten Sonderpreis geehrt. „Stephan Zinner ist ein vielfach begabter, intelligenter Unterhalter, der aus unserem aberwitzigen Alltag auf der Bühne etwas Besonderes machen kann“, so das Burgtheater. Der Deutsche Kabarett-Preis wird von der Stadt Nürnberg gestiftet und jährlich vom Burgtheater verliehen. Die Preisverleihung am Samstagabend wurde vom Hauptpreisträger von 2013, dem Schweizer Kabarettist Andreas Thiel, moderiert.
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Alt Kfz Ankauf!



inkl Verw. Nachweis + Abholung



Immobilienangebote



Gardinen



Wohnungsangebote



● Gardinen – Großauswahl ● Sonnenschutz – Großauswahl



Gemüsestrudel



mit Schnittlauchsauce, dazu Kartoffelpüree



Rind



Kartoffelpüree und ein kleiner Salat



Dreisber Grill Dreis-Tiefenbach



Siegstraße 22 Tel. 02 71 / 7 83 30 Öffnungszeiten: 11.00–21.00 Uhr



China-Restaurant Dynasty



Montag und Dienstag:



Körri-Wurst



mit Pommes frites



Auch zum Mitnehmen



4.



20



Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr



Mittagsbuffet



8.80



Metzgerei Hennche 1. Gebratener Bauch 02 71/2 50 36 09 02 71/31 77 90 20 02 71/3 82 99 18 02734/4 9531 82



mit dicken Bohnen, dazu Salzkartoffeln



2. „Himmel und Erde“ gebratene Blutwurst mit geschmorten Zwiebeln, dazu Kartoffelpüree und Apfelmus



Kreuztal, Netphen, Siegen, Neunkirchen,



Damit das so bleibt, schützen wir seit über 25 Jahren, was wir lieben: unsere Heimat NRW! Wir fördern den ehrenamtlichen Einsatz für die Naturschönheiten und Kulturschätze und helfen, damit Denkmäler restauriert, Museen eingerichtet und Naturschutzgebiete dauerhaft gesichert werden. Helfen auch Sie und werden Sie Mitglied im Förderverein der NRWStiftung!



mit Rahmwirsing und Salzkartoffeln 100 g



Bismarckstraße 47 57076 Siegen Tel. (02 71) 4 14 21



• nach HausfrauenArt ...............100 g..€



BesteckfaBrik Hesse in scHmallenBerg



0,69



• fertig gegart.100 g..€



Schweinenackensteaks • natur oder mariniert .....100 g..€



0,59



Frankfurter Rippchen



• ...................100 g..€
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Frische Lasagne • die Besondere ...................100 g..€



Was ist loegsion? in meiner R



Kasselerbraten



12.80



Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 0271/5940-347



1,29



Spareribs



Gekochte



Montag bis Samstag:



mit dicken Bohnen und Kartoffelpüree



1A Sauerbraten



5.25 5.45



Tel. 0 27 32 / 76 27 28 Alle Menüs inkl. 0,2-l-Softdrink Tel. 0 27 38 / 68 81 04 Auch zum Mitnehmen Tel. 02 71 / 2 38 48 30 Tel. 0 27 35/6 59 38 39 mit Grießklößchen (ab Dienstag) 100 g



Restaurant Zur Bismarckhalle



Unsere Angebote vom 16. bis 21. Januar 2017



Interessiert? www.nrw-stiftung.de



1. Hausgemachte Rinderkraftbrühe 0.85



Metzgerei MÜLLER Frische Bratwurst



Qualität von Ihrem Metzger!



4.60 5.40 NRW IST SCHÖN!



Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen (Ortsgrenze Weidenau/Geisweid) mit Grillen – Qualität zum günstigen Preis! Telefon (02 71) 89 02 63 55 Weidenau Eiserfeld/Kreisel Niederschelden Freudenberg



Verkäufe



Haiger · Telefon 0 27 73 / 81 05 12 www.samen-schneider.de



0,85



Heidepape Katenschinken • der besondere Rohschinken......100 g..€



2,29



Wiener Würstchen



57event.de ist der neue Veranstaltungskalender für die Region Siegen, Wittgenstein, Olpe und Altenkirchen. Hier ﬁnden Sie alle aktuellen Termine übersichtlich nach Kategorien sortiert.



Praktisch: Vereine können ihre Termine auch selbst eintragen!



DIE Jobsuchmaschine



0,79



• heiß und kalt ein Genuss...Stück..€



0,75



Berner Käsewürstchen



• mit leckerem Speck, 3 x 100 g ......Pack..€



3,79



Maler- und Tapezierarbeiten Peter Scholl, Tel. 02 71/38 59 32



BeRen / H.-D.Kiel Beratung bei Kauf und Renovierung www.beren-kiel.de [email protected]



Kreuzal-Ferndorf: Einliegerwohnung, 73 m², 3 ZKB, Terrasse, Keller, Stellplatz, ab 01.03.2017 zu vermieten, 0171/8072589



Cucina



Fällen · Stutzen · Entsorgen zum Festpreis! Forstbetrieb Stockhammer Tel. 01 70 / 2 35 22 95



Fa. Heuel, 0 27 39/ 8 97 70



Sandstraße 127, 57072 Siegen www.fenster-wolff.de Telefon: 0271/44076



bar und restaurant im Lÿz Hackbällchen vom St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen mit Preiselbeerrahmsauce, dazu Tel. 02 71 / 33 20 30



Verschiedenes ● Jeder Baum - jeder Höhe ●



Ersatzteilverkauf, Unfallwagen Ankauf



JAHRE



Wir liefern täglich Freude!



Fach MARKT Ziliox



Qualität ist unser Erfolg - seit 25 Jahren



Maßanfertigung schnell u. preisgünstig. Wir beraten, nähen und dekorieren! Siegen · Sandstr. 28 · Tel. 0271-53515 – www.gardinen-markt.de –



Elektroinstallation? Fernsehu. Elektroservice zuverlässig – schnell – preiswert



Meisterbetrieb



TV • Hausgeräte • Kundendienst



Test- und Servicecenter für Elektrofahrräder. Siegen-Weidenau · Bismarckstraße 36 Weidenau, Bismarckstr. 34–36, T. 434 23– 90 Rund ums Rad, neue u. gebr. Räder. Tel.423 90, E-Mail: [email protected] Wo? Klar doch! In Harald’s Fahrradladen. Si.-Sohlbach, Gutenbergstr. 35, Tel. 02 71 / 80 05 30 www.haralds-fahrradladen.de Auch mit günstiger Finanzierung! Antrieb/Funk



Garagentore



HAAS LICHT & TON VERLEIH www.HAAS-ELEKTROAKUSTIK.de



aus Unglinghausen Verkauf, Montage, Service



Martin Both · 0 27 32 / 2 83 59



Schneefräse Husqvarna ST 261 E, 60 cm, Pr. VS. Tel. 02 71 / 3 95 46



Garagentore und mehr...



Rollladen



Beratung · Verkauf · Montage · Reparaturen Langbein · Telefon 02 71 / 7 44 71



Kapitalmarkt



KREDITE



bis E 56.000.- auch für Rentner über 70 Jahre! einfach anrufen oder schreiben. Tägliche Auszahlung, auch bei Girokontoüberzug und Altschulden. Seit über 40 J. seriöse, zinsgünstige Kreditvermittlung, a. a. Selbstständige.



• Beratung • Montage • Wartung



Hüttenwiese 17 • 57223 Kreuztal/Littfeld www.walter-tore.de • Info: 02732-559744



Geländer und Zäune - wartungsfrei - nie mehr streichen -



DIETER KLEIN



57290 Neunkirchen · Tel. (0 27 35) 28 06 www.klein-park-balkone.de



Flughafentransfer



Chauffeur-Service Lorsbach GmbH www.lorsbach24.de



0 27 32 - 2 84 44



Komplettbad Friedrich



www.siegenerfinanz.de



Kleinanzeigen?



Interessanter Lesestoff. Anzeigenannahme



Sanitär · Heizung · Klempnerei



Telefon 02 71/38 70 33 Badrenovierung komplett aus Meisterhand · Koelzer-Fliesen



☎ 01 51 / 11 26 94 90



Telefon 02 71/59 40-7



www.kindernest-rumaenien.de HILFE FÜR KINDER IN NOT



aktuelle-busreisen.de



www.



Neues für Jung und Alt aus dem Leser-Shop Kleine Betriebsanleitung für den Tyrannen in der Familie



Feuerblume



9.95



Eigentlich sollte Alexandra mit ihrem Leben in Deutschland zufrieden sein. Dennoch ist Alexandra nicht glücklich. Sie beschließt, eine kurze Auszeit im Westen Kanadas zu nehmen. Die Berührung mit der Natur und die Mystik der indianischen Kultur führen Alexandra endlich zu sich selbst. Sie ﬁndet die Liebe und wagt einen Neuanfang ...



338 Seiten, Taschenbuch, Format: 11,7 x 19 cm



5.00



Spatz



Handlich, robust und superschnell!



6.99 den Sie auch Weitere Angebote ﬁn iegerland.de g-s pin hop w.s ww er unt r-shop siegener zeitung lese



Größe: 24 x 20 cm.



Geeignet ab 6 Jahre!



Babys sind süße, unschuldige kleine Wesen – wenn sie schlafen! Was in ihnen vorgeht und was sie antreibt, wenn sie wach sind, erfahren Sie hier mit einem Augenzwinkern. . 95 Seiten, gebunden, Format: 16 x 16 cm



Kleine Betriebsanleitung für die Elite von morgen Studenten sind auf dem Weg an die Spitze unserer Gesellschaft. Wie ihr Tagesablauf aussieht und was sie motiviert, erfahren Sie hier mit einem Augenzwinkern!



5.00



Mit dem praktischen Tubenquetscher bleibt nichts mehr in der Tube, sie wird bis zum letzten Rest ausgequetscht: Zahnpasta, Senf, Tomatenmark, Majonnaise usw.



mit Sound und Licht



Erhältlich in drei Farben: blau, rot, grün Batteriebetrieb: 3 Knopfzellen AG 10 enthalten Größe: 4 x 2 x 6,3 cm. Material: ABS



4.99



95 Seiten, gebunden, Format: 16 x 16 cm



TubenQuetscher



Schlüsselanhänger Scooter



Katapultsegler



„Spatz“ ist ein spritziger Flieger. Seine Flügel sind mit Folie bespannt. Die ﬂexible Heckﬂosse ermöglicht tolle Kurvenund Loopingﬂüge. Der Schleudersegler ist sofort startklar! Der „Spatz“ wurde bereits fünf Millionen mal verkauft.



Der (Die) Student(in)



Das Baby



Roman von Sanna Seven Deers



2.95 Siegen, Obergraben 39 · Weidenau, Hauptmarkt 1 (SIC-Haus) Kreuztal, Marburger Straße 17 · Bad Berleburg, Poststraße 34 Betzdorf, Decizer Straße 6 · Olpe, Mühlenstraße 3



Leser-Shop



�



Öffnungszeiten in Siegen: Montag – Freitag: 8:30 – 16:30 Uhr · Samstag: 9 –12 Uhr



�



Anzeigen



Montag, 16. Januar 2017



Du warst immer für uns da. Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis die Krankheit nahm die Kraft. Schmerzlich war’s vor Dir zu steh’n, dem Leiden hilflos zuzuseh’n. Nun ruhe aus in Gottes Hand, ruh’ in Frieden und hab Dank.



Siegener Zeitung



Gott hat Termine, die nicht in unserem Kalender stehen.



Mit einem Herzen voller Trauer, aber dankbar für die gemeinsame schöne Zeit, die wir mit ihm erleben durften, nehmen wir Abschied von meinem geliebten und fürsorglichen Mann, guten Vater, Schwiegervater, unserem Schwager und Onkel



Hans Kölsch



In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama, Schwiegermutter, Oma und Uroma, guten Schwester, Schwägerin und Tante



Irene Bauch



* 5. 12. 1936



Siegerländer Mosaik 256 Seiten, Preis € 30,20 320 Seiten, Preis € 28,10



Gruppenbild ohne Schüler



† 13. 1. 2017



142 Seiten, Preis € 9,70



Elisabeth Grube und Katharina Diez 272 Seiten, Preis € 19,90



In Liebe und Dankbarkeit:



Käthi Kölsch geb. Stahl Rita und Martin Elsbeth Bernsen geb. Stahl Franz Josef Menke und alle, die ihm nahestanden



In Liebe und Dankbarkeit: Christian Bauch Bettina und Helmut Strauß Alexander und Rebecca mit Ruby und Tamme Marc und Jasmine mit Henri und Hannes Benjamin Martina und Pauline Bauch Manfred Hees Markus mit Marina Stefan Ann-Christin sowie alle Anverwandten



57074 Siegen-Kaan-Marienborn, Breitenbacher Straße 21, den 16. Januar 2017 Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. Januar 2017, um 14.00 Uhr von der Friedhofskapelle Niederdielfen aus statt. Das Seelenamt ist Sonntag, den 22. Januar 2017, um 9.30 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche zu Niederdielfen.



„Johanns“ Meisterjahre 100 Seiten, Preis € 9,60



Das Hüttental



Zweite erweiterte Neuauflage, 208 Seiten, Preis € 30,20



Unterwegs nach Deutschland 268 Seiten, Preis € 14,30



Das Salz in der Suppe 100 Seiten, Preis € 12,50



Siegen 1896



176 Seiten, Preis € 24,50



175 Jahre Siegener Zeitung



296 Seiten, Preis € 34,80



Blumen vor dunklem Schiefer Siegen – der Bildband zur Jahrhundertwende 160 Seiten, Preis € 34,30



57072 Siegen-Trupbach, Walzenweg 26 Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. Januar, um 12.30 Uhr von der Friedhofshalle in Seelbach aus statt. Besonderen Dank sagen wir der Praxis Scholler/Denz und dem Pflegedienst Stichnoth sowie der Tagespflege „Abendfrieden“ in Alchen für die gute Betreuung und Pflege.



Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.



Du bist nicht weg, du bist nur vorgegangen.



Amoi seg ma uns wieder.



Traurig, aber voller schöner Erinnerungen, nehmen wir Abschied von meiner geliebten Ehefrau, unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, unserer lieben Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante



Bärbel Krauter geb. Rupprecht * 16. 11. 1940 † 10. 1. 2017



Wir vermissen dich sehr: Werner Andrea und Jörg Matthias und Manuela Püppi und Reiner Sascha und Nadine Enkel und Urenkel



Christel Ermert † 11. 1. 2017



Wir vermissen dich sehr.



Steffen Ermert Gabriele Ermert Ursel Wißfeld und Kinder Walter und Ilse Sahm Susanne Ermert-Schneider Klaus Dietrich und Dr. Monika Ermert Lila Prygoṅ sowie alle Anverwandten 57290 Neunkirchen, Haldenweg 13, den 16. Januar 2017 Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. Januar 2017, um 13.00 Uhr in der Friedhofshalle Neunkirchen (Haldenweg) statt; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung. Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende, welche wir an „Ärzte ohne Grenzen“ weiterleiten.



Über 100 Jahre Ansichtskarten einer Montanregion 148 Seiten, Preis € 29,10



Fachwerkhäuser erzählen Geschichten 152 Seiten, Preis € 14,95



Stadt Kreuztal –Wanderung durch Zeit und Raum 350 Jahre Dorfschule Wahlbach 232 Seiten, Preis € 29,50



Sejerlänner Lererboch 312 Seiten, Preis € 13,80



Waidmannsheil



128 Seiten, Preis € 9,50



Die Stadt Siegen Band 1 Vom Mittelalter 464 Seiten, Preis € 25,00



57299 Burbach-Niederdresselndorf, Ahornstraße 14



In liebevoller Erinnerung:



Grüße aus dem Siegerland



112 Seiten, Preis € 22,50



Danke, dass es dich gab.



Wir müssen Abschied nehmen von meiner lieben Schwägerin, unserer guten Tante und Cousine



* 8. 9. 1934



HEIMATBÜCHER Eisern – auf Erz und Eisen



Er starb plötzlich und unerwartet. Wir haben unendlich viel verloren.



geb. Wickel * 28. 7. 1936 † 13. 1. 2017
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Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Mittwoch, dem 18. Januar 2017, um 13.30 Uhr in der ev. Kirche Holzhausen statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.



Die Stadt Siegen Band 2 Über das 17. u. 18. Jahrhundert 360 Seiten, Preis € 25,00



„Und würdig wohnt im Neuen das Gewesene ...“ Wiederaufbau in Siegen – Liebe auf den zweiten Blick 128 Seiten, Preis € 19,80



Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Oma und Uroma



Die Freien Grunder Eisenbahn



Oma Bärbel



324 Seiten, Preis € 39,80



Kriegstagebuch



Wir danken dir, dass du immer für uns da warst, ob in den zahlreichen Urlauben, die wir miteinander in Thüringen verbringen konnten, die vielen Tage, als wir bei dir übernachten durften, oder auf den wilden Festen, die wir mit dir gefeiert haben. In unseren Herzen wirst du immer da sein und bei jeder blühenden Blume werden wir an dich denken.



108 Seiten, Preis € 25,00



Wörterbuch der Siegerländer Bergmannssprache 280 Seiten, Preis € 25,00



In ewiger Liebe, deine Enkel und Urenkel: Dennis und Stefi mit Urenkel Til Aileen, Marius und Daniel Lenia und Emma



Wie es einmal war ...



Begegnungen mit Mensch und Natur im Wandel unserer Siegerländer Heimat 80 Seiten, Preis € 14,90



In einem großen, dunklen Wald



Ab sofort auch in Seelbach (neben der Volksbank)



104 Seiten, Preis € 32,95



Siegen im Wandel der Zeit 140 Seiten, Preis € 29,80



Erhältlich in den Geschäftsstellen der



Wilnsdorf Siegen Alte Poststraße 21 Rathausstraße 5 Tel.: 0271 / 52 00 9 Tel.: 02739 / 47 72 07 Geprüftes Qualitätssystem seit 7 Jahren in Folge.



Rund um die Uhr für Sie da - ein Anruf genügt!



www.beerdigungsinstitut-bell.de



G



0271 / 870 150 T ·K M . -



N



·S .



Spendenkonto 10 10 10 Pax Bank · BLZ 370 601 93



Siegen · Obergraben 39, Weidenau · Hauptmarkt 1 (SIC-Haus), Bad Berleburg · Poststraße 34, Betzdorf · Decizer Straße 6, Kreuztal · Marburger Straße 17 (Kauf-Center), Olpe · Mühlenstraße 3 und in den Buchhandlungen des Siegerlandes



„Die Siegener“ informiert. GEZIELT BEKANNTE INFORMIEREN. Nutzen Sie das anerkannte lokale Informationsmedium und erreichen Sie alle Bekannten mit Ihrer Traueranzeige.



lokal · aktuell · informativ
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Montag, 16. Januar 2017



Statt brieflicher Benachrichtigung



Statt Karten Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein. Jesaja 43, 1



Wir nehmen dankbar Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder



Friedhelm Weber * 15. 1. 1936



Du kannst darüber weinen, dass er gegangen ist, oder Du kannst lächeln, weil er gelebt hat. Du kannst Deine Augen schließen und beten, dass er wiederkommt, oder Du kannst sie öffnen und sehen, was er zurückgelassen hat. Dein Herz kann leer sein, weil Du ihn nicht sehen kannst, oder es kann voll der Liebe sein, die er für Dich und andere hatte. Du kannst weinen und ganz leer sein, oder Du kannst tun, was er von Dir wollte, dass Du lächelst, Deine Augen öffnest, Liebe gibst und weiterlebst.



† 13. 1. 2017



Wir nehmen Abschied von meiner großen Liebe, unserem Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel



Irmgard Weber geb. Schneider Armin Weber und Verena geb. Kunze mit Miriam, Janina Elke Weber Beate geb. Weber und Joachim Bockmühl mit Erik, Tobias & Amy Thomas Weber Ute geb. Weber und Thomas Klein mit Deborah, Rebecca, Tabitha, Benjamin, Lydia Annette geb. Weber und Hans Völkel und alle Anverwandten



Heiner „Auwer“ Gastreich * 07.06.1952



† 13.01.2017



In ewiger Liebe: Wilma Gastreich geb. Neuß Swen und Kirsten Gastreich geb. Halbe mit Simon und Lukas Denis und Stefanie Gastreich geb. Klenner Anverwandte und Freunde



57223 Kreuztal-Buschhütten, Auf der Hube 41 Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Januar 2017, um 14.30 Uhr von der Friedhofskapelle in Buschhütten aus statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. Anstelle von zugedachtem Blumenschmuck bitten wir um eine Spende, die wir an die Diakonie Kreuztal und die Tagespflege Buschhütten weiterleiten werden.



Nicht die Freuden, nicht die Leiden stellt den Wert des Lebens dar. Immer nur wird das entscheiden, was der Mensch dem Menschen war.



Traurig müssen wir Abschied nehmen von meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante



Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 57462 Olpe-Rhode, Rhoder Hauptstraße 33 Der Wortgottesdienst für unseren lieben Heiner ist am Donnerstag, dem 19. Januar 2017, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Cyriakus zu Rhode. Im Sinne des Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung im engsten Familien- und Freundeskreis statt. Wir bitten von Blumen- und Kranzspenden abzusehen.



Janina Menzel geb. Wodzislawska * 18. 1. 1952 † 15. 1. 2017



Lothar Menzel Mark Torsten und Annemarie mit Janis und Lena Krystyna und alle Angehörigen



Heute in den frühen Abendstunden holte Jesus Christus meine geliebte Ehefrau, unsere liebevolle und treu sorgende Mutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante



Edith Rink geb. Hermann



* 20. Mai 1936



57271 Hilchenbach-Dahlbruch, Schmidtseifen 17, den 16. Januar 2017



† 12. Januar 2017



zu sich in seine Herrlichkeit.



Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung der Urne findet Freitag, den 20. Januar, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Dahlbruch statt.



In Liebe und Dankbarkeit:



Winfried Rink Bernd und Jutta Rink Matthias und Sabine Rink Claudia und Markus Lopata Enkel und Urenkel und Anverwandte



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin



Ruth Moos geb. Velte



* 18. 7. 1930



Und ich, ich weiß, dass mein Erlöser lebt. Hiob 19, 25



Daheim. Du hast vertraut auf den, der Dich erkauft von deiner Schuld, der Dir versprochen hat, ich nehm Dich bei mir auf, dann, wenn Dein Erdenlauf zu Ende, kommst du zu mir, nimm meine Hände. Und ewig wirst Du bei mir sein, komm, tritt in meine Wohnung ein.



In Liebe und Dankbarkeit:



† 14. 1. 2017



Altenheim Deuz, Kölner Straße 50, 57250 Netphen-Deuz Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. Januar 2017, um 12.30 Uhr auf dem neuen Friedhof in Siegen-Niederschelden statt.



die nur 6 Wochen nach dem Tod ihres geliebten Mannes und unseres Vaters von uns gegangen ist.



Wir danken den Mitarbeitern im Altenheim Deuz für die liebevolle Pflege und Betreuung.



Wir sind traurig:



Rolf und Monika Gerlinde Ulrike und Dieter Jörg und Anja Christa sowie Enkel, Urenkel und alle Angehörigen



„Selig sind, die seine Gebote halten.“ Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von



Gisela Henrichs



57080 Siegen-Eisern (Eiserntalstraße 380), den 16. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Freitag, den 20. Januar 2017, um 12.00 Uhr auf dem Burgfriedhof in Eisern statt.



Statt brieflicher Benachrichtigung Die größten Menschen sind jene, die anderen Hoffnung geben können. (Jean Jaurès)



Michael Leidig * 21.07.1955



Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Weges.



Offenbarung Joh. 22, 14 a



† 12.01.2017



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.



Edmund und Änne Leidig Bianca und Sebastian Greven mit Mirco und Laura Natascha und Jürgen Hachmann Sven Leidig und Natalie Wollny Geschwister und Verwandte 57482 Wenden-Ottfingen, Großmickestraße 20 Die Trauerfeier mit Verabschiedung des Sarges ist am Donnerstag, dem 19. Januar 2017, um 14.30 Uhr in der Friedhofshalle in Olpe. Die Beerdigung der Urne erfolgt später im engsten Familienkreis.



geb. Hahn * 10. 4. 1948 † 9. 1. 2017



Franz von Assisi



Dora Stein geb. Gans * 26. 12. 1927



Danke, dass es Dich gab.



† 12. 1. 2017



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:



In unserer Erinnerung wirst Du weiterleben.



Gaby und Josef Detlef und Sabine



Sandra Henrichs und Martha



Volker und Aldona



Daniel Henrichs



Tanja und Heiko



Geschwister mit Familien



sowie die Enkel: Julia, Alexandra, Tobias, Christoph, Sarah, Lukas und Lea



sowie alle Verwandten und Freunde



57299 Burbach-Wahlbach, Zimmerichsfeld 9



57290 Neunkirchen (Am Kirchweg 37), den 16. Januar 2017



Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 19. Januar 2017, um 13.30 Uhr in der Friedhofshalle Wahlbach statt. Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung.



Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. Unser besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Ritter/Dr. Lohmar und dem Pflegedienst „Humanitas“ für die liebevolle Betreuung.



Christian Molly fachgeprüfter Bestatter Niederschelden Auf der Burg 13 57080 Siegen



Familienanzeigen immer in die Anzeigenannahme Telefon 02 71 / 59 40-7



�



�



Sport



Montag, 16. Januar 2017



Das Vollgas-Trio von Winterberg: Zu erkennen bei der Weltcup-Siegehrung sind (von links): Jacqueline Lölling und die beiden Kanadierinnen Elizabeth Vathje und Mirela Rahneva Fotos (4): Jost-Rainer Georg



Siegener Zeitung
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„Jacka, loss gohn!“ Volle Unterstützung für den „Höhwaldblitz“ aus „Braschbisch“ garantieren immer wieder die treuen Fans der Europameisterin aus ihrem Heimatdorf Brachbach.



„Jacka“ ist die „Schneekönigin“ von Winterberg W I N T E R B E R G Lölling Europameisterin auf ihrer Heimbahn / Nur Kanadierin Vathje im Schneechaos schneller / 200 Brachbacher im Hochsauerland



Rennabbruch nach sieben Starterinnen – dann die Entscheidung: nur ein Lauf! geo � Im Schneechaos des Hochsauerlandes behielt Jacqueline Lölling die Nerven und sauste gestern eiskalt zur Europameisterschaft – der erste ganz große Titelgewinn für die bald 22-jährige SkeletonPilotin aus Brachbach! Für den totalen Triumph auf ihrer Heimbahn reichte es aber doch nicht, denn die quirlige Kanadierin Elizabeth Vathje war im Ziel um eine Zehntelsekunde



schneller und sicherte sich den WeltcupSieg im Hochsauerland. Dennoch baute die von 200 Fans aus dem heimischen Brachbach frenetisch unterstützte „Jacka“ ihre Führung im Gesamt-Weltcup weiter aus. Nach der Hälfte der acht Rennen kommt die in wenigen Wochen 22 Jahre jung werdende Bundespolizistin auf 829 Punkte. 76 Punkte dahinter folgt die Österreicherin Janine Flock, die gestern Vierte wurde. Das Rennen in Winterberg wurde sowohl als Europameisterschaft als auch als Weltcup-Durchgang gewertet – doch gefahren wurde in der Veltins-Eisarena nur einmal. Nach den ersten drei Starterinnen des vermeintlichen 1. Laufes setzte dichtes



Schneetreiben ein. Trotz des immensen körperlichen Einsatzes der Bahnhelfer verschlechterten sich binnen weniger Minuten die Startzeiten der nachfolgenden Läuferinnen eklatant, so dass die Jury einschritt und den Lauf abbrach. Nach eingehenden Beratungen und dem Studium der Wetter-Radarbilder traf man in Betracht des am Nachmittag noch folgenden Viererbob-Wettbewerbes eine salomonische Lösung: Nach 45-minütiger Unterbrechung wurden die beiden Entscheidungen des Tages in einem einzigen statt zweier Läufe ausgetragen. Auch die sieben Pilotinnen, die schon im Ziel angekommen waren, durften daher nochmal fahren.



„Das war auf jeden Fall die richtige Entscheidung. Die Bedingungen waren irregulär geworden“, meinte die frischgebackene Europameisterin Jacqueline Lölling, die schon zur Hälfte der Strecke ihren üblichen Start-Rückstand wettgemacht und die da noch führende Österreicherin Flock überholt hatte. Doch Lölling war am Ende nicht ganz glücklich mit dem Renntag im dichten Schneetreiben: „Die Absage hatte meine Vorbereitung schon ganz schön durcheinander gebracht. Ich wäre als Drittnächste dran gewesen und hatte mich gerade nach Abschluss der Vorbereitung in den Startbereich begeben, als wir wieder einpacken durften.“



Lange schien es dann so, als reiche ihre Top-Zeit von 58,12 Sekunden auch für den Weltcup-Sieg. Doch die Entdeckung des Jahres, die junge Kanadierin Mirela Rahneva, rückte ihr bereits bedrohlich nahe, ehe dann das Energiebündel Vathje aus Calgary sensationell schnell startete und den in 58,02 Sekunden diesen Vorsprung ins Ziel rettete. � 4. Weltcup Skeleton - Frauen: 1. Elizabeth



Vathje (Kanada) 58,02 Sek.; 2. Jacqueline Lölling (Brachbach) 58,12; 3. Mirela Rahneva (Kanada) 58,14; .... 5. Tina Hermann (Königssee) 58,37; ... 10. Anna Fernstädt (Königssee).



� Europameisterschaft:



1. Jacqueline Lölling (Brachbach) 58,12; 2. Janine Flock (Österreich) 58,23; 3. Tina Hermann (Königssee) 58,37; ... 7. Anna Fernstädt (Königssee).



Winterberg wurde „Jacka-Wonderland“



Lochner krönt Heim-EM



100 Mützen an die Fans verteilt / Heute Morgen ging es weiter nach St. Moritz / Falsche Kufenwahl?



Deutsche Bob-Piloten holen in Winterberg alle kontinentalen Titel



� Kuhglocken-Tröten-



und RatschenLärm: Wenn Jacqueline Lölling „ruft“, dann gibt es in Brachbach kein Halten mehr. Starthaus, „Veltins-Kreisel“, Zielhaus – alles fest in AK-Hand. NDR-Reporter-Legende Rolf-Rainer Gecks, seit vielen Jahren für präzise Information an der Winterberger Bobbahn „zuständig“, brauchte nur den Namen der Brachbacherin zu nennen, da erhob sich ohrenbetäubender Kuhglocken-Tröten- und Ratschen-Lärm an der ehrwürdigen „Kappe“ – so verwandelte sich der Hausberg von Winterberg ins „Jacka-Wonderland“. � „Lyra“ statt Eiskanal: Aber auch optisch waren die „Jackaner“ bestens auszumachen, denn Mama Simone Lölling hatte 100 Mützen mit dem „Jacka“-Schriftzug verteilt, die letzten davon noch gestern Morgen am Bus, der kurzfristig eingesetzt worden war. Erst letzte Woche war beim Familienabend des Musikvereins Lyra Brachbach eine Liste umgegangen, auf die sich die Fans zum Mitfahren eintragen durften. Da konnte Jacqueline Lölling Werbung für sich machen, denn als ehemals aktives Mitglied des Musikvereins



Lyra schaute sie dank günstigem WeltcupTerminplan natürlich persönlich in der „Bärenschenke“ vorbei � Startanfeuerung oder Zieljubel? Und im dichten Sauerländer Schneetreiben war wärmendes und schützendes Textilwerk durchaus angebracht, zumal die Zuschauer lange auf die Folter gespannt wurden, als das gestrige Rennen zunächst unter- und dann sogar abgebrochen wurde. Erst nach gut 45 Minuten ging es mit dem entscheidenden Lauf weiter. Da mussten sich die „Jackaner“ entscheiden: Anfeuerung am Start oder Jubel im Ziel? Bei all jenen, die im Zielbereich über den Europameister-Titel mitjubelten, bedankten sich die junge Sportlerin via Bahnmikrofon: „Dank an Euch alle, Ihr ward super!“ � Schon heute nach St. Moritz: Nach dem



Rummel im Hochsauerland kam Jacqueline Lölling noch einmal in den Genuss, eine Nacht im eigenen Bett verbringen zu dürfen. Zusammen mit ihrer Brachbacher Trainerin und Physiotherapeutin Kathi Wichterle ging es dann schon heute Morgen auf die Weiterreise in die Schweiz, wo am Freitag um 13 Uhr der 5. Weltcup-Lauf



dieser Saison ausgetragen wird. Königssee eine Woche später und Innsbruck am 3. Februar sind dann die nächsten WeltcupTermine. Am Königssee können sich die Starterinnen schon einmal für den Ernstfall vorbereiten, denn aufgrund der Absage der Weltmeisterschaften in Sotschi wegen des McLaren-Doping-Reports finden die Weltmeisterschaften 2017 nun Ende Februar statt in Russland im Berchtesgadener Land statt. Die vier Läufe der WM finden am 24. und 25. Februar statt. Daher will sich der harte Kern der „Jackaner“ dann in Richtung Watzmann aufmachen, um die bekannteste Brachbacherin anzufeuern. � Vom Schnee überrascht? Allgemein



war man in Südwestfalen von einem „ruhigen Sonntag“ ausgegangen – zumindest was die Schneefronten-Systeme anging. Und deshalb hatte man sich im deutschen Lager gestern möglicherweise für die falschen Kufen entschieden, wie aus dem Trainerstab nach dem Rennen zu hören war – eine Entscheidung, die nicht nur der Weltcup-Führenden aus Brachbach die vielleicht wichtigen Zehntelsekunden zum Weltcup-Sieg kosteten.



dpa Winterberg. Johannes Lochner hat mit seinem ersten EM-Titel im Viererbob einen krönenden Schlusspunkt beim Weltcup-Wochenende in Winterberg gesetzt. Mit dem souveränen Sieg im Zweierbob durch Francesco Friedrich/ Thorsten Margis sowie Mariama Jamanka/Annika Drazek holten die Deutschen somit alle drei EM-Titel. „Ein Klasse-Abschneiden, das wird uns auf dem Weg zur Heim-WM noch einmal Auftrieb geben“, bilanzierte Cheftrainer René Spies gestern in seiner Heimatstadt. Sein Testroulette in der vorolympischen Saison mit den zwei verschiedenen Herstellern Wallner und FES ist voll aufgegangen: Erst raste Friedrich mit einem FES-Gefährt der Konkurrenz davon, dann feierte Lochner in der Königsklasse mit einem Wallner-Schlitten seinen zweiten Weltcupsieg nacheinander. Trotz der hohen Startnummer 15 verwies der für den BC Stuttgart startende Berchtesgadener mit Sebastian Mrowka, Joshua Bluhm und Christian Rasp den Oberbärenburger Nico Walther mit 0,45 Sekunden Vorsprung auf Rang zwei. Dritter wurde der Österreicher Benjamin Maier. „Der zweite Lauf war wunderschön, jetzt sind wir Europameister, einfach Wahnsinn“, meinte Lochner. Erfreulich: Nach dem Frust-Rennen auf seiner Heimbahn in der Vorwoche in Altenberg meldete sich Weltcupgesamtsieger Walther in einem FES-Prototypen eindrucksvoll zurück und holte mit Silber die erste EM-Vierer-Medaille in seiner Karriere. „Ich hatte damit geliebäugelt, dass es im Vierer für eine Medaille reicht. Daher bin ich zufrieden“, sagte er.



„Jacka“ schützt auch im dichten Schneetreiben! 100 Mützen mit dem „Logo“ der schnellen Sportlerin hatte Mutter Simone gestern verteilt – unter anderem auch an Bernd Lässig.



Schwerstarbeit im Schneechaos verrichteten die Winterberger Bahnhelfer.



Die Entscheidung, mit welchen Bobs die deutschen Piloten 2018 in Pyeongchang um Olympia-Medaillen kämpfen, fällt erst Ende März. Doch schon lange vor dem Weltcup-Finale und der Testwoche auf der Olympia-Bahn in Südkorea sind erste Tendenzen erkennbar. So deutete Friedrich vor Winterberg an, im Viererbob dem Gefährt des Tiroler Herstellers Wallner den Vorzug zu geben. Nimmt man die Tendenzen vom EMRennen, könnte er aber erneut ins Grübeln kommen. Im Zweierbob will er weiterhin je nach Bahn zwischen Wallner und FES wechseln. Dabei scheint es fast



Johannes Lochner gewann in Winterberg erstmals in seiner Karriere den EM-Titel im Viererbob. Foto: dpa



egal zu sein, mit welcher Bob-Marke er fährt. Der 26-Jährige ist in allen Gefährten schnell. „Eine Entscheidung fällt erst nach den Fahrten in Pyeongchang, es geht um Olympia, um nichts anderes. Die Tests dort haben Priorität“, betonte Friedrich, der im Vierer von Rang zehn mit Startbestzeit noch auf Platz fünf raste. Am Samstag fuhr der Sachse trotz Schneefalls im FES-Zweierbob der Weltelite um 71 Hundertstel davon. Im dritten Rennen gab es den dritten Weltcupsieg und zugleich den zweiten EM-Titel nach 2015. „Ich kenne hier im oberen Bereich Linien und Abkürzungen, die fährt kein anderer Pilot“, meinte Friedrich schmunzelnd. Lochner konnte am Start und in der Bahn nicht ganz mithalten und wurde EM- und Weltcup-Zweiter. Seine Entscheidung im Material ist aber gefallen: Er setzt auf Wallner-Produkte - in beiden Disziplinen, betonte er. Kein Wunder: Im großen Schlitten investierte er dank eines privaten Gönners einen sechsstelligen Euro-Bereich. Mit diesem Gefährt raste er in der Vorwoche auf der anspruchsvollen Piste in Altenberg zu seinem ersten Weltcupsieg und nun zum ersten EM-Titel – plötzlich gilt der einstige Zweierbob-Experte als Viererbob-Spezialist.
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Deutschlands Handballer fegen Chile vom Parkett R O U E N Pflichtaufgabe souverän erfüllt: DHB-Auswahl feiert 35:14-Kantersieg / WM-Achtelfinal-Einzug nur noch Formsache / Am Dienstag gegen Saudi-Arabien Spiel und verwandelte alle vier sicher. Die Deutschen machten schnell die Kräfteverhältnisse gegen die körperlich wie spielerisch hoffnungslos unterlegenen Südamerikaner klar. Einziges Manko in der Anfangsphase war die mangelnde Chancenverwertung. Zudem hielt Chiles Keeper Rene Oliva stark.



Torwart Wolff: „Ich war überrascht, wie konzentriert wir zu Werke gegangen sind. Das war über die 60 Minuten eine überragende Leistung.“ dpa � Nach der Tor-Gala gegen Chile verließen die deutschen Handballer mit einem Lächeln im Gesicht die Halle in Rouen. Mit dem überragenden EM-Helden Andreas Wolff als Rückhalt im Tor hatten die Europameister am gestrigen Sonntag bei der WM in Frankreich erwartungsgemäß locker mit 35:14 (17:6) gegen die schwachen Südamerikaner gewonnen und den zweiten Sieg im zweiten Spiel eingefahren. Der Einzug in das Achtelfinale als einer der ersten Vier in der Gruppe C ist angesichts des weiteren Programms beinahe nur noch Formsache. „Für uns war es absolut klar, dass wir mehr Qualität haben und das Spiel gewinnen müssen“, sagte Bundestrainer Dagur Sigurdsson. Trotz des eher zweitklassigen Gegners gab es Lob von DHB-Vize Bob Hanning für die Vorstellung des im Vergleich zum WM-Auftakt gegen Ungarn stark veränderten Teams: „Das war ganz stark und gibt uns Mut für die nächsten Aufgaben.“ Am Freitag hatten die Bad Boys Ungarn noch mühevoll mit 27:23 bezwungen. Gegen die schwachen Chilenen zeichneten sich vor den 5200 Zuschauern vor allem der Kieler Keeper Wolff und Jannik Kohlbacher mit acht Treffern aus. „Ich war überrascht, wie konzentriert wir zu Werke gegangen sind. Das war über die 60 Minuten eine überragende Leistung“, meinte Wolff, der nach dem Spiel auch zum „Man of the Match“ gewählt wurde. Nachdem die Kroaten bereits am Samstag gegen Ungarn ebenfalls zum zweiten Mal gewonnen hatte, deutet vieles auf ein Finale um den Sieg in der Gruppe C am Freitag gegen den EM-Dritten hin. Zuvor



Doch auch sein Gegenüber Wolff durfte zeigen, dass er wie Teamkollege Heinevetter zur Weltklasse gehört. In der hitzigen Phase nach etwa 20 Minuten, als die deutsche Mannschaft mit zwei Mann in Unterzahl war, hielt der Kieler einen Siebenmeter und wehrte drei weitere Würfe ab. Allein in Halbzeit eins parierte er 63 Prozent der Bälle. Auch nach der Pause ließen sich die Deutschen trotz klarer Führung nicht hängen, wurden aber auch nie ernsthaft gefordert. Coach Sigurdsson nutzte die Partie deshalb zum weiteren Einspielen seines Teams.



Keine Probleme beim Live-Stream



Duell der Hochspringer: Rune Dahmke (l.) bezwang Chiles Torhüter Rene Oliva nicht nur in dieser Szene. Der Kieler steuerte insgesamt sieben Treffer zum deutschen Kantersieg gegen die Südamerikaner bei. Foto: dpa



muss das DHB-Team noch am Dienstag gegen Saudi-Arabien und am Mittwoch gegen Weißrussland seine Pflichtaufgaben erfüllen. Einen Schreckmoment gegen Chile gab es, als der Berliner Paul Drux in der ersten Halbzeit mit dem rechten Fuß umknickte. Sigurdsson gab nach der Partie zunächst Teil-Entwarnung: „Ohne etwas Genaueres zu wissen, denke ich, dass es nicht so schlimm ist“, sagte er. „Ich hoffe,



dass er nicht mehrere Tage ausfällt.“ Gegen die Chilenen, die in ihrem ersten Spiel bei ihrer vierten WM-Teilnahme Weißrussland bezwungen hatten, hatte Bundestrainer Sigurdsson seine Start-Sieben durcheinander gemischt. „Es war wichtig, dass heute auch die Spieler zum Einsatz kommen, die im ersten Spiel nicht so gespielt haben. Sie müssen auch ins Turnier kommen“, sagte der Isländer. Unter ande-



Slapstick-Einlage bei Fourcade-Gala Biathlon-Weltcup in Ruhpolding: Früher Sturz von Schempp und Peiffer / Doppelschlag von Mäkäräinen



Seriensieger: Im Schneetreiben von Ruhpolding stellte Martin Fourcade einmal mehr seine Klasse unter Beweis. Der Franzose gewann beim Biathlon-Weltcup nach dem Sprint- auch Foto: dpa das Verfolgungsrennen. Es waren seine Saisonsiege neun und zehn.



dpa Ruhpolding. Laura Dahlmeier sah Kaisa Mäkäräinen schon wieder nur aus der Ferne, Simon Schempp und Arnd Peiffer sorgten beim zehnten Saisonsieg von Martin Fourcade für die SlapstickEinlage. Nach einem frühen Sturz verpassten die beiden deutsche Biathleten am gestrigen Sonntag vor 20 000 Zuschauern in Ruhpolding in der Verfolgung als Fünfte und Siebte genau wie Laura Dahlmeier die Top drei. Einen Tag nach Platz drei im Sprintrennen fehlten der 23-Jährigen nach vier Strafrunden als Vierte gut zehn Sekunden auf die Drittplatzierte Marie Dorin Habert aus Frankreich. „Ich bin vor allen Dingen total kaputt“, sagte Dahlmeier nach dem Finale beim Heim-Weltcup. „Ein vierter Platz ist ja auch nicht so schlecht. Darauf kann man aufbauen.“ Im Kampf um das Gelbe Trikot ist die Bayerin jetzt nur noch Dritte mit 555



Punkten hinter der zweimaligen Ruhpolding-Zweiten Gabriela Koukalova (587) aus Tschechien und der neuen GesamtZweiten Mäkäräinen (568). Die Diskussion um das prestigeträchtige Leibchen nervt sie. „Jede nimmt das Gelbe Trikot mit Handkuss. Aber ich möchte mir nicht von Außen aufdrücken lassen, dass es nichts Wichtigeres gibt auf der Welt als das Gelbe Trikot“, sagte Dahlmeier. Unter die besten 17 schafften es Franziska Preuß, Franziska Hildebrand und Maren Hammerschmidt. Miriam Gössner landete einmal mehr nur unter ferner liefen. Nach dem 20. Weltcupsieg im Sprint am Samstag liebäugelte Mäkäräinen weiter mit einem Start bei der Langlauf-WM in Lathi. Entschieden hat die 34 Jahre alte Finnin noch nicht. 24 Tage vor dem ersten WM-Rennen in Hochfilzen mit der Mixed-Staffel gehört sie spätestens nach



ihrem Doppel-Triumph in Ruhpolding zu den Topfavoriten. Genau wie Martin Fourcade bei den Männern. Der Franzose gewann trotz drei Strafrunden in überlegener Manier nach dem Sprint- auch das Verfolgungsrennen vor dem Norweger Emil Hegle Svendsen. „Zehn Saisonsiege, das ist verrückt. Das ist unvorstellbar“, sagte Fourcade nach dem zehnten Triumph im gerade einmal 13. Saison-Rennen. Eine Woche nach dem MassenstartSpektakel in Oberhof mit dem Triumph von Schempp vor Erik Lesser und Fourcade war der Dominator in Ruhpolding nicht zu schlagen. „Simon und ich schießen zum Schluss leider nicht die Null, und die hätten wir gebraucht“, sagte Peiffer, der in der Verfolgung Fünfter wurde. „Wir waren in der Spitzengruppe beim letzten Schießen, da wäre alles drin gewesen“, meinte Schempp, der den HeimWeltcup als Siebter beendete. Benedikt Doll verschlechterte sich etwas, Erik Lesser kam ein paar Plätze weiter nach vorne. Doch mit den Rängen 22 und 23 konnten die beiden Skijäger nicht zufrieden sein. Lesser (379 Punkte) bleibt Gesamt-Sechster, einen Platz hinter Peiffer (409). Schempp ist Zweiter (446) hinter Spitzenreiter Fourcade (730). Auch Schempp blickte in Ruhpolding schon auf die WM im Februar in Hochfilzen. „Ich hoffe, dass ich da in der Lage bin, Martin zu schlagen. Man braucht dafür aber einfach einen perfekten Tag“, sagte der Schwabe. Nun geht es für die Skijäger weiter nach Antholz, dort hat Schempp fünf seiner elf Weltcupsiege geschafft. In Südtirol will der Weltverband im Doping-Skandal um Russland endlich für Klarheit sorgen. Für Samstag wurde in Antholz eine außerordentliche Vorstandssitzung einberufen, Ergebnisse sollen danach präsentiert werden, die Skijäger bei der Pressekonferenz als Gäste dabei sein. „Wir Athleten haben uns diese Woche noch einmal zusammengesetzt und ein kleines Papier aufgesetzt“, sagte Lesser gestern. „Wir stellen uns vor, dass bei einem ganz klaren Dopingverstoß die Höchststrafe bei acht Jahren liegt, dass die Nationen, die Dopingfälle haben, auch ihre Startplätze verlieren.“



rem ersetzte Wolff den gegen die Magyaren starken Silvio Heinevetter im Tor. Auf den Außenpositionen durften Tobias Reichmann und Rune Dahmke für Patrick Groetzki und den zum WM-Auftakt gegen die Ungarn überragenden Kapitän Uwe Gensheimer ran. Gensheimer, der wegen der Beerdigung seines Vaters noch mindestens bei einem Gruppenspiel fehlen wird, kam nur zu den Siebenmetern ins



Das zweite WM-Spiel der deutschen Handballer gegen Chile (35:14) haben sich im Internet deutlich weniger Menschen angeschaut als noch das Auftaktmatch. In der Spitze habe es gestern Nachmittag 486 000 Zugriffe auf den Stream des Sponsors DKB gegeben, teilte der Deutsche Handball-Bund (DHB) nach dem Spiel mit. Insgesamt habe es 1,5 Millionen Wiedergaben gegeben. Dabei kann es aber auch zu Mehrfachklicks gekommen sein. Probleme mit dem Stream gab es diesmal keine. Beim deutschen Auftaktspiel gegen Ungarn (27:23) hatten in der Spitze noch rund 600 000 Menschen gleichzeitig das Spiel im Internet angeschaut. Sowohl der Stream auf dem Portal der DKB als auch bei YouTube waren dabei in der ersten Halbzeit mehr als 15 Minuten ausgefallen.



WINTERSPORT KOMPAKT Skispringen � Wellinger und Althaus auf Podium:



Andreas Wellinger hat den DSV-Springern den ersten Podestplatz im WM-Jahr 2017 beschert. Der 21-Jährige sprang am Samstag beim Weltcup in Wisla erstmals seit November 2014 wieder unter die besten Drei. Gestern lieferten die Deutschen in Abwesenheit des pausierenden Weltmeisters Severin Freund ein gutes TeamResultat mit Richard Freitag (Sechster), Karl Geiger (Zehnter) und Wellinger auf Rang zwölf. Überragender Athlet ist weiter Vierschanzentournee-Sieger Kamil Stoch aus Polen. Vor heimischem Publikum triumphierte der 29-Jährige an beiden Wettkampftagen. Rückkehrer Gregor Schlierenzauer wurde gestern Achter. Katharina Althaus erklomm derweil zum ersten Mal in ihrer Laufbahn einen Weltcup-Podest. In Sapporo kam sie gestern auf Platz drei. Carina Vogt wurde zweimal Fünfte. Nordische Kombination � Frenzel bleibt der Dominator: Am gestrigen Sonntag feierte Eric Frenzel im zweiten Einzel beim Weltcup in Val di Fiemme seinen zweiten Sieg, nachdem er bereits am Freitag gewonnen hatte. Beide Male wurde Johannes Rydzek Zweiter und nimmt diese Position auch in der Gesamtwertung hinter Frenzel ein. Im TeamSprint hatte Bundestrainer Hermann Weinbuch seine beiden Top-Athleten geschont. Das nutzten die Norweger Espen Andersen/Jörgen Graabak zum ersten nicht-deutschen Sieg in dieser Saison. Ski alpin � Neureuther fährt aufs Podest: Der dritte Platz in Wengen war für Felix Neureuther drei Wochen vor der Ski-WM ein toller Erfolg. Auch Stefan Luitz konnte in der Schweiz überzeugen und wurde Zehnter. Der Sieg ging mal wieder an den Norweger Henrik Kristoffersen. Bei den Frauen war die Abfahrtssiegerin eine echte Überraschung: Die unbekannte Christine Scheyer aus Österreich bekam dafür in Altenmarkt-Zauchensee fast so viel Aufmerksamkeit wie Lindsey Vonn für deren Comeback. Für den US-Skistar reichte es nach zehn Monaten ohne Weltcup-Rennen zu Rang 13. Ski Freestyle � Zacher bestätigt gute Form: Heidi Zacher hat beim Skicross-Weltcup in Watles ihre gute Form bestätigt. Am gestrigen Sonntag kam sie zwar wie alle anderen DSV-Athleten nicht über das Viertelfinale hinaus, doch am Samstag sammelte sie mit



Drei Wochen vor der WM in St. Moritz fuhr Felix Neureuther sein drittes Podestresultat des Winters ein. Beim Weltcup-Slalom in Wengen waren nur Henrik Kristoffersen und Marcel Hirscher schneller als der deutsche Skirennfahrer. Foto: dpa



Rang drei den vierten Podestplatz des WM-Winters. Daniel Bohnacker gelang als Fünfter am Samstag ein starkes Comeback nach überstandenem Bänderriss. Rodeln � Gelungene WM-Generalprobe: Bei der



Generalprobe für die WM in Innsbruck/ Igls in zwei Wochen gab es für die deutschen Rodler erneut Siege zu feiern. Olympiasiegerin Natalie Geisenberger gewann bei den Frauen vor ihrer Teamkollegin Tatjana Hüfner. Bei den Doppelsitzern bejubelte das Duo Toni Eggert/Sascha Benecken die Siege sechs und sieben in diesem Weltcup-Winter. Sorgen machen derweil weiter die deutschen Männer: Olympiasieger Felix Loch wurde sowohl im Weltcup als auch im Sprint „nur“ Vierter. In der Teamstaffel landete Deutschland auf Rang zwei hinter Russland. Skilanglauf � Zwei vierte Plätze für Ringwald: San-



dra Ringwald war die überragende deutsche Langläuferin beim Sprint-Weltcup in Toblach. Sowohl im Einzel als auch im Team gemeinsam mit Neu-Biathletin Denise Herrmann erreichte sie jeweils Platz vier und verpasste damit den ersten deutschen Podestplatz in diesem Winter nur knapp. Bei den Herren hatten die Deutschen nichts zu bestellen. Platz 13 für das Team Sebastian Eisenlauer/Thomas Bing nach einem Sturz in der letzten Runde war das beste Ergebnis.
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Özil „Nationalspieler des Jahres“



Watzke über Hoeneß: „Wahrnehmungsstörung“



dpa Berlin. Weltmeister Mesut Özil ist von den Fans bereits zum fünften Mal zum „deutschen Fußball-Nationalspieler des Jahres“ gewählt worden. Bei der Abstimmung auf der DFB-Internetseite erhielt der 28 Jahre alte Spielmacher des FC Arsenal 54,5 Prozent der 316 850 abgegebenen Stimmen. Auf Platz zwei landete nach Verbandsangaben vom Sonntag Mittelfeldspieler Toni Kroos von Real Madrid (33,9 Prozent). Dritter wurde Jonas Hector vom 1. FC Köln mit vier Prozent. „Nicht die Auszeichnung an sich ist mir wichtig – wenn ich das so sagen darf. Aber dass so viele Fans im Internet für mich ihre Stimme abgeben, macht mich schon ein bisschen stolz. Und dafür kann ich mich nur bei allen Fans bedanken“, kommentierte Özil das Ergebnis auf der DFB-Homepage. Sein „Highlight“ mit der Nationalmannschaft sei 2016 das im Elfmeterschießen gewonnene EM-Viertelfinale gegen Italien gewesen. Özil traf in der regulären Spielzeit zum 1:0. Die seit 2010 durchgeführte Wahl des Nationalspielers des Jahres durch die DFB-Fans konnten neben Özil jeweils einmal Bastian Schweinsteiger (2010) und Toni Kroos (2014) gewinnen.



dpa Dortmund. Borussia Dortmunds Geschäftsführer Hans-Joachim Watzke zeigt sich über Kommentare von Uli Hoeneß zum BVB verwundert und sieht „eine Wahrnehmungsstörung“ beim BayernPräsidenten. Hoeneß hatte zuletzt gesagt, Dortmund hätte den Münchnern vor der Saison „richtig auf die Pelle“ rücken wollen und dann auf den deutlichen Rückstand des Revierclubs in der Fußball-Bundesliga verwiesen. „Niemand bei Borussia Dortmund hat auch nur einen Satz gesagt, der auf diese höhnische Art hätte interpretiert werden können“, entgegnete Watzke. „Wie kommt er also dazu, so etwas zu sagen? Wenn Sie mich fragen: In diesem Fall gab es wohl eine Wahrnehmungsstörung.“ Die Dortmunder liegen als Sechster der Liga nach 16 Spieltagen bereits zwölf Punkte hinter dem Rekordmeister. Trotz neun Punkten Rückstand auf RB Leipzig hat der BVB die Hoffnung nicht aufgegeben, am Aufsteiger noch vorbeizuziehen. „Ich sehe die Leipziger nicht uneinholbar weit weg. Allerdings müsste schon sehr viel passen, dass wir sie noch abfangen können“, sagte Watzke. Den Erfolg des Clubs um Trainer Ralph Hasenhüttl und Sportdirektor Ralf Rangnick erkenne er „neidlos“ an, erklärte der BVB-Chef. „Allerdings sind die einzigen Vereine, die über die vergangenen Jahre immer oben mit dabei waren, die Bayern und wir“, sagte Watzke. Auch dem VfL Wolfsburg sei jüngst prognostiziert worden, die Dortmunder dauerhaft zu überflügeln. „In Leipzig werden jetzt die üblichen Mechanismen in Gang gesetzt“, prognostizierte Watzke. „Viele ihrer Spieler werden von anderen Klubs kontaktiert. Sie werden Rückschläge verarbeiten müssen. Und wie geht es mit dem Projekt grundsätzlich weiter? Auch RB Salzburg hatte in Österreich bereits eine sehr dominante Rolle eingenommen – doch diese Vormachtstellung bröckelt wieder.“



Darmstadt 98 holt Schalkes Sidney Sam dpa Darmstadt. Mit Sidney Sam als neuem Hoffnungsträger geht der SV Darmstadt das so schwierige Unternehmen Klassenverbleib an. Der vom FC Schalke 04 gekommene fünfmalige deutsche Nationalspieler stand am Samstag beim Testspiel des FußballBundesligisten gegen den VfL Bochum (2:1) eine Viertelstunde auf dem Platz. Die Leihgabe soll die chronische Angriffsschwäche beim Tabellenletzten beheben. „Er ist ein schneller, technisch versierter Offensivspieler, der über eine enorme Erfahrung verfügt“, sagte „Lilien“-Trainer Torsten Frings eine Woche vor dem ersten Pflichtspiel gegen Borussia Mönchengladbach. In den zweieinhalb Jahren in Gelsenkirchen kam Sam lediglich auf 13 Einsätze in der Bundesliga.



Lorant mit 68 Jahren in Österreichs 4. Liga dpa Hallein. Werner Lorant, früherer Trainer von 1860 München, geht die Aufgabe bei seinem neuen Verein Union Hallein in der 4. Liga Österreichs voller Optimismus an. „Das kriegen wir hin. Ein Lorant steigt nicht ab“, sagte der 68-Jährige zu seinem neuen Job in Österreich. Der deutsche Fußball-Trainer bleibt nach eigenen Angaben zunächst bis zum Saisonende beim abstiegsgefährdeten Tabellen-14. der Salzburger Liga. Lorant coachte von 1992 bis 2001 den TSV 1860 München. Zuletzt hatte er den deutschen Bezirksligisten TSV Waging am See trainiert.



Messi stellt Bestmarke von Raúl ein dpa Barcelona. Lionel Messi hat die nächste Bestmarke in der Primera División erreicht. Mit seinem Tor beim 5:0 des FC Barcelona am Samstag bei UD Las Palmas traf der argentinische Fußball-Superstar nun gegen 35 Clubs aus der spanischen Eliteliga und zog mit Raúl gleich. Der einstige WeltklasseStürmer von Barcelonas Erzrivalen Real Madrid gratulierte via Twitter („Ein Vergnügen, jeden Tag seine Tore zu genießen“) und zog sich prompt den Zorn der Fans der Königlichen zu. Einige sprachen sogar von „Verrat“.



Draxler trifft bei Startelf-Debüt für „PSG“ dpa Paris. Der deutsche FußballNationalspieler Julian Draxler hat bei seinem Startelf-Debüt für seinen neuen Club Paris Saint-Germain direkt ein Tor erzielt. Der 26-Jährige traf am Samstag beim 1:0 (1:0)-Sieg bei Stade Rennes mit einem sehenswerten Flachschuss nach Vorlage von Marco Verratti (40. Minute). Für Draxler war es nach seinem Wechsel vom VfL Wolfsburg nach Paris der erste Ligaeinsatz und das erste Pflichtspiel von Beginn an. Der Mann aus Gladbeck schaffte es sogar auf die Titelseite der Renommierzeitung „Le Parisien“, die den Profi lobte: „Der Deutsche war bereits sehr gut!“



Nationalspieler Niklas Süle verabschiedet sich im Sommer von 1899 Hoffenheim und wechselt zum FC Bayern München.Foto: dpa



Ebenfalls zum deutschen Fußball-Rekordmeister zieht es Süles Teamkollegen Sebastian Rudy. Foto: dpa



„Investment in die Zukunft“ M Ü N C H E N FC Bayern verpflichtet die beiden Nationalspieler Süle und Rudy von 1899 Hoffenheim



Der vielseitige Rudy kommt ablösefrei, Abwehr-Talent Süle kostet rund 20 Millionen Euro. dpa � Serienmeister FC Bayern München stellt mit dem NationalmannschaftsDuo Sebastian Rudy und Niklas Süle von 1899 Hoffenheim weitere Weichen für die Zukunft. Die beiden Vereine bestätigten wenige Tage vor dem Ende der Bundesliga-Winterpause den Doppelwechsel, der in der Fußball-Branche schon seit Wochen als fix gegolten hatte. „Der Transfer von zwei deutschen Nationalspielern ist auch ein Investment in die Zukunft des FC Bayern“, erklärte BayernChef Karl-Heinz Rummenigge. Die Bayern zeigten sich „sehr zufrieden“. Der 26-jährige Rudy bezeichnete den Wechsel zum Rekordmeister am gestrigen Sonntag als einen „absoluten Traum“. Der fünf Jahre jüngere Süle freut sich darauf, von der kommenden Saison an für eines der „besten Teams der Welt zu spielen“. Mittelfeldspieler Rudy kommt ablösefrei an die Isar. Er erhält in München einen Dreijahresvertrag bis zum 30. Juni 2020. Das europaweit begehrte Innenverteidigertalent Süle bindet der deutsche Rekordmeister vertraglich gleich für fünf Jahre bis 2022. Für den 1,94 Meter großen Süle, der an Hoffenheim noch bis 2019 gebunden war, müssen die Bayern eine hohe Millionenablöse zahlen. Mit möglichen Nachschlägen dürfte sich diese in den nächsten Jah-



ren geschätzt auf mehr als 20 Millionen Euro summieren. Rummenigge sprach in einer Vereinsmitteilung von „einer fairen und seriösen Basis“, auf die sich der Bundesliga-Krösus mit den Hoffenheimern geeinigt habe. Süles vorzeitiger Abschied beim Tabellenfünften zeichnete sich nach seinen konstant guten Leistungen im vergangenen Jahr ab. Nach einem Kreuzbandriss 2015 gewann der Abwehrhüne erst mit dem deutschen Olympia-Team in Rio die Silbermedaille. Ende August feierte er dann beim 2:0 gegen Finnland sein Debüt in der A-Nationalmannschaft. Er kann auch in einer Dreierkette verteidigen, wird aber im Team von Trainer Carlo Ancelotti zunächst wieder als Azubi anfangen. Die Verantwortlichen in Hoffenheim reagierten pragmatisch auf den Abgang der beiden Stammkräfte, die im Sommer nur schwer zu ersetzen sein werden. „Natürlich ist es ein herber Verlust, solche Spieler abgeben zu müssen“, erklärte TSG-Sportdirektor Alexander Rosen. Er habe aber stets betont, „dass es immer wieder Spieler geben wird, die über die TSG hinauswachsen“. Man sei im Profifußball, „und da muss man mit diesen regelmäßig wiederkehrenden Umständen zurechtkommen“, kommentierte Trainer Julian Nagelsmann den tiefen Einschnitt. Der Club von Milliardär Dietmar Hopp unterstreicht mit dem Doppelwechsel seinen Stellenwert als Aus- und Weiterbildungsverein. Vor dieser Saison war Nationalstürmer Kevin Volland für 20 Millionen an Bayer Leverkusen verkauft worden. Zuvor zahlte der FC Liverpool



für den brasilianischen Angreifer Roberto Firmino sogar 41 Millionen. Rudy kommt in der Bundesliga auf 192 Einsätze. Bundestrainer Joachim Löw setzte ihn in der Nationalmannschaft zwölfmal ein. Süle bestritt bislang 90 Erstligaspiele. Der gebürtige Frankfurter will in München weiter „reifen“. Er ist eine echte Zukunftsoption beim deutschen Meister, der im Abwehrzentrum mit dem Weltmeisterduo Jérôme Boateng und Mats Hummels sowie dem Spanier Javi Martínez top besetzt ist. Möglicherweise nimmt auch der bis Saisonende an den FC Schalke 04 ausgeliehene Nationalspieler Holger Badstuber im Sommer wieder den Kampf um die Plätze im Abwehrzentrum des FC Bayern auf. Rudy könnte im Münchner Luxuskader durch seine Vielseitigkeit eine wertvolle Ergänzung darstellen. Der Techniker kann im Mittelfeld, aber auch auf der rechten Abwehrseite eingesetzt werden. Beim Rekordmeister läuft der Vertrag des spanischen Routiniers Xabi Alonso (35) am Saisonende aus. Kapitän Philipp Lahm (33) wird seine Karriere spätestens 2018 beenden. Rudy war 2010 vom VfB Stuttgart nach Hoffenheim gewechselt. Dort entwickelte er sich zuletzt unter Trainer Nagelsmann zum „aggressive Leader“ im Mittelfeld der Kraichgauer. Vorerst wollen sich Rudy und Süle ganz auf einen erfolgreichen Abschied aus Hoffenheim konzentrieren - am liebsten mit einem Platz im Europapokal. „Wir werden bis zur letzten Minute alles für den Club und unsere Fans geben“, äußerte das künftige Bayern-Duo.



Umfrage: Bayern im Fan-Ranking weiter vorn dpa München. Der FC Bayern München bleibt laut einer Umfrage der Lieblingsverein der meisten Fußball-Fans in Deutschland. In einer Studie des Forschungs- und Beratungsunternehmens Nielsen Sports nannten 25,6 Prozent der Befragten im Alter zwischen 14 und 59 Jahren den Rekordmeister aus München. Auf Platz zwei folgt Borussia Dortmund (19 Prozent). Mit bereits deutlichem Rückstand liegt Borussia Mönchengladbach (5,3) auf Rang drei. Aufsteiger RB Leipzig konnte seinen Wert seit einer Umfrage im August vergangenen Jahres etwa auf 3,9 Prozent verdoppeln. Im Osten Deutschlands kommt der im Mai 2009 erst gegründete Club bereits auf 15 Prozent. Nur die Bayern und Dortmund haben in diesen Bundesländern höhere Werte (jeweils 19) erzielt. � Die Ergebnisse im Überblick: 1. FC Bayern



München 25,6 Prozent; 2. Borussia Dortmund 19,0; 3. Borussia Mönchengladbach 5,3; 4. FC Schalke 04 4,5; 5. Hamburger SV 4,5; 6. Werder Bremen 4,0; 7. RB Leipzig 3,9; 8. 1. FC Köln 3,6; 9. Eintracht Frankfurt 3,3; 10. Hertha BSC 2,7; 11. SC Freiburg 1,3; 12. FSV Mainz 05 1,0; 13. SV Darmstadt 98 0.9; 14. Bayer Leverkusen 0,8; 15. FC Augsburg 0,7; 16. 1899 Hoffenheim 0,6; 17. VfL Wolfsburg 0,4; 18. FC Ingolstadt 0,2.



Bayern souverän, Leipzig stark, Schalke desolat Fußball-Testspiele: Gladbachs neuer Trainer Hecking „angefressen“ / 1. FC Köln ringt RSC Anderlecht ein 1:1 ab dpa Düsseldorf. Eine Woche vor dem Bundesliga-Neustart und nach kurzer Winterpause kämpfen die meisten Clubs noch um ihre Topform. Tabellenführer FC Bayern überzeugte beim Telekom Cup in Düsseldorf. Bei Schalke 04 und Borussia Mönchengladbach klingen Probleme nach. „Wenn die Mannschaft mir heute ihr zweites Gesicht zeigen wollte, dann hat sie es gut gemacht“, meinte Gladbachs neuer Trainer Dieter Hecking nach zwei schwachen Auftritten seines Teams sarkastisch. Schalkes Markus Weinzierl war vom peinlichen 1:2 der „Königsblauen“ beim Drittligisten Chemnitzer FC ebenfalls nicht sonderlich angetan. Der deutsche Fußball-Rekordmeister aus München bestand den letzten Härtetest vor dem Pflichtspiel am Freitag in Freiburg mit Bravour. Im Finale in Düsseldorf setzten sich die Bayern gegen den Ligakonkurrenten Mainz 05 mit 2:1 durch. Franck Ribéry und Javi Martinez erzielten vor 41 244 Zuschauern die Treffer. „Es ist schön, dass wir gewonnen haben, aber wir können sicherlich besser spielen“, befand Bayern-Kapitän Philipp Lahm. Hoffenheim gewann die Tests gegen den dänischen Erstligisten Aalborg BK (2:0) und bei Drittligist Großaspach (4:1). Bayern-Verfolger RB Leipzig präsentierte



sich gleichfalls in guter Verfassung: Der Neuling bezwang Schottlands Rekordmeister Glasgow Rangers vor 18 780 Zuschauern nach Treffern von Timo Werner, Oliver Burke und Yussuf Poulsen (2) mit 4:0 - das Topduell gegen die viertplatzierte Frankfurter Eintracht kann kommen. Gegen Glasgow feierte RB-Zugang Dayot Upamecano sein Debüt. Der FC Ingolstadt dagegen kam gegen den Zweitligisten 1. FC Nürnberg nur zu einem 0:0. Besser machte es Mainz beim 3:1 gegen den Schweizer Erstligaverein FC Thun. Für Mönchengladbach endete die Generalprobe für die Partie beim Tabellenletzten SV Darmstadt 98 mit zwei Niederlagen. Sportdirektor Max Eberl bezeichnete die Vorstellung gegen Mainz noch als ordentlich – „gegen Düsseldorf war es dann unter aller Sau.“ Gegen Mainz verlor die Borussia 0:1. In der Partie um Rang drei gab es gegen Fortuna Düsseldorf ein 0:2. Hecking war unzufrieden. „Das war nicht das, was wir uns vom dem Turnier erhofft haben. Da müssen wir auch gar nicht lange rumeiern. In beiden Spielen waren zu viele Fehler, damit kann man überhaupt nicht zufrieden sein“, sagte er. Bayern-Leihgabe Holger Badstuber hatte sich das Debüt im Schalke-Trikot auch anders vorgestellt. Der Abwehrspie-



Misslungenes Debüt: Bayern-Leihgabe Holger Badstuber (Bildmitte) kassierte mit dem FC Schalke 04 eine peinliche 1:2-Niederlage beim Drittligisten Chemnitzer FC. Foto: dpa



ler stand gegen Chemnitz ebenso in der Startelf wie der aus Nürnberg gekommene Guido Burgstaller. Schwer taten sich die Abstiegskandidaten Werder Bremen und Darmstadt: Bremen unterlag trotz eines Tores von Serge Gnabry beim Zweitliga-Spitzenreiter Eintracht Braunschweig mit 1:2 und muss bis zum Bundesligaspiel gegen Borussia Dortmund noch zulegen. Dem Tabellenletzten Darmstadt gelang mit viel Mühe ein 2:1 gegen den VfL Bochum.



Wie schon in der ersten Saisonhälfte zeigten Eintracht Frankfurt und der 1. FC Köln ihre Widerstandskraft: Das Team von Peter Stöger kam zu einem 1:1 beim belgischen Meister RSC Anderlecht. Konstantin Rausch (37.) brachte die Kölner in Führung, aber nur kurz darauf gelang Anderlechts Nicolae Stanciu der Ausgleich (39.). Die Eintracht erreichte zum Abschluss des Trainingslagers in Abu Dhabi ein 0:0 gegen den russischen Topclub Zenit St. Petersburg.
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Sport



Siegener Zeitung



Montag, 16. Januar 2017



Premier League (England)



Deutsche Eishockey-Liga (DEL)



FC Burnley - FC Southampton 1:0 FC Everton - Manchester City 4:0 Hull City - FC Bournemouth 3:1 Leicester City - FC Chelsea 0:3 Manchester United - FC Liverpool 1:1 FC Sunderland - Stoke City 1:3 Swansea City - FC Arsenal 0:4 Tottenham Hotspur - West Bromwich Albion 4:0 FC Watford - FC Middlesbrough 0:0 West Ham United - Crystal Palace 3:0 1. FC Chelsea 21 17 1 3 45:15 52 2. Tottenham Hotspur 21 13 6 2 43:14 45 3. FC Liverpool 21 13 6 2 49:24 45 4. FC Arsenal 21 13 5 3 48:22 44 5. Manchester City 21 13 3 5 41:26 42 6. Manchester United 21 11 7 3 32:20 40 7. FC Everton 21 9 6 6 32:23 33 8. West Bromwich Albion 21 8 5 8 28:28 29 9. Stoke City 21 7 6 8 27:33 27 10. FC Burnley 21 8 2 11 23:31 26 11. FC Bournemouth 21 7 4 10 30:37 25 12. West Ham United 21 7 4 10 26:35 25 13. FC Southampton 21 6 6 9 19:26 24 14. FC Watford 21 6 5 10 23:36 23 15. Leicester City 21 5 6 10 24:34 21 16. FC Middlesbrough 21 4 8 9 17:22 20 17. Crystal Palace 21 4 4 13 30:40 16 18. Hull City 21 4 4 13 20:45 16 19. FC Sunderland 21 4 3 14 20:40 15 20. Swansea City 21 4 3 14 23:49 15



Serie A (Italien)



Udinese Calcio - AS Rom Lazio Rom - Atalanta Bergamo FC Crotone - FC Bologna Inter Mailand - AC Chievo Verona Sampdoria Genua - FC Empoli Cagliari Calcio - CFC Genua Sassuolo Calcio - US Palermo SSC Neapel - Delfino Pescara AC Florenz - Juventus Turin FC Turin - AC Mailand 1. Juventus Turin 18 15 2. AS Rom 20 14 3. SSC Neapel 20 12 4. Lazio Rom 20 12 5. Inter Mailand 20 11 6. AC Mailand 18 11 7. Atalanta Bergamo 20 11 8. FC Turin 19 8 9. AC Florenz 18 7 10. Cagliari Calcio 20 8 11. Udinese Calcio 20 7 12. AC Chievo Verona 20 7 13. Sassuolo Calcio 20 7 14. Sampdoria Genua 20 6 15. CFC Genua 20 6 16. FC Bologna 19 6 17. FC Empoli 20 4 18. US Palermo 20 2 19. FC Crotone 19 2 20. Delfino Pescara 19 0



0 2 5 4 3 3 2 5 6 2 4 4 3 6 5 5 6 4 3 6



3 4 3 4 6 4 7 6 5 10 9 9 10 8 9 8 10 14 14 13



Primera Division (Spanien)



Celta Vigo - CD Alavés CD Leganés - Athletic Bilbao Atletico Madrid - Real Betis Sevilla Sporting Gijon - SD Eibar FC Barcelona - UD Las Palmas Deportivo La Coruna - FC Villarreal FC Valencia - Espanyol Barcelona FC Granada - CA Osasuna FC Sevilla - Real Madrid FC Malaga - Real S. San Sebastián 1. Real Madrid 16 12 2. FC Barcelona 18 11 3. FC Sevilla 17 11 4. Atletico Madrid 18 10 5. FC Villarreal 18 8 6. Real S. San Sebastián 17 9 7. Athletic Bilbao 18 8 8. Celta Vigo 18 8 9. SD Eibar 18 7 10. UD Las Palmas 18 6 11. Espanyol Barcelona 18 5 12. CD Alavés 18 5 13. FC Malaga 17 5 14. Real Betis Sevilla 18 6 15. Deportivo La Coruna 18 4 16. CD Leganés 18 4 17. FC Valencia 17 4 18. Sporting Gijon 18 3 19. FC Granada 18 1 20. CA Osasuna 18 1



4 5 3 4 7 2 4 3 5 6 8 7 6 3 6 5 4 3 7 6



0 2 3 4 3 6 6 7 6 6 5 6 6 9 8 9 9 12 10 11



0:1 2:1 0:1 3:1 0:0 4:1 4:1 3:1 n.R. Mo. 39:14 45 41:18 44 45:23 41 35:22 40 33:23 36 28:20 36 32:24 35 36:27 29 28:24 27 31:44 26 25:27 25 21:27 25 30:32 24 22:26 24 22:27 23 18:25 23 11:26 18 17:40 10 14:34 9 13:38 6



1:0 0:0 1:0 2:3 5:0 0:0 2:1 1:1 n.R. Mo. 45:14 40 47:17 38 36:21 36 32:14 34 26:12 31 28:25 29 22:19 28 29:32 27 25:24 26 27:29 24 22:25 23 15:18 22 26:29 21 20:30 21 23:28 18 13:29 17 26:33 16 19:37 12 15:39 10 17:38 9



Basketball-Frauen-Bundesliga



SV Halle - ChemCats Chemnitz 73:59 BC Marburg - TK Hannover 75:69 TSV Wasserburg - RS Keltern 72:75 Herner TC - Fireballs Bad Aibling 64:81 TV Saarlouis - USC Freiburg 73:69 BG Rotenburg/Scheeßel - BG Donau-Ries 58:63 1. TSV Wasserburg 13 11 2 1085:800 22:4 2. RS Keltern 13 11 2 975:837 22:4 3. TV Saarlouis 13 9 4 940:914 18:8 4. BC Marburg 13 8 5 918:887 16:10 5. Herner TC 13 7 6 974:910 14:12 6. TK Hannover 13 6 7 921:943 12:14 7. Fireballs Bad Aibling 13 5 8 899:927 10:16 8. BG Donau-Ries 13 5 8 898:983 10:16 9. ChemCats Chemnitz 13 5 8 824:952 10:16 10. USC Freiburg 13 4 9 882:964 8:18 11. SV Halle 13 4 9 931:1024 8:18 12. BG Rotenburg/Sch. 13 3 10 875:981 6:20



Tischtennis-Frauen-Bundesliga



TTC Berlin Eastside - Leutzscher Füchse TTG Bingen/Münster-S. - TV Busenbach DJK Kolbermoor - TTC Berlin Eastside TuSEM Essen - TuS Bad Driburg DJK Kolbermoor - TTV Hövelhof 1. TTC Berlin Eastside 9 9 0 0 54:8 2. DJK Kolbermoor 9 8 0 1 48:20 3. TTG Bingen/Münster-S. 9 5 1 3 42:37 4. TuS Bad Driburg 9 4 2 3 40:42 5. TuSEM Essen 9 4 0 5 37:37 6. TTV Hövelhof 9 4 0 5 29:43 7. SV Böblingen 8 2 0 6 34:41 8. TV Busenbach 9 1 2 6 28:49 9. LTTV Leutzscher Füchse 9 0 1 8 18:53



6:0 3:6 0:6 3:6 6:1 18:0 16:2 11:7 10:8 8:10 8:10 4:12 4:14 1:17



Die richtigen Tipps 13er-WETTE: 0-1-1-1-2-2-0-1-2-1-1-1-2 AUSWAHLWETTE 6 aus 45: 1 - 7 - 15 - 24 - 26 - 28 (Zusatzspiel: 20)



Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer



Wochenziehung: 6 gewinnen 63 gewinnen 321 gewinnen 5 808 gewinnen 68 366 gewinnen 797 042 gewinnen 769 570 gewinnen



10,00 ¤ 20,00 ¤ 50,00 ¤ 500,00 ¤ 5 000,00 ¤ 100 000,00 ¤ 100 000,00 ¤



Prämienziehung: Losnummer 4989755 gewinntmonatlich 7 500,00 ¤ Losnummer 6461666 gewinntmonatlich 7 500,00 ¤ (ohne Gewähr)



�



Schwenninger WW - ERC Ingolstadt n.V. 5:4 Pinguins Bremerhaven - Eisbären Berlin 4:3 Augsburger Panth. - Adler Mannheim n.V. 3:2 Düsseldorfer EG - Straubing Tigers 2:5 Krefeld Pinguine - Iserlohn Roosters n.V. 3:2 EHC Wolfsburg - Kölner Haie 3:6 EHC München - Nürnberg Ice Tigers 1:2 1. EHC München 38 27 0 11 133:84 80 2. Nürnberg Ice Tigers 38 27 0 11 125:84 79 3. Kölner Haie 37 24 0 13 112:79 74 4. Adler Mannheim 38 24 0 14 124:97 72 5. EHC Wolfsburg 38 22 0 16 107:88 67 6. Augsburger Panther 38 23 0 15 114:108 66 7. ERC Ingolstadt 38 17 0 21 115:116 54 8. Pinguins Bremerhaven38 18 0 20 98:109 50 9. Eisbären Berlin 39 15 0 24 95:111 49 10. Straubing Tigers 39 16 0 23 107:125 49 11. Düsseldorfer EG 37 15 0 22 91:118 41 12. Schwenninger Wild W.38 14 0 24 87:113 40 13. Krefeld Pinguine 38 12 0 26 86:121 39 14. Iserlohn Roosters 38 12 0 26 86:127 38



Volleyball-Männer-Bundesliga



Premier League: Ibrahimovic ärgert Klopp Superstar Zlatan Ibrahimovic (rotes Trikot) hat Jürgen Klopp und dem FC Liverpool mit seinem späten Tor einen wichtigen Prestigesieg noch entrissen. Manchester United kam dank des Treffers des Schweden, der allerdings nicht hätte zählen dürfen, am gestrigen Sonntag im Old Trafford noch zu einem 1:1 (0:1) gegen den Erzrivalen. In der Premier League ist Liverpool nur noch Dritter. Die Topclubs aus London feierten deutliche Erfolge. Manchester City erlebte in Everton ein Debakel. Der FC Liverpool ging im Topspiel zunächst in Führung. James Milner (27.) traf per Strafstoß, nachdem Manchesters Paul Pogba den Ball im Straf-



raum mit der Hand gespielt hatte. In der zweiten Hälfte drückte das Team von Coach José Mourinho, das zuletzt neun Siege in Serie verbuchen konnte, auf den Ausgleich. Der fiel schließlich dank Ibrahimovic (84.). Ärgerlich für Klopp: Das Tor hätte wegen einer Abseitsposition zuvor nicht zählen dürfen. Mesut Özil feierte derweil mit dem FC Arsenal einen 4:0-Sieg bei Swansea City. Nach Arsenals Führungstor durch Olivier Giroud (37. Minute) unterliefen den Gastgebern gleich zwei Eigentore. Arsenals Alexis Sanchez (73.) setzte mit dem 4:0 den Schlusspunkt. Arsenal kletterte auf Rang vier, direkt dahinter liegt Manchester City, das beim FC



Everton einen desaströsen Nachmittag erlebte. Romelu Lukaku (34.), Kevin Mirallas (47.), Tom Davies (79.) und Ademola Lookman (90.+4) fertigten das Team des ehemaligen Bayern-Trainers Pep Guardiola verdient mit 4:0 (1:0) ab. Der Abstand der „Citizens“ auf Spitzenreiter FC Chelsea beträgt damit schon zehn Punkte. Denn Chelsea unterstrich auch ohne Topstürmer Diego Costa seine Titelambitionen mit einem 3:0 bei Leicester City und verschärfte die Krise beim Meister. Marcos Alonso (6./51.) und Pedro (71.) trafen für die Blues. Tabellenzweiter ist Tottenham Hotspur. Die Spurs schlugen West Bromwich Albion mit 4:0. Foto: dpa



NH KW-Bestensee - VC Olympia Berlin 3:0 TV Bühl - VfB Friedrichshafen 1:3 NH KW-Bestensee - TSV Herrsching 1:3 SVG Lüneburg - Berlin Volleys 3:1 UV Rhein-Main - Solingen Volleys 3:0 SWD powerv. Düren - TV Rottenburg 0:3 VC Olympia Berlin - TSV Herrsching 3:0 1. VfB Friedrichshafen 13 12 1 36:9 34 2. UV Rhein-Main 13 11 2 36:11 33 3. Berlin Volleys 12 10 2 31:8 30 4. SVG Lüneburg 13 8 5 27:19 24 5. SWD powerv. Düren 12 8 4 25:16 23 6. TSV Herrsching 13 5 8 20:28 15 7. TV Rottenburg 13 5 8 20:29 15 8. TV Bühl 13 4 9 19:30 14 9. NH KW-Bestensee 14 4 10 16:31 13 10. VC Olympia Berlin 12 2 10 9:30 6 11. Solingen Volleys 12 1 11 6:34 3



Volleyball-Frauen-Bundesliga



VCO Berlin - Rote Raben Vilsbiburg Schwarz-Weiß Erfurt - PTSV Aachen VfB Suhl - Dresdner SC Schweriner SC - USC Münster MTV Stuttgart - Köpenicker SC SC Potsdam - Rote Raben Vilsbiburg 1. Schweriner SC 14 12 2 2. Dresdner SC 14 12 2 3. MTV Stuttgart 14 11 3 4. SC Potsdam 14 10 4 5. Rote Raben Vilsbiburg 13 7 6 6. 1. VC Wiesbaden 13 7 6 7. USC Münster 12 7 5 8. PTSV Aachen 14 4 10 9. Köpenicker SC 14 4 10 10. VfB Suhl 14 3 11 11. Schwarz-Weiß Erfurt 13 2 11 12. VCO Berlin 11 1 10



1:3 0:3 0:3 3:0 3:1 3:2 39:11 36 38:16 34 36:16 34 34:26 27 27:21 23 28:26 20 23:24 19 24:32 15 21:34 12 16:34 11 11:36 6 11:32 3



ZAHLEN · ZEITEN Automobilsport



Fußball



Rodeln



Rallye Dakar � Automobile: Gesamtwertung, Endstand nach 12 Etappen: 1. Stéphane Peterhansel/Jean Paul Cottret (Frankreich)- Peugeot 28:49:30 Std.; 2. Sebastien Loeb/Daniel Elena (Frankreich) - Peugeot +5:13; 3. Cyril Despres/David Castera (Frankreich) - Peugeot +33:28; . . . 5. Giniel De Villiers/Dirk Von Zitzewitz (Südafrika/Deutschland) - Toyota +1:49:48; 6. Orlando Terranova/ Andreas Schulz (Argentinien/Deutschland) Mini +1:52:31; . . . 15. Stephan Schott/Paulo Fiuza (Deutschland/Portugal) - Mini +7:24:32; 27. Yazeed Al Rajhi/Timo Gottschalk (Iran/Deutschland) - Mini +15:04:34. � Motorräder: Gesamtwertung, Endstand nach 12 Etappen: 1. Sam Sunderland (Großbritannien) - KTM 32:06:22 Std.; 2. Matthias Walkner (Österreich) - KTM +32:00; 3. Gerard Farres Guell (Spanien) - KTM +35:40.



� Testspiele: Chemnitzer FC - FC Schalke 04 2:1,



Weltcup in Sigulda/Lettland � Männer, Einsitzer: 1. Semen Pawlitschenko (Russland) 1:35,715 Min. (47,837 Sek./47,878 Sek.); 2. Roman Repilow (Russland) +0,141 (47,981/47,875); 3. Wolfgang Kindl (Österreich) +0,252 (48,027/47,940); 4. Felix Loch (Berchtesgaden) +0,259 (48,004/47,970); . . . 11. Johannes Ludwig (Oberhof) +0,630 (48,222/48,123); . . . 15. Julian von Schleinitz (Schönau am Königssee) +0,773 (48,334/48,154); . . . 24. Ralf Palik (Chemnitz) +1,180 (48,340/48,555). � Männer, Einsitzer-Sprint: 1. Roman Repilow (Russland) 27,585 Sek.; 2. Semen Pawlitschenko (Russland) +0,025; 3. Wolfgang Kindl (Österreich) +0,057; 4. Felix Loch (Berchtesgaden) +0,078; . . . 13. Johannes Ludwig (Oberhof) +0,379; . . . 15. Julian von Schleinitz (Schönau am Königssee) +0,665. � Männer, Doppelsitzer: 1. Toni Eggert/Sascha Benecken (Oberhof/Suhl) 1:23,113 Min. (41,628 Sek./41,485 Sek.); 2. Oskars Gudramovics/Peteris Kalnins (Lettland) +0,363 (41,767/41,709); 3. Ludwig Rieder/Patrick Rastner (Italien) +0,695 (41,838/41,970); . . . 10. Tobias Wendl/Tobias Arlt (Berchtesgaden/Piding) +1,235 (41,930/42,418). � Männer, Doppelsitzer-Sprint: 1. Toni Eggert/ Sascha Benecken (Oberhof/Suhl) 30,890 Sek.; 2. Oskars Gudramovics/Peteris Kalnins (Lettland) +0,090; 3. Tobias Wendl/Tobias Arlt (Berchtesgaden/Piding) +0,116. � Frauen, Einsitzer: 1. Natalie Geisenberger (Miesbach) 1:23,485 Min. (41,675 Sek./41,810 Sek.); 2. Tatjana Hüfner (Erfurt) +0,028 (41,760/41,753); 3. Tatjana Iwanowa (Russland) +0,131 (41,583/42,033). � Frauen, Einsitzer-Sprint: 1. Tatjana Iwanowa (Russland) 30,692 Sek.; 2. Natalie Geisenberger (Miesbach) +0,212; 3. Victoria Demtschenko (Russland) +0,215; . . . 6. Tatjana Hüfner (Erfurt) +0,267. � Mixed, Teamstaffel: 1. Russland 2:13,178 Min.; 2. Deutschland (Natalie Geisenberger/ Miesbach, Felix Loch/Berchtesgaden, Toni Eggert/Oberhof, Sascha Benecken/Suhl) +0,017; 3. Lettland +0,418.



Golf



Basketball � Bundesliga-Allstar-Spiel in Bonn: International - Team National 102:99.



Eintr. Frankfurt - Zenit St. Petersburg 0:0, FC Ingolstadt - SpVg Greuther Fürth 4:2, SV Darmstadt 98 - VfL Bochum 2:1, RSC Anderlecht - 1. FC Köln 1:1, Eintracht Braunschweig - Werder Bremen 2:1, 1899 Hoffenheim - Aalborg BK 2:0, FC Ingolstadt - 1. FC Nürnberg 0:0, FSV Mainz 05 - FC Thun 3:1, 1899 Hoffenheim - Sonnenhof Großaspach 4:1, RB Leipzig - Glasgow Rangers 4:0. � Telekom-Cup in Düsseldorf: Halbfinale: Fortuna Düsseldorf - FC Bayern München 1:4 i.E. (0:0), Bor. Mönchengladbach - FSV Mainz 05 0:1 � Spiel um Platz 3: Fortuna Düsseldorf - Bor. Mönchengladbach 2:0 � Finale: FC Bayern München - FSV Mainz 05 2:1. � Afrika-Cup in Gabun: Gruppe A: Gabun Guinea-Bissau 1:1, Burkina Faso - Kamerun 1:1 � Gruppe B: Algerien - Simbabwe 2:2, Tunesien - Senegal 0:2.



Team



Biathlon Weltcup in Ruhpolding � Männer, Verfolgung (12,5 km): 1. Martin



Fourcade (Frankreich) 33:57,5 Min./3 Schießf.; 2. Emil Hegle Svendsen (Norwegen) + 18,3/0; 3. Michal Krcmar (Tschechien) + 19,5/0; . . . 5. Arnd Peiffer (Clausthal-Zellerfeld) + 24,1/1; . . . 7. Simon Schempp (Uhingen) + 39,7/2; . . . 22. Benedikt Doll (Breitnau) + 1:29,8/4; 23. Erik Lesser (Frankenhain) + 1:31,4/4, . . . 42. Michael Willeitner (Berchtesgaden) + 3:10,4/2; 48. Matthias Bischl (Obersöchering) + 4:13,1/5. � Frauen, Sprint (7,5 km): 1. Kaisa Mäkäräinen (Finnland) 20:51,8 Min./0 Schießf.; 2. Gabriela Koukalova (Tschechien) + 22,0/0; 3. Laura Dahlmeier (Garmisch-Partenkirchen) + 30,1/0; . . . 6. Franziska Hildebrand (Clausthal-Zellerfeld) + 59,8/0; . . . 31. Franziska Preuß (Ruhpolding) + 2:12,8/2; . . . 35. Vanessa Hinz (München) + 2:18,9/2; . . . 39. Maren Hammerschmidt (Winterberg) + 2:28,6/3; . . . 53. Miriam Gössner (Garmisch-Partenkirchen) + 2:50,3/3. � Frauen, Verfolgung (10 km): 1. Kaisa Mäkäräinen (Finnland) 30:58,0 Min./1 Schießf.; 2. Gabriela Koukalova (Tschechien) + 1:00,9/2; 3. Marie Dorin Habert (Frankreich) + 1:23,1/3; 4. Laura Dahlmeier (Garmisch-Partenkirchen) + 1:32,7/4; . . . 14. Franziska Preuß (Ruhpolding) + 2:23,7/1; . . . 17. Maren Hammerschmidt (Winterberg) + 2:26,9/2; 18. Franziska Hildebrand (ClausthalZellerfeld) + 2:32,6/4; . . . 26. Vanessa Hinz (München) + 3:15,3/3; . . . 47. Miriam Gössner (Garmisch-Partenkirchen) + 5:15,2/6.



Bobsport



� Europa-Tour, South African Open in Johannesburg: Endstand nach 5 Runden: 1. Graeme Storm (England) 270 Schläge/n. Stechen über 3 Löcher (69+63+67); 2. Rory McIlroy (Nordirland) 270 (67+68+67); 3. Jordan L. Smith (England) 271 (67+68+68); . . . 31. Alexander Knappe (Paderborn) 281 (71+71+69).



Handball WM der Männer in Frankreich � Gruppe A: Brasilien - Polen 28:24, Norwegen -



Russland 28:24, Frankreich - Norwegen 31:28, Brasilien - Japan 27:24. � Gruppe B: Island - Slowenien 25:26, Tunesien - Spanien 21:26, Angola - Mazedonien 22:31, Island - Tunesien 22:22. � Gruppe C: Chile - Deutschland 14:35, Ungarn Kroatien 28:31, Saudi-Arabien - Weißrussland 26:29. 1. Deutschland 2 2 0 0 62:37 4 2. Kroatien 2 2 0 0 59:51 4 3. Weißrussland 2 1 0 1 57:58 2 4. Chile 2 1 0 1 46:63 2 5. Ungarn 2 0 0 2 51:58 0 6. Saudi-Arabien 2 0 0 2 49:57 0 � Gruppe D: Ägypten - Dänemark 28:35, Argentinien - Schweden 17:35, Bahrain - Katar 22:32. EHF-Pokal der Frauen Gruppe A: Randers HK - VfL Oldenburg 28:24. Gruppe B: HC Leipzig - Alba Fehervar 21:34. Gruppe C: Erd HC - SG BBM Bietigheim 35:27. Gruppe D: TuS Metzingen - Nyköbing Falster 29:34.



� � � �



DHB-Pokal der Frauen � Viertelfinale: Thüringer HC - Frisch Auf Göppingen 31:26.



Nordische Kombination



Weltcup/EM in Winterberg



Weltcup in Val di Fiemme



� Männer, Zweierbob: 1. Francesco Friedrich/



� Team-Sprint, Großschanze/2 x 7,5 km: 1.



Thorsten Margis (Altenberg/Halle (Saale)) 1:51,67 Min. (55,86 Sek./55,81 Sek.); 2. Johannes Lochner/Joshua Bluhm (Stuttgart) +0,71 (56,22/56,16); 3. Oskars Kibermanis/Matiss Miknis (Lettland) +0,77 (56,29/56,15); . . . 13. Nico Walther/Kevin Kuske (Altenberg/Potsdam) +1,57 (56,80/56,44). � Männer, Viererbob: 1. Deutschland 2. (Johannes Lochner/Stuttgart, Sebastian Mrowka/Schönau am Königssee, Joshua Bluhm/Stuttgart, Christian Rasp/Schönau am Königssee) 1:48,95 Min. (54,50 Sek./54,45 Sek.); 2. Deutschland 3. (Nico Walther/Altenberg, Kevin Kuske/Potsdam, Kevin Korona/Magdeburg, Eric Franke/Altenberg) +0,45 (54,63/54,77); 3. Österreich 1. +0,47 (54,72/54,70); . . . 5. Deutschland 1. (Francesco Friedrich/Altenberg, Candy Bauer/Marienberg, Martin Grothkopp/Dresden, Thorsten Margis/ Halle (Saale)) +0,67 (55,05/54,57).



Espen Andersen/Joergen Graabak (Norwegen) 35:07,4 Min. (251,6 Pkt./35:02,4 Min.); 2. Miroslav Dvorak/Tomas Portyk (Tschechien) +0,3 (245,1/34:49,7); 3. Alessandro Pittin/Samuel Costa (Italien) +0,9 (224,3/34:09,3); . . . 5. Terence Weber/Fabian Rießle (Geyer/Breitnau) +11,6 (253,9/35:19,0); 6. Jakob Lange/Manuel Faißt (Kiefersfelden/Baiersbronn) +33,9 (216,9/34:27,3). � Männer, Großschanze/10 km: 1. Eric Frenzel (Oberwiesenthal) 27:21,7 Min. (141,1 Pkt./27:21,7 Min.); 2. Johannes Rydzek (Oberstdorf) +30,2 (119,7/26:25,9); 3. Akito Watabe (Japan) +31,2 (133,5/27:22,9); . . . 5. Fabian Rießle (Breitnau) +33,7 (121,7/26:37,4); . . . 8. Björn Kircheisen (Johanngeorgenstadt) +40,4 (125,3/26:59,1); . . . 21. Jakob Lange (Kiefersfelden) +1:37,6 (103,5/26:29,3); . . . 25. Terence Weber (Geyer) +1:50,8 (124,4/28:05,5).



Skeleton Weltcup/EM in Winterberg � Männer: Weltcup-Wertung: 1. Martins Dukurs



(Lettland) 1:52,04 Min. (56,14 Sek./55,90 Sek.); 2. Tomass Dukurs (Lettland) +0,62 (56,16/56,50); 3. Alexander Tretiakow (Russland) +0,67 (56,51/56,20); 4. Christopher Grotheer (Oberhof) +0,74 (56,49/56,29); . . . 7. Axel Jungk (Altenberg) +0,85 (56,60/56,29); 8. Alexander Gassner (Winterberg) +1,44 (56,87/56,61). � Frauen: Weltcup-Wertung: 1. Elisabeth Vathje (Kanada) 58,02 Sek.; 2. Jacqueline Lölling (Brachbach) +0,10; 3. Mirela Rahneva (Kanada) +0,12; 4. Janine Flock (Österreich) +0,26; 5. Tina Hermann (Bischofswiesen) +0,35; . . . 10. Anna Fernstädt (RC Berchtesgaden) +0,82 � Weltcup-Gesamtwertung, Stand nach 4 von 8 Wettbewerben: 1. Jacqueline Lölling (Brachbach) 829 Pkt.; 2. Janine Flock (Österreich) 753; 3. Tina Hermann (Bischofswiesen) 738 � EM-Wertung: 1. Jacqueline Lölling (Brachbach) 58,12 Sekunden; 2. Janine Flock (Österreich) 58,28; 3. Tina Hermann (WSV Königssee) 58,37.



Ski alpin Weltcup in Wengen � Männer, Slalom: 1. Henrik Kristoffersen (Norwegen) 1:43,31 Min. (52,51 Sek./50,80 Sek.); 2. Marcel Hirscher (Österreich) +0,15 (53,07/50,39); 3. Felix Neureuther (Garmisch-Partenkirchen) +0,63 (53,48/50,46); . . . 10. Stefan Luitz (Bolsterlang) +1,30 (53,66/50,95); . . . 19. Linus Straßer (München) +2,24 (53,81/51,74); . . . 24. Philipp Schmid (Lindenberg im Allgäu) +2,75 (53,96/52,10).



Weltcup in Altenmarkt � Frauen, Abfahrt: 1. Christine Scheyer (Öster-



reich) 1:21,15 Min.; 2. Tina Weirather (Liechtenstein) +0,39; 3. Jacqueline Wiles (USA) +0,54; . . . 39. Michaela Wenig (Lenggries) +2,80; . . . 41. Kira Weidle (Starnberg) +3,04; . . . 43. Patrizia Dorsch (Schellenberg) +3,26.



Skilanglauf Weltcup in Toblach � Männer, Sprint Freistil: 1. Sindre Björnestad



Skar (Norwegen) 2:47,91 Min.; 2. Simeon Hamilton (USA) +0,03; 3. Johannes Hoesflot Klaebo (Norwegen) +0,66. � Männer, Team-Sprint Freistil: 1. Len Valjas/ Alex Harvey (Kanada) 16:02,11 Min.; 2. Karl-Johan Westberg/Oskar Svensson (Schweden) +0,53; 3. Dietmar Nöckler/Federico Pellegrino (Italien) +0,65; . . . 13. Sebastian Eisenlauer/Thomas Bing (Sonthofen/Dermbach) +24,82. � Frauen, Sprint Freistil: 1. Natalia Matwejewa (Russland) 3:04,13 Min.; 2. Maiken Caspersen Falla (Norwegen) +0,08; 3. Hanna Falk (Schweden) +2,41; 4. Sandra Ringwald (Schonach im Schwarzwald) +3,46; . . . 13. Denise Herrmann (Bad Schlema) +1,50 (Viertelfinale). � Frauen, Team-Sprint Freistil: 1. Julia Belorukowa/Natalia Matwejewa (Russland) 18:00,96 Min.; 2. Ida Ingemarsdotter/Hanna Falk (Schweden) +0,04; 3. Astrid Uhrenholdt Jacobsen/Maiken Caspersen Falla (Norwegen) +0,11; 4. Denise Herrmann/Sandra Ringwald (Bad Schlema/Schonach im Schwarzwald) +0,47; . . . 13. Elisabeth Schicho/Stefanie Böhler (Ruhpolding/Ibach) +24,84.



Skispringen Weltcup in Wisla � Männer, Großschanze (Sa.): 1. Kamil Stoch



(Polen) 268,0 Pkt. (133,0 m/124,0 m); 2. Stefan Kraft (Österreich) 251,7 (133,0/117,0); 3. Andreas Wellinger (Ruhpolding) 249,1 (127,5/120,5); . . . 11. Markus Eisenbichler (Siegsdorf) 241,0 (123,0/128,5); 12. Richard Freitag (Aue) 238,2 (122,5/125,5); . . . 24. Andreas Wank (Hinterzarten) 224,6 (119,0/124,5); 25. Stephan Leyhe (Willingen) 224,4 (118,5/122,5); . . . 29. Karl Geiger (Oberstdorf) 215,0 (125,5/107,5). � Männer, Großschanze (So.): 1. Kamil Stoch (Polen) 271,7 Pkt. (135,5 m/128,0 m); 2. DanielAndré Tande (Norwegen) 270,5 (128,5/134,5); 3. Domen Prevc (Slowenien) 270,4 (130,0/132,0); . . . 6. Richard Freitag (Aue) 253,2 (127,0/122,0); Johann André Forfang (Norwegen) 253,2 (130,0/126,0); . . . 10. Karl Geiger (Oberstdorf) 248,3 (123,5/133,0); . . . 12. Andreas Wellinger (Ruhpolding) 246,5 (128,0/123,5); . . . 20. Stephan Leyhe (Willingen) 231,3 (125,5/117,0); . . . 22. Markus Eisenbichler (Siegsdorf) 228,0 (122,0/122,0); . . . 26. Andreas Wank (Hinterzarten) 220,1 (118,5/117,0).



Tennis � Männer-Turnier in Auckland: Finale: Jack Sock (USA/4) - Joao Sousa (Portugal) 6:3, 5:7, 6:3. � Männer-Turnier in Sydney: Finale: Gilles Muller (Luxemburg/6) - Daniel Evans (Großbritannien) 7:6 (7:5), 6:2. � Frauen-Turnier in Hobart: Finale: Elise Mertens (Belgien) - Monica Niculescu (Rumänien/3) 6:3, 6:1.



Tischtennis � DTTB-Pokal der Männer: Halbfinale: TV Hilpoltstein - Borussia Düsseldorf 0:3 PSV Mühlhausen - 1. FC Saarbrücken 0:3 � Finale: 1. FC Saarbrücken - Borussia Düsseldorf 0:3.



TV-TIPP Tennis � Eurosport: Australian Open in Melbourne (7.05 bis 14.45 Uhr/live).



�
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„Monsieur Dakar“ rast zum nächsten Triumph B U E N O S A I R E S Rallye Dakar: Peterhansel baut Rekordbilanz aus / Franzose feiert bei Offroad-Spektakel seinen 13. Sieg vor Landsmann Loeb / Rennrichter helfen mit



Peterhansel: „Mein Ziel war es, Sébastien an seine Grenzen zu bringen, damit er Fehler macht. Das ist uns letztlich gelungen. Das ist keine Frage des Glücks.“ dpa � „Monsieur Dakar“ bekommt einfach nicht genug. Mit seinem 13. Gesamterfolg bei der berüchtigten Rallye hat Rekordsieger Stéphane Peterhansel seiner eigenen Legende ein weiteres Kapitel hinzugefügt. Auf sechs Siege mit dem Motorrad, den ersten davon bereits 1991, ließ der 51-Jährige nun bereits seinen siebten im Auto folgen. „Es war ein Duell mit hohem Einsatz“, sagte Peterhansel am Ende des knallharten Zweikampfs mit seinem Peugeot-Markenkollegen Sébastien Loeb. 5:13 Minuten trennten die beiden Franzosen am Ende der 39. Auflage des Offroad-Abenteuers. Einmal mehr triumphierte am Ende Peterhansel, der bei seiner 25. Teilnahme seine ganze Erfahrung, Coolness und Präzision benötigte. „Mein Ziel war es, Sébastien an seine Grenzen zu bringen, damit er Fehler macht. Das ist uns letztlich gelungen“, sagte Peterhansel und betonte: „Das ist keine Frage des Glücks.“ „Peter“ ist ein Getriebener, der auch nach so vielen Jahren an der Spitze seines Sports den Fuß nicht vom Gas nehmen mag. Im Vorjahr hatte der zweimalige Enduro-Weltmeister nach seinem zwölften Dakar-Sieg noch davon gesprochen, dass ihm nun die Motivation ausgehen könnte. Loeb sei die Zukunft von Peugeot bei der Dakar, vielleicht würde er seinem Rivalen künftig gar Hilfestellung geben, orakelte Peterhansel damals. Ein Jahr später zeigte er jedoch, dass er längst noch nicht bereit ist, seinen Dakar-Thron zu räumen. Allerdings benötigte Peterhansel dafür auch die Gnade der Rennrichter. Nach einem Unfall auf der zehnten Etappe lag er eigentlich schon mit klarem Rückstand hinter Loeb. Doch die Jury gewährte Peterhansel eine satte Zeitgutschrift, weil er zunächst beim verletzten Motorradfahrer Simon Marcic geblieben war und deshalb viele Minuten eingebüßt hatte. So bekam Peterhansel am Grünen Tisch Platz eins



Rekordsieger Stéphane Peterhansel (r.) gewann zum 13. Mal die Rallye Dakar. Nach seinen sechs Erfolgen mit dem Motorrad entschied der Franzose zum siebten Mal die Wertung bei den Autos zu seinen Gunsten. Der Titelverteidiger setzte sich in einem engen Duell mit 5:13 Minuten Vorsprung gegen seinen Peugeot-Markengefährten Sébastien Loeb durch und ließ sich gemeinsam mit Co-Pilot Jean Paul Cottret (l.) bei der Zielankunft in Buenos Aires feiern. Foto: afp



zurück und verteidigte den Vorsprung danach bis in Ziel. Rallye-Rekordweltmeister Loeb genügten auch fünf Tagessiege nicht, um Peterhansel in der Gesamtwertung hinter sich zu lassen. „Wir müssen es eben weiter versuchen. Wir haben alles, um dieses Rennen zu gewinnen“, sagte Loeb , nachdem er die letzte Etappe auf dem Weg nach Buenos



Aires mit 19 Sekunden Vorsprung auf Peterhansel gewonnen hatte. Das war ein kleines Signal an den Rekordsieger, mehr nicht. „Ich denke nicht, dass ich so oft starten werde wie Peterhansel, aber mein Ziel bleibt, hier eines Tages zu gewinnen“, sagte Loeb. Dass auch der Drittplatzierte Cyril Depres für Peugeot fährt, dokumentierte die



Überlegenheit des Werksteams bei der diesjährigen Dakar. Die Franzosen kamen mit den schwierigen Bedingungen des Rennens am besten zurecht. Gleich zwei Tagesabschnitte, darunter die 977 Kilometer lange Königsetappe von Salta nach Chilecito in Nordargentinien, mussten wegen heftiger Regenfälle und einem Erdrutsch abgesagt werden. Trotz



aller Strapazen in Sand, Staub und extremer Höhe verzeichnete die Dakar erstmals seit dem Wechsel nach Südamerika im Jahr 2009 keinen Todesfall. Rund 70 Menschen sind in der Historie der Rallye bereits gestorben, diesmal war der Jubel bei der Ankunft des Feldes in Buenos Aires, der Hauptstadt von Argentinien, am Samstag ungetrübt.



Tischtennis: Düsseldorf bejubelt 25. Pokalsieg



Ringen: Weingarten Deutscher Meister



dpa Neu-Ulm. Rekordchampion Borussia Düsseldorf hat zum 25. Mal den nationalen Tischtennis-Pokal gewonnen. Vor 3100 Zuschauern in der Neu-Ulmer Arena setzte sich der Favorit am Sonntag im Endspiel klar mit 3:0 gegen den 1. FC Saarbrücken TT durch. Es war der fünfte Sieg hintereinander für die Rheinländer in diesem Wettbewerb. Dies hatte in der 60-jährigen Historie noch kein Verein geschafft. „Es hat alles gepasst, weil wir unsere Gegner todernst genommen haben – auch schon im Halbfinale“, sagte Routinier Timo Boll.



dpa Pforzheim. Weltmeister Frank Stäbler hat die Ringer von Germania Weingarten zum dritten Meistertitel der Vereinsgeschichte geführt. Nach den Erfolgen 2011 und 2012 setzte sich das Team aus Baden-Württemberg diesmal trotz einer Niederlage im Rückkampf gegen den KSV Ispringen durch. Beim 11:13 am Samstag profitierte Weingarten von dem Vier-Punkte-Polster, das sich die Mannschaft im Hinkampf erarbeitet hatte. In der Gesamtabrechnung lag Weingarten daher mit 24:22 vorn. „Das war nochmal richtig knapp, mit dem besseren Ende für uns. Es war eine kompakte Mannschaftsleistung, mit der wir das Finale und letztendlich den Titel geholt haben“, sagte Weingartens Trainer Frank Heinzelbecker erleichtert. Die Zukunft der beiden Finalisten ist allerdings unklar. Weingarten will wie Ispringen und eine Reihe weiterer Spitzenteams künftig in der neu gegründeten Deutschen Ringer-Liga starten. Deshalb hat der neue Meister nicht für die kommende Bundesliga-Saison gemeldet und wurde vom Deutschen Ringer-Bund in die Oberliga versetzt. „Es ist wie bei einem Ehepaar, das sich in einer schmutzigen Scheidung befindet“, sagte Stäbler. Er hofft weiter auf eine Lösung des Disputs. „Der Streit schadet unserem tollen Sport“, meinte Stäbler.



Für die Borussia war es zudem der 67. Titel der Vereinsgeschichte. Boll blieb gegen seinen Nationalmannschaftskollegen Patrick Baum ohne Satzverlust und brachte sein Team in Führung. Etwas mehr Mühe hatten dann Stefan Fegerl aus Österreich gegen den Slowenen Bojan Tokic und der Schwede Kristian Karlsson gegen den früheren Mannschafts-Europameister Tiago Apolonia aus Portugal (jeweils 3:1). In der Vorschlussrunde hatte der Titelverteidiger seine Aufgabe beim 3:0 gegen den abstiegsbedrohten Zweitligisten TV Hilpoltstein souverän gelöst. Gegen die Mittelfranken brauchte Düsseldorf nur gut anderthalb Stunden. Saarbrücken hatte sich im Bundesliga-Duell gegen den Post SV Mühlhausen ebenfalls mit 3:0 durchgesetzt.



Dunking-Wettbewerb: Butler glänzt als Überflieger Die ausländischen Profis haben das Allstar-Spiel der Basketball-Bundesliga gewonnen. Das Team International setzte sich am Samstagabend in Bonn gegen die besten deutschen Spieler knapp mit 102:99 (61:40) durch. Damit nahmen die internationalen Liga-Stars Revanche für die Niederlage im vergangenen Jahr. 2016 hatte das Team National das traditionsreiche Duell erstmals für sich entschieden. Dieses Mal nutzte der deutschen Liga-Auswahl aber auch eine starke Aufholjagd nach der Pause nichts. Das Team National machte zwar auch ohne zahlrei-



che verletzte Spieler wie Daniel Theis, Per Günther oder Tim Ohlbrecht einen 21-Punkte-Halbzeit-Rückstand wieder wett und ging – angeführt vom starken Oldenburger Philipp Schwethelm – im Schlussviertel sogar in Führung. Doch am Ende hatte die internationale Auswahl doch das bessere Ende auf ihrer Seite. Beste Werfer im Team National waren der Münchner Maximilian Kleber und der zum wertvollsten Spieler gewählte Schwethelm mit 21 Punkten. Beim Team International glänzte Raymar Morgan vom Tabellenführer ratiopharm Ulm mit



ebenfalls 21 Zählern. Den DreipunkteWettbewerb gewann Ryan Thompson von den Telekom Baskets Bonn, im Dunking-Contest setzte sich überraschend Brian Butler vom Pro-B-Zweitligisten Baskets Elchingen durch (im Bild). Das Allstar-Spiel der besten Nachwuchsspieler entschied die Auswahl des Südens mit 90:85 gegen das Team des Nordens für sich. Im erstmals durchgeführten DreierWettbewerb der Legenden siegte Bremerhavens Trainer Sebastian Machowski gegen Stephan Baeck, Jan Jagla und PasFoto: dpa cal Roller.



In der zu dieser Saison verjüngten Mannschaft fühle er sich sehr wohl, betonte der 35 Jahre alte Boll. „Die jungen Spieler spornen auch mich im Training an. Anscheinend hat uns die Verjüngungskur gutgetan.“ Nächstes Ziel sei, in den deutsch-deutschen Duellen mit Ochsenhausen das Halbfinale der Champions League zu erreichen. Der Rekord-Europameister Boll gewann den Pokal bereits zum zehnten Mal und stellte damit die Bestmarke des heutigen Bundestrainers Jörg Roßkopf ein. Es dürfte nur noch eine Frage der Zeit sein, bis der dreimalige olympische Medaillengewinner mit der Mannschaft den Rekord für sich alleine beanspruchen kann. Für seinen Verein hat er nun seit Beginn seines Engagements im Jahr 2007 genau 300 Einzel gewonnen.



Tennis: Haas will Karriere 2017 beenden dpa Melbourne. Der deutsche TennisRoutinier Tommy Haas will seine Karriere in diesem Jahr beenden, hat dafür aber noch keinen genauen Zeitpunkt festgelegt. Der 38-Jährige will zunächst noch einige seiner Lieblingsturniere spielen und dann in einem geeigneten Moment abtreten. Das kündigte der immer wieder lange verletzte Wahl-Amerikaner am gestrigen Sonntag in Melbourne an, wo er am Dienstag erstmals seit drei Jahren noch einmal bei den Australian Open antreten wird. Gegner des von einer Fußoperation genesenen Haas in der ersten Runde wird der Franzose Benoît Paire sein.
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SF Siegen testen und siegen 2:0 gegen Oberligisten TuS Ennepetal / Kurt und Filipzik treffen fst Witten. Die Sportfreunde Siegen haben ihr erstes Testspiel in der Vorbereitung auf die Fußball-Regionalliga-Restsaison 2016/17 gewonnen. Gegen den Westfalen-Oberligisten TuS Ennepetal gewannen die Siegener bei kalten Temperaturen in Witten/Herbede mit 2:0 (1:0) durch Tore von Mehmet Kurt (26.) und U19-Spieler Tobias Filipzik (55). Neben etlichen Stammspielernamen mit den bereits seit einer Woche mittrainierenden Cliff Uyimwen, Alexander Mißbach (derzeit TSV Steinbach) und Nabil Abdelaziz insgesamt drei Probespieler zum Einsatz. Der 22-jährige Nabil Abdelaziz kommt aus Ägypten und ist dort noch beim Premier-LeagueClub Petrojet unter Vertrag. Nach einer fünfmonatigen Verletzungspause spielte der gelernte Verteidiger eine halbe Stunde lang mit - ihm war jedoch auch der Trainingsrückstand anzumerken.



Dieser Freistoß des FC Türk Geisweid gegen vier Abwehrspieler des TSV Weißtal 2. während des Gruppenspiels in der Vorrunde ging knapp am rechten Torpfosten vorbei. Foto: jb



Faire Hilchenbacher Geste G E I S W E I D Setzen Finalsieger über den VfL Klafeld-Geisweid / 200 Zuschauer am Schießberg jb � In der wieder nutzbaren Schießberg-Sporthalle feierte der ausrichtende SV Setzen den Sieg bei seinem eigenen Hallenturnier gegen zehn Gastvereine aus den Kreisligen A bis C. Einen besonderen Dank erhielten die Spieler des TSV Weißtal 2., weil sie als ganz kurzfristig für die TSG Adler Dielfen (viele kranke Spieler) eingesprungen war. Die knapp 200 Zuschauer, für die Veranstalter war dies eine zufriedenstellende Zahl, sahen ein erfreulich faires Turnier, das seinen besonderen Höhepunkt in der Partie zwischen dem FC Hilchenbach und dem 1. FC Türk Geisweid erfuhr. Deren Torhüter Yasin Albayrak blieb nach einem harten Körperkontakt verletzt liegen, während die Hilchenbacher zum 1:0 unbedrängt einschoben. Regeltechnisch hatte der Schiedsrichter keinen Anlass zu unterbrechen. Als die Partie nach mehrminütiger Behandlung des Keepers fortgesetzt wurde, blieben die Hilchenbacher einfach passiv stehen, so dass der Gegner



mühelos ausgleichen konnte. Am Ende gewannen die beispielhaft fairen Hilchenbacher aber trotzdem mit 3:1. Nicht alltäglich war auch der sportliche Turnierverlauf. Denn im Finale standen sich mit dem als Mitfavoriten gehandelten Gastgeber SV Setzen und dem „lieben Nachbarn“ VfL Klafeld-Geisweid die zwei Mannschaften gegenüber, die bereits etwa sieben Stunden zuvor das Turnier eröffneten hatten. Und dass die „Fürsten“ im Endspiel stehen würden, kam irgendwie überraschend. Denn sie waren als zweitbester Tabellendritter der Vorrunde erst durch ein Neunmeterschießen gegen den 1. FC Türk Geisweid als achte und letzte Mannschaft überhaupt ins Viertelfinale gekommen. Das Endspiel endete genau wie das erste Aufeinandertreffen mit 4:1 für Setzen. Das 1:0 von Espedito Brogneri glich Steffen Öhm aus. Maximiian Böcking, Tim Broszinski und Cihan Yaman mach-



ten den Sieg perfekt. Mit dem Treffer zum 4:1 wurde Cihan Yaman auch mit sechs Toren bester Torschütze. Das Fäßchen „Kaltschale“ dürfte im Kreise seiner Setzer Kameraden nicht mehr alt geworden sein. 150 Euro Prämie für den Turniersieg erweiterten ihre Mannschaftskasse. – Der Turnierverlauf: � Vorrunde: Gruppe A: 1. Fortuna Freudenberg



2. 9 Punkte/6:3 Tore; 2. SV Setzen 6/11:6, 3. VfL Klafeld-Geisweid 3/5:7; 4. FC Dautenbach 0/2:15 � Gruppe B: 1. FC Hilchenbach 6/9:4; 2. TSV Weißtal 2. 6/6:3; 3. FC Türk Geisweid 3/4:6; 4. SV Setzen 2. 3/3:9 � Gruppe C: 1. SV Netphen 6/10:7; 2. TuS Alchen 6/9:6; 3. Siegener SC 6/7:4; 4. Sportfr. Eichen/Krombach 0/6:14. � Anm.: Der VfL Klafeld/Geisweid setzte sich im Neun-Meter-Schießen gegen den FC Türk Geisweid mit 2:1 durch und qualifizierte sich als zweitbester Drittplatzierter für das Viertelfinale. � Endrunde: Viertelfinale: Siegener SC - Freudenberg 2. 7:6 n.N., Setzen - Hilchenbach 5:1, Klafeld-Geisweid - Netphen 3:1, Alchen - Weißtal 2. 4:0 � Halbfinale: Setzen - Siegener SC 2:0, Klafeld-Gesweid - Alchen 6:5 n.N. � Spiel um Platz 3: Alchen - Siegener SC 2. 2:0 � Endspiel: Setzen - Klafeld-Geisweid 4:1.



Fortuna und SCD lösen Endrunden-Ticket FLVW-Hallenpokal der Frauen: Freudenbergerinnen bleiben beim Vorrundenturnier ungeschlagen franzi Kirchhundem. Die Fußballerinnen des SV Fortuna Freudenberg haben das Vorrundenturnier der Hallen-Westfalenmeisterschaften in Kirchhundem gewonnen. Im Finale setzte sich die in der Frauen-Landesliga spielende Fortuna mit 2:0 gegen den Liga-Rivalen SC Drolshagen durch. Freudenberg, Drolshagen und der Drittplatzierte SSV Buer (Kreis Gelsenkirchen) qualifizierten sich für das Endrundenturnier um den FLVW-Hallenpokal am 19. Februar in BergkamenOberaden.



Testspieler Kulikas trifft bei Steinbacher 3:0-Sieg sz Leverkusen. Fußball-Regionalligist TSV Steinbach hat sein erstes Testspiel im Jahr 2017 bei der U 19 von Bayer Leverkusen mit 3:0 (1:0) gewonnen. Die Tore erzielten Sargis Adamyan (2) und Probespieler Laurynas Kulikas. Mit Nicolas Clasen, Vesel Limaj und Johnathan Zinram trugen drei Testspieler das Steinbacher Trikot. Im ersten Abschnitt neutralisierten sich beide Mannschaften weitestgehend. Lediglich Laurynas Kulikas traf auf Flanke von Timo Kunert zur Führung für den TSV. Trainer Matthias Mink wechselte in der Pause acht Mal. Insgesamt trat der Regionalligist fortan agiler auf. In der 55. Minute vergab Mirko Schuster eine Kopfball-Chance nach Ecke von Tunay Deniz. In der 63. Minute tankte sich Dino Bisanovic im Mittelfeld durch und fand Sargis Adamyan in der Spitze. Der Stürmer spielte noch einen Verteidiger aus und traf zum 2:0. Zehn Minuten vor Schluss eroberte der Armenier einen Fehlpass der U 19 und erzielte den 3:0-Endstand.



� TSV Steinbach: 1. Halbzeit: Löhe – Kunert, Herzig, Schuster, Strujic – Kranitz, Trkulja – Marquet, Zinram – Dulleck, Kulikas � 2. Halbzeit: Löhe – Nagel, Clasen, Schuster, Bremer – Deniz, Bisanovic – Tahiri, Limaj, Zinram – Adamyan.



KURZ NOTIERT � Hayat Jaber von Fortuna Freudenberg ist zu einem Kader-Lehrgang für die Fußball-Westfalen-Auswahl der U-14-Juniorinnen nominiert worden. Dieser KaderLehrgang fand vom 13. bis 15. Januar im SportCentrum Kamen-Kaiserau statt.



Die Freudenbergerinnen trafen in der Vorrundengruppe A auf Titelverteidiger FC Finnentrop, den TuS Belecke (Kreis Lippstadt) sowie den SV Oberschledorn/ Grafschaft (Kreis HSK). In der ersten Partie kam es direkt zum SüdwestfalenDuell mit dem Westfalenligisten FC Finnentrop, das die Fortuna durch zwei Tore von Pauline Fernholz mit 2:0 für sich entschied. Anschließend folgten ein 0:0 gegen den Kreisligisten SV Oberschledorn/ Grafschaft sowie ein 2:0-Sieg gegen den Kreisligisten TuS Belecke durch zwei Tore von Christin Bär. Parallel dazu qualifizierten sich in Gruppe B der SC Drolshagen als Gruppensieger sowie der SSV Buer als Gruppenzweiter fürs Halbfinale. Dort setzten sich die „Fleckerinnen“ dann mit 2:0 gegen den SSV Buer durch (Torschützinnen: Christin Bär und Thea Hertel). Der SC Drolshagen gewann ebenfalls mit 2:0 gegen den SV Oberschledorn/Grafschaft. Im Finale gewann die Fortuna dann verdientermaßen durch Treffer von Stefanie Alt und Christin Bär mit 2:0 gegen den SC Drolshagen, Dritter wurde der SSV Buer durch einen 3:0-Sieg gegen den SV Oberschledorn/Grafschaft.



„Das war ein gutes Testspiel - besser als nochmals irgendwo in eine Soccerhalle gehen zu müssen“, erklärte Cheftrainer Thorsten Seibert nach der gestrigen Partie. Nach zwei trainingsintensiven Tagen beim VfB Aßlar hatte man den Spielern die Müdigkeit ein wenig angemerkt. Seibert: „Zwei Trainingseinheiten am Tag an den Wochenenden, sieben Einheiten pro Woche insgesamt, ich habe schon gemerkt, dass das die Spieler nicht mehr gewohnt sind.“Im Testspiel gegen den TuS Ennepetal hatte der Cheftrainer den Fokus auf eine solide Verteidigung gelegt und mit zwei unterschiedlichen Viererketten agiert. „Wir haben in der ersten Halbzeit mit einem 4-1-4-1 gespielt, im zweiten Durchgang haben wir auf einigen Positionen gewechselt und haben auf 4-4-2 umgestellt. Im Ballbesitz beweglich sein, ein sauberes Passspiel aufziehen und kompakt stehen, all das hat die Mannschaft gut umgesetzt“, resümierte Seibert.



Das 1:0 erzielte Mehmet Kurt in der 26. Minute nutzte Mehmet Kurt, ein typisches Abstaubertor nach einem Fehler in der Ennepetaler Hintermannschaft. Das 2:0 fiel nach einer Standardsituation, als Testspieler Alexander Mißbach in der 55. Minute einen Nachschuss aus 18 Metern an die Unterkante der Latte knallte, brauchte U19-Spieler Tobias Filipzik nur noch abzustauben. Mißbach hatte nur wenige Minuten später die Großchance zum 3:0.„Wir haben derzeit viele kranke und verletzte Spieler, deshalb war auch unser Kader etwas dezimiert“, so Seibert. Julian Jakobs muss derzeit aufgrund von AdduktorenProblemen pausieren, Serkan Dalman laboriert immer noch an seiner Knieverletzung, Til Bauman hat sich durch das intensive Training einen dicken Knöchel eingehandelt und Benedikt Zahn klagt nach den Einheiten auf Kunstrasen und rutschigem Geläuf über Adduktoren-Schmerzen und Lukas Hombach ist nach seiner OP immer noch nicht richtig fit. Am heutigen Montag hat die Mannschaft trainingsfrei - ab Dienstag geht es in die nächste Trainingswoche, in der aufgrund der Wetterlage erneut improvisiert werden muss. Thorsten Seibert: „Die Drähte glühen überall hin. Aßlar ist jetzt auch dicht, vielleicht müssen wir unsere Fühler jetzt in Richtung Kölner Ecke ausstrecken. Wir haben jetzt an diesem Wochenende den Kontakt zum SV Herbede aufgenommen. Die haben ja im Vergleich zu uns hier im Siegerland Frühling.“ Ansonsten bleibt den Sportfreunden nur das Training hierzulande in der SoccerHalle in Netphen und das Hallentraining Dienstagabends in der Sporthalle am Hubenfeld in Niederschelden.



� Aufstellung SF Siegen: Poremba (70. Litschel),



Kammerbauer, Abdelaziz (30. Filipzik), Beier, Mißbach, Zeh (46. Zeller), Nebi, Kurt (46. Brusch), Rente (46. Jost), Konaté, Uyimwen (60. Kühler).



Nachholspiel gegen BVB am 22. Februar sz Siegen. Der Westdeutsche Fußballverband (WDFV) hat die Regionalliga-Partie der Sportfr. Siegen gegen die U 23 von Borussia Dortmund inzwischen neu terminiert. Das im Dezember ausgefallene Spiel soll am Mittwoch, 22. Februar, ab 19.30 Uhr im Siegener Leimbachstadion nachgeholt werden.



Patrick Stock wird Torwart in Ottfingen leem Ottfingen. Fußball-Bezirksligist SV Ottfingen hat nach den angekündigten Vereinswechseln der Torhüter Marcel Eichler – er schließt sich nach der aktuellen Saison RW Hünsborn an – und Gabriel Joos – er verlässt den Klub aus beruflichen Gründen mit sofortiger Wirkung – gehandelt. Vom B-Kreisligisten TSV Siegen wechselt im Sommer Schlussmann Patrick Stock zum Siepen. Der 25-Jährige spielte von 2014 bis 2016 für den 1. FC KaanMarienborn, ehe er sich seinem Heimatverein anschloss. Der SV Ottfingen hofft, mit ihm die Lücke schließen zu können, die Eichler und Joos hinterlassen. ,,Mit ihm standen wir schon im letzten Jahr in Kontakt“, erklärte Oliver Hetzel, zweiter Geschäftsführer des SVO. Mit einem zweiten Torwart führt der Klub zurzeit Gespräche. Aber auch Jonas Niederschlag aus der A-Jugend könnte ein ernsthafter Kandidat für die Zukunft sein.



Nur ein Schneider trainiert TuS Ferndorf wartet auf Neuteboom-Rückkehr / Freitag gegen Essen



Verdienter Turniersieg für die Freudenberger Fußball-Frauen: Die Fortuna gewann das Vorrundenturnier um den FLVW-Hallenpokal in Kirchhundem. Foto: franzi



„Das war eine starke Vorstellung meiner Mannschaft mit einer Steigerung von Spiel zu Spiel. Am Ende haben wir das Turnier somit auch verdient gewonnen“, freute sich Trainer Volker Poggel über den Erfolg seiner Mannschaft. – Der Turnierverlauf im Überblick: � Gruppe A: 1. SV Fortuna Freudenberg 4:0 To-



re/7 Punkte; 2. SV Oberschledorn/Grafschaft 2:0/5; 3. FC Finnentrop 4:2/4; 4. TuS Belecke 0:8/0.



� Gruppe B: 1. SC Drolshagen 3:3 Tore/6 Punkte; 2. SSV Buer 4:2/5; 3. Herforder SV 1:2/2; 4. Germania Hovestad 0:1/0. � Halbfinale: Fort. Freudenberg - SSV Buer 2:0,



SC Drolshagen - SV Oberschledorn/Grafschaft 2:0.



� Spiel um Platz 3: SSV Buer - SV Oberschle-



dorn/Grafschaft 3:0.



� Endspiel: Fort. Freudenberg - SC Drolshagen 2:0.



sz Ferndorf. Viel Arbeit im athletischen Bereich erwartete die Spieler des Handball-Zweitligisten TuS Ferndorf seit dem Trainingsbeginn am letzten Mittwoch. Lediglich zwei Spieler sind aktuell noch nicht bei den Trainingseinheiten. Jort Neuteboom war international im Einsatz für die holländische Nationalmannschaft und wird nach der heutigen Rückkehr aus Finnland morgen im Training erwartet. Noch etwas länger pausieren muss Lucas Schneider, der sich an Weihnachten im Spiel die SG Leutershausen am Knie verletzte und noch geschont wird. Sein Bruder Julian scheint aber die Sprunggelenksblessur aus Dezember überwunden zu haben und macht alle Trainingseinheiten mit, ebenso die „Internationalen“ Nikola Stojcevski und Miroslav Volentics, der in der Winterpause zwei



Länderspiele für die Slowakei bestritten hatte. Der dritte Internationale, Uros Paladin, weilt dagegen weiter in Slowenien, wo er wegen eines eingeklemmten Nerves im Lendenwirbelbereich operiert worden war (SZ berichtete). Wann die Familie zur weiteren Reha nach Deutschland zurückkehrt, steht noch nicht fest. In dieser Woche wird es daher im Training auch darum gehen, Alternativen in der Deckung zu entwickeln, da Paladin bis zur Liga-Fortsetzung am 5. Februar in Dessau nicht fit sein wird. Am Freitag besteht dazu eine Testmöglichkeit im Freundschaftsspiel gegen TuSEM Essen, das um 20 Uhr in der Sporthalle Stählerwiese angepfiffen wird. Vorher gibt es im Foyer die Möglichkeit zum Public Viewing des letzten deutschen WM-Gruppenspiels gegen Kroatien (ab 17.45 Uhr).
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Rot-Weiß Hünsborn kam spät – aber gewaltig WENDEN



Turniersieg beim Wendener Gemeinde-Hallenpokalturnier / A-Kreisligist FC Möllmicke tüchtiger Gastgeber / 1120 Zuschauer an zwei Tagen



leem � Minusgrade, jede Menge Schnee, Straßenglätte und ein intensives Wintersportprogramm im Fernsehen – es ließen sich viele Gründe für einen gemütlichen Nachmittag auf dem Sofa anführen. Doch das ist nicht jedermanns Sache. So oder ähnlich müssen die 1120 Fußballfreunde gedacht haben, die am Wochenende das Gemeindepokalturnier in Wenden besucht haben. 510 waren es am Samstag, gar 610 am gestrigen Sonntag. Unglaublich.



Vorrunde den SV Rothemühle – er wurde Tabellenletzter - aus und qualifizierte sich für die Zwischenrunde. So flott die Mannschaft auf dem Parkett auftrat, so überzeugend funktionierte der Service rundherum. ,,Das war sehr viel Arbeit“, resümierte Ralf Butzkamm, der 1. Vorsitzende des ausrichtenden Klubs. 90 tatkräftige Helfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf. Lesenswerte Informationen lieferte das 74-seitige Hochglanzheft, das der FC Möllmicke in einer Auflage von 1000 Stück kostenlos anbot. Kleiner unerfreulicher Aspekt: Der Ausrichter musste 1100 Euro Benutzungsgebühr, inklusive Reinigung, an die Gemeinde Wenden zahlen. Ist das wirklich notwendig? - Die Ergebnisse:



Und während draußen das Thermometer minus 5 Grad anzeigte, kletterte drinnen die Stimmung sprunghaft auf den Siedepunkt. Es war jener Zeitpunkt, als RW Hünsborn im Finale groß auftrumpfte und den FC Altenhof mit 8:3 entzauberte. Julian Arns (2), Jens Schlemper (2), JanPeter Stein, Daniel Jung, Jonathan Knott und Jens Becker hatten bei Gegentreffern von Jens Solbach, Nico Dreisbach und Tobias Stevens ins Schwarze getroffen und so einen Triumph sichergestellt, an den nur die kühnsten Optimisten gedacht hatten. Denn: RWH war eineinhalb Tage lang hinter den Erwartungen geblieben und plötzlich im Endspiel explodiert. ,,Wichtig ist, dass wir unser bestes Spiel im Finale gezeigt haben“, kommentierte Marius Schneider, der Sportliche Leiter. ,,Wir haben uns gegen tolle Altenhofer toll gesteigert. Dass wir das Finale klar gewinnen würden, hätte ich nicht gedacht“, ergänzte Trainer Andreas Waffenschmidt. Noch im Halbfinale hatten die Rot-Weißen große Mühe, um den VSV Wenden mit 3:2 zu besiegen, während der FC Altenhof den SV Ottfingen klar mit 9:4 schlug. Der VSV, der spätere Turnierdritte, und der SVO, der spätere Turniervierte, waren eigentlich die Überraschungsteams des Turniers, doch für den ganz großen Wurf reichte die Kraft nicht. ,,Die vier besten Mannschaften waren im Halbfinale. Bei dieser Leistungsdichte kann jeder jeden schlagen“, meinte Marco Grisse, Trainer des FC Altenhof, der sich mit seinem Team den Offensiv-Cup (32 Tore) sicherte. Neben Pokal und Geldprämie darf sich RW Hünsborn nun auf die Ausrichtung des Masters, das am 5. Februar in Wenden stattfindet, freuen.



Vorrunde � Gruppe A: SG Kleusheim/Elben – Ger-



So jubeln Sieger: Rot-Weiß Hünsborn mit Bürgermeister Bernd Clemens, dem 1. Vorsitzenden des FC Möllmicke, Ralf Butzkamm, und dem Vorsitzenden des Gemeindesportverbandes, Lambert Stoll (von rechts). Foto: leem



,,Ich hoffe, dass sie mir etwas von der Kohle abgeben“, lächelte Waffenschmidt, der nun ein für jenen Termin vereinbartes Testspiel gegen den TuS Deuz absagen muss. Jubel hier, Jammer dort. So musste der FSV Gerlingen den zweitägigen Sportausflug teuer bezahlen. Beim 5:4-Vorrundensieg über RW Hünsborn zog sich Steffen Scheppe eine Verletzung im rechten Knie zu und musste sich im Jung-StillingKrankenhaus behandeln lassen. ,,Ich hoffe, dass nichts Schlimmes passiert ist“, sagte Trainer Paul-Heinz Brüser. Die erste Untersuchung in Siegen blieb jedoch ohne genaue Diagnose. Eine Magnetresonanztomographie (MRT) wird folgen. ,,Wenn nichts gerissen ist, werde ich wohl drei, vier Wochen ausfallen“, erklärte Scheppe



im Gespräch mit der Siegener Zeitung. Die zweite Hiobsbotschaft: Tim Weber hat sich einer Schulter-Operation unterzogen und fällt ebenfalls lange aus. ,,Er wird in der Rückrunde nicht mehr spielen“, meinte Paul-Heinz Brüser. Pausieren muss in den nächsten Tagen auch Andreas Mayer von RW Hünsborn. Der Abwehrspieler sah im Zwischenrundenspiel gegen FC Möllmicke (8:2) die Rote Karte. Grund: Mayer soll vor Ablauf seiner Zeitstrafe das Spielfeld betreten haben. Kurios: Schiedsrichter Christian Buschmann (RW Lennestadt) handelte erst auf ,,Anweisung“ seiner Kollegin Regina Heim (SF Biggetal), die in der zweiten Reihe der Zuschauerränge saß. Mayer sah also „Rot“ von der Tribüne. Auch das gibt’s. Und unter den Beobach-



tern erinnerten sich plötzlich viele an den Hünsborner Schiri-Skandal im Pokalspiel gegen die SpVg Olpe. Wie hatte Marco Cremer, Vorsitzender des Kreisschiedsrichter-Ausschusses, damals noch gemeint: ,,Wir werden uns zu wehren wissen.“ Spätestens als Heim dem Ottfinger Oliver Lips im Halbfinale gegen den FC Altenhof „Rot“ wegen Meckerns zeigte, tendierten die Sympathiewerte der sympathischen Schiedsrichterin gegen Null. Klar ist, dass das hochkarätigste Turnier im Kreis Olpe einen leistungsstärkeren Schiedsrichter verdient hätte. Positive Schlagzeilen schrieb dagegen der FC Möllmicke auf und neben dem Spielfeld. Der A-Kreisligist schaltete in der



lingen 5:5, RW Hünsborn – Kleusheim/ Elben 5:2, FSV Gerlingen – RW Hünsborn 5:4 � Tabelle: 1. FSV Gerlingen 4 Punkte/10:9 Tore; 2. RW Hünsborn 3/9:7; 3. SG Kleusheim/Elben 1/7:10. � Gruppe B: SV Ottfingen – BW Hillmicke 6:4, VSV Wenden – SV Ottfingen 0:4, BW Hillmicke – VSV Wenden 3:7 � Tabelle: 1. SV Ottfingen 6 Punkte/10:4 Tore; 2. VSV Wenden 3/7:7; 3. BW Hillmicke 0/7:13. � Gruppe C: FC Altenhof – FC Möllmicke 5:3, SV Rothemühle – FC Altenhof 4:4, Möllmicke – SV Rothemühle 3:2 � Tabelle: 1. FC Altenhof 4 Punkte/9:7 Tore; 2. FC Möllmicke 3/6:7; 3. SV Rothemühle 1/6:7. Zwischenrunde � Gruppe D: FSV Gerlingen – VSV Wen-



den 3:5, FC Altenhof – FSV Gerlingen 7:2, VSV Wenden – FC Altenhof 6:4 � Tabelle: 1. VSV Wenden 11:7 Tore/6 Punkte; 2. FC Altenhof 11:8/3; 3. FSV Gerlingen 5:12/0. � Gruppe E: RW Hünsborn – SV Ottfingen 3:6, FC Möllmicke – RW Hünsborn 2:8, SV Ottfingen – FC Möllmicke 9:1 � Tabelle: 1. SV Ottfingen 15:4/6; 2. RW Hünsborn 11:8/3; 3. FC Möllmicke 3:17/0. Endrunde



� Halbfinale: VSV Wenden – RW Hüns-



born 2:3 FC Altenhof – SV Ottfingen 9:4 � Neunmeterschießen um Platz 3: VSV Wenden – SV Ottfingen 3:2 � Endspiel RW Hünsborn – FC Altenhof 8:3.



Selbst der Trainer war aus der Puste Schrage nach Überraschungssieg vor 650 Zuschauern erst mal atemlos / RWH 2. fehlte im Finale die Frische



Der Offensiv-Cup, gespendet vom Friseursalon Stahl und zum 25. Male ausgetragen, ging an den FC Altenhof, der 32 Turniertore verbuchte. Eckhard ,,Ecki“ Stahl und Mitarbeiterin Lisa Rüschof überreichten Pokal und Champagner an Kapitän Jan-Georg Wycisk. Rechts Heinz-Josef Niklas, 2. Vorsitzender des Gemeindesportverbandes. Foto: leem



Platz 5 für das Olper Talentsichtungsteam sz Olpe/Kamen-Kaiserau. Der DFB-Stützpunkt Olpe nahm mit der U-12-Auswahlmannschaft erfolgreich am ARAG-CUP 2017 in der Sportschule Kaiserau teil. Bei diesem Sichtungsturnier des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes Westfalen (FLVW) gewannen die Olper ihre Vorrunden-Gruppe B, belegten in der Zwischenrunde dann den 3. Platz und erreichten somit am Ende Platz 5 dieses Turniers. Die Vorrunde wurde ungeschlagen mit Platz 1 beendet (fünf Siege, zwei Unentschieden). In der Zwischenrunde reichte es jedoch nur noch zu einem Sieg, somit wurde das Halbfinale um die Plätze 1 bis 4 knapp verpasst. Am Finaltag setzte man sich in den Platzierungsspielen mit 2:1 gegen Detmold und 4:2 im Neunmeterschießen gegen Höxter durch und erreichte somit den 5. Platz.



Frauen-Masters: Acht Team jagen Finnentrop leem Wenden. Wer stoppt den FC Finnentrop? Diese Frage stellt sich, wenn am Samstag, 18. Februar, in der Turnhalle der Realschule Olpe das Fußball-Hallenmasters der Frauen veranstaltet wird. Acht Mannschaften werden den Westfalenligisten jagen, darunter auch Landesligist SC Drolshagen. Der FC Finnentrop wird in der Vorrundengruppe A spielen, der SC Drolshagen in Gruppe B. Das ergab die Auslosung, die im Rahmen des Reserveturniers in Wenden veranstaltet wurde. Im Beisein von Petra Hahn, Staffelleiterin der Frauen-A-Kreisliga und Pokalspielleiterin, Staffelleiter Wolfgang Lemme und Ralf Butzkamm, Vorsitzender des FC Möllmicke, fungierte die neunjährige Lina Holterhof aus Altenwenden als Glücksfee. � Gruppe A: VSV Wenden, SV Hützemert, FC Finnentrop, FSV Gerlingen, SG Albaum/Heinsberg. � Gruppe B: SC Drolshagen, SG Kleusheim/Rahrbachtal, RW Ostentrop/Schönholthausen, SC Listernohl/Windhausen/ Lichtringhausen.



leem Wenden. 650 – diese dreistellige Ziffer würde jeden Fußballverein entzücken. Ja, es handelt sich um eine Zuschauerzahl. Nein, sie stammt nicht vom Punktspiel einer Regional - oder Oberligamannschaft, sondern aus der Sporthalle der Wendener Realschule. Noch verrückter: Gezählt wurden die zahlenden Besucher beim Reserveturnier um den Gemeindepokal, das der Spielrunde der ersten Mannschaft vorgeschaltet war. Wahnsinn! 650 Zuschauer kamen und erlebten ein spannendes Pokalturnier mit einem Überraschungssieger. Nicht etwa die Reserve des Landesligisten RW Hünsborn, die in den letzten beiden Jahren triumphiert hatte, nahm bei der Siegerehrung durch Lambert Stoll, den Vorsitzenden des Gemeindesportverbandes, und Ludger Wurm, den stellvertretenden Bürgermeister, die Trophäe entgegen, sondern der SV Ottfingen 2., der den Titelverteidiger im Finale mit 4:0 entzauberte. Raphael Eich (2), Jannik Rau und Jannik



Klein erzielten die Tore. „Ich bin aus der Puste, aber zufrieden“, präsentierte sich SVO-Trainer Andreas Schrage nach dem Endspiel atemlos, um mit ruhiger Stimme anzufügen: „Irgendwann ist jeder dran.“ Dabei sah es lange danach aus, als wenn die Rot-Weißen wieder gewinnen würden, denn die tadellose Vorrunde mit 12 Punkten und 17:1 Toren sprach für sich. Im Finale jedoch fehlten den Hünsbornern „die Frische und Leichtigkeit des letzten Jahres“, wie Trainer Ansgar Arns feststellte. Neben dem SV Ottfingen 2. sorgte der VSV Wenden 3. für Verblüffung, denn im Gegensatz zur Zweiten schaffte sie den Einzug ins Halbfinale. Dort verlor sie zwar mit 0:3 gegen RW Hünsborn, doch flogen dem Team die Sympathien der zahlenden Kundschaft zu. „Wir woll’n die Mannschaft sehn“, hallte es von der Tribüne. Gemeindepokal für Reserveteams � Gruppe A: VSV Wenden 3. - SV Ottfingen 2. 1:4, SV Rothemühle 2. - FC Altenhof 2. 1:0, SV Ottfingen 2. - FC Möllmicke 2. 0:3, FC Altenhof 2.



- VSV Wenden 3. 1:2, FC Möllmicke 2. - SV Rothemühle 2. 1:4, SV Ottfingen 2. - FC Altenhof 2. 4:1, FC Möllmicke 2. - VSV Wenden 3. 1:2, SV Rothemühle 2. - SV Ottfingen 2. 0:3, FC Altenhof 2. FC Möllmicke 2. 0:2, VSV Wenden 3. - SV Rothemühle 2. 4:1 � Tabelle: 1. SV Ottfingen 2. 11:4 Tore/9 Punkte; 2. VSV Wenden 3. 9:7/9; 3. FC Möllmicke 2. 6:6/6; 4. SV Rothemühle 6:8/6; 5. FC Altenhof 2. 2:9/0. � Gruppe B: SV Hillmicke 2. - FSV Gerlingen 2. 0:3, RW Hünsborn 2. - VSV Wenden 2. 2:1, FSV Gerlingen 2. - SG Kleusheim/Elben 2. 3:3, VSV Wenden 2. - SV Hillmicke 2. 2:0, SG Kleusheim/ Elben 2. - RW Hünsborn 2. 0:6, FSV Gerlingen 2. VSV Wenden 2. 1:2, SG Kleusheim/Elben 2. - SV Hillmicke 2. 2:1, RW Hünsborn 2. - FSV Gerlingen 2. 1:0, VSV Wenden 2. - SG Kleusheim/Elben 2. 2:3, SV Hillmicke 2. - RW Hünsborn 2. 0:8 � Tabelle: 1. RW Hünsborn 17:1 Tore/12 Punkte; 2. SG Kleusheim/Elben 2. 8:12/7; 3. VSV Wenden 2. 7:6/6; 4. FSV Gerlingen 2. 7:6/4; 5. SV Hillmicke 2. 1:15/0. � Halbfinale: SV Ottfingen 2. - SG Kleusheim/ Elben 2. 4:3, RW Hünsborn 2. - VSV Wenden 3. 3:0. � Neunmeterschießen um Platz 3: SG Kleusheim/Elben 2. - VSV Wenden 3. 2:3. � Finale: SV Ottfingen 2. - RW Hünsborn 2. 4:0.



Platz 1 beim Reserveturnier: Der SV Ottfingen nach der Siegerehrung, die von Lambert Stoll, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes (rechts), und Ludger Wurm, stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Wenden (Zweiter von links), vorgenommen wurde. Foto: leem
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TISCHTENNIS



TISCHTENNIS



Tischtennis-Männer-NRW-Liga 3



DJK Köln - TTG Niederkassel TuRa Oberdrees - TTC Lantenbach TTG Netphen - TTC Bergneustadt 3. TTG St. Augustin - TTC BW Brühl-Vochem 1. TTG St. Augustin 11 11 0 0 99:25 2. TTG Niederkassel 11 6 2 3 86:61 3. DJK Köln 11 6 2 3 79:65 4. TTG Netphen 11 5 3 3 74:74 5. TTC Jülich 2. 10 5 2 3 73:68 6. TTC Lantenbach 11 5 2 4 83:78 7. TTC BW Brühl-Vochem 11 5 1 5 75:68 8. TV Dellbrück 10 3 1 6 62:76 9. TuRa Oberdrees 11 3 1 7 55:88 10. TTC Bergneustadt 3. 11 2 2 7 64:92 11. TTC BW Grevenbroich 10 0 0 10 35:90



Tischtennis-Frauen-NRW-Liga 2



SC Fortuna Bonn - Anrather TK RW 2. SV Walbeck - TTC GW Brauweiler 2. TuS Wickrath 1. - TTC GW Fritzdorf 2. ASV Süchteln - TuS Wickrath 2. Germania Salchendorf - Bor. Düsseldorf 2. ESV BR Bonn - FTV Düsseldorf 1. TuS Wickrath 1. 12 9 2 1 90:51 2. TTC GW Fritzdorf 2. 12 8 3 1 91:53 3. ASV Süchteln 12 8 0 4 86:52 4. SV Walbeck 12 6 2 4 85:73 5. TTC GW Brauweiler 2. 12 5 4 3 76:72 6. TuS Wickrath 2. 12 5 3 4 75:68 7. Germania Salchendorf 12 6 0 6 66:69 8. Bor. Düsseldorf 2. 12 5 1 6 64:67 9. ESV BR Bonn 12 3 2 7 57:87 10. Anrather TK RW 2. 12 3 1 8 58:85 11. SC Fortuna Bonn 12 2 1 9 53:88 12. FTV Düsseldorf 12 1 3 8 55:91



8:8 3:9 9:6 9:7 22:0 14:8 14:8 13:9 12:8 12:10 11:11 7:13 7:15 6:16 0:20



Tischtennis-Männer-Verbandsliga 3



VTV Freier Grund - TTC Wiehl TV Bergheim - ESV BR Bonn TTC RG Porz 2. - TTC Bergneustadt 4. TSV Seelscheid - DJK Eintr. Eitorf Sportfr. Leverkusen - TV Bergheim Heiligenhauser SV - TTSG Lüdenscheid TV Refrath - Sportfr. Leverkusen 1. TSV Seelscheid 12 11 0 1 104:47 2. TTC Bergneustadt 4. 12 10 2 0 106:62 3. TTSG Lüdenscheid 12 7 4 1 100:73 4. TTC Wiehl 12 8 1 3 93:73 5. ESV BR Bonn 12 5 4 3 89:81 6. Sportfr. Leverkusen 13 5 2 6 85:86 7. TV Refrath 12 4 3 5 84:86 8. TTC RG Porz 2. 12 5 0 7 78:78 9. TV Bergheim 13 2 3 8 78:105 10. VTV Freier Grund 12 3 0 9 60:92 11. DJK Eintr. Eitorf 12 2 2 8 60:98 12. Heiligenhauser SV 12 0 1 11 51:107



Tischtennis-Männer-Landesliga 6



DJK TuS 02 Siegen - TuS Sundern TuS Ferndorf - TV Fredeburg TSG Valbert - TV Attendorn TTV Neheim-Hüsten - TTC Wenden GSV Fröndenberg 2. - TTG Menden 1. TTG Menden 11 8 3 2. TV Fredeburg 11 8 2 3. TuS Sundern 11 6 1 4. TTC Wenden 11 6 1 5. GSV Fröndenberg 2. 11 5 2 6. TuS Meinerzhagen 10 4 1 7. TuS Ferndorf 11 4 1 8. TV Attendorn 11 4 0 9. TTV Neheim-Hüsten 11 4 0 10. DJK TuS 02 Siegen 11 3 0 11. TSG Valbert 11 2 1



�



0 1 4 4 4 5 6 7 7 8 8



96:64 95:58 89:62 82:83 86:79 70:67 67:83 69:81 63:82 58:91 65:90
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5:9 3:9 1:9 9:4 6:9 19:3 18:4 13:9 13:9 12:10 9:11 9:13 8:14 8:14 6:16 5:17



Tischtennis-Männer-Bezirksliga Süd



ATS Hohenlimburg-Nahmer - Hilchenbach SG Vorhalle/Hagen - TTG Netphen 3. TTV Letmathe - Eiserfelder TV TTVg Schwerte - DJK TuS Werdohl 1. TTV Letmathe 12 11 0 1 106:38 2. TTSG Lüdenscheid 2. 11 8 1 2 91:42 3. Hohenlimburg-N. 12 8 1 3 96:53 4. TuS Neuenrade 11 8 0 3 87:65 5. TTG Netphen 3. 12 6 2 4 85:80 6. DJK TuS Werdohl 12 5 2 5 85:83 7. StR Altena 11 4 3 4 76:72 8. TTSG Lüdenscheid 3. 11 5 0 6 64:83 9. SG Vorhalle/Hagen 12 4 1 7 67:90 10. TTVg Schwerte 12 2 3 7 58:95 11. TuS Hilchenbach 12 2 0 10 42:100 12. Eiserfelder TV 12 0 1 11 51:107



9:0 8:8 9:4 9:6 22:2 17:5 17:7 16:6 14:10 12:12 11:11 10:12 9:15 7:17 4:20 1:23



Tischtennis-Männer-Bezirksklasse 6



TuS Halver - TTG Netphen 4. SuS Niederschelden - TTC Wenden 2. TuS Bierbaum - TTSG Lüdenscheid 4. TTC Welschen-Ennest - SpVg Bürbach 1. TuS Halver 12 11 0 1 104:57 2. TTV Lennestadt 11 8 1 2 85:56 3. TTG Netphen 4. 12 8 0 4 97:73 4. VfB Burbach 11 7 1 3 86:60 5. SV Dahl/Friedrichsthal 11 6 3 2 85:69 6. SuS Niederschelden 12 5 2 5 84:84 7. TTC Welschen-Ennest 12 5 1 6 79:83 8. SpVg Bürbach 12 4 1 7 74:85 9. TTC Wenden 2. 12 4 0 8 80:88 10. TuS Bierbaum 12 3 1 8 58:99 11. TTSG Lüdenscheid 4. 12 2 2 8 57:94 12. TV Attendorn 2. 11 0 2 9 56:97



9:5 9:4 4:9 8:8 22:2 17:5 16:8 15:7 15:7 12:12 11:13 9:15 8:16 7:17 6:18 2:20



Tischtennis-Männer-Kreisliga 1



TTF Pannenkl. Olpe - TV Krombach 9:2 TuS Fellinghausen - TSV Aue-Wingeshausen 1:9 TSG Helberhausen - TuS Hilchenbach 2. 9:2 TTV Lennestadt 2. - TTV Altfinnentrop 9:5 FGF Saalhausen - TuS Ferndorf 2. 3:9 1. Aue-Wingeshausen 12 11 1 0 107:41 23:1 2. TuS Hilchenbach 2. 12 10 0 2 99:58 20:4 3. TTF Pannenkl. Olpe 12 6 2 4 90:78 14:10 4. TTV Lennestadt 2. 12 5 4 3 86:80 14:10 5. VfL Bad Berleburg 11 5 3 3 80:69 13:9 6. TuS Ferndorf 2. 12 6 1 5 78:72 13:11 7. TTV Altfinnentrop 12 6 0 6 78:77 12:12 8. TSG Helberhausen 12 4 1 7 79:83 9:15 9. TV Attendorn 3. 11 2 4 5 65:82 8:14 10. TV Krombach 12 3 2 7 64:92 8:16 11. TuS Fellinghausen 12 3 1 8 71:90 7:17 12. FGF Saalhausen 12 0 1 11 32:107 1:23



Tischtennis-Männer-Kreisliga 2



TSG Adler Dielfen - SpVg Rinsdorf TG Klafeld-Geisweid - TTG Netphen 5. Germ. Salchendorf 2. - Germ. Salchendorf 1. TSV Weißtal - SpVg Bürbach 2. TV Holzhausen - SuS Niederschelden 2. DJK TuS Siegen 3. - DJK TuS Siegen 2. 1. TTG Netphen 5. 12 9 1 2 98:57 2. SuS Niederschelden 2. 12 8 2 2 101:54 3. TSV Weißtal 12 8 2 2 101:59 4. Germ. Salchendorf 1. 12 8 2 2 93:60 5. SpVg Rinsdorf 12 9 0 3 88:66 6. TSG Adler Dielfen 12 8 1 3 94:62 7. TV Holzhausen 12 5 1 6 78:70 8. SpVg Bürbach 2. 12 4 2 6 80:87 9. DJK TuS Siegen 2. 12 4 0 8 62:81 10. TG Klafeld-Geisweid 12 2 1 9 51:96 11. Germ. Salchendorf 2. 12 0 1 11 36:107 12. DJK TuS Siegen 3. 12 0 1 11 24:107



2:9 5:9 0:9 6:9 3:9 3:9 19:5 18:6 18:6 18:6 18:6 17:7 11:13 10:14 8:16 5:19 1:23 1:23



1. Tischtennis-Männer-Kreisklasse 1



TTV Lennestadt 3. - TTC Sporke TV Kreuztal - TTC Gerlingen TuS Ferndorf 3. - TV Attendorn 4. Sportfr. Ennest - TuS Alchen TTC Wenden 4. - TTC Wenden 3.



1. Tischtennis-Männer-Kreisklasse 2



TSV Aue-Wingeshausen 2. - Spfr. Birkelbach TTG SMS Dahlbruch - TTG Netphen 6. TV Laasphe 1. - TuS Erndtebrück TTG Netphen 7. - TuS Hilchenbach 3. TV Arfeld - TTC Feudingen



1. Tischtennis-Männer-Kreisklasse 3



SuS Niederschelden 3. - Eiserfelder TV 2. VfB Burbach 2. - VTV Freier Grund 2. TV Eckmannshausen - DJK TuS Siegen 4.



2. Tischtennis-Männer-Kreisklasse 1



TTC Gerlingen 2. - SV Dahl/Friedrichsthal 2. TTV Altfinnentrop 2. - TV Grevenbrück TTV Lennestadt 4. - TTF Pannenkl. Olpe 2. TTC Wenden 5. - TTC Wenden 6.



2. Tischtennis-Männer-Kreisklasse 2



TSV Aue-Wingeshausen 3. - Nenkersdorf TTG SMS Dahlbruch 2. - TTG Dahlbruch 3. TuS Hilchenbach 4. - VfL Bad Berleburg 2.



2:9 9:7 9:5 7:9 9:7 9:1 1:9 0:9 5:9 5:9 9:4 9:1 9:3 2:9 9:0 8:8 9:4 2:9 9:0 9:1



Tischtennis-Frauen-Verbandsliga 4



TV Dellbrück - SV Ennert TTC Mariaweiler 2. - TTC Jülich ESV BR Bonn 2. - TTC Bärbroich 1. TG Klafeld-Geisweid - Haarener TV 1. TV Dellbrück 11 9 2 0 2. TTC Bärbroich 1. 11 9 2 0 3. TTC Mariaweiler 2. 11 7 0 4 4. TTG Niederkassel 10 6 1 3 5. Haarener TV 11 5 2 4 6. TG Klafeld-Geisweid 11 4 2 5 7. SV Ennert 11 4 1 6 8. TTG Netphen 10 3 2 5 9. ESV BR Bonn 2. 11 4 0 7 10. TTC Jülich 11 2 0 9 11. TTC Bärbroich 2. 10 0 0 10



86:34 86:41 72:55 63:52 69:62 68:66 55:69 59:64 60:76 42:77 16:80
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1. Tischtennis-Frauen-Bezirksklasse 1



Ohne Punktverlust durch das Turnier: Der SC Drolshagen sicherte sich beim Volksbank-Wintercup den Sieg und qualifizierte sich für das Hallenmasters am 5. Februar in Wenden. Foto: leem



Kein Selbstläufer für SCD DROLSHAGEN



Der Seriensieger wird seiner Favoritenrolle gerecht / SpVg Iseringhausen stark



leem � Der Seriensieger ließ nichts anbrennen und wurde seiner Favoritenstellung gerecht. Mit „weißer Weste“ und vier Siegen in Folge sicherte sich der SC Drolshagen den Volksbank-Wintercup und qualifizierte sich für das Hallenmasters am 5. Februar in Wenden. Im Endspiel besiegte der FußballBezirksligist die SpVg Iseringhausen 1. mit 4:0. In der Sporthalle Wünne erzielten vor 200 Zuschauern Lukas Rademacher, Christopher Koch, Christian Beekhuis und Aber Krasniqi die Treffer des Siegers. „Das war kein Selbstläufer. Iseringhausen hat ein gutes Turnier gespielt“, lobte Matthias Würde, Trainer des SC Drolshagen, der sich nun mit seinem Team auf die Teilnahme am Masters freut. „Wir wollen ins Halbfinale.



Ansonsten brauchen wir nicht antreten“, sagte er. Überschattet wurde das Turnier von der schweren Verletzung des Hützemerters Markus Hundt, der sich im letzten Vorrundenspiel seiner Mannschaft gegen den SC Drolshagen (1:2) einen Mittelfußbruch zuzog. Zuvor war er als Marathon-Mann in Erscheinung getreten, denn Hundt feierte am Wochenende gleich drei Einsätze. Er stand beim Turnier der Reservemannschaften im Tor, wurde bei der Spielrunde der Altligisten mit vier Treffern Torschützenkönig und spielte anschließend noch beim Wintercup der ersten Mannschaften mit. Die große Einsatzbereitschaft des sportlichen Multitalents fand jedoch ein unglückliches Ende.



Volksbank-Wintercup � Gruppe A: SV Hützemert - SC Bleche-Ger-



minghausen 1:0, SC Bleche-Germingh. - SC Drolshagen 2:5, SV Hützemert - SC Drolshagen 1:2 � Tabelle: 1. SC Drolshagen 7:3 Tore/6 Punkte; 2. SV Hützemert 2:2/3; 3. SC BlecheGerminghausen 2:6/0. � Gruppe B: FC Schreibershof - SpVg Isering-



hausen 1. 1:4, SpVg Iseringhausen 1. - SpVg Iseringhausen 2. 3:1, FC Schreibershof - SpVg Iseringhausen 2. 1:1 � Tabelle: 1. SpVg Iseringhausen 1. 7:2 Tore/6 Punkte; 2. SpVg Iseringhausen 2. 2:4/1; 3. Schreibershof 2:5/1. � Halbfinale: SC Drolshagen - SpVg Iseringhausen 2. 3:0, SpVg Iseringhausen 1. - SV Hützemert 3:1. � Neunmeterschießen um Platz 3: SpVg Ise-



ringhausen 2. - SV Hützemert 1:2.



� Finale: SC Drolshagen - SpVg Iseringhausen



1. 4:0.



SpVg Iseringhausen 2. beim Reserve-Turnier erfolgreich Die SpVg Iseringhausen 2. und die SG Hützemert/Drolshagen hießen die Sieger beim Reserve- und Altligaturnier um den Volksbank-Wintercup in der Drolshagener Turnhalle „Wünne“. Bei dem Modus jeder gegen jeden gewann die SpVg Iseringhausen drei der vier Begegnungen und qualifizierte sich als Sieger für die Gruppenphase des Wintercups der ersten Mannschaften, die am Tag danach stattfand. Einziger Wermutstropfen der ansonsten



fairen Begegnungen: Jonas Hofacker vom SC Bleche-Germinghausen sah nach einer Rangelei die Rote Karte. Die Ergebnisse: � Turnier der Reserveteams: SC Drolshagen



2. - SC Bleche/Germinghausen 2. 2:0, SC Drolshagen 3. - SV Hützemert 2. 2:1, SpVg Iseringhausen 2. - SC Drolshagen 2. 2:1, Drolshagen 3. - Bleche/Germingh. 2. 3:2, Iseringhausen 2. - SV Hützemert 2. 6:0, Drolshagen 2. - SC Drolshagen 3. 4:2, Hützemert 2. Bleche-Germingh. 2. 1:2, Drolshagen 3. - Iseringhausen 2. 4:1, Drolshagen 2. - SV Hützemert 2. 0:3, Iseringhausen 2. - Bleche-Germin.



2. 4:1 � Endstand: 1. SpVg Iseringhausen 2. 13:6 Tore/9 Punkte; 2. SC Drolshagen 3. 11:8/9; 3. SC Drolshagen 2. 7:7/6; 4. SC Bleche/ Germinghausen 2. 5:10/3; 5. SV Hützemert 5:10/3. � Altherren-Turnier: SG Hützemert/Drolshagen - SG Belmicke/Bleche 5:2, SpVg Iseringhausen - FC Schreibershof 1:1, Schreibershof - Hützemert/Drolsh. 1:4, Hützemert/ Drols. - Iseringhausen 7:0, Schreibershof Belmicke/Bleche 3:3, Belmicke/Bleche - Iseringhausen 4:0 � Endstand: 1. SG Hützemert/Drolshagen 16:3 Tore/9 Punkte; 2. SG Belmicke /Bleche 9:8/4; 3. FC Schreibershof 5:8/2; 4. SpVg Iseringhausen 1:12/1. leem



Siege für NRW-Ligisten Aber schwarzes Wochenende in der Tischtennis-Landesliga meist Siegen. Mit wichtigen Heimsiegen starteten die heimischen Tischtennisteams in den NRW-Ligen ins neue Jahr. Dabei zählten die Herren der TTG Netphen, die Damen Germania Salchendorfs und auch die Jugend der TTG Netphen zu den Tagessiegern. Schlechter sah es in der Landesliga aus. Hier verloren der TTC Wenden, die DJK Siegen und der TuS Ferndorf teils klar. In der Verbandsliga unterlag der VTV Freier Grund mit 3:9 hoch gegen den TTC Wiehl. Männer-NRW-Liga - Gruppe 3 � TTG Netphen – TTC Bergneustadt 3.



9:6 � Gegen den Tabellenelften aus Bergneustadt führten die Netphener mit 7:2, ehe es etwas enger wurde. Bis dahin hatten Martin Biolek/Ferenc Fejer -Konnerth und Maximilian Jud/Matthias Stötzel im Doppel sowie Martin Biolek, Markus Schipplock , Ferenc Fejer -Konnerth, Matthias Stötzel und Samet Heper mit je einem Einzel gepunktet. Dann gingen die nächsten vier Spiele von Martin Biolek gegen Vladislav Broda , Markus Schipplock gegen Sandor Jankovic , Ferenc Fejer -Konnerth gegen Frederik Duda und Maximilian Jud gegen Fabian Schmidt knapp verloren. Doch das hintere Paarkreuz mit Matthias Stötzel und Samet Heper behielt die Nerven gewann auch je das zweite Einzel..



Jungen-NRW-Liga - Gruppe 3 � Solingen Blades – TTG Netphen 2:8 � Schon nach den Doppeln lagen die Gäste durch Martin Oster/Marcel Braun und Tom Scherotzki/Ben Scherotzki 2:0 in Front. In den Einzeln sicherten Tom Scherotzki (2), Ben Scherotzki (1), Martin Oster (2) und Marcel Braun (1) mit diesem hohen Auswärtssieg den 4. Platz punktgleich mit dem „Dritten“ aus Wuppertal. Männer-Verbandsliga - Gruppe 3 � VTV Freier Grund – TTC Wiehl 3:9 � Gegen den Tabellenvierten aus Wiehl verschliefen die Freiengründer den Start Erst beim Stande von 0:5, das heißt nach den verlorenen drei Eingangsdoppeln und zwei Niederlagen im vorderen Paarkreuz von Giovanni Scalia und Benjamin Krämer, kamen die ersten Heimpunkte. Maximilian Nassauer, Felix ter Jung und Giovanni Scalia erspielten die Gegenpunkte. Benjamin Krämer musste seine beiden Einzel verletzungsbedingt schenken. Männer-Landesliga - Gruppe 6 � TTV Neheim-Hüsten – TTC Wenden



9:4 � Eine überraschende, wenn auch vom Spielverlauf her knappe Niederlage ereilte Wenden beim schlechter platzierten Gastgeber in Neheim- Hüsten . Schon alle drei Doppel von Martin Voss/ Julian Buhl, Philipp Schneider/Tobias



Hille und Bent Starke/Alexander Orthen gingen verloren. In den Einzeln glänzten nur noch Martin Voss (1), Julian Buhl (2) und Philipp Schneider (1) mit Siegen. � DJK TuS 02 Siegen – TuS Sundern 5:9 � Schon der schwächere Doppelstart, als nur Mohamed Diraoui /Mathias Wallmen gewannen, deutete auf die Schwere des Spiels hin. Henning Braun/Mahmoud Diraoui und Georg Stein/Dieter Weitz verloren knapp. In den Einzeln punkteten dann nur noch Mohamed Diraoui (2), Georg Stein (1) und Dieter Weitz (1). Henning Braun, Mathias Wallmen und Ersatzspieler Mahmoud Diraoui (für Christoph Stahl) blieben ohne Punkt. � TuS Ferndorf – TV Fredeburg 3:9 � Hatten die Ferndorfer noch im Hinspiel mit 9:7 knapp in Fredeburg gewonnen und somit dem TV die einzige Niederlage zugefügt, so lief das Rückspiel völlig anders. Schon in den Doppeln kamen die Gastgeber nur zu einem Zähler durch Thorsten Hähn /Jan Schreiber. Matthias Meister/Patrick Flender und Jens Müermann /Rüdiger Treude verloren unglücklich. Aber auch in den Einzeln wurden die Ferndorfer nicht belohnt. Insbesondere Matthias Meister, Patrick Flender und Jens Müermann verloren teils knapp. Die beiden Gegenpunkte im Einzel erspielten dann Jan Schreiber und Rüdiger Treude im hinteren Paarkreuz.



TTV Bönen 2. - TSG Valbert DJK BW Annen 5. - TTVg Schwerte 1. DJK BW Annen 5. 8 6 1 2. TSG Valbert 8 5 1 3. Germ. Salchendorf 2. 7 5 2 4. TTV Lennestadt 7 3 3 5. TTC Herne-Vöde 7 3 1 6. TT-Team Hagen 7 2 0 7. TTV Bönen 2. 8 1 0 8. TTVg Schwerte 8 1 0



1 2 0 1 3 5 7 7



52:28 54:26 46:24 40:30 31:39 27:43 26:54 24:56



0:10 7:3 23:9 22:10 20:8 16:12 14:14 9:19 9:23 7:25



2. Tischtennis-Frauen-Bezirksklasse 1



DJK BW Annen 7. - 1. TTV Asseln kpfl. 10:0 TG Klafeld-Geisweid - DJK BW Annen kpfl. 10:0 EGV Hattingen - ETSV Witten 8:2 1. EGV Hattingen 7 6 1 0 50:20 13:1 2. TG Klafeld-Geisweid 2. 7 6 0 1 45:25 12:2 3. DJK BW Annen 7. 7 3 1 3 45:25 7:7 4. DJK BW Annen 6. 7 3 1 3 30:40 7:7 5. 1. TTV Asseln 7 3 0 4 35:35 6:8 6. ETSV Witten 7 1 0 6 19:51 2:12 7. DJK Aplerbeck 2. 6 0 1 5 16:44 1:11



Tischtennis-Jungen-NRW-Liga 3



Solingen Blades - TTG Netphen DJK Löwe Köln - TuS Lintorf TTC Union Düsseldorf - Champ. Düsseldorf SSV Germ. Wuppertal - TV Dellbrück Bor. Düsseldorf 2. - Bor. Düsseldorf 1. 1. Bor. Düsseldorf 1. 10 10 0 0 80:19 2. DJK Löwe Köln 10 8 0 2 69:38 3. SSV Germ. Wuppertal 10 5 2 3 65:47 4. TTG Netphen 10 5 2 3 66:55 5. Bor. Düsseldorf 2. 10 5 2 3 59:52 6. TV Dellbrück 10 4 1 5 57:58 7. Solingen Blades 10 3 2 5 55:66 8. TTC Champ. Düsseldorf 10 2 2 6 47:67 9. TTC Union Düsseldorf 10 1 1 8 37:75 10. TuS Lintorf 10 1 0 9 19:77



2:8 8:2 8:4 8:4 1:8 20:0 16:4 12:8 12:8 12:8 9:11 8:12 6:14 3:17 2:18



Tischtennis-Jungen-Bezirksliga Süd



DJK TuS 02 Siegen - TV Freudenberg TuS Sundern 2. - TuS Querenburg TTC Hagen - TTG Menden 1. TuS Querenburg 9 8 0 1 2. TV Freudenberg 8 6 0 2 3. TuS Sundern 2. 9 5 1 3 4. TTC Hagen 9 4 0 5 5. DJK BW Annen 8 2 3 3 6. TTG Menden 9 2 3 4 7. DJK TuS 02 Siegen 8 2 2 4 8. TT-Team Hagen 8 2 2 4 9. VfL Winz-Baak 8 1 1 6



ausgef. 6:8 4:8 66:21 16:2 54:23 12:4 58:44 11:7 48:52 8:10 41:55 7:9 48:61 7:11 37:55 6:10 30:50 6:10 34:55 3:13



Tischtennis-Jungen-Bezirksklasse Süd



TTG Fichte Hagen/Dahl - TV Rüggeberg TuS Bierbaum - VTV Freier Grund DJK TuS Werdohl - TuS Ferndorf TuS Hilchenbach - TuS Neuenrade 1. VTV Freier Grund 9 8 0 1 68:23 2. TuS Neuenrade 9 7 1 1 66:41 3. VfB Burbach 8 6 1 1 58:32 4. TuS Ferndorf 9 6 0 3 55:43 5. TuS Hilchenbach 9 5 0 4 55:47 6. TuS Bierbaum 9 3 0 6 37:57 7. TV Rüggeberg 9 2 0 7 38:60 8. DJK TuS Werdohl 9 1 1 7 36:69 9. TTG Fichte Hagen/Dahl 9 0 1 8 30:71



Tischtennis-Mädchen-Bezirksliga



DJK Erwitte - TuS Ferndorf TTK Anröchte - TTV Ense 1. TTK Anröchte 2. TuS Ferndorf 3. TuS Sundern 4. DJK Erwitte 5. TTV Kneblinghausen 6. SV Spexard 7. TTV Ense 8. TV Büren



8 8 7 8 7 7 8 7
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0 1 2 2 4 3 6 6



67:13 53:27 42:28 50:30 30:40 26:44 20:60 12:58



Tischtennis-Jungen-Kreisliga



Eiserfelder TV - TTV Lennestadt VfB Burbach 2. - TuS Hilchenbach 2. TuS Ferndorf 2. - TTG Netphen 2. DJK TuS 02 Siegen 2. - TV Laasphe TV Obersdorf/Rödgen - SuS Niederschelden



Tischtennis-Jungen-Kreisklasse 2



VfL Bad Berleburg - TSV Aue-Wingeshausen TuS Elsoff - TV Arfeld



Tischtennis-Jungen-Kreisklasse 3



TV Kreuztal 2. - TV Kreuztal 1. DJK TuS Siegen 3. - TuS Müsen



Tischtennis-Jungen-Kreisklasse 4



TSV Weißtal - Eiserfelder TV 2. TV Freudenberg 2. - SuS Niederschelden 2.



Tischtennis-Schüler-Kreisliga



DJK TuS 02 Siegen - TuS Ferndorf 2. TTG Netphen - TuS Müsen TV Freudenberg - TuS Ferndorf 1.



Tischtennis-Schüler-Kreisklasse 1



TTF Pannenkl. Olpe - FGF Saalhausen TV Attendorn - TuS Ferndorf 3.



Tischtennis-Schüler-Kreisklasse 2



TV Arfeld - TuS Elsoff TuS Hilchenbach 1. - TuS Hilchenbach 2.



Tischtennis-Schüler-Kreisklasse 3



Germ. Salchendorf - DJK TuS 02 Siegen 2. DJK TuS 02 Siegen 3. - TG Kl.-Geisweid TSV Weißtal - TV Freudenberg 2.



Tischtennis-Schüler-Kreisklasse 3



SuS Niederschelden - TV Obersdorf/Rödgen VfB Burbach 3. - VTV Freier Grund VfB Wilden - VfB Burbach 2.
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Sport



Montag, 16. Januar 2017



Siegener Zeitung



Zehn starke Minuten reichen zum Sieg



Handball-Männer-Verbandsliga 2



SV Westerholt - TuS Ferndorf 2. RSVE Siegen - Teutonia Riemke TV Westf. Halingen - SuS Oberaden TuRa Bergkamen - TuS Hattingen FC Schalke 04 - TuS Bommern HSC Haltern/Sythen - ASV Senden HSG Recklinghausen - Plettenberg 1. FC Schalke 04 13 9 3 1 2. HSC Haltern/Sythen 13 9 1 3 3. TuRa Bergkamen 13 8 2 3 4. RSVE Siegen 13 7 2 4 5. TuS Ferndorf 2. 13 7 2 4 6. ASV Senden 13 5 4 4 7. SV Westerholt 13 5 3 5 8. TuS Bommern 13 6 1 6 9. SuS Oberaden 13 6 1 6 10. TuS Hattingen 13 5 2 6 11. Teutonia Riemke 13 4 1 8 12. HSV Plettenberg/W. 13 4 0 9 13. HSG Recklinghausen 13 2 1 10 14. TV Westf. Halingen 13 2 1 10



22:22 29:22 30:34 32:29 33:29 27:25 25:27 415:367 21:5 370:318 19:7 370:354 18:8 401:369 16:10 367:344 16:10 349:345 14:12 378:378 13:13 372:381 13:13 391:403 13:13 401:401 12:14 362:386 9:17 341:386 8:18 351:390 5:21 370:416 5:21



Männliche Handball-B-Jugend-Oberliga � DJK Aplerbeck - TuS Ferndorf 22:25



(11:13) � Zehn starke Minuten in der Schlussphase genügten den Ferndorfern, die inzwischen den aktuellen 4. Platz als Saisonziel für die restlichen acht Spiele ausgegeben haben, um einen ungefährdeten Sieg einzufahren. Etwa 40 Minuten lang wechselte die Führung ständig, einmal sogar wieder nach drei Toren Differenz. Ferndorfs Trainer Florian Greißner war knapp 40 Minuten lang mit der Abwehrleistung seiner Jungs nicht zufrieden: „Dass wir nach sechs Wochen Pause Schwierigkeiten haben würden, ins Spiel zu kommen, war mir bereits or dem Spiel klar. Bis dahin haben wir zu weit weg vom Gegner gestanden. Erst in den letzten zehn Minuten hatten wir Zugriff auf den Gegner.“ Das Ergebnis waren Balleroberungen und daraus resultierende schnelle Konter, die erfolgreich abgeschlossen wurden. Die Gäste zogen auf 24:19 vorentscheidend weg. Die Tore teilten sich Luca NenneKolb (6), Maxim Orlov (6), Henrik Ohm (4), Amedin Butt (2), Leander von Mende (2), Jens Scholemann (2), Nils Thiem, Christian Wiedow und Finn Wilden.



Handball-Männer-Landesliga 4



SG Schalksmühle/H. 2. - Letmather TV 27:22 SG Menden 2. - DJK SG Bösperde 20:26 TuS Westf. Hombruch - TuS Ferndorf 3. 35:24 TV Arnsberg - VfL Eintr. Hagen 3. 36:31 HSG Lüdenscheid - HSG Hohenlimburg 30:22 VfS Warstein - RE Schwelm 26:35 HSG Schwerte/Westhofen - Wellinghofen 31:25 1. Schalksmühle/H. 2. 13 11 0 2 428:358 22:4 2. TuS Westf. Hombruch 13 9 1 3 420:351 19:7 3. RE Schwelm 13 9 1 3 358:327 19:7 4. HSG Hohenlimburg 13 8 0 5 369:336 16:10 5. VfS Warstein 13 7 2 4 359:352 16:10 6. HSG Schwerte/W. 13 7 1 5 366:347 15:11 7. DJK SG Bösperde 13 7 1 5 331:326 15:11 8. TV Arnsberg 13 6 2 5 351:361 14:12 9. HSG Lüdenscheid 13 6 1 6 348:335 13:13 10. Letmather TV 13 6 0 7 321:323 12:14 13 5 0 8 369:376 10:16 11. VfL Eintr. Hagen 3. 12. SG Menden 2. 13 3 1 9 344:373 7:19 13. TuS Ferndorf 3. 13 1 2 10 303:390 4:22 14. TuS Wellinghofen 13 0 0 13 313:425 0:26



Handball-Frauen-Verbandsliga 2



Handball-Männer-Bezirksliga Südwestfalen



HSG Lüdenscheid 2. - SG Attendorn/E. 29:29 RSVE Siegen 2. - TV Olpe 23:29 TV Lössel - TG Voerde 40:37 DJK GW Emst - TV Neheim 34:34 SG Ruhrtal - VfL Eintr. Hagen 4. 36:26 HVE Villigst/Ergste - DJK TuS Hagen 31:26 TV Hasperbach - TV Wickede 21:30 1. HVE Villigst/Ergste 15 13 1 1 514:392 27:3 2. TuS Volmetal 2. 14 12 0 2 437:353 24:4 3. TV Olpe 15 12 0 3 495:419 24:6 4. TV Lössel 15 9 2 4 472:445 20:10 5. TV Wickede 15 9 0 6 370:363 18:12 6. DJK GW Emst 15 8 1 6 478:465 17:13 7. TV Neheim 15 7 3 5 456:448 17:13 8. SG Ruhrtal 15 8 1 6 430:434 17:13 9. VfL Eintr. Hagen 4. 15 7 0 8 417:452 14:16 10. RSVE Siegen 2. 15 6 0 9 386:424 12:18 11. HSG Lüdenscheid 2. 15 5 1 9 372:384 11:19 12. SG Attendorn/Ennest 14 4 1 9 384:433 9:19 13. TV Hasperbach 15 4 1 10 407:457 9:21 14. TS Evingsen 13 4 0 9 361:386 8:18 15. TG Voerde 15 3 1 11 464:514 7:23 16. DJK TuS Hagen 15 0 2 13 358:432 2:28



Handball-Männer-Kreisliga A



SG Schalksmühle/H. 3. - Lennestadt/W. 34:29 TuS Fellinghausen - TSG Siegen 31:24 VfL Bad Berleburg - Plettenberg/W. 2. 24:26 TuS Grünenbaum - TuS Ferndorf 4. 35:27 TuS Hilchenbach - TVE Netphen 19:23 TuS Neuenrade - HTV Littfeld/Eichen 38:28 1. TV Schmallenberg 12 10 1 1 331:283 21:3 2. TuS Fellinghausen 13 10 1 2 360:297 21:5 3. HSG Lennestadt/W. 13 10 0 3 399:336 20:6 4. TVE Netphen 13 9 0 4 349:334 18:8 5. Plettenberg/W. 2. 13 7 1 5 387:356 15:11 6. Schalksmühle/H. 3. 13 7 1 5 378:358 15:11 7. TuS Hilchenbach 13 6 1 6 320:336 13:13 8. TuS Grünenbaum 13 6 0 7 354:351 12:14 9. TuS Linscheid/H. 12 5 1 6 321:308 11:13 10. TuS Ferndorf 4. 12 3 2 7 307:342 8:16 11. TuS Neuenrade 13 4 0 9 294:362 8:18 12. TSG Siegen 13 3 1 9 363:375 7:19 13. HTV Littfeld/Eichen 13 2 1 10 340:400 5:21 14. VfL Bad Berleburg 12 2 0 10 248:313 4:20



Handball-Männer-Kreisliga B



TuS Fellinghausen 2. - TSG Siegen 2. 22:27 VTV Freier Grund - TuS Linscheid/H. 2. 31:22 SG Schalksmühle/H. 4. - Lennestadt/W. 2. 29:18 TV Olpe 2. - HSV Plettenberg/W. 3. 39:23 SG Kierspe/Mei. - Attendorn/E. 2. 24:28 1. TV Olpe 2. 11 10 0 1 335:258 20:2 2. TuS Drolshagen 10 8 1 1 321:255 17:3 3. SG Kierspe/Mei. 11 8 0 3 320:265 16:6 4. SG Schalksmühle/H. 4. 10 7 0 3 257:249 14:6 5. HSG Lüdenscheid 3. 11 6 0 5 285:258 12:10 6. TuS Linscheid/H. 2. 9 4 1 4 232:220 9:9 7. HSV Plettenberg/W. 3. 11 4 1 6 317:319 9:13 8. TuS Fellinghausen 2. 10 4 0 6 261:280 8:12 9. TSG Siegen 2. 11 3 0 8 255:294 6:16 10. HSG Lennestadt/W. 2. 10 2 1 7 243:295 5:15 11. VTV Freier Grund 10 2 0 8 204:258 4:16 12. SG Attendorn/E. 2. 10 2 0 8 200:279 4:16



Handball-Männer-Kreisklasse Süd



TuS Hilchenbach 2. - TVE Netphen 2. 22:23 VTV Freier Grund 2. - HTV Littfeld/Ei. 2. 18:19 1. HSG Siegtal 5 5 0 0 200:71 10:0 2. Erndtebrücker HC 6 4 0 2 140:168 8:4 3. HTV Littfeld/Eichen 2. 5 3 1 1 123:109 7:3 4. TVE Netphen 2. 6 3 1 2 146:160 7:5 5. TV Schmallenberg 2. 6 2 0 4 133:159 4:8 6. TuS Hilchenbach 2. 6 1 0 5 96:129 2:10 7. VTV Freier Grund 2. 6 1 0 5 87:129 2:10



Handball-Männer-Kreisklasse Nord



HSG Lüdenscheid 4. - TuS Grünenbaum 2. 38:21 TV Olpe 3. - SU Altena 16:38 1. SG Kierspe/Mei. 2. 5 5 0 0 131:92 10:0 2. SU Altena 5 4 0 1 149:99 8:2 3. TS Evingsen 2. 5 3 0 2 115:129 6:4 4. TV Olpe 3. 5 2 0 3 126:136 4:6 5. HSG Lüdenscheid 4. 5 1 0 4 130:138 2:8 6. TuS Grünenbaum 2. 5 0 0 5 90:147 0:10



Handball-Frauen-Oberliga



TuRa Bergkamen - TVE Netphen 26:27 SG Menden - Ibbenbürener SpVg 36:26 Königsborner SV - TV Verl 22:28 TSV Hahlen - DJK Everswinkel 23:30 FC Vorw. Wettringen - TSV Oerlinghausen 24:19 1. SG Menden 13 13 0 0 402:293 26:0 2. Ibbenbürener SpVg 13 9 1 3 399:331 19:7 3. DJK Everswinkel 13 9 0 4 331:289 18:8 4. TSV Hahlen 13 9 0 4 383:346 18:8 5. ASC Dortmund 12 7 1 4 357:323 15:9 6. TuRa Bergkamen 13 7 1 5 338:314 15:11 7. TV Verl 13 5 2 6 336:341 12:14 8. Königsborner SV 13 6 0 7 325:366 12:14 9. TuS BI-Jöllenbeck 12 5 0 7 292:324 10:14 10. TV Arnsberg 12 4 1 7 291:304 9:15 11. TVE Netphen 13 4 1 8 340:378 9:17 12. FC Vorw. Wettringen 13 3 1 9 297:372 7:19 13. TSV Oerlinghausen 13 3 0 10 320:365 6:20 14. DJK Coesfeld 12 1 0 11 289:354 2:22



Männl. Handball-C-Jugend-Oberliga



SC Westf. Kinderhaus - Letmather TV 20:43 1. Letmather TV 3 3 0 0 113:58 6:0 2. JSG Ahlen 2 2 0 0 72:54 4:0 3. VfL Gladbeck 2 1 0 1 67:66 2:2 4. VfL Eintr. Hagen 2 1 0 1 66:67 2:2 5. TuS Ferndorf 2 0 0 2 38:70 0:4 6. SC Westf. Kinderhaus 3 0 0 3 74:115 0:6
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Nach einer ähnlich dynamischen Aktion verletzte sich RSVE Siegens Johannes Krause bei seinem fünften Torerfolg in der 50. Spielminute schwer, als er sich bei der Landung nach einem Sprungwurf das Knie verdrehte. Foto: Rene Traut



RSVE-Heimsieg teuer erkauft EISERFELD



29:22 gegen Teutonia Riemke / TuS Ferndorf 2.: aufregendes 22:22 in Westerholt



RSVE Siegens Johannes Krause verletzt sich schwer. � RSVE Siegen - Teutonia Riemke 29:22



(13:11) � Richtige Siegeslaune wollte und konnte sich beim RSVE Siegen nach dem Schlusspfiff nicht einstellen. Spieler und Zuschauer waren noch geschockt, nachdem Johannes Krause in der 50. Minute mit einer schweren Knieverletzung ausgeschieden war. Ein Kreuzbandriss ist zu befürchten. Krauses fulminante Dynamik, die allerdings auch nicht ohne Risiko ist, führte mit seinem fünften Treffer zum 23:17. Der Jubel über diesen sehenswerten Treffer verstummte nach wenigen Sekunden, weil sich der Schütze vor Schmerzen am Knie auf dem Boden krümmte. Bei der Landung hatte er sich das linke Knie verdreht. Kurz vor Schluss schied auch noch der stark spielende Lars Müller mit einer Sprunggelenksverletzung aus.



Es war eine bemerkenswert kämpferische und disziplinierte Leistung des RSVE Siegen, der genau sechs Stammspieler aufbot, da neben dem für dieses Spiel gesperrten Frieder Krause auch Fabian Benger (Wadenzerrung) zuschauen musste. Den Rest füllten Spieler aus der 2. Mannschaft auf, die insbesondere gegen Ende des Spiels nicht dringend gebraucht wurden und ihre Sache richtig gut erledigten, obwohl sie bereits ein Spiel in den Beinen hatten. Die Hausherren überraschten von Beginn an positiv. Trotz ihrer misslichen personellen Situation hatten sie die Gäste



aus Bochum im Griff. Diese legten bis zum Zwischenstand von 3:4 drei Mal ein Tor vor. Danach war stets die Mannschaft des in Abwehr und Angriff als Dreh- und Angelpunkt überragenden Spielertrainers Alen Sijaric am Drücker. Einziger Kritikpunkt: Wenn die Verwertung der Tempogegenstöße besser gewesen wäre, hätten bereits zur Halbzeitpause klare Verhältnisse geherrscht. Riemkes Torhüter Alexander Busche entschärfte bis dahin fünf von sechs schnellen Kontern. In der zweiten Halbzeit wurde Siegens Keeper Janis Michel immer mehr zum sicheren Rückhalt. Es war die Anzahl seiner gehaltenen Bälle plus zwei spektakuläre Glanzparaden, die die Basis darstellten, dass der Vorsprung der Hausherren im Ausweichquartier Richerfeldhalle auf das vorentscheidende 18:13 (38.) anwuchs. Damit war Riemkes Widerstand weitestgehend gebrochen. In der Folge wurde der ganz stark auftrumpfende Linksaußen Jannik Daub mit einer fast fehlerfreien Ausbeute und 8/2 Toren zum besten Torschützen des Abends. Und das ist in seiner Spielerlaufbahn ganz selten einmal vorgekommen.



� RSVE Siegen: Michel, Lengyel; Sijaric (5), Dröge (3), Neumann (1), Schmidt, Bäumner, Johannes Krause (5), Fuhrmann (1), Roth, Müller (3), Grujicic (3/1), Daub (8/2). � SV Westerholt - TuS Ferndorf 2. 22:22



(10:13) � Die junge Ferndorfer Mannschaft begeisterte ein weiteres Mal. Aber nach einem dramatischen Match mit einer aufregenden Schlussphase wussten die jungen Spieler nicht so richtig, ob sie sich über den einen Punkt freuen oder dem vor Augen liegenden Sieg nachtrauern sollten. Denn 53 Minuten trumpften die Youngster bis zum 20:19 ganz stark auf. Sie hatten es lediglich verpasst, ab dem



16:12 den Sack richtig zuzumachen. Ein Vier-Tore-Vorsprung bestand vorher bereits beim 11:7 (25.) und 15:11 (35.). Nach 38 Minuten ließ aber die Konzentration bei der Chancenverwertung etwas nach. „Beim 19:16 haben wir zwei Tempogegenstöße vergeben“, ärgerte sich Jens Münker, der den dienstlich verhinderten Trainer Michael Feldmann vertrat. Als Folge „robbten“ sich die Gastgeber nach und nach heran. Und für die letzten sieben Spielminuten war auch das Westerholter Publikum aus seiner Lethargie erwacht, um die späte und offenbar nicht mehr erwartete Führung der eigenen Mannschaft leidenschaftlich und lautstark zu unterstützen. Nach acht torlosen Minuten lagen die Ferndorfer nun 20:22 zurück. Etwas mehr als zwei Minuten waren noch zu spielen. Die Gäste gingen volles Risiko, nahmen ihren Torhüter heraus und brachten einen siebten Feldspieler. 80 Sekunden vor Schluss verwandelte Mattis Michel einen Siebenmeter zum 21:22. „Wir haben super verteidigt und sind dann noch einmal in Ballbesitz gekommen. Dann haben wir erneut den siebten Feldspieler gebracht. Schließlich kam Rechtsaußen Adrian Schmidt zum Schuss. Der behielt die Nerven und versenkte zehn Sekunden vor Schluss zum 22:22“, erzählte Jens Münker. Danach war immer noch nicht Schluss. Westerholt beriet beim Time-Out den letzten ultimativen Spielzug. Aber die aufopferungsvoll kämpfenden Ferndorfer ließen kein Torwurf mehr zu. � TuS Ferndorf 2.: Keuper, Meinicke; Linus Michel (2), Weigelt, Schmidt (2), Irle, Michel Sorg (1), Schneider (1), Dischereit (1), Mattis Michel (6/2), Leon Sorg (3), Haupt, Pfeil (3/1), Paul (3/1).



Olpe siegt nach Weckruf beim Nachbarn Handball-Bezirksliga: RSVE Siegen 2. unterliegt im Derby 23:29 / Landesligist Ferndorf 3. verliert hoch Männer-Landesliga � Westfalia Hombruch - TuS Ferndorf



3. 35:24 (18:12) � Genau bis zur 19. Minute waren die als krasser Außenseiter angereisten Ferndorfer in der Lage, den Tabellendritten zu ärgern. Der Tabellenvorletzte hatte nach dem anfänglichen 1:4-Rückstand zum 5:5 ausgeglichen und war später (nach 8:10-Rückstand) sogar mit 12:11 in Führung gegangen. Hombruchs Trainer Marc Lauritsch wollte sich das unkonzentrierte Spiel seiner Mannschaft offenbar nicht länger ansehen und rüttelte seine Spieler bei einem Team-Time-Out gehörig wach. Die Gäste liefen fortan bis zur Pause vergebens an und trafen auch nicht mehr. Torjubel gab es bei den Siegerländern erst wieder nach einem verwandelten Siebenmeter von Lars Heinrich zum 13:19, als die 2. Halbzeit bereits zwei Minuten lief. Die frühzeitig entschiedene Partie war aber längst eine einseitige Angelegenheit. Alle (nur)



acht Ferndorfer Feldspieler trafen: Felix Paul (7), Daniel Strack (7), Jan-Niklas Klein (4), Lars Heinrich (2/1), Nicola Dincic, Dariusz Klein, Jakob Rengel und Leon Schneider. Männer-Bezirksliga � RSVE Siegen 2. - TV Olpe 23:29



(13:13) � Der Aufsteiger aus Olpe war der erwartete Sieger in diesem Nachbarschaftsduell. Aber Glanz versprühte der Tabellendritte zum Abschluss der Hinrunde nur in der ersten Viertelstunde. Noch genauer ausgedrückt: nur zehn Minuten lang bis zum Zwischenstand von 4:8. Und nach dem 7:11 (15.) schalteten die mit nur acht Feldspielern, aber allen Korsettstangen des Teams, angereisten Olper in den Schongang – zweifellos zu früh. Denn die Gastgeber fühlten sich herausgefordert und wurden immer stärker. Sie glichen zum 13:13-Pausenstand aus. In der 2. Halbzeit mussten die Olper ohne



ihren „Star“ auskommen: Wael Horri war bei der letzten Aktion vor der Pause umgeknickt. Wenig später lagen die Hausherren dank des ausgezeichneten Tom Fuhrmann (12/1 Tore) mit 14:13 und kurz darauf mit 16:15 vorne. Das war zugleich der Weckruf für Olpe. Spielertrainer Christian Feldmann zog daraufhin die Zügel auch in der Abwehr an. Die starken Eiserfelder wurden jetzt zu Fehlern gezwungen. Diese nutzten die Gäste mit Kontern zum Zwischenspurt von 15:16 auf 19:16 und später auf 25:20 aus ihrer Perspektive. Damit war die Partie doch noch frühzeitig entschieden. Beim Verlierer trafen noch Felix Homrich (4), Nico Neumann (3) sowie die A-Jugendlichen Marvin Roth (2), Jannick Bien und Max Robert Schmidt. Olpes Treffer teilten sich Wael Horri (7), Christian Feldmann (7/2), Ingo Schmeer (5), Thomas Voss (5), Thomas Krawitz (4) und Steffen Sauermann.



VfL Brambauer - RSVE Siegen ausgef. Ahlener SG - TuRa Halden-Herbeck 27:25 Bor. Dortmund 3. - HTV Sundwig/Westig 30:18 SG Hamm - HSG Schwerte/Westh. 35:28 ETSV Witten - Teutonia Riemke 17:19 SG Menden 2. - TuS Drolshagen 36:31 1. SG Menden 2. 11 10 0 1 349:274 20:2 2. SG Hamm 10 9 0 1 319:264 18:2 3. HSG Schwerte/Westh. 11 7 0 4 339:295 14:8 4. TuS Drolshagen 11 6 1 4 305:299 13:9 5. Bor. Dortmund 3. 11 5 1 5 288:290 11:11 6. Teutonia Riemke 11 5 1 5 303:310 11:11 7. VfL Brambauer 10 5 0 5 261:259 10:10 8. ETSV Witten 11 5 0 6 258:262 10:12 9. Ahlener SG 11 3 1 7 257:309 7:15 10. TuRa Halden-Herbeck 10 3 0 7 264:296 6:14 11. HTV Sundwig/Westig 11 2 1 8 252:307 5:17 12. RSVE Siegen 10 1 1 8 237:267 3:17



Handball-Frauen-Landesliga 4



TVE Netphen 2. - HVE Villigst/Ergste 29:18 TuS Ferndorf - HSG Gevelsberg/S. 21:21 DJK Bösperde - Soester TV 34:27 HSG Hohenlimburg - TSG Sprockhövel 30:21 HSG Lüdenscheid - TuS Bommern 34:27 1. HSG Hohenlimburg 10 10 0 0 252:196 20:0 2. HSG Gevelsberg/S. 10 7 2 1 272:204 16:4 3. Soester TV 10 7 0 3 281:258 14:6 4. HSG Lüdenscheid 10 5 0 5 281:266 10:10 5. DJK Bösperde 10 5 0 5 211:223 10:10 6. TuS Ferndorf 10 4 1 5 214:224 9:11 7. HSG Wetter/Grundsch. 10 3 2 5 227:231 8:12 8. TVE Netphen 2. 10 3 1 6 216:236 7:13 9. TuS Bommern 10 3 0 7 230:251 6:14 10. TSG Sprockhövel 10 2 2 6 231:253 6:14 11. HVE Villigst/Ergste 10 2 0 8 194:267 4:16



Handball-Frauen-Kreisliga



TSG Siegen 2. - HSV Plettenberg/W. 8:23 TSG Siegen 1. - RSVE Siegen 2. 17:15 HTV Littfeld/Eichen - Erndtebrücker HC 15:17 1. VTV Freier Grund 9 8 0 1 245:149 16:2 2. SG Attendorn/Ennest 9 8 0 1 247:162 16:2 3. TSG Siegen 1. 9 8 0 1 208:131 16:2 4. TuS Drolshagen 2. 8 5 0 3 193:133 10:6 5. RSVE Siegen 2. 9 5 0 4 169:168 10:8 6. HSG Lennestadt/W. 8 3 0 5 176:188 6:10 7. HSV Plettenberg/W. 9 3 0 6 157:166 6:12 8. Erndtebrücker HC 9 3 0 6 149:196 6:12 9. HTV Littfeld/Eichen 9 1 0 8 108:208 2:16 10. TSG Siegen 2. 9 0 0 9 101:252 0:18



Männl. Handball A-Jugend-Bundesliga West Bayer Dormagen - VfL Gummersbach 28:27 JSG NSM-Nettelstedt - Neusser HV 24:30 GWD Minden - TuSEM Essen 31:20 mJSG Melsungen/K./G. - ART Düsseldorf 25:26 Bergischer HC - HSG Lemgo 23:34 1. Bayer Dormagen 13 13 0 0 425:283 26:0 2. GWD Minden 13 12 0 1 417:305 24:2 3. HSG Lemgo 13 9 1 3 381:360 19:7 4. VfL Gummersbach 12 7 1 4 344:317 15:9 5. ART Düsseldorf 12 7 1 4 360:358 15:9 6. Neusser HV 13 6 2 5 359:369 14:12 7. TuSEM Essen 12 4 2 6 323:332 10:14 8. Melsungen/K./G. 11 3 1 7 284:317 7:15 9. TuS Ferndorf 12 3 1 8 338:387 7:17 10. Bergischer HC 13 3 1 9 350:366 7:19 11. HSG Herdecke/Ende 11 1 1 9 264:355 3:19 12. JSG NSM-Nettelstedt 13 0 1 12 337:433 1:25



Männliche Handball-B-Jugend-Oberliga



Westfalia Herne - HSG Lemgo GWD Minden - JSG Menden JSG Ahlen - HSG Hohenlimburg DJK Aplerbeck - TuS Ferndorf JSG NSM-Nettelstedt - DJK Münster 1. HSG Lemgo 10 10 0 0 2. JSG NSM-Nettelstedt 10 9 0 1 3. GWD Minden 10 7 1 2 4. TuS Ferndorf 10 5 0 5 5. Westfalia Herne 10 4 0 6 6. JSG Ahlen 10 3 2 5 7. HSG Hohenlimburg 10 3 0 7 8. JSG Menden 10 3 0 7 9. DJK Sparta Münster 10 2 1 7 10. DJK Aplerbeck 10 2 0 8



23:38 28:15 19:21 22:25 36:19 322:199 20:0 290:219 18:2 258:207 15:5 231:236 10:10 246:253 8:12 231:238 8:12 237:267 6:14 224:273 6:14 215:287 5:15 192:267 4:16



Männliche Handball-B-Jugend-Landesliga



JSG Eiserfeld/Siegen - DJK Oespel-Kley 39:27 ASC Dortmund - OSC Dortmund 28:30 SG Halden-Herb. - HSG Herdecke/E. 30:25 HVE Villigst/Ergste - HTV Sundwig/W. 27:27 TV Wickede - VfL Eintr. Hagen 29:48 SG Schalksmühle/H. - Soester TV 30:28 1. VfL Eintr. Hagen 11 11 0 0 385:250 22:0 2. JSG Eiserfeld/Siegen 11 8 1 2 329:282 17:5 3. SG Schalksmühle/H. 11 7 0 4 289:286 14:8 4. SG Halden-Herb. 10 5 1 4 265:273 11:9 5. HVE Villigst/Ergste 11 5 1 5 299:291 11:11 6. HSG Herdecke/Ende 11 5 1 5 271:267 11:11 7. OSC Dortmund 11 5 1 5 275:276 11:11 8. Soester TV 11 5 0 6 295:292 10:12 9. TV Wickede 11 5 0 6 294:316 10:12 10. HTV Sundwig/Westig 11 4 1 6 268:276 9:13 11. ASC Dortmund 11 2 0 9 289:354 4:18 12. DJK Oespel-Kley 10 0 0 10 230:326 0:20



KURZ NOTIERT � Der TV Kreuztal bietet dienstags und



freitags von 9 bis 10 Uhr inder Otto-FlickHalle Fitness und Bewegung unter dem Motto „Drums alive“ für Senioren an.
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Hamburger Koch ist Grünkohl-Weltmeister



„Mann für alle Fälle“ ist gefragt



dpa Oldenburg. Der Sieger der erstmals in Oldenburg veranstalteten GrünkohlKochweltmeisterschaft kommt aus Hamburg: Christoph Steinhauser hat am WochenChristoph Stein- ende mit einem hauser ist der Grünkohl-Graumit erste Weltmeister penrisotto im Grünkohl- geräuchertem Aal kochen. Foto: dpa in Tempura sowie Grünkohl-Chips mit Speck-Salz unter 19 Mitbewerbern den ersten Platz geholt. „Es war ein unglaublich spannendes Rennen“, sagte Organisator Tilmann Pröllochs. Die Aufgabe sei für die siebenköpfige Jury „sehr, sehr schwierig“ gewesen. Mit einem klassischen norddeutschen Grünkohl-Gericht hatten die präsentierten Menüs nichts zu tun. Der zweitplatzierte Claus Peter aus Wingst bei Cuxhaven kombinierte Saté -Spieße auf Ente mit Grünkohl. Der drittplatzierte Torben Solheid wagte sich ebenfalls an ein Risotto-Rezept, mit getrockneten Tomaten, Steinpilzen mit gebratenen Riesengarnelen, Zitronenolivenöl und Parmaschinkenchips. Alle drei Gewinner sind Profi-Köche. Im Westen und vor allem im Norden Deutschlands hat das vitaminreiche Wintergemüse mittlerweile eine große Fangemeinde. Und die niedersächsische Universitätsstadt Oldenburg sei die Grünkohl-Hauptstadt Deutschlands, sagte Pröllochs . „Wir wollten Oldenburg bekannter machen – und das ist uns gelungen.“ Um auf den den Grünkohl als Gourmet-Gemüse hinzuweisen, dazu habe es der Weltmeisterschaft nicht bedurft; interessierte Hobby- und Profiköche wüssten das schon länger.



S TA D E / L O N D O N



dpa � „Einfach nur David“, stellt sich der elegant gekleidete Mann vor. Er trägt einen Cut, weiße Handschuhe und ein Silbertablett in der linken Hand. Schon optisch ist klar, welchen Beruf David Betker hat, oder besser, welchen Beruf er erlernt: Butler. Der Wunsch, der für den 29-Jährigen im niedersächsischen Stade Wirklichkeit wurde, wirkt nur auf den ersten Blick wenig wie aus der Zeit gefallen. Viele werden den Beruf vor allem mit dem Schwarz-Weiß-Sketch „Dinner for One“ aus dem Jahr 1963 in Verbindung



dpa Washington. Nach 146 Jahren stellt der amerikanische Traditionszirkus Ringling Bros. and Barnum&Bailey seinen Betrieb ein. Auf der Website des Unternehmens kündigte Unterhaltungschef Kenneth Feld in der Nacht zu gestern die letzte Vorstellung für den 21. Mai an. Er begründete die Entscheidung mit einem dramatischen Rückgang von Besucherzahlen und hohen Kosten. Feld lud alle Fans ein, die letzten Vorstellungen auf der Abschiedstour des Familienbetriebs und „dieser amerikanischen Ikone“ zu besuchen.



� Patricia



Kaas (50) hat die Trauer über den frühen Tod ihrer Mutter lange nicht richtig an sich herangelassen: „Ich bin vor dem Schmerz geflohen. Das Publikum hat meinen Verlust ein bisschen kompensiert und mir den Schutz gegeben, den ich plötzlich nicht mehr hatte.“ Im Rückblick räumt sie ein: „Heute würde ich allerdings sagen, dass man seine Trauer ausleben sollte.“ Die Mutter von Patricia Kaas starb an Krebs, kurz nachdem die Sängerin Ende der 80er Jahre als junge Frau den Durchbruch geschafft hatte. � Kristen Stewart (26) hat einen Weg



gefunden, sich bei Stress zu erden: „Die einfachste Methode ist schwitzen.“ Wenn sie Panikattacken bekomme oder Distanz brauche, sei ihre Devise: „Hey, geh laufen. Dein Körper ist stärker als dein Geist. Wenn du physisch wieder Energie hast, dann fühlt sich das genial an.“ Das sei zwar nicht besonders einfallsreich, helfe ihr aber total, meinte die Schauspielerin.
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Wetterlage



Zwischen einem Tiefdruckgebiet über Italien und Hochdruckgebieten über Westeuropa sowie Südskandinavien kommt kalte Luft nach Mitteleuropa.



� Desirée Nosbusch (52) lebt wieder in



ihrer alten Heimat Luxemburg – ihrer Mutter zuliebe, die seit dem Tod des Vaters allein ist. „Es ist mir sehr wichtig, möglichst viel Zeit mit ihr zu verbringen. Ich möchte sie noch mal richtig kennenlernen.“ Nosbusch empfand ihre Kindheit als „nicht normal“. Sie sei beendet gewesen, als sie mit zwölf Jahren ein Kinderstar geworden sei. Heute ist sie selbst Mutter von zwei Kindern, seit vier Jahren Single und nach eigenen Angaben „ glücklich damit“.
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Auflösung des Rätsels vom 14. Janaur 2017
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Zeit in der deutschen Hauptstadt verbringen kann: „In Europa reden alle davon, dass Berlin die Stadt zum Wohnen ist. Kunst, Musik und Partys. Ich fühle das auch, wenn ich hier bin“, sagte der in London lebende Schauspieler. „London ist auch kreativ. Aber hier ist alles kantiger, ruppiger und rauer. Das liebe ich.“



der als früher und trinkt weniger: „Der Alkohol hätte mich beinahe umgebracht.“ 2015 hatte er mit reichlich Alkoholkonsum Schlagzeilen gemacht. „Heute brauche ich nur zwei Bier trinken, und ich bin voll. Deshalb lasse ich es ganz, trinke vielleicht noch an Geburtstagen mal ein Glas Sekt.“



Die Temperaturen steigen kaum noch über die 0-Grad-Marke. Winterlich bleibt es auch in Osteuropa und Skandinavien.



Unsere Region



Aussichten



Der Tag beginnt örtlich mit Nebel. Dann scheint zeitweise die Sonne, und es fällt nur noch vereinzelt etwas Schnee. Es ist winterlich kalt. Am Nachmittag werden nur Temperaturen zwischen minus 4 und minus 1 Grad erreicht. Der Wind weht schwach aus Nordost. In der Nacht gibt es Frost um minus 7 Grad.



Am Dienstag scheint nach Nebel längere Zeit die Sonne. Es bleibt trocken. Mit Höchstwerten nur um minus 2 Grad bleibt es kalt. Zur Wochenmitte setzt sich das ruhige Hochdruckwetter fort. Die Temperaturen steigen tagsüber kaum über 0 Grad.



Biowetter



Die heutige Wetterlage beschert uns einen guten und erholsamen Schlaf. Dadurch wacht man morgens ausgeschlafen auf und ist voller Energie und Tatendrang. Die kalte Luft macht jedoch besonders Rheumakranken zu schaffen. Sie müssen sich auf eine Verschlimmerung ihrer Schmerzen einstellen.
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Niederfischbach



Harsch: Bezeichnung für eine Eiskruste auf einer Schneedecke bzw. verfestigter Schnee als Folge wechselnder Witterungsperioden (Tauwetter und Frostperioden). Sonne und Mond 08:23 21:55 16:53 10:26 Daten bezogen auf Siegen 28.01.
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� Rupert Evans (39) genießt es, wenn er



� Nino de Angelo (53) lebt heute gesün-



dorf
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Madrid 1020 Rom



(30) hat sich einen kleinen Waffenschein zugelegt. Sie fühle sich „durch die Entwicklungen der letzten Zeit nicht mehr sicher“ Der Schein erlaube, „ein spezielles Reizgas zu tragen“. Zudem kenne sie bestimmte Abwehrschläge für Notfälle, schließlich sei sie die Tochter eines Polizisten. Die Schauspielerin verriet zudem, dass sie gern im Bett esse – aber nur in Hotels. Zu Hause raste sie bei Krümeln im Bett aus. „Mein Schlafzimmer muss sauber sein, ich bin überhaupt penibel“, sagte sie und bezeichnete sich als „Sauberkeitsfanatikerin“.



Fern



Prag



� Josefine Preuss



(53) sind endgültig geschieden. Knapp acht Monate nach der Trennung des Paares erklärte ein Gericht in Los Angeles die Scheidung für gültig, berichteten US-Medien unter Berufung auf die Anwälte. Das Paar hatte sich 2011 bei Dreharbeiten kennengelernt und im Februar 2015 geheiratet. Im Mai 2016 trennten sie sich und lieferten sich einen monatelangen Rosenkrieg.
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dpa Zürich. Ein Niederländer hat in Zürich im Schnee ein üppig bestücktes Sonnenbrillen-Etui entdeckt. Darin befanden sich 28 000 €, wie das Fundbüro der Stadt mitteilte. Dort hatte der 49-Jährige das Etui samt Geld abgeliefert. Kurz darauf habe sich ein Mann gemeldet, der habe nachweisen können, dass ihm das Geld gehöre, so das Fundbüro weiter. Wieso der Besitzer mit so viel Bargeld unterwegs war und wieso er das Geld in einem Sonnenbrillenetui verstaute, blieb sein Geheimnis.
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� Amber Heard (30) und Johnny Depp



g



20 10



Oslo



15 10



In Sonnenbrillen-Etui 28 000 € gefunden



Das Wetter für Montag, 16. Januar 2017
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Für David Betker scheinen Cut und Beruf maßgeschneidert. Wie er haben viele vor der Butlerausbildung in einem völlig anderen Job gearbeitet. Er war acht Jahre bei der Bundeswehr, auch in Kabul, Afghanistan. „Ich habe aktives Dienen gelernt.“ Was tun nach der Dienstzeit, fragte



Nur elf von ihren Müttern verlassene Robben-Babys mussten in dieses Saison versorgt werden. Foto: dpa
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Regenwahrscheinlichkeit



Sie



dpa Berlin. Jeder Zehnte in Deutschland hält Zechprellerei einer Umfrage zufolge für ein Kavaliersdelikt. Elf Prozent der Befragten gaben in einer repräsentativen YouGov-Umfrage mit 1042 Teilnehmern an, dass sie es als ein nicht so schlimmes Vergehen erachten, wenn eine Rechnung nicht bezahlt wird. 80 Prozent widersprachen dem. Besonders hoch war die Nachsicht bei den 18- bis 39-Jährigen (19 Prozent). Gefragt, ob sie selbst schon einmal die Zeche geprellt haben, etwa in einem Restaurant, antworteten sechs Prozent aller Befragten mit Ja. Weitere fünf Prozent sagten „Weiß nicht“ oder wollten keine Angabe machen.



London



Diesen Trend beobachtet auch Robert Wennekes. Er ist Vorsitzender der International Butler Academy, die Butler auf der ganzen Welt ausbildet. „Der Bedarf ist überall angestiegen“, sagt er. In Ländern wie Indien, Brasilien oder China sei die Nachfrage regelrecht explodiert. „Allein in China werden gerade mehr als 100 000 zusätzliche Butler gesucht. Das sind zehn Mal so viele wie vor zehn Jahren“, sagt Wennekes. Auch bei uns steige der Bedarf.



AN PROMINENTER STELLE



Zechprellerei für viele nur ein Kavaliersdelikt



1025



dpa Friedrichskoog. Die Kegelrobbensaison nähert sich dem Ende. Mehr als 350 Jungtiere sind in diesem Winter in der Deutschen Bucht nach Angaben der Kurverwaltung Helgoland gezählt worden – ein Rekord nach 317 Jungtieren im Vorjahr. Es gab zugleich weniger Robben-Waisen, die vor dem Hungertod gerettet werden mussten. In der Seehundstation Friedrichskoog wurden seit Oktober lediglich elf von ihren Müttern verlassene Robben-Babys aufgenommen, wie eine Sprecherin der Station sagte. Im Schnitt kommen jährlich rund 20 sogenannte KegelrobbenHeuler nach Friedrichskoog. Kegelrobben waren als angeblicher Konkurrent der Fischer über die Jahrhunderte in der Nordsee nahezu ausgerottet. Heute gibt es in der Deutschen Bucht neben Helgoland drei weitere Kolonien mit Jungen: Nahe der westfriesischen Insel Terschelling (Niederlande) und zwei auf Sandbänken nahe Juist und Amrum. Nach Angaben der Naturschutzgesellschaft „Schutzstation Wattenmeer“ wird der Kegelrobben-Bestand auf weltweit 150 000 Tiere geschätzt.



sich der Oberstabsgefreite aus Gummersbach. Dann fiel ihm ein Zeitungsartikel über die Butler-Ausbildung in England in die Hände. Die Entscheidung war getroffen. Acht Wochen dauert David Betkers Schulung in der Berufsfachschule Edumondi in Stade. Die Butlerausbildung hat ihren Preis: 13 450 €. Da ist aber alles drin: Unterkunft, Verpflegung, Reisen, Kleidung, Dinnerabende. Alles, was ein Butler für den Dienst bei hohen Herrschaften wissen muss, steht auf dem über 640 Stunden umfassenden Curriculum von Ausbilder Jörg Schmidt. Der kennt das Metier. Fing als Hotelpage an, stieg zum Concierge auf und arbeitete in wohlhabenden Privathaushalten – zuletzt für die Familie eines Prinzen. „Heute ist der Butler ein Allrounder, ein persönlicher Assistent. Der Mann für fast alles“, sagt Schmidt (49). Der Butler schafft ein gediegenes Ambiente, er faltet Servietten als Pyramide, Bischofsmütze oder „Boat of Paradise“. Er rückt die Stühle leicht nach rechts ab, damit der Gast bequemer von links Platz nehmen kann. Besteck und Gläser – alles perfekt arrangiert. Wer als Butler eine Anstellung im Privatdienst findet, sollte seinen Dienstherrn sehr gut kennen. „Manchmal besser als die Ehefrau. Man muss die Wünsche im Voraus erahnen“, sagt Schmidt. „Aber immer ist wichtig, dass man auf Augenhöhe bleibt. Es geht nicht um ein Anbiedern.“ Flexibilität, Ehrlichkeit, Integrität – für Robert Wennekes die heilige Trinität des Butlerberufes, das Kapital des Berufsstandes. Dazu kommt die Bereitschaft, stets im Schatten eines Kunden zu arbeiten. Die Arbeitgeber seien schon mal Rockstars oder Royals. „Meistens aber einfach sehr reiche Menschen. Da ist Verschwiegenheit unerlässlich. Und den meisten ist ein loyaler Butler wichtiger als ein flotter Sportwagen“, sagt Wennekes . Darf man auch „Nein“ sagen als Butler? Etwa wenn der Wunsch zu extravagant wird? „Ich würde das Nein etwas anders ausdrücken“, sagt David Betker. Seine Antwort: „Ich prüfe das gerne. Ich kümmere mich darum.“ Und: immer freundlich lächeln.



bringen, in dem der britische Butler James „as every year“ über den Tigerkopf stolpert. Die Wirklichkeit sieht aber anders aus. Butler seien wieder gefragt wie lange nicht, sagte Grant Harrold von der Royal School for Butlers nahe London.



Im Alltag bekommt man die Männer in Frack und weißen Handschuhen nur selten zu Gesicht. Doch es gibt sie tatsächlich noch – und zwar sehr zahlreich.



�



Mehr Jungtiere und immer weniger Heuler



Der Butler ist wieder in / Heute aber mehr persönlicher Assistent als Diener



Der Geschäftsführer und Ausbilder der deutschen Butlerschule „Edumondi“, Jörg Schmidt (links), gibt im Restaurant „Die Insel“ im niedersächsischen Stade sein Wissen an seinen Schüler „Butler David“ weiter. Foto: dpa



Zirkus Ringling Bros. stellt den Betrieb ein
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Mehr Informationen zum Wetter unter: www.siegener-zeitung.de
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Montag, 16. Januar 2017



Erfolglose Suche nach brutalem Bankräuber dpa Hamburg. Trotz des Einsatzes von Fahndungsbildern hat der Polizei in Hamburg auch gestern eine aussichtsreiche Spur zu einem brutalen Bankräuber gefehlt. Die am Freitag veröffentlichten Videos einer Überwachungskamera und eines Fahndungsfotos hätten bis gestern Mittag keine weiterbringenden Hinweise aus der Bevölkerung ergeben, teilte die Hamburger Polizei mit. Nach Informationen des „Hamburger Abendblatts“ gehen Ermittler davon aus, dass der Mann kein Ersttäter ist. Es würden nun ältere Fälle auf Parallelen überprüft, sagte Polizeisprecher Timo Zill der Zeitung. Der maskierte Täter hatte die Filiale der Hamburger Sparkasse nach Polizeiangaben am Donnerstag um 17.53 Uhr betreten und mit vorgehaltener Schusswaffe vom Kassierer Geld gefordert. Nachdem er das Geld erhalten hatte, schoss er auf einen Angestellten der Filiale und verletzte ihn schwer. Der 45-Jährige erlitt eine Bauchverletzung und musste notoperiert werden. Er sei außer Lebensgefahr, hieß es am Freitag. Der Räuber flüchtete nach der Tat mit rund 1800 € Beute auf einem Fahrrad.



Bombendrohung in Eurowings-Flieger dpa Kuwait-Stadt. Nach einer Bombendrohung ist eine im Auftrag der deutschen Fluggesellschaft Eurowings fliegende Maschine auf dem Weg nach Köln im Golfstaat Kuwait außerplanmäßig gelandet. Bei der Durchsuchung des Flugzeugs sei allerdings kein Sprengsatz gefunden worden, berichte die staatliche Nachrichtenagentur Kuwaits gestern unter Berufung auf die Luftfahrtbehörde des Landes. An Bord der Maschine der Gesellschaft SunExpress waren 287 Passagiere und zehn Crew-Mitglieder, wie ein Eurowings-Sprecher sagte. Alle Passagiere und die Besatzung hätten aussteigen müssen. Die Maschine, die in der osmanischen Küstenstadt Salalah gestartet war, sollte am späten Sonntagabend nach Köln weiterfliegen.



Lawine tötet einen deutschen Bergsteiger dpa Brand. Ein deutscher Bergsteiger ist bei einem Lawinenunglück in den österreichischen Alpen ums Leben gekommen. Der Mann wollte am Samstagnachmittag nahe der Gemeinde Brand in Vorarlberg zwei Bekannte beim Eisklettern fotografieren, als sich die Lawine löste und die Gruppe verschüttete, wie die Polizei mitteilte. Während die beiden anderen Bergsteiger sich aus dem Schnee befreien konnten, kam für den 38-Jährigen aus Überlingen in Baden-Württemberg jede Hilfe zu spät.



Feuerwehr entfacht ein Flammenmeer dpa Gundelfingen. Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum: Feuerwehrleute haben am Samstag mehrere Hundert Weihnachtsbäume in Gundelfingen bei Freiburg aufgestapelt und dann verbrannt. Zuvor hatte die Gemeinde wie schon in den Vorjahren die Christbäume einsammeln lassen und dann den Brandexperten übergeben. Die hatten eine ungewohnte Aufgabe: Anstatt Feuer zu löschen, mussten sie dies entfachen und lodern lassen. Immer wieder warfen sie Weihnachtsbäume ins Flammenmeer, damit der spektakuläre Brand weitergeht. Mehr als hundert Anwohner und andere Zuschauer waren dabei. An anderen Orten Deutschlands werden ausgediente Weihnachtsbäume ebenfalls verbrannt aber auch an Zootiere verfüttert oder kompostiert.



Wehrmänner als Brandstifter am Werk: Hunderte Weihnachtsbäume wurden jetzt von der Feuerwehr in Gundelfingen bei Freiburg verbrannt. Foto: dpa
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„Egon“ bleibt in schlechter Erinnerung B E R L I N Ski und Rodel gut in den meisten Wintersportregionen / Aber auch wieder viele Unfälle / Ganz Europa von Kältewelle betroffen



Andere bibbern derzeit bei winterlichen Temperaturen trotz Mütze und Handschuh, doch die „Berliner Seehunde“ schreckt die Kälte nicht: Am Samstag badete ein Trüppchen des Winterschwimmer-Vereins in einem Loch im Eis des Berliner Orankesees. Als Schneemann, Seenixe, Teufel oder Engel kostümiert liefen die überwiegend älteren Männer und Frauen gut gelaunt in das Gewässer. Foto: dpa



Die Wintersportler haben das Wochenende sicher genossen, andere mussten aber unter den Folgen von Tief „Egon“ noch leiden. dpa � Die neue Woche bleibt erstmal frostig in Deutschland. Nach dem verschneiten Wochenende bestimmt „Brigitta“ laut Deutschem Wetterdienst (DWD)



das Wetter – das Hoch lässt zunächst nur Minusgrade zu. Die Woche beginnt ohne neue Niederschläge, teils klar. Bei dichter Bewölkung fällt kaum Regen oder Schnee. Ab Mittwoch kann es Neuschnee geben, im Norden dann sogar bis zu 5 Grad plus. Am Wochenende haben Glätte und widriges Winterwetter zu vielen Unfällen geführt, unter anderem zu einer Massenkarambolage auf der A1 in Schleswig-Holstein (vgl. gesonderten Bericht). In Österreich starb gestern eine 18-Jährige, nachdem ihr Auto auf schneeglatter Straße in



einer Kurve mit einem anderen Fahrzeug zusammengestoßen war und Feuer fing. Der Winter hatte aber auch seine schönen Seiten: Neuschnee erfreute die Menschen nicht nur in den Mittelgebirgen, sondern auch in Großstädten wie München. Hunderte Motorradfahrer kamen am Samstag zum Wintertreffen der Motorradfahrer auf Schloss Augustusburg in Sachsen, in Berlin badeten Winterschwimmer im eisigen Orankesee. Nachdem Sturmtief „Egon“ den Liftbetrieb und den Straßenverkehr örtlich lahmgelegt hatte, verbes-



Auch für Diebe eine attraktive Adresse Wieder Einbruch in Luxus-Kaufhaus KaDeWe / Täter erbeuteten Uhren und Schmuck von hohem Wert dpa Berlin. Gut zwei Jahre nach dem spektakulären Schmuckraub im Berliner KaDeWe haben Einbrecher dort erneut Schmuck und Uhren im hohen Wert erbeutet. Sie schlugen wieder an einem Samstag mehrere Vitrinen im Erdgeschoss des Luxuskaufhauses ein, aber diesmal vor Ladenöffnung. Der Wert der Beute liege im sechsstelligen Bereich, teilte die Polizei gestern mit. Nach dem Einbruch am Samstag gegen 7.00 Uhr flüchteten die Täter in einem dunklen Auto. Wenig später fand die Polizei in Berlin-Schöneberg ein brennendes Auto, bei dem es sich laut ersten Erkenntnissen um den Fluchtwagen handelte. Gestern fehlte noch jede Spur zu den Tätern. Unklar war auch, wie viele es waren. Das KaDeWe (Kaufhaus des Westens) öffnete am Samstag trotz des Einbruchs, mit etwa einer Stunde Verspätung. Ein Seiteneingang – an der Ansbacher Straße – war abgesperrt, die Rollläden heruntergelassen, Polizisten sicherten Spuren. Verletzte gab es bei dem Einbruch nicht, wie eine KaDeWe-Sprecherin sagte. Das KaDeWe und die Geschäfte entlang der Einkaufsmeilen Kurfürstendamm (Kudamm) und Tauentzienstraße werden immer wieder beraubt und bestohlen. Am 31. Oktober vergangenen Jahres etwa brachen Unbekannte in das Karstadt-Kaufhaus ein, brachen Vitrinen auf und stahlen Schmuck. Zwei Monate zuvor überfielen zwei Männer einen Juwelier mit einer Axt und raubten Schmuck. Im Juni brachen am Kudamm Maskierte mit einem Auto und einem Rammbock in ein Luxusuhrengeschäft ein und erbeuteten Uhren im Verkaufswert von 8 Mill. €.



Einmal mehr haben Einbrecher im Berliner Kaufhaus des Westens am Samstag Schmuck und Uhren von hohem Wert erbeutet. Von den Tätern fehlt noch jede Spur. Foto: dpa



Im März vergangenen Jahres scheiterten mehrere Männer bei dem Versuch, einen Geldtransporter neben dem KaDeWe zu überfallen. 2013 rasten einen Tag vor Heiligabend mehrere Männer mit einem Auto in das Apple-Geschäft am Kudamm und erbeuten Smartphones und andere Geräte. Wenig später fassten Spezialeinsatzkommandos (SEK) der Berliner und der sächsischen Polizei sieben Verdächtige, die auch mehrere weitere „Blitz-Einbrüche“ verübt haben sollen, auf frischer Tat in Dresden. Am 20. Dezember 2014 – einem Samstagvormittag – waren fünf Räuber während des Vorweihnachtstrubels ins geöffnete KaDeWe gestürmt. Sie waren maskiert und mit Axt, Hammer sowie



Machete bewaffnet, zertrümmerten Vitrinen und erbeuteten binnen 79 Sekunden Uhren und Schmuck im Wert von rund 817 000 €. 13 Menschen wurden verletzt, weil die Täter Reizgas versprühten. Von der Beute ist bis heute nur ein einziges Stück aufgetaucht – ein Collier. Fast alle Täter wurden gefasst. Ein 45-Jähriger muss sich seit November 2016 als einer der fünf mutmaßlichen Räuber vor Gericht verantworten. Zwei seiner Söhne waren kurz zuvor wegen Beteiligung an dem KaDeWe-Raub zu Haftstrafen von drei Jahren bzw. zwei Jahren und neun Monaten Haft verurteilt worden. Ein dritter Sohn wurde im Mai 2016 zu sechs Jahren und acht Monaten Haft verurteilt.



Jugendliche schubsen Mann aufs Gleisbett Wieder neue Fälle von Gewalt in Berliner U-Bahn / Junger Mann attackiert Fahrgast unvermittelt per Faust dpa Berlin. In der Berliner U-Bahn sind am Wochenende erneut mehrere Menschen ohne ersichtlichen Anlass attackiert worden. Eine Gruppe Jugendlicher griff in der Nacht auf Samstag am Bahnhof Kottbusser Tor in Kreuzberg zwei Männer an und schubste einen von ihnen auf die Gleise. Der 26-Jährige konnte aus dem Gleisbett herausklettern, ehe ein Zug einfuhr. Die Jugendlichen flohen mit der U-Bahn. Die beiden Opfer kamen zur ärztlichen Behandlung in ein Krankenhaus. Am Samstagabend hatte ein Unbekannter einen 45 Jahre alten Fahrgast in einer U-Bahn in Pankow mit der Faust ins Gesicht geschlagen, wie die Polizei mitteilte. Zuvor hatte er mit der Hand vor dem



Gesicht des Mannes herumgefuchtelt. Der Fahrgast hatte den Unbekannten aufgefordert, das zu unterlassen – und dessen Hand beiseite geschubst. Ein Zeuge informierte die Polizei. Beamte nahmen den 20 Jahre alten mutmaßlichen Täter fest. Bei dem Angriff am Kottbusser Tor standen der 26-Jährige und sein 27-jähriger Begleiter Ermittlungen zufolge am Gleis. Dann sei ein Jugendlicher auf sie zugekommen, habe die Mütze des 26-Jährigen gestohlen und auf die Gleise geworfen. Darauf angesprochen, was das solle, schlug er auf den 26-Jährigen ein. Weitere Jugendliche kamen dazu, schubsten den Mann auf die Gleise und schlugen und traten seinen Begleiter.



Auf U-Bahnhöfen in Neukölln und Kreuzberg hatte es in der jüngeren Zeit wiederholt Attacken aus dem Nichts auf ahnungslose Opfer gegeben. Im U-Bahnhof Schönleinstraße hatten mehrere junge Männer in der Nacht zum ersten Weihnachtsfeiertag die Kleidungsstücke eines 37-jährigen Obdachlosen angezündet. Er schlief auf einer Bank und blieb unverletzt, weil Passanten eingriffen. Nachdem die Polizei Video-Aufnahmen von den Tatverdächtigen veröffentlicht hatte, stellten sich sechs Männer. Ein weiterer wurde von der Polizei geschnappt. Alle mutmaßlichen Täter– sechs aus Syrien, einer aus Libyen – sitzen in U-Haft.



serten sich die Bedingungen in vielen Wintersportregionen am Wochenende deutlich. Loipen wurden neu gespurt und viele Lifte waren in Betrieb. „Egon“ verursachte auch Probleme auf dem Kreuzfahrtschiff „Aida Prima“ in der Nordsee. „Es gab zwei Passagiere mit Prellungen und einen mit einer Fraktur“, teilte eine Aida-Sprecherin gestern mit. Die Aida-„Prima“ wurde demnach in der Nacht zum Samstag von Tief „Egon“, das mit bis zu Windstärke 10 angekündigt war, kräftig durchgeschüttelt. „Das Schiff war jedoch zu jeder Zeit sicher“, betonte die Sprecherin. Der Kapitän und seine Crew fuhren das Schiff demnach „besonnen in die Elbe“ Richtung Hamburg. Auf einem Video ist zu sehen, wie auf einem Deck der Pool überläuft und Mobiliar durch die Gegend rutscht. Die Folgen der Wellen habe die Mannschaft aber schnell behoben, so die Aida-Sprecherin. Die Verletzten seien an Bord versorgt und später in ein Hamburger Krankenhaus gebracht worden. In den deutschen Alpen blieb gestern die Lawinengefahr angesichts starken Schneefalls zunächst angespannt. In Hamburg stieg Berichten zufolge das Risiko für Glatt- und Blitzeis. „Egon“ schnitt in Frankreich Hunderttausende Haushalte von der Stromversorgung ab. In Ungarn waren wegen heftigen Schneefalls und kollabierter Stromleitungen zunächst noch Tausende ohne Strom. In Moskau kämpften etwa 10 000 Räumfahrzeuge gegen heftigen Schneefall. Trotz des Einsatzes ereigneten sich auf verschneiten Straßen der Hauptstadt zahlreiche Unfälle. Auch im südlichen Europa machte Schnee weiter Probleme. Zunächst waren noch immer viele Haushalte in Griechenland ohne fließendes Wasser.



Arzt tötete Kollegen mit 14 Schüssen dpa Marburg. Rund einen Monat nach dem tödlichen Streit zwischen zwei Ärzten in einer Marburger Praxis liegt das endgültige Obduktionsergebnis vor. Demnach wurde das 67 Jahre alte Opfer von insgesamt 14 Kugeln getroffen, wie der Sprecher der Marburger Staatsanwaltschaft Christian Hartwig am Freitagabend bestätigte. Zuvor hatten mehrere Medien darüber berichtet. Nach dem vorläufigen Obduktionsergebnis von Ende Dezember war noch von mindestens zehn Schüssen die Rede gewesen. Der 53-jährige Schütze hatte sich danach in den Kopf geschossen. Die Tatwaffe war eine Walther P99 (Kaliber 9 Millimeter). Der Sportschütze hatte einen Waffenschein und besaß die Pistole legal. Staatsanwalt Hartwig sagte , mehrere Zeugen hätten den geschäftlichen Hintergrund des Streits bestätigt. „Die Eskalation war nach aktuellem Ermittlungsstand nicht vorhersehbar. Der Streit wurde bis dahin hauptsächlich schriftlich geführt“, sagte Hartwig. Die geplante Eröffnung einer neuen Praxis des älteren Kollegen und die damit entstehende Konkurrenzsituation hätten wirtschaftliche Nachteile für den 53-Jährigen bedeutet. Mit dem Abschluss der Ermittlungen sei in wenigen Wochen zu rechnen, sagte Hartwig weiter. Es müssten noch einige wenige Zeugen angehört werden. Mit dem endgültigen Obduktionsbericht sei nun aber der größte Teil der Arbeit erledigt.



Mann fährt zwölf Mal in die selbe Radarfalle dpa Köln/Leverkusen. Die Kölner Polizei hat einen Autofahrer gestellt, der mit seinem Wagen insgesamt zwölf Mal auf der Leverkusener Rheinbrücke geblitzt worden ist. Um unerkannt zu bleiben, hatte der 34-jährige Kölner das vordere Nummernschild abmontiert und die Sonnenblende runtergeklappt, wie die Polizei mitteilte. Meist war der Mann mit rund 100 Stundenkilometern 40 km/h zu schnell im Brückenbereich auf der A1 unterwegs. Einer Sachbearbeiterin der Bußgeldstelle war laut Polizei aufgefallen, dass der Autofahrer seit Dezember regelmäßig zu einer festen Uhrzeit in die Radarfalle gefahren war. Eine Streife postierte sich dort am Mittwochabend und stellte den Kölner schließlich, nachdem der pünktlich um 21.30 Uhr geblitzt worden war. Der Mann muss nun ein Bußgeld von mehreren Hundert Euro zahlen.
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Glückliches Ende nach langen 18 Jahren J A C K S O N V I L L E Entführtes Baby als Erwachsene wiedergefunden / Einer der spektakulärsten Kriminalfälle in den USA jetzt aufgeklärt



Gekidnappt wurde ein Baby, nur Stunden nach seiner Geburt. Jetzt wurde die junge Frau gefunden. Sie wusste von nichts. dpa � In der Gefriertruhe von Shanara Mobley stapeln sich kleine Pappteller, auf denen kleine Kuchenstücke mit Alufolie eingewickelt sind. Jedes Jahr hat die Frau aus Jacksonville im US-Bundesstaat Florida einen Geburtstagskuchen für ihre Tochter Kamiyah gebacken. Jedes Jahr am 10. Juli hat sie ein Stück abgeschnitten und eingefroren. „Happy Birthday“ konnte sie niemals singen. Kamiyah war am ersten Tag ihres Lebens, nur acht Stunden nach der Geburt, entführt worden. Jetzt, 18 Jahre später, hat die Polizei die junge Frau gefunden. Sie wusste von nichts. Einer der spektakulärsten Fälle von Kindesentführung in den USA ist damit aufgeklärt. „Wir haben eine Reihe von Tipps bekommen“, beschrieb Sheriff Mike Williams die unspektakulären letzten Schritte einer Aufsehen erregenden Ermittlung. Ein schneller DNA-Abgleich, am Donnerstagabend herrschte Gewissheit. „Es ist ein Fall, wie wir ihn in diesem Land lange Zeit nicht gesehen haben.“ Und die USA haben einiges gesehen. Jedes Jahr werden dort nach Angaben des Internationalen Zentrums für vermisste Kinder 460 000 Jungen und Mädchen als vermisst gemeldet. In der Zwischenzeit bekommen Mutter und Kind in vielen Krankenhäusern Alarm-Armbänder, die ein Signal auslösen, sobald sie sich auf eine bestimmte Distanz voneinander entfernen. Der Fall der 18-Jährigen könnte nun auch anderen verzweifelten Eltern in aller Welt wieder Hoffnung geben. Eine der Aufsehen erregendsten und weltweit be-



Die Bildkombo, die von der Polizei in Jacksonville vor 18 Jahren veröffentlicht wurde, zeigt das Foto des Babys, das von einer Frau, rechts im Bild gezeichnet, aus einer Klinik entführt worden war. Jetzt konnte einer der spektakulärsten Fälle von Kindesentführung in den USA gelöst werden. Foto: Jacksonville Sheriff’s Office/AP



kannten Fälle ist der des britischen Ehepaars McCann, deren Tochter Maddie im Jahr 2007 in Portugal verschwunden war. Der Fall von Kamiyah begann fast so unglaublich wie er nun zu Ende geht: Unmittelbar nach der Geburt des Mädchens hatte sich eine Frau ans Wöchnerinnen-



bett der erst 16 Jahre alten Mutter gesellt. Acht Stunden nach der Geburt schlich die Frau mit dem Kind auf dem Arm, verkleidet als Krankenschwester, aus der Klinik. Die Großmutter war der Frau noch auf dem Flur begegnet. „Ich hatte Verdacht geschöpft, weil sie eine Handtasche um-



hatte“, sagte die Frau vor acht Jahren einer Zeitung. Doch da war es schon zu spät. 20 Minuten später zog die Polizei alle Register. Hubschrauber kreisten über der Klinik, jeder einzelne Raum der Klinik wurde von Beamten durchkämmt. Auf den umliegenden Autobahnen machten Leuchtschilder die Autofahrer darauf aufmerksam: „Achtung! Kindesentführung!“ Nichts brachte etwas – Täterin und Opfer blieben verschwunden. Der Vater war bereits während der Geburt wegen eines Drogendeliktes in Haft. Er kooperierte mit der Polizei, um die Chancen auf das Auffinden seines Kindes zu verbessern. Damit gab er aber auch zu: Er hatte ein Kind mit einer 15-Jährigen gezeugt. Eine Straftat in Florida, die ihm erneut eine Haftstrafe einbrockte. „Ich träume die ganze Zeit, aber ich habe keine Vorstellung, wie das Kind aussieht“, beklagte er in einem Interview, das die Lokalzeitung „Times Union“ im Jahr 1999 mit ihm im Gefängnis geführt hatte. Nicht annähernd so schlimm wie die Familie, aber dennoch gnadenlos litten auch die Ermittler. Teilweise wühlten die Polizisten zehn Jahre, um zum Erfolg zu kommen. Manche gingen in der Zwischenzeit in den Ruhestand, mussten ihren Schreibtisch räumen, ohne dass der Fall gelöst war. „Wir haben ein paar von ihnen angerufen und sie informiert“, sagte der Sheriff. Die Gespräche mit der Familie waren schwieriger. „Man muss sich vorstellen, was diese Leute zu verdauen haben“, sagte Williams. „Sie wird Zeit und Hilfe brauchen, um das zu verkraften“, so der Sheriff über die 18-Jährige, die urplötzlich ihre Identität verloren hat. Ob ihre leibliche Mutter jemals den Geburtstagskuchen auftaut, ist ungewiss. „Es ist ihre Entscheidung, ob sie sich mit ihrer biologischen Familie treffen will oder nicht“, betonte der Sheriff. Die Behörden jedenfalls würden ihr alle nötige Hilfe anbieten.



Fünf Tote bei Hausbrand Mutter und vier erwachsene Söhne von Feuer im Schlaf überrascht



Bei der Massenkarambolage von etwa 30 Fahrzeugen auf der Autobahn 1 zwischen Hamburg und Lübeck ist eine 73 Jahre alte Frau ums Leben gekommen. Foto: dpa



Hagelschauer und Blitzeis Eine Tote bei Massenkarambolage auf A1 / 30 Fahrzeuge beteiligt dpa Lübeck. Hagel und Blitzeis: Bei einer Massenkarambolage von etwa 30 Fahrzeugen auf der Autobahn 1 zwischen Hamburg und Lübeck ist eine Frau ums Leben gekommen. Sechs Menschen wurden bei dem Unfall auf vereister Straße schwer verletzt, neun weitere leicht, wie die Polizei am Samstagabend mitteilte. Bei der Toten handle es sich um eine 73-Jährige aus Bremen. 26 Autos, sowie drei Sattelzüge und zwei Kleintransporter seien aufeinander gefahren. Vermutlich habe es gehagelt, und dann habe sich auf der Straße eine Eisschicht gebildet, sagte der Sprecher. Am Stauende kam es später zu einem weiteren Unfall mit zwei Autos. Dabei wurden laut Polizei zwei Menschen verletzt. Auf Fotos und in Videoaufnahmen sah man auf vereister Straße eingedellte Autos mit zerborstenen Scheiben, einen quer stehenden Kleintransporter und ei-



nen Wagen, der halb unter einen Lkw gedrückt wurde. Dazwischen war überall Polizei und Feuerwehr im Einsatz. Ein Zeuge schilderte im NDR, wie er ausgestiegen sei, um einem Autofahrer zu helfen, der mit seinem Wagen in den Graben neben der Autobahn gerutscht war. Plötzlich seien dann hinter und neben ihm die Wagen „einer nach dem anderen auf dem Glatteis“ ins Rutschen gekommen und gegeneinander gestoßen. Insgesamt rund 120 Einsatzkräfte von Feuerwehr und Rettungsdienst kümmerten sich nach Angaben eines Feuerwehrsprechers um die Bergung und die Betreuung der Verletzten, von denen manche mit Hubschraubern in Krankenhäuser gebracht wurden. Andere Autofahrer, die über Stunden nicht weiterfahren konnten, wurden in einer Schule in Bargteheide untergebracht.



Containerschiff gesunken Besatzung bei stürmischem Wetter im Ärmelkanal aber gerettet dpa Ramsgate. Ein 90 Meter langes Containerschiff ist bei stürmischem Wetter im Ärmelkanal gesunken. Die Besatzungsmitglieder konnten rechtzeitig gerettet werden. Das teilte die britische Küstenwache mit. Der BBC zufolge waren sieben Seeleute an Bord, als das Schiff gegen Mitternacht in Seenot geriet und einen Notruf absetzte. Die Seeleute seien zunächst ins kalte Wasser geraten, bevor sie auf Rettungsflöße kletterten, heißt es in dem BBC-Bericht.



Schließlich konnten die Seeleute mithilfe mehrerer Hubschrauber und Schiffe gerettet werden und wurden in Krankenhäuser gebracht. „Das Wetter vor Ort war eine Herausforderung, aber wir sind froh mitteilen zu können, dass die gesamte Besatzung gerettet werden konnte“, hieß es in einer Mitteilung der Küstenwache. Ob ausschließlich das Wetter für die Havarie verantwortlich war, oder ob es noch andere Gründe gab, war zunächst unklar.



dpa Ryczywol. Beim Brand eines Wohnhauses in Polen sind am Samstag fünf Menschen ums Leben gekommen. Wie der TV-Sender TVN24 berichtete, wurden eine 65-jährige Frau und ihre vier erwachsenen Söhne vermutlich im Schlaf überrascht. Ein Nachbar habe sich durch einen Sprung aus dem Fenster gerettet. Er sei dabei aber verletzt worden und musste ins Krankenhaus gebracht werden, sagte ein Feuerwehrsprecher dem Sender. Das Feuer sei aus zunächst ungeklärter Ursache noch in der Nacht im ersten Stock des Mehrfamilienhauses im Dorf Ryczywol in der Wojewodschaft Großpolen aus-



gebrochen und habe sich rasch über das Stiegenhaus ausgebreitet. Die Opfer seien erst während der Löscharbeiten entdeckt worden. Die Frau und drei der 35 bis 39 Jahre alten Söhne seien bereits tot gewesen. Sie seien vermutlich an Rauchgasen erstickt. Einer der Männer habe noch gelebt. Er sei aber trotz Wiederbelebungsversuchen noch am Samstag im Krankenhaus gestorben. Nach Informationen des Senders TVP Info wurden zwei Familien durch den Brand obdachlos, sie konnten vorläufig bei Verwandten untergebracht werden.



Glück im Unglück gehabt Tschechische Sporthalle stürzt bei einem Turnier unter Schneelast ein Dramatik des Geschehens. Mitten in einem Spiel beginnt sich die Dachkonstruktion zu lösen. Während Spieler und Zuschauer aus der Halle laufen, sinkt sie tiefer und stürzt ein. Dabei fällt die Hallenbeleuchtung aus und hüllt die Szenerie in gespenstisches Dunkel. CTK zitierte gestern einen Zuschauer, der zuerst bemerkt Das Dach einer neu eröffneten Sporthalle in Ceska Trebova ist am hatte, dass Teile der Samstag unter der Last von Schnee eingestürzt. Zum Unglücks- Wandverkleidung zeitpunkthielten sich 80 Menschen in der Halle auf. Foto: dpa zu reißen begannen. Kurz danach dpa Ceska Trebova. Während eines sei ein Ächzen in den schweren HolzträFloorball -Turniers ist in Tschechien gern der Dachkonstruktion zu hören das Dach einer Sporthalle unter der Last gewesen, bevor diese sich in Bewegung von Schnee eingestürzt. Wie die Nach- setzte. richtenagentur CTK gestern berichtete, Die Sporthalle gehört zum Areal einer hielten sich zum Unglückszeitpunkt am Samstagabend rund 80 Menschen in der technischen Mittelschule und war erst am Halle in der Stadt Ceska Trebova auf. Sie 2. Januar eröffnet worden. In der Halle konnten rechtzeitig ins Freie flüchten. hatte ein Regionalturnier für NachwuchsNur zwei Sportler wurden auf der über- spieler der Sportart Floorball stattgefunhasteten Flucht verletzt. Einer stürzte und den. Floorball wird auch Unihockey genannt. Fünf Feldspieler und ein Torwart der andere stieß gegen eine Tür. stehen in einem Team. Das Turnier wurde Eine Videoaufzeichnung des tsche- nach dem Einsturz abgebrochen, weil chischen Verbandes für Floorball zeigt die keine Ersatzhalle gefunden wurde.



�



SpaceX schickt wieder eine Rakete ins Weltall dpa Washington. Rund vier Monate nach der Explosion einer Rakete bei einem Test hat die private Raumfahrtfirma SpaceX erstmals wieder eine „Falcon9“ ins Weltall geschickt. Die unbemannte Rakete hob am Samstag von einem Weltraumbahnhof in Kalifornien ab, wie SpaceX mitteilte. Sie transportierte zehn Satelliten ins All. Einige Minuten nach dem Start landete die erste Raketenstufe sicher und aufrecht auf einer Plattform im Pazifik. Damit hat SpaceX es nun schon insgesamt siebenmal geschafft, eine Raketenstufe wieder landen zu lassen. Der Flug hatte eigentlich schon am vergangenen Wochenende stattfinden sollen, war aber wegen schlechten Wetters verschoben worden. Anfang September war eine „Falcon 9“-Rakete bei einem Test auf dem US-Weltraumbahnhof Cape Canaveral in Florida explodiert, dabei wurde auch ein Facebook-Satellit zerstört. Verletzt wurde niemand. Das Unglück habe an einem fehlerhaften Helium-Behälter gelegen, teilte SpaceX später mit. Die Firma von Technologie-Mogul Elon Musk arbeitet auch für die USRaumfahrtbehörde Nasa und bringt Nachschub und Planungen zufolge demnächst auch Astronauten zur Internationalen Raumstation ISS.



Eine Rakete vom Typ Falcon 9 der privaten Raumfahrtfirma SpaceX mit zehn Satelliten an Bord ist jetzt erfolgreich auf der Vandenberg Air Force Base in Kalifornien gestartet. Foto: SpaceX/dpa



Tourist auf Surfbrett nach Odyssee gerettet dpa Sydney. Ein japanischer Surfer ist vor der Küste Australiens ins Meer hinausgetragen und erst nach einer Nacht von der Besatzung eines Frachters gerettet worden. Der 37-Jährige habe etwa 16 Stunden auf dem Wasser verbracht, berichtete der australische Rundfunksender ABC. Nach eigener Aussage war der Mann gegen die hohen Wellen am Bulli-Strand in Sydney nicht angekommen und von der Strömung abgetrieben worden. Die Crew des Containerschiffs entdeckte den Hobbysurfer schließlich etwa sechs Kilometer vor der Küste Sydneys. Der Australien-Chef der Reederei MSC sprach von einem Glücksfall. Erfreulicherweise habe die Besatzung den um Hilfe rufenden Mann wahrgenommen, sagte Kevin Clarke dem Portal Infomarine On-Line. Der Japaner wurde auf dem Schiff mit Essen und Kleidung versorgt und anschließend in ein Krankenhaus gebracht. Am Freitag konnte er nach kurzer Behandlung entlassen werden.



Zehn Tote bei Kämpfen in einem Gefängnis dpa Natal. Heftige Revierkämpfe hinter Gittern haben mindestens zehn Menschen in einem brasilianischen Gefängnis das Leben gekostet. Rund 14 Stunden nach dem Beginn der blutigen Auseinandersetzung zwischen Mitgliedern verfeindeter Banden stürmten Spezialeinheiten der Militärpolizei am Sonntagmorgen (Ortszeit) die Haftanstalt Alcaçuz im Nordosten des Landes, wie örtliche Medien berichteten. Nach Medienberichten wurden bei den Kämpf zwischen der Gang Primeiro Comando da Capital und dem Sindicato do Norte mindestens drei Menschen enthauptet. In den zwei Wochen seit Anfang dieses Jahres kamen bei Kämpfen in brasilianischen Gefängnissen schon mehr als 100 Menschen ums Leben. Kriminelle Banden ringen um die Kontrolle des Drogenhandels. Zudem sind die Haftanstalten extrem überfüllt.
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Das Treffen der Schreibtischmörder BERLIN



Vor 75 Jahren schworen sich die Nationalsozialisten während der Wannsee-Konferenz auf den Holocaust ein



Die Zusammenkunft ist das Sinnbild des kaltblütig-bürokratisch angeordneten Massenmords. dpa � In anderthalb Stunden war alles besprochen. Die 15 Männer, die sich am 20. Januar 1942 in einer Villa am Berliner Wannsee trafen, gönnten sich zum Abschluss einen Cognac, wie Adolf Eichmann, einer von ihnen, später in seinem Prozess in Jerusalem aussagte. Die Vertreter der Ministerien und des NS-Machtapparats hatten sich auf Einladung von Reinhard Heydrich, dem Chef des Reichssicherheitshauptamtes, in idyllischer Lage über einen millionenfachen Mord verständigt, der „Endlösung der Judenfrage“. Sechs Teilnehmer erlebten das Kriegsende nicht. Vor Gericht kamen fünf, nur bei Eichmanns Prozess spielte die Konferenz eine bedeutende Rolle. Josef Bühler, der am Wannsee das „Generalgouvernement“ im besetzten Polen vertrat, erklärte vor dem Kriegsverbrechertribunal in Nürnberg, man habe über eine „humanitäre“ Umsiedlung der Juden gesprochen. Innen-Staatssekretär Wilhelm Stuckart behauptete später sogar: „Ich habe da nicht teilgenommen“ – obwohl er auf der Teilnehmerliste stand. Lügen, verschleiern, abstreiten, um die eigene Haut zu retten: Die meisten Teilnehmer der Wannsee-Konferenz, die den Zweiten Weltkrieg überlebten, spielten die Bedeutung des Treffens herunter, wie der Historiker Peter Longerich (London/München) in einem neuen Buch über die Konferenz schreibt. Tatsächlich erscheint die Konferenz auf den ersten Blick vor allem als ein formaler Akt. Heydrich war an den Wannsee mit einem Blankoscheck von „Reichsmarschall“ Hermann Göring gefahren und sollte den Staatsapparat auf Linie bringen. Die Beamten sollten in trauter Runde als Mittäter und Mitwisser „festgenagelt“ werden, wie Eichmann später in Jerusalem aussagte. Doch 75 Jahre danach beschäftigt das Treffen der Schreibtischtäter und das Protokoll der Konferenz noch immer die Historiker. Von dem 15 Seiten langen Papier mit dem Stempel „Geheime Reichssache“ verschickte Adolf Eichmann 30 Kopien –



Von dieser Villa am Wannsee aus führte der Weg direkt zur sogenannten „Endlösung“ der Judenfrage. Im Jahr 1942 trafen sich 15 Vertreter der nationalsozialistischen Regierung und von SS-Behörden unter Vorsitz von SS-Obergruppenführer Reinhard Heydrich, um den begonnenen Holocaust an den Juden im Detail zu organisieren. Foto: dpa



nur eine ist erhalten. Das Protokoll ist ein Schlüsseldokument des Holocaust, das Treffen das Sinnbild für seinen kaltblütigbürokratischen Vollzug. Weitgehend unstrittig ist, dass auf der Konferenz nicht, wie immer wieder dargestellt, die Ermordung der europäischen Juden beschlossen wurde. Denn zu dem Zeitpunkt waren schon Hundertausende von ihnen systematisch getötet worden. Hinter den Wehrmachtslinien hatten SS-Einsatzgruppen im Osten bereits mehr



als eine halbe Million Menschen umgebracht. Dennoch bleibt das Protokoll einzigartig, wie Historiker Longerich betont. Kein anderes Dokument reflektiere in solcher Klarheit den Weg und die Absichten der Nationalsozialisten. Adolf Hitler, „Reichsführer SS“ Heinrich Himmler und Heydrich hatten bis sich dahin fast nur mündlich verständigt, schriftliche Spuren wurden vernichtet. In kaum verklausulierter Form zeichnet das Wannsee-Dokument den Gesamtplan



nach. Deutlich wird dabei, dass neben SS, Sicherheitsdienst und Sicherheitspolizei auch Reichskanzlei, Justiz, Innenministerium, Auswärtiges Amt, die Besatzungsbehörden und die NSDAP beteiligt waren. Kaum verhüllt wird der Weg in den Tod beschrieben, penibel die Zahl der Juden Europas mit 11 Millionen Menschen festgehalten. Der Kontinent sollte „vom Westen nach Osten durchgekämmt“, die „evakuierten Juden“ in „Durchgangsghettos“ gebracht werden. Die Arbeitsfähigen soll-



ten Straßen bauen, „wobei zweifellos ein Großteil durch natürliche Verminderung ausfallen wird“. Die Überlebenden sollten „entsprechend behandelt“ werden. „Vernichtung durch Arbeit“, lautete der Befehl. Heydrich drängte auch darauf, den Kreis der Opfer auszuweiten. Auf mehreren Seiten wurde festgehalten, wie Juden und „Mischlinge“ ersten und zweiten Grades zu behandeln seien. Hatten die Beamten die Befugnis zu einer solch weitreichenden Entscheidung? Für Norbert Kampe, dem früheren Direktor der Gedenkstätte „Haus der WannseeKonferenz“, ist das ausgeschlossen. Ohne Absicherung von oben hätten die Ministerialbürokraten ein solches Programm nicht beschließen können. „Die Entscheidung ist früher gefallen.“ Adolf Hitler selbst hielt den Befehl für den Völkermord wohl nie schriftlich fest. „Das passte nicht zu ihm, Hitler hasste die Bürokratie“, sagt Kampe. Doch drei Tage nach seiner Kriegserklärung an die USA am 9. Dezember 1941 rief Hitler die Gauleiter aus dem gesamten Reich nach Berlin. Mit der Ausweitung des Krieges über den Atlantik, hämmerte der „Führer“ der NS-Spitze ein, sollte die Verfolgung der Juden verschärft werden. Weltweit sollten sie für die Niederlage im Ersten Weltkrieg büßen, die Juden seien auch die Urheber des neuen Krieges. „Solche Tiraden Hitlers wurden von der NS-Spitze auf die unteren Ebenen als Handlungsanweisungen weitergeleitet“, sagt Kampe. Longerich sieht den Weg zur „Endlösung“ als Klammer der deutschen Besatzungs- und Bündnispolitik. Mit dem voranschreitenden Krieg sollten auch die Juden Europas ermordet werden. Die Konferenz spiegele ein radikales Umdenken in der deutschen Führungsschicht über die weitere Ausrichtung der „Judenpolitik“. Die „Endlösung“ wurde mit der Konferenz in den Dienst des Krieges gestellt. Nach Heydrichs Vorstellung sollten nach einem Sieg alle Juden Europas in den Osten verschleppt und dort durch eine Mischung aus Zwangsarbeit, unerträglichen Lebensbedingungen und Massenmorden zugrunde gerichtet werden. Den Vollzug seines Plans erlebte Heydrich nicht mehr. Der „Reichsprotektor von Böhmen und Mähren“ wurde im Mai 1942 von Widerstandskämpfern in Prag bei einem Bombenanschlag schwer verletzt, wenige Tage später erlag er seinen Esteban Engel Verletzungen.
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Ich hätte nichts dagegen Zum Bericht „Studie fordert Aus für Beamten-Beihilfe“ (SZ vom11. Januar):



In diesem futuristischen Gebäude wird über kurz oder lang die NATO residieren. Doch wann genau der Umzug stattfindet, weiß man derzeit in Brüssel nicht mit Sicherheit zu sagen. Foto: dpa



Umzug der NATO wird zur Hängepartie Das neue Hauptquartier sollte eigentlich bereits fertig sein / Doch es läuft nicht alles rund dpa Brüssel. Für die NATO beginnt das neue Jahr mit Frust. Nach rund 75 Monaten Bauzeit wollte das größte Militärbündnis der Welt in diesen Tagen eigentlich sein neues Brüsseler Hauptquartier beziehen. Doch von der Baustelle in unmittelbarer Nähe des alten Sitzes kamen zuletzt schlechte Nachrichten. Wegen unerwarteter Verzögerungen bei der Installation der IT-Infrastruktur muss der Umzug auf noch unbestimmte Zeit verschoben werden muss. Frühestens im April werde man starten können, heißt es nun aus Bündniskreisen. Auch wenn die Verzögerungen keine Auswirkungen auf die Handlungsfähigkeit der Allianz haben – ärgerlich sind sie schon. Zur Eröffnung des neuen Hauptquartiers sollte im ersten Halbjahr 2017 eigentlich ein Gipfeltreffen der Staats- und Regierungschefs organisiert werden. Ob dies noch klappen kann, steht nun in den Sternen.



Hinzu kommt, dass der Umzugstermin nicht zum ersten Mal verschoben werden muss. Die ersten Planungen nach dem fast 18 Jahre zurückliegenden Neubaubeschluss sahen die Fertigstellung eines neuen Hauptquartiers bis 2009 vor. Letztendlich wurden die Bauarbeiten dann aber erst im Oktober 2010 begonnen. Damals wurde noch mit einem Umzug im Jahr 2015 gerechnet. Auch die ursprünglichen Kostenschätzungen erwiesen sich als viel zu optimistisch. Aktuell werden für das Projekt Ausgaben in Höhe von 1,1 Mrd. € erwartet – 2004 hatte man noch mit 300 Mill. € gerechnet. Unter anderem höhere Sicherheitserfordernisse und der für neue Mitgliedstaaten benötigte Platz hätten Neuplanungen notwendig gemacht, heißt es dazu aus NATO-Kreisen. Deutschland trage dabei rund 12 Prozent der Kosten. Unter den insgesamt rund 4000 NATOMitarbeitern und Diplomaten werden die



Verzögerungen mit Galgenhumor gesehen. Die NATO residiert schließlich bereits seit dem Jahr 1967 in einer Zentrale, die eigentlich nur als vorübergehende Lösung gedacht war. Mitarbeiter verweisen deshalb mit einem gequälten Lächeln darauf, dass es nach fünf Jahrzehnten nicht auf ein paar Monate mehr ankomme. Man habe sich mittlerweile an nicht richtig schließende Fenster und langsame Internetverbindungen gewöhnt, heißt es. Zudem gebe es auch immer wieder die Versicherung, dass ein Debakel wie beim Berliner Hauptstadtflughafen undenkbar sei. Zumindest nicht nach dem derzeitigen Stand der Dinge. Einige altgediente Mitarbeiter der EUKommission in Brüssel können den Frust der NATO-Beschäftigten sicher gut nachvollziehen: Auch die Sanierung des zentralen Kommissionsgebäudes „Berlaymont“ im Europaviertel kostete deutlich mehr Ansgar Haase Zeit und Geld als erwartet.



Wieder einmal geht es gegen die Beamten. Wieso eigentlich? „Die tun doch nichts.“ Und dafür kriegen sie auch noch Beihilfen!? Dem muss abgeholfen werden: Beamte gehören in die gesetzlichen Krankheitsversicherung. Ich hätte nichts dagegen, bekäme ich doch in so manchen Fällen mehr ausgezahlt und bräuchte als Pensionär nicht für eine 30-prozentige private Krankenversicherung eine horrende Summe pro Jahr löhnen. Dass das aber insgesamt Bund, Länder und Gemeinden durch die Zahlung von Arbeitgeberbeiträgen weitaus teurer zu stehen kommt, ist vor Jahren durch Maßnahmen in Schleswig-Holstein bewiesen worden. Die Bertelsmann-Stiftung sollte sich mehr um die Verschleuderung von Steuergeldern in vielen anderen staatlichen Bereichen kümmern, als populistisch unseriös aktiv zu werden. Josef Pütz, Feudingen, Untere Flurstr. 1



Ein „Bolzen“ nach dem anderen Zur ersten Pressekonferenz Donald Trumps nach seinem Wahlsieg (SZ vom 12. Januar):



Trump ist noch nicht vereidigt – und lässt einen „Bolzen“ nach dem anderen los. Präsident einer Weltmacht wie der USA zu sein bedeutet eine große Verantwortung. Twittern ist wohl seine Lieblingsbeschäftigung.Was kommt da Unberechenbares auf die Weltgemeinschaft zu? Man kann nur hoffen, er ist nicht so, wie er sich gibt – cholerisch, unberechenbar. Europa muss mehr denn je zusammenstehen. Gerhard Bernshausen, Bad Laasphe, Talwiese 7
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Essen aus der Kälte ist besser als sein Ruf BERLIN



Rohware bewahrt sich Nährstoffe und kommt ohne Konservierungsstoffe aus / Bei Fertiggerichten muss man genau hinschauen



Beim Kaufen, Einfrieren und Auftauen gibt es aber einiges zu beachten. dpa � Nach einem langen Tag bei der Arbeit muss abends schnell ein Essen auf den Tisch. Da bliebt nicht immer Zeit, um frisch zu kochen. Manch einer bereitet am Wochenende gleich mehrere Mahlzeiten zu und friert sie portionsweise ein. Andere greifen gleich zu fertiger Tiefkühlkost. Ungesünder ist das nicht unbedingt – im Gegenteil. „In Punkto Vitamingehalt kann Tiefkühlgemüse besser sein als frisches Gemüse“, sagt Ina Bockholt von der Stiftung Warentest in Berlin. Gemüse, das direkt nach der Ernte gefroren wird, enthält häufig mehr Vitamine als Gemüse, das im Handel und später noch einige Tage zu Hause gelagert wurde. Durch Licht und Wärme gehen Nährstoffe – und damit auch Vitamine – verloren. Wird Gemüse in Gläsern oder Beuteln gelagert, schadet das dem Vitamingehalt mehr als das Einfrieren. „Durch das sehr schnelle Tiefgefrieren bei Temperaturen von mindestens minus 40 Grad werden die Lebensmittel besonders schonend haltbar gemacht“, sagt Lea Feys vom Deutschen Tiefkühlinstitut in Berlin. Zudem kann man wegen der tiefen



Tiefgekühlte Möhren und Kräuter enthalten oft mehr Vitamine als frische Ware, die erst im Supermarkt und dann zuhause noch gelagert wurden.



Tomatenmark ist reich an Kalium dpa Bonn. Kalium gehört neben Natrium und Chlorid zu den wichtigsten Elektrolyten im Körper. Es ist unter anderem für die Weiterleitung von Nervenimpulsen und somit für die Muskelkontraktion zuständig. Nach neuen Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (dge) sollten Erwachsene pro Tag etwa 4000 Milligramm Kalium zu sich nehmen. Für Stillende liegt die Empfehlung bei 4400 Milligramm täglich. Kaliumreich sind Gemüse- und Obstarten wie Aprikosen, Bananen, Karotten, Kohlrabi und Tomaten. Noch höher ist der Kaliumgehalt in konzentrierter Form, etwa bei Tomatenmark und Trockenobst. Aber auch Kartoffeln, Haselnüsse und Mandeln enthalten viel von dem wichtigen Nährstoff. Neben Kalium hat die dge auch ihre empfohlenen Werte für Natrium und Chlorid erneuert: Täglich sollten Erwachsene demnach 1500 Milligramm Natrium zu sich nehmen. Eine angemessene Chloridzufuhr liegt bei 2300 Milligramm pro Tag. Natrium und Chlorid werden hauptsächlich über Speisesalz (Natriumchlorid) aufgenommen.



Thunfischbrot Leicht und lecker äse, 1 Dose Zutaten: 125 Frischk nen Saft, Thunfisch im eige iebel, chzw Lau 3 Tomaten, 1 2 Teel. 1 Essl. Ajvar scharf, . Salz Kapern, Pfeffer und



Zubereitung: Die Tomaten entkernen und würfeln. Lauchzwiebel in Ringe schneiden, Zwiebeln, Tomaten, Ajvar, Kapern und den abgetropften Thunfisch mit dem Käse vermengen. Mit Salz, Pfeffer und ein wenig Kapernwasser abschmecken. Ein paar Stunden im Kühlschrank durchziehen lassen. Dazu schmeckt ein kräftiges Vollkornbrot am besten.



Lagertemperaturen von mindestens minus 18 Grad Celsius auf Konservierungsstoffe verzichten. Ein weiterer Vorteil: Tiefkühllebensmittel wie Obst und Gemüse kennen keine Saison. Sie werden geerntet, wenn sie reif sind, und innerhalb weniger Stunden schockgefrostet. „Tiefkühllebensmittel sind das ganze Jahr in gleichbleibend hoher Qualität verfügbar und unterliegen keinen saisonalen Preisschwankungen“, sagt Feys. So kann man zum Beispiel Himbeeren oder Heidelbeeren auch im Winter essen – und tut dem Körper dank der darin enthaltenen Vitamine und Nährstoffe sogar etwas Gutes. Kritischer sollte man allerdings bei Tiefkühlfertiggerichten sein. Dort lohne sich immer ein Blick auf die Zutatenliste, sagt Margret Morlo vom Verband für Ernährung und Diätetik (VFED). Wer etwa 100 Gramm Fischstäbchen kauft, erwirbt im Schnitt nur 65 Gramm Seelachsfilet. Der Rest seien Paniermehl und Gewürze. „Hier kann es besser sein, Seelachsfilet pur zu kaufen – ohne jegliche Zusätze“, sagt Morlo. Dann enthalten 100 Gramm Fisch auch tatsächlich 100 Gramm Fisch. Grundsätzlich sollte man die Zutatenlisten von Produkten unterschiedlicher Anbieter vergleichen. Beim gleichen Gericht gibt es zum Beispiel beim Salz- und Fettgehalt große Unterschiede, sagt Bockholt. Wer zu viel Fett isst, schadet seiner Leber und riskiert Übergewicht, das zu vielen Krankheiten führen kann. Zu viel Salz kann den Blutdruck und damit auch das Risiko für Schlaganfälle erhöhen. Am besten entscheidet man sich also für das Produkt mit dem niedrigsten Fett- beziehungsweise Salzgehalt. Auf dem Weg von der Tiefkühltruhe im Supermarkt nach Hause darf außerdem die Kühlkette nicht unterbrochen werden. Die Qualität der Speisen leidet, wenn sie unterwegs antauen. Der ideale Transportbehälter ist ein Isolierbeutel, den man mittlerweile in vielen Supermärkten kaufen kann. Bei einer optimalen Lagertemperatur von minus 18 Grad Celsius lassen sich in der heimischen Tiefkühltruhe Gemüse, Obst, Fleisch und Fisch normalerweise bis zu zwölf Monate lagern. „Spinat verliert allerdings bereits nach fünf Monaten Farbe,



Tiefkühlkost kennt keine Saison und damit auch keine starken Preisbewegungen. Himbeeren etwa werden geerntet, wenn sie reif sind – und sofort tiefgefroren. So werden ihre Nährstoffe optimal bewahrt. Fotos: dpa



Geschmack und Vitamine“, schränkt Bockholt ein. Sie rät Verbrauchern, prinzipiell auf das Mindesthaltbarkeitsdatum auf der Verpackung zu achten. Bei Fisch und Fleisch sollte es nicht ausgereizt werden. „Selbstgekochtes ist im Schnitt ein bis drei Monate haltbar“, fügt Morlo hinzu. Doch nicht nur beim Einfrieren und Aufbewahren, auch beim Auftauen sollte man einiges beachten: Fisch und Fleisch tauen am besten im Kühlschrank auf, sagt Bockholt. Bei Raumtemperatur bestehe die Gefahr, dass die Ware verdirbt. „Da Bakterien sich im Tauwasser tummeln können, sollten Lebensmittel auf einem Sieb aufgetaut und nie in der Flüssigkeit liegengelassen werden“, erklärt Bockholt. Das Auftauwasser muss immer weggeschüttet werden. Tiefgekühltes Gemüse wie Spinat oder Brokkoli wärmt man direkt im Kochtopf oder aber in der Mikrowelle auf. Wer Selbstgekochtes einfriert, sollte vorher überlegen, wann und in welcher Menge es später gebraucht wird – und es



dann entsprechend portioniert in den Tiefkühlschrank legen. „Die verwendeten Behälter dürfen nicht bis zum Rande befüllt werden, da das Gefriergut sich noch ausdehnt“, fügt Morlo hinzu. Wichtig ist auch, dass die Lebensmittel schnell durchfrieren. Daher sollten nicht zu große Mengen auf einmal eingefroren und die Kühltruhe wenn möglich auf „super“ oder „stark“ gestellt werden. Gemüse sollte vor dem Einfrieren blanchiert – also kurz in heißem Wasser gekocht – werden. So bleibt die Qualität erhalten. Anschließend sei es sinnvoll, die Lebensmittel luftdicht zu verpacken, um den sogenannten Gefrierbrand zu vermeiden. Kommt das Gefrorene mit Frischluft in Kontakt, verdunstet auch im Gefrierfach das enthaltene Wasser, und das Lebensmittel trocknet aus. „Gefrierbrand ist nicht schädlich, aber die Speisen sind nicht mehr genießbar“, sagt Morlo. Sie bleiben nach dem Auftauen und Garen einfach „zäh und ledrig“.



Hühnersuppe – ein Essen für die Seele nerfleisch mit seinem hohen Zinkanteil und setzt sich fort mit den klassischen Gemüsebeigaben wie Lauch, Sellerie, Möhren und Zwiebeln“, erläutert Dexheimer. Das Gemüse liefert Vitamin K, Betacarotin und spezielle sekundäre Pflanzenstoffe mit entzündungshemmender Wirkung. Für den wohltuenden Genuss muss nicht zwingend ein frisches Suppenhuhn im Topf landen. Tiefkühlware steht den Ernährungsexperten zufolge der frischen Ware in nichts nach (s. auch oben). Ist die Erkältung im Anmarsch, muss die Zubereitung schnell gehen. Dafür empfiehlt Dexheimer folgende Blitz-Variante: ein bis zwei Hühnerschenkel kurz aufkochen und mit Tiefkühlgemüse, Lorbeerblatt, Nelken und Kräuter verfeinern. Dazu eignet sich Thymian, der löst mit seinen ätherischen Ölen den Schleim in den Atemwegen. Hermann Haberberger und seine Frau Hanne haben sich auf vielen Reisen rund um die Welt von exotischen Suppenvarianten inspirieren lassen. In ihrer Suppen-



bar „Souperior“ in Würzburg kommen die sehr gut an. „Allen voran die thailändische Tom-Kha-Gai-Suppe, sie ist die Königin unter unseren Hühnersuppen“, erzählt Haberberger. Wichtige Zutaten für die berühmte thailändische Suppe sind Chilischoten, Zitronengras und Kokosmilch. Ihm selbst schmeckt am besten aber eine Crossover-Variante aus New Orleans: „Aus der kreolischen Küche kommt Gumbo, ein Hühner-Eintopf, der im Originalrezept auch Andouille aufweist, das ist eine französische Räucherwurst aus Innereien. Wir ersetzen sie allerdings durch eine normale Räucherwurst.“ Muss es immer ein Suppenhuhn sein, oder eignet sich ein Grillhähnchen auch für die deutsche Variante der Suppe? „Beides geht, allerdings ist ein Suppenhuhn fetter und Fett ist der Geschmacksträger“, findet Haberberger. Wer die Suppe gehaltvoller mag, gibt neben Hühnerfleisch und Gemüse noch Nudeln, Reis, Grießklößchen oder Eierstich dazu.



Wasser ist nicht gleich Wasser Die Unterschiede zwischen den einzelnen Arten sind erheblich / Zusätze und Mixturen sind erlaubt dpa Berlin. Aus dem Hahn oder lieber aus der Flasche? Beim Thema Wasser scheiden sich die Geister. Wo die Unterschiede von Mineral- und Leitungswasser liegen, wissen längst nicht alle Verbraucher. Und neben diesen beiden gibt es noch weitere Wasserarten. Die Informationszentrale Deutsches Mineralwasser erklärt die Feinheiten: Leitungswasser: Aus dem Hahn fließt in Deutschland ein Gemisch aus rund zwei Drittel Grundwasser und einem Drittel Oberflächenwasser aus Flüssen, Seen oder Talsperren. Es wird gegebenenfalls aufbereitet und manchmal desinfiziert, um Krankheitserreger abzutöten. Dann fließt es über Rohre in die Häuser. Leitungswasser enthält auch Mineralstoffe. Mineralwasser: Es kommt aus unterirdischen Vorkommen und war mal Regenwasser, das versickert ist. Auf seinem lan-



In der Küche auf wenige Ölsorten setzen dpa Berlin. Speiseöle sind nach dem Öffnen begrenzt haltbar. Manche müssen innerhalb weniger Wochen verbraucht werden. Daher sollten Verbraucher die Auswahl an Ölen in ihrer Küche auf wenige Sorten beschränken, rät die Zeitschrift „Slow Food“. Geröstetes Sesamöl oder Kokosöl eignet sich z. B. gut zum Verfeinern fernöstlicher Gerichte. Senföl oder Walnussöl bringt besondere Geschmacksnoten in Salate, während Olivenöl für mediterrane Speisen aller Art als unverzichtbar gilt. Zum Frittieren oder Braten sind raffinierte Öle, z. B. aus Raps oder Sonnenblumenkernen, am besten geeignet: Sie vertragen mehr Hitze als kaltgepresste Öle.



Gepresster Müll kann richtig teuer werden



Ein Blick in Kochtöpfe der Welt zeigt: Auch Kokosmilch, Chili und Wurst schmecken gut mit dem Klassiker dpa Mainz/Würzburg. Sie gilt als Kraftbrühe für Kranke. Wissenschaftlich bestätigt ist das Heilmittel Hühnersuppe allerdings nicht. Für Ernährungswissenschaftlerin Irmingard Dexheimer ist Hühnersuppe aber wunderbares Soul-Food. „Schon der Duft bei der Zubereitung ruft bei vielen Menschen eine wohlige Kindheitserinnerung hervor.“ Isabelle Keller, Ernährungswissenschaftlerin bei der Deutschen Gesellschaft für Ernährung in Bonn, verweist auf die Tradition der Hühnersuppe als altes Hausmittel: „Wenn damals ein Huhn geschlachtet wurde, um einem Kranken eine Extraportion Fleisch zukommen zu lassen, war das sicher etwas anderes als heute.“ Zuwendung und Fürsorge in Kombination mit Ruhe und Entspannung spielten aber auch damals schon eine Rolle. Neben den gefühlten Vorzügen einer Hühnersuppe ist aber unbestritten, dass die Nährstoffe ihrer Zutaten die Immunabwehr stärken: „Das fängt an beim Hüh-



�



Im Glas sieht alles gleich aus – allerdings ist Wasser nicht gleich Wasser. Foto: dpa



gen Weg ins Reservoir wurde es von Gesteinsschichten gereinigt und mit Mineralstoffen angereicht – daher der Name Mineralwasser. Mineralwasser darf nur mit



Kohlensäure versetzt werden. Andere Zusätze sind nicht erlaubt. Heilwasser: Dabei handelt es sich um eine besondere Art von Mineralwasser. Die Mineralstoffzusammensetzung soll bei Erkrankungen helfen und Beschwerden lindern. Rechtlich ist es als Arzneimittel eingestuft und muss durch das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte zugelassen sein. Quellwasser: Auch diese Wasserart kommt aus unterirdischen Vorkommen. Sie ist nicht verunreinigt und enthält Mineralstoffe. Allerdings muss deren Gehalt – anders als bei Mineralwasser – nicht konstant sein. Tafelwasser: Tafelwasser wird industriell produziert und aus verschiedenen Wasserarten gemischt, etwa Meer- und Mineralwasser. Im Tafelwasser dürfen u. a. Mineralstoffe zugesetzt werden.



dpa Düsseldorf. Es klingt so verlockend: Viel Geld soll sparen können, wer seinen Abfall mit Hilfe von kleinen Müllpressen für den Privathaushalt verdichtet. Kleinere Tonnen für weniger Geld und weniger Sondermüll sind die Folge. Aber: Das Müllpressen ist in vielen Kommunen verboten und kann Wiederholungstäter bis zu 50 000 € Ordnungsgeld kosten. Der Verbraucherzentrale NRW sind sogar Bestrafungsmöglichkeiten von bis zu 100 000 € bekannt. Und nicht nur das: Zu schwere Mülleimer werden nicht ausgeleert, die Sonderleerung kostet dann extra. So seien z. B. in der Stadt Düsseldorf in einer 120-Liter-Tonne nur 60 Kilo Gewicht erlaubt, in Dortmund 35 Kilo. Warum unterbinden die kommunalen Entsorgungsunternehmen das Verdichten der Abfälle? Zum einen müssen deren Mitarbeiter die Behälter noch schleppen und stemmen können. Die Behälter können durch den Druck beschädigt werden, stark gepresster Müll bleibt zudem in den Tonnen stecken. Und in der gelben Tonne kann das Müllpressen das Sortieren der einzelnen Materialien behindern. Die Wertstoffe müssen dann im Sortierwerk in den Restmüll gegeben werden.



Auch im Winterurlaub Heizung laufen lassen dpa Kiel/Hannover. Auch wenn die Familie in den Winterurlaub fährt und das Haus leer steht, sollte an kalten Tagen die Heizung laufen. Ansonsten können Wasserleitungen einfrieren und in der Folge platzen, erklärt das Institut für Schadenverhütung und Schadenforschung der öffentlichen Versicherer (IFS) in Kiel. Das kommt gar nicht so selten vor: Rund 82 % der vom IFS untersuchten Frostschäden wurden in vorübergehend leerstehenden oder unbewohnten Gebäuden festgestellt. Daher rät das IFS, die Heizung immer so weit aufgedreht zu lassen, dass Leitungen und Rohre nicht einfrieren. Dabei sollte man auch an Wärme für wenig genutzte Räume wie etwa Kellerräume oder den Dachboden denken. In nicht beheizten Räumen könne sich sonst auch Schimmel bilden.



Günstigste Anbieter im Call-by-Call-Verfahren: Stand: 15. 1. 2017, 17.00 Uhr. Weitere Infos: © www.verivox.de



Gespräche innerhalb des Ortsnetzes Zeit günstigster Anbieter 10–27 17–19 19–24



01052 EPAG 01079 star79 01052 EPAG



[0,88] [1,84] [0,84]



Ferngespräche innerhalb Deutschlands Zeit günstigster Anbieter 10–27 17–28 18–18 18–24



01088 01073 010017 01073



Land Belgien Frankreich England Irland Italien Niederlande Österreich Polen Russland Schweiz Spanien Türkei Australien USA



01088 01073 Telecom GmbH 01073



[0,52] [0,55] [0,74] [0,55]



günstigster Anbieter 01021 01039 01067 01039 01010 01053 01074 01039 01039 01060 01078 01039 01083 01049



01021 01039 01067 01039 01010 Fon4U tellfon 01039 01039 01060 Telecom 3U Telecom 01039 sparfon 01049



[0,70] [0,25] [0,48] [0,32] [0,38] [0,25] [0,35] [0,62] [1,85] [0,38] [0,49] [0,95] [0,32] [0,60]



Bei Berücksichtigung der Taktung verstehen sich die angegebenen Kosten als Cent/Minute. Alle Angaben ohne Gewähr! Wir machen darauf aufmerksam, dass vor allem für das Ortsnetz nicht alle angegebenen Call-by-Call-Vorwahlen – trotz gegenteiliger Angaben der Anbieter – im gesamten SZVerbreitungsgebiet aktiviert sind. Für Beschwerden ist die Bundesnetzagentur in Bonn 0 18 05 / 10 10 00 (Festnetzpreis 14 Cent/Min.) zuständig.



Fernsehen



Montag, 16. Januar 2017
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Siegener Zeitung
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DIE AKTUELLEN TV-ZUSCHAUERQUOTEN � Freitag: Erfolgreich wie nur wenige Un-



terhaltungsformate: Das RTL-Dschungelcamp hat auch 2017 bei den Einschaltquoten einen guten Start hingelegt. Im Schnitt sahen den rund dreistündigen Auftakt von „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“ am Freitagabend 7,36 Millionen Menschen, Marktanteil von 26,8 Prozent ab 21.15 Uhr. In der Spitze habe die erste Folge sogar 8,29 Millionen Zuschauer erreicht, teilte RTL am Samstag mit. Bereits um 20.15 Uhr war RTL stark: Günther Jauch und den Quizklassiker „Wer wird Millionär?“ sahen 5,73 Millionen (17,0 Prozent). Besser schnitt nur das ZDF ab mit der Folge „Tyrannenmord“ aus der Reihe „Der Staatsanwalt“, die 5,77 Millionen (17,0 Prozent) einschalteten. Das Erste erreichte ab 20.15 Uhr mit der ARD-Romanze „Arzt mit Nebenwirkung“ genau 4 Millionen Menschen (11,7 Prozent), ProSieben mit dem Science-Fiction-Horrorfilm „Prometheus – Dunkle Zeichen“ 1,87 Millionen (5,7 Prozent). Genau genommen war die meistgesehene Sendung im deutschen Fernsehen am Freitag (und Samstag) die 20-Uhr-„Tagesschau“ der ARD, die im Ersten, den Dritten, 3sat und Phoenix zusammen 10,5 Millionen einschalteten (33,4 Prozent), davon 4,43 Millionen im Ersten.



� Samstag:



Das RTL-Dschungelcamp „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“ ist auch in diesem Jahr stark bei den Einschaltquoten, wenn auch zunächst etwas unter dem Niveau des Vorjahres. Die zweite Folge sahen am Samstag ab 22.15 Uhr im Schnitt 7,26 Millionen (28,6 Prozent). Das waren nur etwa 100 000 weniger als am Freitagabend beim dreistündigen Auftakt. Im vergangenen Jahr hatten den Start etwa 7,7 Millionen gesehen und die zweite Folge knapp 8 Millionen. Zur sogenannten besten Sendezeit ab 20.15 Uhr lag am Samstag das ZDF vorne: Der Krimi „Der Betreuer“ aus der Reihe „Wilsberg“ erreichte im Schnitt 6,52 Millionen Zuschauer (19,7 Prozent). Die vierte Folge der aktuellen Staffel der RTL-Castingshow „Deutschland sucht den Superstar“ (DSDS) kam auf 5,41 Millionen Zuschauer (16,5 Prozent). Die ARD hatte mit ihrem Thriller „Kalt ist die Angst“ mit Caroline Peters im Schnitt 4,19 Millionen Zuschauer (12,6 Prozent Marktanteil) im Ersten. Dahinter lag Vox mit dem Fantasyactionfilm „Kampf der Titanen“ (1,52 Millionen/4,6 Prozent). Apropos ARD: Den Biathlon-Weltcup aus Ruhpolding verfolgten ab 14.30 Uhr mehr als 5 Millionen im Ersten (29,9 Prozent Marktanteil). Drei starke Frauen (v. l.) spielen in dem Zweiteiler Hauptrollen: Martha Aderhold (Julia Koschitz), Anna Sacher (Ursula Strauss) und Konstanze von Traunstein (Josefine Preuß). Foto: ZDF/Jens Hartmann



Deutsche Genies zieht es ins Silicon Valley



Dschungelcamper starteten den Turbo



sz Köln. Stefan Groschupf wollte nicht gehen. Doch daheim in Halle sah er keine Chance. Sein Traum von der Big-DataFirma scheiterte an der Bank, die seinen Kreditantrag abschmetterte. Fehlende Risikobereitschaft, mangelndes Vertrauen in die Kreativität – die deutsche Tech-Elite „flüchtet“ ins Silicon Valley. 50 000 Deutsche leben jetzt im Tal der Zukunft, wie heute die Reportage „Go West, Ihr Genies!“im Ersten (22.45 Uhr) zeigt.



dpa Coolangatta. Das Dschungelcamp hat ein neues Level erreicht. Ja, die Abläufe und Rituale sind bei der elften Ausgabe von „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus“ bekannt. Und da seit dem vergangenen Jahr auch in der deutschen Version die Gruppe geteilt wird, ist es nur eine Mini-Neuerung, dass die Kandidaten selbst die Teams wählen. Doch dann zünden die zwölf Dschungelkronen-Anwärter den Turbo und feuern schon am Auftaktwochenende all die Extras ab, die das Publikum sonst zwei Wochen lang bei Laune halten: Beichten über einschneidende Erlebnisse, Hungerwahn und Diskussionen über Geschlechtsteile. Bei einigen Markus Majowski schienen sogar vor Foto: dpa dem Start die Nerven so blank zu liegen, dass Psychologiestudenten genug Stoff für drei Semester hätten. Die Zuschauer müssen sich fragen: Was kann da noch kommen?



TV-Kritik



Realistisch Spannend und realistisch Natürlich kam auch der Kölner „Tatort“ gestern („Wacht am Rhein, ARD, 20.15 Uhr) nicht um das Flüchtlingsthema herum. Doch wo zuletzt das Problem eher unterhaltsam beleuchtet worden war, herrscht beim Kölner Krimi viel Realismus. Junge Nordafrikaner sind in der Domstadt als Dealer unterwegs, und eine seltsame Bürgerwehr namens „Wacht am Rhein“ versucht mit zweifelhaften Methoden dagegen vorzugehen. Regisseur Sebastian Ko schilderte spannend den unweigerlichen Weg in die Kriminalität und die schwierige Suche nach Recht und Ordnung in einem brisanten Krimi mit viel Aktualitätsbezug. Die Kommissare waren bei der Mördersuche diesmal in Hochform: Klaus J. Behrendt und Dietmar Bär spielten das Kölner Duo mit Bravour, zwei Beamte eines Staates, dem das Gewaltmonopol abhanden zu kommen droht. Sehenswert. de



Der Reihe nach: Die düsteren Geständnisse aus ihrer Vergangenheit über Suizidversuche (Ex-Neue-Deutsche-Welle-Sängerin Franziska „Fräulein“ Menke (56) und Jens Büchner (47) aus der AuswandererReihe „Goodbye Deutschland“) sowie exzessiven Alkohol- und Drogenmissbrauch (Schauspieler Markus Majowski (52) und It-Boy, Sänger und Designer Florian Wess (36)) schleudern die Kandidaten mehr so nebenbei heraus. Überhaupt scheint Majowski – nach den von RTL zusammengestellten Ausschnitten vom Campleben – diesmal des Wahnsinns fette Beute zu sein.



Institution seit Kaisers Zeiten WIEN



Starregisseur Robert Dornhelm drehte einen kurzweiligen Zweiteiler über das „Sacher“



Das Hotel zieht bis heute Prominenz aus aller Welt an. Gezeigt wird der Aufstieg der feinen Herberge um 1900. dpa � Sie war die „Königin von Wien“ und eine der einflussreichsten Frauen der Monarchie: Mit Zigarre im Mund und ihren Bulldoggen wurde Anna Sacher zur Legende. Ihr „Hotel Sacher“, das auch wegen der Schokolade-Torte bis heute berühmt ist, ist eine Institution. Das Haus war Bühne der feinen Wiener Gesellschaft und Treffpunkt für den Kaiser, Adelige und Mächtige aus der ganzen Welt. Das Hotel wurde zum „Haus Österreichs“, in dem „Küss’ die Hand“ bis heute die normale Begrüßungsformel ist. Im historischen TV-Zweiteiler „Das Sacher. In bester Gesellschaft“ von Regisseur Robert Dornhelm („Krieg und Frieden“) wird der Weg von Sacher (Ursula Strauss) als junge Witwe nachgezeichnet, die sich in einer Männerdomäne durchzusetzen musste. Das ZDF zeigt das bunte Treiben an zwei Abenden heute und Mittwoch jeweils um 20.15 Uhr. Erzählt wird die Geschichte aus Perspektive des loyalen Portiers Mayr, der über Jahrzehnte alle Geheimnisse im Haus für sich behält. „Ein Portier vom ‘Hotel Sacher’ ist nicht vergesslich, sondern diskret.“ Dargestellt wird er von Robert Palfrader, der über die Landesgren-



zen hinweg für seine Darstellung als „Kaiser“ bekannt ist. Als roter Faden durch die Handlung dient die schicksalhafte Begegnung zweier Paare. Von 1892 an verfolgen die Zuseher 30 Jahre die komplizierte Freundschaft der von Traunsteins (Josefine Preuß und Laurence Rupp), die sich im Korsett der adeligen Verpflichtungen gefangen fühlen, und des freiheitsliebenden und liberalen Berliner Verlegerpaares Aderhold (Julia Koschitz und Florian Stetter). Insgesamt waren über 50 Schauspieler und 950 Komparsen für die Verfilmung nach dem Drehbuch von Rodica Doehnert („Das Adlon“) im Dienst. Die Geschichte kam in der Alpenrepublik an. Der Marktanteil des Zweiteilers lag in Österreich kurz nach Weihnachten bei 38 Prozent. Durchschnittlich schalteten über 1,1 Millionen Menschen ein. Adelige Unterstützung bekam Regisseur Dornhelm von einer Freundin: Francesca Habsburg, die mit dem Enkel des letzten österreichischen Kaisers Karl I. verheiratet ist, konnte zu einem Gastauftritt überredet werden. Eine Szene war dabei besonders pikant: Erzherzog Otto (Philipp Hochmair) vergnügte sich mit einer Mätresse in einem Séparée, bevor er betrunken mit gezücktem Säbel und entblößter Männlichkeit auf den Gang stürmte – direkt vor die Augen Habsburgs. Die moralischen Eskapaden der Hauptdarsteller in historischer Kleidung werden genüsslich zelebriert. Da wird der zerrüttete Seelenzustand nach dem Tod



der geliebten Kaiserin Elisabeth „Sisi“ schon mal als Grund zum Seitensprung vorgebracht. Die unschuldigste und reinste Liebesbeziehung bleibt die von zwei Bediensteten, die sich auch ohne Wohlstand über Jahre hinweg die Treue halten. Auch der beschwerliche Weg eines jungen „Putzermädels“ wird nachgezeichnet, das nur knapp einem Mord entgeht. Im Keller der Wiener Staatsoper, direkt gegenüber des Sachers, wächst das Mädchen in Gefangenschaft zur Frau heran. Erst spät zeigt sich, wieso Teile der feinen Gesellschaft Interesse an ihrem Verschwinden hatten. Dass sich der Handlungsbogen über mehrere Jahrzehnte dehnt, sieht man den Mimen bis auf wenige graue Haare großteils aber leider nicht an. Lediglich die Neugeborenen sind zu jungen Erwachsenen herangewachsen. Auch das spannende Leben von Anna Sacher selbst („Ich bin der Mann im Haus“) wird meist nur oberflächlich gestreift. Die resolute Herrscherin über ein Imperium, die sich von der Metzgerstochter hochgearbeitet hat, würde mehr Stoff bieten. Auch die Geschichte des Hauses wird oft nur nebensächlich erzählt, viele Handlungen finden anderswo statt. Dabei zieht das Sacher bis heute Prominenz wie Touristen an. Doch im Vergleich zur Anfangsphase hat es deutlich mehr Konkurrenz bekommen: In der Zwischenzeit reiht sich am Wiener Ring rund um die Innenstadt ein Luxushotel an das nächste.



Das aktuelle Fernsehprogramm für Montag das erste



5.30 Morgenmagazin 9.00 Tagesschau 9.05 Sag einfach Ja! Spielfilm Deutschland 10.35 Tagesschau 10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer weiß denn sowas? 12.00 Tagesschau 12.15 ARD-Buffet 13.00 ZDF-Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen 15.00 Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe 16.00 Tagesschau 16.10 Verrückt nach Meer 17.00 Tagesschau 17.15 Brisant 18.00 Gefragt – Gejagt 18.50 Morden im Norden 19.45 Wissen vor acht – Zukunft 19.50 19.55 20.00 20.15



21.00 22.15 22.45 23.30



Wetter vor acht Börse vor acht Tagesschau / Wetter Auf Leben und Tod (2) Die Arktis Hart aber fair Tagesthemen / Wetter Go West, Ihr Genies! Warum so viele Deutsche ins Silicon Valley „flüchten“ Wem gehört der Osten? Die großen Deals der Einheit



0.15 Nachtmagazin 0.35 Tatort: Wacht am Rhein 2.08 Tagesschau



zdf



5.30 Morgenmagazin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne – Service täglich 10.30 Notruf Hafenkante Matjeskrieg 11.15 SOKO Stuttgart Judaslohn 12.00 heute 12.10 drehscheibe 13.00 ZDF-Mittagsmagazin mit Tagesschau 14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute Xpress 15.05 Bares für Rares 16.00 heute – in Europa 16.10 SOKO Kitzbühel Tödliche Hände 17.00 heute 17.10 hallo deutschland 17.45 Leute heute 18.00 SOKO München Die letzte Fahrt



19.00 heute / Wetter 19.25 WISO 20.15 Das Sacher In bester Gesellschaft (1) 21.50 Die Königin von Wien: Anna Sacher und ihr Hotel 22.35 heute-journal / Wetter 23.05 Die zwei Gesichter des Januars Romanze 0.35 heute+ 0.50 Willkommen in Israel Drama 2.25 Das Sacher In bester Gesellschaft (1)



sat.1



5.30 Frühstücks-TV 10.00 Auf Streife – Die Spezialisten Reality-Soap 11.00 Richter Alexander Hold Gerichtsshow 13.00 Die Ruhrpottwache 14.00 Auf Streife 15.00 Auf Streife 16.00 Auf Streife – Berlin 17.00 Verdächtig – Detektei Wolloscheck deckt auf Der Fall Marcella Schlömer 17.30 Schicksale – und plötzlich ist alles anders Der Friedensrichter 18.00 Auf Streife – Die Spezialisten 19.00 Die Ruhrpottwache 19.55 Sat.1 Nachrichten 20.15 Navy CIS Der Whistleblower 21.15 Navy CIS: New Orleans Der Feind in meinem Bett 22.10 Elementary Der nackte Zeuge 23.10 Castle Augenzeuge 0.05 Criminal Minds Das Versprechen 1.00 Navy CIS Der Whistleblower 1.50 Navy CIS: New Orleans Der Feind in meinem Bett 2.35 Elementary Der nackte Zeuge 3.15 Castle Augenzeuge



rtl



6.00 Guten Morgen Deutschland 8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.00 Unter uns 9.30 Betrugsfälle 10.00 Die Trovatos – Detektive decken auf 11.00 Die Trovatos – Detektive decken auf 12.00 Punkt 12 – Das RTL-Mittagsjournal 14.00 Der Blaulicht Report 15.00 Der Blaulicht Report 16.00 Verdachtsfälle 17.00 Betrugsfälle 17.30 Unter uns 18.00 Explosiv – Das Magazin 18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin 18.45 RTL aktuell / Wetter 19.05 Alles was zählt 19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 21.15 Undercover Boss Entertainment-Doku 22.15 Ich bin ein Star – Holt mich hier raus! Folge 4 0.00 RTL Nachtjournal / Wetter 0.30 10 vor 11 Magazin 0.55 Ich bin ein Star – Holt mich hier raus! Folge 4 2.30 CSI Miami Alte Wunden 3.20 CSI Miami Die Rache ist mein



wdr



14.00 Servicezeit Reportage 14.30 Abenteuer Erde 15.15 Wer weiß denn sowas? 16.00 WDR aktuell 16.15 daheim + unterwegs 18.00 Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Kyrill – ein Orkan fegt durchs Land 21.00 Der Vorkoster 21.45 WDR aktuell 22.00 Kölner Treff Böttingers Beste Gäste 1.30 Raus aus Afrika



swr



16.05 Kaffee oder Tee 17.00 Landesschau aktuell RLP 17.05 Kaffee oder Tee 18.00 Landesschau aktuell RLP 18.15 Fahr mal hin 18.45 Landesschau RLP 19.30 Landesschau aktuell RLP 20.00 Tagesschau 20.15 Expedition in die Heimat 21.00 Verstehen Sie was? 21.45 Landesschau aktuell RLP 22.00 Nachtcafé 23.30 Best of Matthias Riechling 2016 0.00 Ladies Night – Best of 2016 1.00 Mann/Frau



hr



16.45 Hessenschau kompakt 17.00 Hallo Hessen 17.50 Hessenschau kompakt 18.00 Maintower 18.45 Hessentipp 19.15 Alle Wetter! 19.30 Hessenschau 20.00 Tagesschau 20.15 Winterreise durchs Schnalstal und die Dolomiten 21.00 Verrückt nach Meer Die Klippenspringer von Acapulco 21.45 Hessenschau kompakt 22.00 Comedy Tower 22.45 Bettina und Bommes 0.45 Comedy Tower



arte 9.25 10.45 13.20 13.50



15.50 16.15 17.00 17.30 18.25 19.10 19.30 20.15 22.10 23.35



Kathedralen 360° ARTE Journal Piraten Abenteuerfilm Abenteuer Archeologie Mare TV Xenius Die Samurai Expedition Mittelmeer ARTE Journal Kräuterwelten der Provence Des Teufels General Kriegsdrama Idiocracy SciFi-Komödie Broken Land



rtl 2 10.55 12.55 13.55 15.00



16.00 17.00 18.00 18.57 19.00 20.00 20.15 22.15 23.15 1.10



vox



Family Stories Köln 50667 Berlin – Tag & Nacht Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt... Die Straßencops Die Wache Hamburg Köln 50667 RTL II You Flash Berlin – Tag & Nacht RTL II News / Wetter Die Geissens – Eine schrecklich glamouröse Familie Die Reimanns – Ein außergewöhnliches Leben Traumfrau gesucht Privatdetektive im Einsatz



10.50 vox nachrichten 10.55 4 Hochzeiten und eine Traumreise 11.55 Shopping Queen 13.00 Zwischen Tüll und Tränen 14.00 Schrankalarm 15.00 Shopping Queen 16.00 4 Hochzeiten und eine Traumreise 17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00 Hautnah: Die Tierklinik 19.00 Das perfekte Dinner 20.00 Prominent! 20.15 Goodbye Deutschland! Die Auswanderer 0.15 Vox nachrichten 0.35 Medical Detectives 1.35 Medical Detectives



pro 7



8.00 Transcendence SciFi-Film Baby Daddy The Middle Mike & Molly How I Met Your Mother New Girl Two and a Half Men 2 Broke Girls The Big Bang Theory taff Newstime Die Simpsons Galileo The Big Bang Theory Two and a Half Men The Big Bang Theory



10.10 10.40 11.35 12.00 13.00 13.25 14.50 15.40 17.00 18.00 18.10 19.05 20.15 23.05 0.05



kabel eins 9.35 10.35 11.30 12.20 13.10 14.00 14.55 15.50 16.00 16.55 17.55 18.55 20.15



The Mentalist Castle Without a Trace Numb3rs Cold Case Navy CIS The Mentalist news Castle Abenteuer Leben täglich Mein Lokal, Dein Lokal Achtung Kontrolle! Die drei Musketiere Abenteuerfilm 22.25 First Strike Actionkomödie 0.00 Die drei Musketiere 2.00 kabel eins late news



Rock · Volksmusik · Pop · Schlager · Jazz · Kabarett · Comedy · Show
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Oper · Party · Theater · Klassik · Operette · Sport Schlaager



Michelle Mich helle



„Icch würd‘ es wieder tu tun“ Wann: W ann: 8. Mä März, rz,, 19.30 rz 19.330 Uhr Wo: St Wo Sta Stadthalle, tad adt dtthallee, Hagen Hageen



Musiccal



PPreise: reise: 52,900 bis 67,90 E



Bibi Blocksberg B Blocks sberg rg gDas neuee Hexenmusical Hex exe xenmussical „Hex exe xen n Hex exe xen üb berrall““ Wann: W ann: 4. Nov November, ove veemb ber, r, 14 Uhr U Wo: Grugahalle, Wo Grrug gahaalle, Essen Essen n



Neeofo offolk / Balkkanf nfo folk / Neue Vo V ksmusik Volks



Preise: 18,50 Preise: 188,,50 bis 34, 34,50 4,5 ,50 5 E



Bukahara B Buka k h ra & LaBrassBanda kahara LaBra La BrassBan B nda d Rap



Shindy Shind dy



„Daddy dy To Tour 20 2017“ + Sp Special i l gueestt Alii Bumay B aye ye Wann: W a ann: 26. Mai, 20.30 26 20 0.30 30 Uhr Wo: E-Werk, Wo E-We Werk, Köln We Kö



Ove Ov ver The Borrder Feest stiival BON NN Wann: 225. Wa 5.. März März, rz,, 19 Uhr Wo: Te Wo Tele Telekom eko om Fo Forum, B Bonn onn n



PPreis: reis:: 34, 34,40 ,40 E



PPreis: reis: 34,25 34, 4,25 E



Klaassik



2 Klassik um 2. m 11 -



Beeeeet B eth ho ovven ov veen Orc Orcheesst ste te B ter Bonn onn Wann: W ann: 5. Februar, Februaarr,, 11 Uhr Fe W Au Wo: Wo Aulaa der Uni Un ni B Bonn onn



PPreise: reise: i 16, 16,50 ,50 biss 31,90 E Über 100.000 Veranstaltungen im Vorverkauf – sprechen Sie uns an! SIEGEN, Obergraben 39, Telefon (02 71) 59 40-350 · WEIDENAU, Hauptmarkt 1, Telefon (02 71) 7 42 01 60 KREUZTAL, Marburger Straße 17, Telefon (0 27 32) 59 06 94 · BETZDORF, Decizer Straße 6, Telefon (0 27 41) 13 94 BAD BERLEBURG, Poststraße 34, Telefon (0 27 51) 93 68-0 · OLPE, Mühlenstraße 3, Telefon (0 27 61) 94 13-10
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Dortmund hÃ¤tte den MÃ¼nchnern vor der. Saison â€žrichtig auf die ... folgt Borussia Dortmund (19 Prozent). Mit ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - in Hannover die Deutschlandtour vor ... Tourauftakt des Pop-Oratoriums â€žLutherâ€œ in Hannover in der TUI ...... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - mit Hilfe elektronischer Fußfesseln und erleichterte ..... gion in der Kinder- und Jugendliteratur –. Lesung mit ...... HILFE FÜR KINDER IN NOT.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Kosten. Feld lud alle Fans ein, die letz- ten Vorstellungen auf der Abschieds ...... rund 12 Prozent der Kosten. ..... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Detektive decken auf. 12.00 Punkt 12 â€“. Das RTL-Mittagsjournal. 14.00 Der Blaulicht Report. 15.00 Der Blaulicht Report. 16.00 VerdachtsfÃ¤lle.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - geboren wurde und in Frankfurt auf- ...... Karriere. â€žIch hatte damit geliebÃ¤ugelt, dass es im Vierer fÃ¼r eine Medaille reicht. ... Coach Sigurdsson.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Ausstellung in Stuttgart sehen (die SZ be- richtete), in der ...... der fÃ¼r den BC Stuttgart startende Berch- ...... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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EU will sich zusammenraufen - Siegener Zeitung 

04.02.2017 - Brennpunkt. 6.45 Familien im Brennpunkt. 7.45 Die Trovatos â€“. Detektive decken auf. 12.45 VerdachtsfÃ¤lle â€“. Spezial. 13.45 Undercover Boss.
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EU will sich zusammenraufen - Siegener Zeitung 

04.02.2017 - lichen Worten vor einem Einsatz von. Atomwaffen ...... Dienst und euren Einsatzâ€œ, so Pastor Ku- trieb. Damit die ...... Detektive decken auf.
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EU will sich zusammenraufen - Siegener Zeitung 

04.02.2017 - DiÃ¶zese Rottenburg-Stuttgart) spielen. Werke von ...... Detektive decken auf .... Museum in Stuttgart findet man dazu eine interessante Foto-.
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EU will sich zusammenraufen - Siegener Zeitung 

04.02.2017 - battaktionen zielen die Karlsruher auf ... MarktfÃ¼hrer aus Karlsruhe ist an manchen. Tagen auf Shoppingtour bei der ...... Detektive decken auf.










 


[image: alt]





gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - ben Angst, der wird sich tÃ¤uschenâ€œ, rief er den jubelnden Delegierten zu. In Umfra- ..... benflugzeuge rund 50 000 Brand- und. Sprengbomben Ã¼ber Siegen abgeworfen, ...... Das schwere Erdbeben hat auf der indonesischen Insel Java deut
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - cket, sozialer Wohnungsbau, Kultur Pur, ..... City wichtig mir Kreuztal. Die Umgestaltung der. Marburger StraÃŸe analog zum neu her- gerichteten Roten Platz kann im Laufe des Jahres 2018 starten. Der Rat stimmte dem Vorschlag der ...... 
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - leuchtetem Stern mit Schweif waren wie- der HolzhÃ¼tten aufgebaut, und im Laub- baum hingen diesmal beleuchtete Sterne statt Lichterketten. ...... Alfred Finnbogason. Alfred Finnbogason genoss nach seiner. Tore-Gala die Weihnachtsfeier d
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - einem BootsanhÃ¤nger Funken geflogen und in die Kanalisation gelangt. In die- ser befand sich offenbar ein Benzinge- misch, das sich dadurch entzÃ¼ndete. Durch die Druckwelle der Verpuffung flogen Gullydeckel aus der StraÃŸe. Ver- letzt 
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Stühlerücken im Kabinett - Siegener Zeitung 

28.01.2017 - SC Paderborn - MSV Duisburg, VfL Osnabrück. - Preußen Münster, Fortuna Köln - 1. ...... Detektive decken auf. 12.45 Verdachtsfälle –. Spezial.
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Entsetzen über Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - Osnabrück (Niedersachsen) von einem ersten großen Erfolg der ... führenden Polizeidirektion Osnabrück. ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...










 


[image: alt]





Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - Lastwagen gesperrt. Bei. Osnabrück ...... Detektive decken auf. 8.05 Die Trovatos – ...... von Münster/Osnabrück nach Faro. Hierbei sind Snacks ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - gericht Frankfurt (Oder) das Recht auf den. Fahrstuhl unter ... tenbaus auf eigene Kosten einen Fahrstuhl ...... Detektive decken auf. 8.05 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - Detektive decken auf. 13.05 VerdachtsfÃ¤lle â€“ Spezial. 14.05 Deutschland sucht den. Superstar. Moderation: Oliver Geissen. 15.50 Deutschland ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - lich im Einsatz und sorgte nach Polizeian- gaben dafÃ¼r, dass ...... Silvester-Einsatz nach und sagte zu ih- ...... Detektive decken auf. 8.05 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - vermÃ¶gen quasi zinslos auf dem Konto bei ..... vorteil von rund 50 % im Vergleich zu den ..... mung zu dem vereinbarten Vergleich aus-.
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - vermÃ¶gen quasi zinslos auf dem Konto bei der Bank ...... Banken fÃ¼r Girokonten nicht: Nur 31 % ...... Anschieberin, wenn nicht so gar die beste.
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Trump schafft sich neue Gegner - Siegener Zeitung 

02.02.2017 - dpa Koblenz. Ex-NÃ¼rburgring-Chef ... gestern vor dem Landgericht Koblenz wegen Untreue in ...... Detektive decken auf. 11.00 Die Trovatos â€“.
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